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VORWORT. 

Die Idee einer ausgäbe der Elis saga musste gerade mir 
aus mehreren gründen sehr nahe liegen. Sie nimmt unter den 
romantischen sagas nach verschiedenen Seiten hin eine hervor- 
ragende Stellung ein. Erstens ist ihr altfranzösisches original 
erhalten und der nordische text von grosser Wichtigkeit für die 
textkritik jenes gedichtes; zweitens ist diese saga mit ausnähme 
der Strengleikar unter den romantischen sagas die einage, deren 
altnorwegische fassung auf uns gekommen ist, und endlich 
kennen wir den namen des Verfassers und wissen, dass es der- 
selbe ist, welcher den altfranzösischen Tristanroman in nordi- 
sche prosa übertragen hat. Trotzdem würde es wol bei der 
in meinen Beiträgen 1876 veröffentlichten abhandlung: »Die 
nordische Elis saga ok Rosamundu und ihre quelle« geblieben 
und der schon 1874 gefasste plan einer au^abe noch heute 
unau^efuhrt sein, da seitdem arbeiten aus dem gebiete der 
englischen philologie meine kraft und zeit fast ausschliesslich in 
anspruch nahmen, wenn mir nicht im sommer 1879 von seilen 
der Société des anciens textes frangais die ehrende aufforderung 
zugegangen wäre, ihrer ausgäbe des Elie de Saint Gille eine 
ausgäbe des nordischen textes nebst Übersetzung beizufügen. 
Dadurch wurde ich veranlasst, in den sommerferien mein hand- 
schriftliches material in Lund (wo sich damals die Stockholmer 
hss. befanden] und Kopenhagen zu vervollständigen und im 
folgenden mnter die ausgäbe fertig zu machen. Da sich nun 
aber herausstellte, dass der text für die zwecke der Société 
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allzu utn&j^reich ausgefallen war, so entschloss ich mich, der- 
selben die Übersetzung alldn zu überlassen und den auch für 
weitere kreise, als die mi^lieder der Sodété, wichtigen urtext 
separat zu ediren. Auf den wünsch der Verlagshandlung und 
im ein Verständnis s mit der Société habe ich, wie bei der 
Tristrams saga, eine deutsche Übersetzung beigefügt. Dieselbe 
soll keinesweges eine mustergültige probe deutschen sHles sein; 
auch ob sie wieder »frauenhafta ausgefallen ist, muss ich der 
beurtheilung meiiies Tristan-recensenten in der Jenaer litteratur- 
zeitung [187g p. 351) überlassen, der wol eher wissen wird, 
was er mit diesem epitheton gemeint hat, ab ich es ahnen 
kann ; mein bestreben war nur, mich so genau, me es iigend 
thunlich erschien, an die werte des Urtextes zu halten, auch so 
noch weniger in der idee, den Interessenten die lectüre des 
Nordischen zu ersparen, als ihnen dieselbe wesentlich zu er- 
leichtem. 

Endlich noch die bemerkung, dass ich mit dieser ausgäbe 
meine litterarische thätigkeit auf dem gebiete der nordischen 
Philologie abschliesse, sicherlich auf lange zeit, wahrscheinlich 
für immer. Ich verdanke ihr die erste freude an selbständiger 
wissenschaftlicher arbeit, die genussreichsten stunden meiner 
jungen jähre. 

Breslau im apnl 1881. 

E. Kölbing. 
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D,r «rfasur d,r Elis saga isl , «""^ ""''' ■"" *' *• -i ('■ 
p. 1.6, Tff.) selM <r/«4^i«, Jer abt XffÞe^^ , "''«" »»'">' 'äaHuh 
ml am a,ti^ <i,r Tnstrams sag», v,eUA>^'^ C" "'"'■■ amg. p. ^, 
4/0 Í« írarf^, R.Hrt genannt wird. J*^'' ^^Mm.chl G. Bryn- 
JÍ//»« (Saga af -Iiisfiam ok Isoiid. Kja^^^'^- * ^'* A 39»; Ä.r««/- 
•ujmrkam, dais miuhen dUab/„ssanM i^-"- ^"'"■•-"agamd 
iu i,r Eli, Saga iii t,fi!rder,ng da trud^r- ..^<'*'" ''m <tbu /alkn 
»«<, di, labten «'!«, "i« ■""• wissen, eiit^s die Tnslrams ,«^« 

.2=6 r«rfri,4,„ «, ««.* Ä«, .dl. ^^'f'-"-"-" •<""" ü- <.. 

Ulli dir mei„,.„, hindiger biurtheiler efofa aus dirvnu, da XIII. 

iM.;. und di, s„g„ isl a„f hfihi des: ^^»'«^ "f" S„icn,„ 

.irfasil, der bi, ,263 ngiirl,; in die ««'•' "^""^ "«-«S »/ di„- 

'••Häi.aifass:^„„sil.in. als. «ahrseAeri»^''''', 'nd„^„„,Ur,d 

* Xm.jUr-Tfs Ein. ginauir. daH^.^r.^ T /d" 17 Z'f" 
,, ^^- Í- ^ * ü.„r£^A/b£it dieses abtis Jiobtrt 

^n, weleher eg^^ olück hat, über die ferse^rtSeerne^ 

l,r „. • * ■ i i,„f, Þeryiartní gmug gewesen sein 

i" - jene ^^,, ^„ norwegischen hcfe ^"^ ^„„^ ^, ^, 

l'ii. 'r,akre„ . Vann «rd mdn 1'"'"^*^ "^^^^ wakrseleinlieHls,. 
-" '"ti fassen hänne; '* • '" J' "' .tayr" '^" "'—"iim sind, 
«li «der, Ub^^^aguH" ausli.d.scher síi^ ^^^^ ^^ ^^_^^^ 

W- Versions „„ü,«» i" iMin' í"-'""^" .6/.). 
'"■':'derschia^^ulli Wulf. Lmd iS??- iP' 

^ . T'^Herer' ^'^^ ifäterer zeit einer 

11 Elia Saga scheint sich in fr«^ ^j„d eine nicht geringe 

i""!" MiettH^., crirml zu haben, '^'""'fr-ag'"'"" derselben „- 
f, •""> hanel^ehHitm oder ha.dschn/l"V ^^„ii„„ 
l"l"n. die i^^ ^„ilgenden a^lziU'" «"'' 

— -^ ■Elis-r'oiur nUkU bckaxnt ist 

"^ «ein iuaiis9ngr aujf das hebesfa"*^ -^ 
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A) Cod. Delagard. membr. no. 4 — ifol-, der Universitätsbiblio- 
thek in Uþsala gehörig, zuerst beschrieben in: Anüquarisk tidsskrift 
1846 — 48, p. 97; dann genauer in Keyser's und Unger's ausgäbe 
der Slrengleikar (Christiania 1850; p. XVII ff. Der zweite theil 
dieser hs., mit dem wir es hier allein zu tkun haben, enthält fol- 
gende stücke: i) Ein bruchstück einer altnordischen bearbeitung des 
lateinischen gedichtes Pamphilus de amore, auf fol. 3 — 5, von mir 
sutn ersten male edirt, Germania XXIII p. isft^. Dann fehlen 
einige blätter, auf denen die kleinere schlusshälfte des Pamphilus und 
der anfang gestanden hat von 2) Hugrekki ok Eetfra , von dem auf 
fol. 6' nur noch die letzten 13 teilen erhalten sind, abgedruckt in 
Unger's: Heilagra Manna S^gur (Christiania 1877^ //. 452. Ich 
wurde auf diesen abdruck erst aufmerksam, nachdem ich dr. Klock- 
hoff um eine abschrift des fragmentes ersucht hatte, die er mir 
bereitwilligst besorge. Druck und abschrift stimmen genau zu- 
sammen; nur liest z. 1 Klockhoff unzweifelhaft richtiger þau statt 
t>ui, vgl. p. 452'. Daran schliesst sich ^) die Elis saga, fol. 6* — 
17*, von der in diesem buche ein buchstabengetreuer abdruck ge- 
liefert ist. Nach fol. 10 sind 2 blätter verloren gegangen. Die 
saga endigt hier mit der verschanzung Elis' und Mosamunda's in dem 
thurtne , während die folgenden ereignisse nur kurz angedeutet sind. 
4) Strengleikar, fol. 17°— 43, herausgegeben von Keyser und Unger 
in dem oben cittrten werke. Die 3 ersten stucke und ein theil von 
4 sind von einer hand geschrieben-, die Unger mit recht in die mitte 
des XIII. Jahrhunderts setzt. 

Q Cod. A. M. perg. 533, 4"; die einzelnen lagen sind unge- 
heftet in einer pappkapsel aufbewahrt*). Sie sind nicAt paginirt. 
Die hs. ist mit Jon Sigurdsson (vgl. Antiquarisk tidsskrift 1846 — 
48 p. 117J in das XV.jahrh., aber doch wol in den anfang des- 
selben zu setzen. Sie enthält folgende sagas: i] Magus saga jarls, 
benutzt von Cederschiöld in der ausgäbe dieser saga , Fomsögur 
Suärlanda, p. 1 ff. 2) Partalopa saga, nach dieser hs. edirt von 
Klockhoff, Upsala 1877. 3) Karls þattr vesæla. 4) Stúfs saga 
skalds. s) Elis saga, enthaltend 35 blatt. Mit fol. 2 setzt eine 
zweite, jüngere hand ein. Nach fol. 33 sind swei blatt verloren 
gegangen nnd fol. 35*' ist fast unlesbar. 
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B) Cod. Holm. ýerg. 6, 4". Ueber diese As. vgl. meine Siddara- 
sögur (Slrassliurg 1872J p. I f.^). Die Elis saga nimmt dort fol. 
86 — 106 ein. Zwischen fol. 93 und 94, s«wie zwischen /ol. 104 tmd 
105 fehlt je ein Matt. Wenn dagegen in Arwidssoris Förteckning etc. 
p. 17 steht, naeh fol. 106 fehle ein hlatt , welches den schluss der 
saga enlhalte, so beruht diese angäbe auf einem irrthum, denn es fehlen 
nur noch 2 oder 3 zeilen bis zum Schlüsse. Fol 103' '* beginnt eine 
andere , jüngere hand, und zwar gerade mtt dem anfang der später 
zu besprechenden isländischen fortsetzung der saga, da dieselbe sehr 
auf raumerspamiss bedacht gewesen zu sein scheint und mit fol. 107 
die ältere hand wieder einsetzt, so hegt die vermuthung naht, dass der 
ältere Schreiber hier mehrere blätter für die fortsetzung leer gelassen 
hat, welche dann von einem späteren ergänzt wurde, der aber nicht 
ganz mit dem zugemessnen räume gelangt hat. 



1) Ich ienutite tine küntUh gebotene gelegenkeit, das von mir Germ. XIX 
p. 1 84 _^. nach dieser hs. edirte britekstück linir Aroicus ok Amilius saga noch- 
mals mit der hs. z» vergleichen und Iheile Mir die dabii cHldeckit« /ekler mit. 
^- '85, S [ich tähli erst von beginn des ttxlts an] Vor þann lese ich jetit noch 
ofundadi. P. igj, 6/ Veiztu ekki] Von mir als unlesbar noiiri und ergämt, 
ick habe die beiden v/orte diesmal deutlich erhennen iönncit. P. 1S5, 16; Einn] 
Die hs. litsl wirklich so; vgl P.Br- BHtr. IV p. 17J. P. i86, 6 nil] am. ms. 
P. 186, 10 trausti] hs. trðsii. P. 186, ij : Amiiius] þviat huorgan mátti kenna 
fra ölniln. En Amilius f6i til hecbergis felaga °ins ok léC vera Amicus add. 
ms. P. 186, 19: sagSi konungr] fehlt nicht in der hs. P. 186, 19: tökt] /. 
lökt mjök. P. 186, ji": lifraigSJ vfræd ms. P. 187, 19: hingat] /. hegat. 
P. 187, 11: er] Bin. ms. P. 187, 15: mildasti] mildast ms. P. 187, %-j: Et] 
/. & (über der zeile nachgttr.j er. P. I87i 38: beztu] bezla ms. P. 187, 
anm. z). er om, ms.] diese viorti sind n/ streichen. P. 188, 1 ; lil) em, ms. 
P. 189, 1: þangatl /. þ^at, P. 180, 16: hreioHfin] /, hreinlifi. P. 189, 14: 

lifir] ;. lifai. 

Ich fuge hier einige iessertinge» bei, die eine eotlation der hs, A. M. 593, 4* 
der Mirmans saga mit meiner ausgäbe IRidd. p. iS\ß.j ergeben hoben. Fat. 
ib— 4b incl.,~wo das perg. sehr dunkel ist, wurden^ des trüben viettm wegen 
suersi überschlagen; später erlaubte die zeit nickt mehr, das fehlende nackku- 
holen. F. 155«: í þá] l. í þessa. P. 1642: David] /. David, P. 1658; ( 
móli] /, á móti. P. 166' : ofbrátt feginn] ms. : of brad ftglnn = of-braS- 
feginn; bráfif. ist auch bei Vigf. belegt. P. 16710: Brigida] /. Brigita. P. 174*: 
hé(] /. héti. F. 176IO: mnsterinn] /. musterinu. P. 1761: þá vel] l. þar vel. 
P. 177»: lönd] ms. )d = land, F. 1B09: nmræaum] /. nmrœau. P. igo,: 
hafi] /, hefi. F. iSi*: má] /. þá má. P. 181«: þatj '■ Þi P. '817: Röma- 
verjum] 1. Rómverjum. F. 182^: þvem] /. hvem. P. 181,: sinna.] En ec 
Rómveriar kóniu til tiaJlda sinna add. ms. F. i8j': Marias] "^«e« meine be- 
merkung ý. 110 ist so, nicht Marcus, lu lesen. P. 184*: vi^ l. þi vi4. 
P. I88<; hinum] /. þessum hinum. F. 1888: ehJs aakit] gudsakir ms. 
F. iSg«: skyldi] skydi ms. P. 199a: þessu] /. í þessu. F. »00,: lída] 
/. riSa'). P. 2003- op] /. ok, P. looj; lönd] Id = lajid. P. »033: þeir] 
/. feir þar. F. 204B: fregil] /. fregit^J. F. kHi^ atgefrjvi] /. atgjörvi. 
F. 309(1 meS því] /. af því. F. iio»: hon] l. bann. F. aii^: vina] /. 
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Teh füge hier eine vergleichende übersteht der capitel-anfänge 
und roth geschriebenen Überschriften in C und B bei, da dieselben in 
den Varianten nicht berücksichtigt sind:^] 



Cap. I, Ktitte überuhri/t. Anfang: 
Heit^ einn het Jvliens etc. (/. i, i), 

Cap. 11. Utberschrift vtrUscht. An- 
fang: tat var a eichverri hatid eic. 

iý. Í, 4). 
Cap. m. Utbersihrift: Capitulum, 

Anfang: Heira , segir Elis etc. 

(/». 8. 7). 
Cap. IV. Wtífí-íííri/i,- EUsdubbadr. 

Anfang: Nv reistv þeir vpp ásinn 



■ (/. 1 



1,1). 



Cap, V*). Uebenchrift: Capilulum. 

Anfang: Þat er morgvm kvouikt 

cu. [f. .1, .1). 
Cap. VI. Uebtrschrift: Capitulum. 

Anfang: Miok fegÍDn vard herlvgi 

Jvliens ete. {ý. 13, 13). 



Cap. VU. Ueberschrift fehlt. An- 
fang: Maakalbret konvngr vat hofd- 

ingi þeirea itc. [f. 19, 13)- 
Cap. Vni. Ueberschrift: Elis drepr 

heidingia. Anfang: En er Elis 

heyrdi ord hans etc. [ý. «4, ii). 
Cap. Di. Uebtriekrifl: Capitulum. 

Anfang: Elis hio þa beint þegar i 

hialra hins heidna (/. 30, 13). 
Cap. X. i/rfw«*"//.- . Capitalum. 

Anfang: Nv er at segia fra joilva- 

vm etc. (/. j6, 16), 

Cap. XI. Ueberschrift: frajoilvnm. 



Cap. I. Ueberschrift; Saga hins agæta 
Elis riddara. Anfang : U.tjnt.hiejs)i.- 

ir meno etc. (f. i, .). 
Cap. II. Ueberschrift: vid tal hert- 
ugans vid EUs, son sinn. Anfang: 
Herra, segit Elis, amælit mer eigi I 
(f. 7, 4). 



Cap. m. Ueberschrift: Elis dubbadr 
til riddara. Anfang: Elis herklæd- 
ist QU i hollinni etc. [p, 11, %]. 



Cap. IV, Ueberschrift: Elis ridr brott 
fra fedc sinum. Anfang: Mjok feg- 
inn vard herra Julien etc. {f. ij, ij). 

Cap, V. Uebtrschrift: Elis fmor Vilh- 
ialm herluga ok haos felaga. An- 
fang: Nu ridr Elis einn saman etc. 
{P. 16, I). 

Cap, VI. Ueberschrift: Elis finor lid 
heidingia. Anfang: Maskalbret het 
þeirra hofdingi etc. {p. 19, ij). 

Cap. Vn. Uebertchrift: Elis vinnr 
yfir heidingia. Anfang: Nu er Elis 
skiidi ord hans ete. [f. 14, 11). 

Cap. Vm. Ueberschrift: Ai Eiis ok 
heidinginm. Anfang: Þvi næst Wiop 
Elis a best etc. {p. Ji, 7). 

Cap. IX. Ueberschrift: Vilhialmr ok 
hans felagar leystir af þorpkarli. 
Anfang: Nv er EIÍ5 kominn á svo 
godan best etc. [p. jSi 18). 

Cap. X. Ueberschrift: bardagi Eüs 



I ) Ich fersSnlich lege auf diese Überschriften, die, tvie aus dem fehlen der- 
selben in A klar hervorgeht, erst isländisches machwerh sind, kenlich vienig ge- 
wicht; dach gebe ich dem offentlich ausgesprochenen interesse anderer (vgl. Germ. 
XX p. iobf.j an dgl. gern räum. 

t) B hat an . dieser stelle nur eine iniiieUe inmitten der seile, aber keineti 
eapitel-anfang. 
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Anfang: Þa er Vilhialmr jarl var 
lavss oidinn lU. [þ. J9, j). 

Cap. Xn. Utberschri/l: Elia drept 
heidingia. Anfang: En i þvi b!le 
kom fram tti. (/. 44, 9). 



Cap. Xni. Uebirschrift : fta Jilien 
hertvga. Anfang: Nv err jarlanner 
med þessvm virdvliga hofdingia ett. 
(/. I», 8). 



Cap. XIV. Uebirsihrift: capitulum. 
Anfang: Nv eiv heidingiar allir 
geingnir af skipvm elc. (ý. 59, 4). 

Cap. XV. Uiberschrifl: fra Galapin 
ok Elis oc heidingivm. Anfang: En 
er þeit toivdvi vid ttc. {fi. 65, 11). 



~ap, XVI. Uebersckrift: capitulur 
Anfang : Rosamvnda en væna ms 
etc. Kp. 76, 41- 



Cap. XVII. Uebersckrift: capitulum. 

Sem mEerin var i hollina komin eU. 

[f- 87, 9)- 
Cap. XVm. Uebersckrift ■ capitulum. 

Anfang: Þa mælti msBiin etc. (p. 

89.6]. 
Cap. XIX. Uebersckrift: capiluU. 

Anfang: Epiir þal ferr Galapin einn 

saman etc. (p. 9j, 4). 
Cap. XX. Uebersckrift : cupiiuM. An- 
fang: Sem Galapin skildi, bvat kon- 

vngr mæUi etc. [p. 94, 10). 



ok jatllanna vid heidingia. Capitul- 
um. Anfang: Þ» er ViUuiImr var 
lanss ordinn etc. [p. J9, 3). 

Cap, XI. Ueberiekrift: EUs hand- 
tekinn «f heidingium. Anfang: Nv 
i þvi bili kom fram etc. [p. 44, 9). 

Cap. XII. í/eífrií*n/í; Jarlarairfinna 
Julien bertuga. capitulum. Anfang: 
Þa skandadi allr heninn til skipa 
etc. [p. 47, 17). 

Cap. Xin. b. Uebersckrift fekit. An- 
fai4g: Nv er (1) jallamir velkomnir 
med eU. {p. ji, 8). 

Cap. XIV. b. Uebersckrift fehlt. An- 
fang: Nu et hier fra ad buerfa etc. 
(A SS. 4). 

Cap. XV. í/íÍirfíA«//.- EU» finnt Gal- 
apin þiof. Anfang: Nu cro heid- 
ingiar af skipuro gengnir etc. (/. 
S9, 4)- 

Cap. XVI. Uebersckrift: Josi af Alei- 
andria særdi Elis. capitulum. An- 
fang: Ok er þeir tolodui vid etc. 
ip. 6s. ii|. 

Cap. XVn. Uebersckrift: Elis fann 
Rosamundo, konungs dottur. An- 
fang: En þenna morginn elc, (J>. 
7Í. Jl. 

Cap. XVIII. Uebersckrift: fra Rosam- 
andu (undetUl.). Anfang: Rosam- 
unda hin vœna ok viidoliga ttc. 
(/. 76, 41- 

Cap, XIX. Uebersckrift: Maatalbrel 
konungr lalar vid Kaifas. Anfang: 
Sendinmdr gekc i brott etc. {p. So, 9). 



Cap. XX. Uebersckrift: Galapin stelr 
Primsant. Anfang: Eptit þat ferr 
Galapin einn saman etc. Ip. 91,4). 
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Cftp. XXI, Víbmchrift: Galapin 
toc hestinn. Anfang: Sem GalapÍD 
hafdi avgvm á komit hestÍDD ttc. 
(/■ 96. 6). 

Cap. XXII. Ueberschriß unUserlUh. 
Att/ang: Galapin ferr nv i bvrt eli. 
(A 98, 13). 

Cap. XXni. Üebertchrjfl : ]yUr.aVaa- 
vngr svikinn. Anfang: Nv er noltln 
lidin etc. [ý. 99, 5). 

Cap. XXIV. Uibmchrift ualtsbar. An- 
fang: Nv er at segia fra Elis tli. 
0*. lOI, I). 

Cap. XXV. Uebtrschrifi: EUs reM j 

(viriöschtj. Anfang: Elis 

er nu vel bvinn at vopnvm etc. {/•. 
IOÍ, 7). 

Cap. XXVI. Ueberschrift unlesbar. 
Anfang: Þa kom Rosamvnda i 
hollina ite. \p. 10], 15), 

Cap. XXVII. i/iai-iiAn/i; JubienfeU. 
Anfang: Þa er Etis var kominn á 
rolHnD etc. {f. 106, j). 

Cap. XXVm. ücberschrift: einvige. 
Anfang: Hardla hryggr vard Jvbien 
konvngr ttc. (/, 109, g), 

Cap. XXIX. Uebtrschnft: Rosam- 
vnda vard reid. Anfang: Rosam- 
Tnda kallar þa i Ch^phas etc. \p. 

Cap. XXX. Uebtrschrifi: svik vid 
Elis. Anfattg: Sem Elis hafdi drepit 
Jvbien konvng eic, (/■ iii, j). 

Cap. XXXI. Ueberschrift: Elis hio 
Kaiphas, Anfang: Elis fetr nv heim 
til Sobrieborgar etc. \f. 111, ij). 

Cap. XXXII. Uebtrschrifi: Rosam- 
vnda fagtiar Elis. Anfang: Heiþ- 
ingiar sá Elis nv miok leidan ttc. 
(P- '»4.9). 
Cap. XXXni. Ucberschrift: Elis ferr 
i tvmbn med Rosamvnda. Anfang: 
Þa svarar Elis : nei , jvngfrv etc. 
[P- "S, 7). 

Cap. XXXIV. Ueberuhrift: 



Cap. XXI. Uibersckrift: einvigi Elis 
ok Jubiens konungs. Anfang: Nv 
var DotCin lidin etc. {f. 99, 5). 



Cap. XXn. Ueberschriß: 

(unlesbar) Jubien konung. Anfang: 
Elis er nu svo vel buinn etc. [p. 



Cap. XXni. Ueberschriß:- Elis drepr 
Jubien hinn skegghuila. Anfang: 
Þa er Elis var kominn a noUinn etc. 
[f. 106, 5). 



Cap. XXIV. Uthmckrift: Elis elti 

VII heidingia (unlesbar). 

Anfang: Sem Elis hafdi drepit etc. 
[f. III, j). 

Cap. XXV. Elis heftiir Rosamundo 
a Kaiphas. Anfang: Elis ferr nu 
heim til Sobrieborgar \p. itz, 13). 



XXVI. Ueberschriß (grün) 
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(uniesiar) Elis. Anfang: Nv fen j 

brvtc allr sa hen etc. (ý. ii6, ii). 

Cap. XXXV. Uebtrukrifl: hertvgi 

(unliitar), Anfang: Nu 

er hertvgi i moti þeim gangandi ile. 
(P- "8. 17). 



Utbar. Anfang: Nv for i brottu 
allr sa hert etc. [p. ii6, la). 



Cap. XXXVI. Uibcrschrift: fra EIU 
(sthr undiullich). Anfang: Nv er 
þar lU atb lalca lU. [f. iii, i). 

Cap. XXXVU. Uebenthrifi unUsbar. 
Anfang: Hardla anemma um morg- 



Cap. XXXvm. Uiberschrift: her 
hefr vpp (sihr und.) mikill bardagi. 
capituli, Anfang: Nv hefit her vpp 
hin snaipazta orrosta tlc. {p. 126,1}), 

Cap. IXL. Utbersikrifl unlesbar. An- 
fang : Rvben konvngi hinn digri etc. 
{f. 118, 17). 



Cap.XXVn. Uebersehrifl gant ver- 
löscht. Anfang: Um morginian, sem 
solin etc. (p. 119, s). 

Cap. XXVm. Uebirsckrift verlSschl. 
Anfang: Nv er þar tU at taka eU. 
{p. la», 8). 

Cap. XXIX. Ueberschrifl verlSschl. 
Anfang: Hardla saemma vm morg- 

Cap. X3£X. Uebersekrift verlöscht. 
Anfang: Nv sem konangr hefir lokit 
sinne nedv eU. [p. 113, 14)- 



Cap. XXXI. ütberschrift: 

(unlcsbarj af Elis. Anfang: Rida nu 
heim til borgariunat (borg^nna im.) 
eU. [p. rji, s). 

Cap. XXXn. Ueberschrifl: fra jvng- 
frv Rosamundo. Anfang: Nv skal 
segia þat sidar elc. (/. 133, 1). 

Cap. XXXin. Uiberschrifl vetfäscht. 
Anfang: Nv er bvin ferd Elia etc. 

(/. 135, !)■ 

Cap. XXXIV. Ueberschrift unlesbar. 
Anfang : Sendir Elis nu eptir fiænd' 
dum sinum ele. [p. 136, iz). 
Cap. XXXV. Ueberschrifl: Elis átr i 
riki, Anfang: Herra Elis silr rv 
i sinv riki etc. [p. 138, 15). 
Es erhelll aus dieser Übersicht, dass die eimselnen hss. in der 
capitel-einthetlung sehr willkürlich verfahren sind. 

Z>) Cod. Holm. perg. ifol., wol in die zweite Hälfte des XV. 
jahrh.'' s zu setzen; zuletzt beschrieben von Klockhoff a. a.o.p. Xf. Es 
ist dies die einzige membrane, welche die saga vollständig enthält. Ein- 



(Lücke in C.J 



Cap, XL. Uiberschrifl uniesiar. An- 
fang: N» er bvin ferd Elis etc. 
{f- 135, I). 
Cap. XLI. Uebersehifl untesbar. An- 
fang : Sendir Elis nv eptir frendvm 
sinvm elc. [p. 136, ai). 



[C unleserlich.} 
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zelne btätter sind sehr verblichen und schwer lesbar. Die initialen 
bei capitelanfängen fthlin fast stets; erhalten nur bei cap. i6 u. 17. 

E) Cod. A. M. 580 A, 4", zuerst besprochen von K. Gislqson: 
Um frum-parta islenzkrar túngu i yomölä. Kaupm. 1^46 p.XLIVf.; 
nach Gislason's mir sehr einleuchtendem urtheil auf Island am anr- 

fang des XIV. jaArh.'s geschrieben. Auf den ersten zeilen sind manche 
Worte mit anderer tinte aufgefrischt. Die hs. enthält 1) ein blatt 
aus der Elis saga; vgl. u. p. 78,»*—^. 902. 2) Bœrings s^a, nach 
dieser hs. eäiri von G. Cederschiöld in: Fomsogur Sudrlanda p. 85 
— 123. 3) Flovents saga, nach dieser hs. edirt von G. Cederschiöld, 
a.a.O. p. 124 — 208. 

F) Cod. A. M. ^6j, 4". Eine nicht unbeträchtliche Sammlung 
von fragmenten aus verschiedenen, meist romantischen sagas ; 6 blatt 
davon sind unstreitig die reste einer grösseren pergamenthandschrift; 
ein blatt gehört sur Bevers saga , benutzt von Cederschiöld, a. a. o, 
p. 2%iff.; ein anderes zur Bærings saga, benutzt von Cederschiöld 
a.a.O. p. Z^ff.; zwei blatt aus der Remimdar saga; endlich zwei 
blatt aus der Elis saga, das erste (vgl. u. p. 64" — p. -ji*) einzeln, 
das zweite (vgl. u. p. 130^ — i33^V '"'^ '^^'" blatte von «"ir Bæríngs 
saga zusammenhängend. Die hs. stammte sicherlich noch aus der 
ersten hälfte des XIV. jahrh., weshalb der vertust lebhaft zu be- 
dauern ist. Die linke obere ecke des ersten Mattes ist abgerissen. 
Zwei rothe Überschriften sind unlesbar. 

H) Cod. A. M. 579, 4*, aus dem ende des XV. jahrh's. Die 
hs. enthält folgende sagas: 1) Elis saga, ó'/j blatt. 2) Þorstems 
saga Vikingssonar. 3) Adonias saga. 4) Remundar saga. 5) Hekt- 
ors saga, Sie ist schwerlich vor dem ende des XV. Jahrhunderts 
geschrieben, auf sehr schlechtem, rauhem pergament und jetzt ausser- 
dem so dunkel, dass man einer sehr guten beleuchtung bedarf, um 
sie entziffern zu können. Der text der Elis saga ist nur fragment; 
er beginnt p. 64* meiner ausgäbe: scal ek fa etc. und reicht bis 
zum Schlüsse. Ich hebe als probe ein stuck von fol. \^ aus (vgl. u. 
p. Ti^''ff.). Kleine versehen sind bei der schlechten lesbarkeit der 
membrane nicht unmöglich. Die abkürzungen sind aufgelöst, 

þa for hun or (?) suefnlopli sinu kleedd einum hivp gullofnuro med 
hnitum skionvm; þa klædizt hon ot mavtli ens bezsta pelh, hvitara var 
hold hennar en ny fallinn snior edr hin huitazti blomi a grasL i alldri kom 
sa madr j heimenn svo (?) hanns fullr, ef hann sæl hana, at eigi myndi 
glediftzl hans hiarta. þa kom hun til Elis ok lagdi hægri hond vn (I) hals 
honum; en et hann leit hana, þa syndi/ honura hon badi fogr ok frid, ok svo 
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sidug ok aæmilig, at hsnn gleymdi oLum äinum harmi oc settSj vp. Rosam- 
nnda mælti til hans: huad manna ertv? segir hnn; tniii þv a. Makon? oetl 
kuad Elis , ok a aimguail þann er honum þionar. ek em kominn vestan 
vm haf vr Promacla landi, enn heidingiar toko mic; j dag kom eg vr þeirra 
nalldi ok sidan ek kom i þella Und, hafa heidingiar sseit mic IUI sarum, 
ok er mer þat mestr hatmr ef ek dey 8q scripta gongu. þat ueit tru [fru ms. ?) 
min, segir hun, at ek veil: nu gerla, huad manna þu ert. nu hirde ek eck! 
vro þttt, er þier (siel] at vera. ^Ig mer ok verum þeigiandi , þviat eg skal 
fylgia þíer j þaon stad , at þv akalt aUz anoatr, adr kuelld kome, ef þ<i 
gerír minn [ein. kleines wort ausgestc] vilia. hvn leiddl au EIÍ3 eptir sier, 
en Galapin for ok med. þau komu j suefn hus bennar, þat er allt var gfllt, 
ok [ein irort von ] buchst, ausgesti.] lagdi Kann i eina sæng ok uar fota- 
fiolin af gulli, en blteian af siUte, en annat vr gvllskotnu pelli, allr bnningr 
reckiunnar uar nirduligi ok hinn hæati heims keisari matti vel j liggia. 
tok hun þa graus svo kroptug, at alldii skapadi gud }iat kuikendi, ef abergdi 
af þessnm grausvm , ok þau gengu n!dr i briostit , at eigi vœri jf (?) 
heiilt. nv slappadi hun gravsin med sinni (?J hendi (?) ok gaf £Usi at drecka 
af, ok sem hann hafdi druckit, kendi bann ser (?) skiotan bata, ok kallar a 
Galapin: þelta et himnesk dycd ok paradis, er ver erum nu j komnir, ok 
alldri beidvmzt ek hedan burl at fara, ef ek hefi iafnan sUkt yndi. 

/) Cod. A. M. 567, 4*. Ebenfalls ein blatt aus der oben be- 
sprochenen /ragmenten-sammlung ; es reicht inhaliUch von p. 5,8 — 
15,3. Die hs., der dies blatt angehört hat, stammte aus der 
zweiten Hälfte des XV.jakrk. Der anfang lautet: 

her er nv kominn son Jvliens hertuga hins gamla, ok hefir hann nv 
recit hann i buil fra sei vr sinu rike ok ravngum sokum. þal uil ec med 
avngum hætti þola ok eigi fyric all! þat grU, er j Arabia fellr; ec skal gefa 
þier þann bezsia vopn hest ok biyniv silfri hvitari, ok gylltan hialm, aviv^an 
skiold tu. 

Sehluss : 
st þv getir sott {)er til handa þat er | 

Ausser diesen pergamenthandsehriften sind mir noch folgende 
papierhandschriften der Elis saga bekannt geworden. 

a) Cod. Holm, chart. ^(sfol. Vgl. über diese ks. Ridd. p.IXff. 
Nach Arwidsson eine copie von A. 

b) Cod. A. M. Chart. 179/0/. Vgl. Ridd. p. III. Eine genaue 
abschrift von B . Z)« Elis saga steht hier auf fol. 160' — i8z*. Der 
anfang fehlt. Als dieselbe angefertigt wurde, war das jetzt fehlende 
blatt nach fol. 93 noch nicht verloren , so dass für dieses stück die 
sonst Wertklose hs. eine brauchbare ergänzung zu B liefert. Die 
zweite lücke und der sehluss sind von viel späterer haffd ausgefüllt. 
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Der hier fehlende anfang findet sich ah Cod. addit. r8, 6 blatt und 
eine halbe seife enthaltend. 

d) Cod. A. M. 119 oct. Die hs. enthält nur 15 blatt und ist 
unvollständig. Es ist eine abschrift von D. 

m) Cod. Holm, chart. 17. 4", beschrieben bei Arwidsson a.a.O. 
p. 126/. Mittheilung von anfang und schluss verdanke ich herm 
Oberbibliothekar Klemming in Stockholm. Der anfang lautet: 

Hcyred hoslier menn, fræga frssogn af eynnin dyrum kippa og heidarligum 
hertngft, er ualld og riki bafdi yür vellde og lande hins heilaga Eggidyo j vt 
mdun Ectt fta. riki Fracks fconungs. þesse hertugi lyfde so leinge, al skegg 
bftDs blomgadist hvytum lockvm. so vai hann sigisxll atla syoa daga , ad 
£ud stioraadi bonum og haus riki lil fagrligra sidsemda oc uatturligra god- 

Schluss: 
Scyrir Elis nn synn riki oc bans frv Rosamunda. vaid godr enda dagr 
þeina, þvi þau þionudv vel gvdi med hreyme (1) hiarta ok likz ny þeiirtt lyf 
med godvm 'enda dag j godre eile; taca synir þeirra riki oc verda agiætir 
menn. er sagan komin > enda, en meistarinn sogvnnar bidr gud oss fra oHv 
jllv veodft, oc kti j himna lykiz dyrdar sælu lenda. þat veite oss Jesus Christus 
fyrir vtan enda oc late oss alla þangad venda. Amen. 

Es erhellt aus diesen stücken zur genüge, dass auch diese hs. 
eine abschrift von D ist. 

n) Cod. Rask. 31, 4". Eine umfangreiche saga-handschrift. 
Der anfang der Elis saga lautet hier: 

yUet byriar ELIS GOgu. Cap. i. Fyrir lande Mns h. Agidii ried einn 
dyrdlegr ok heidarlegr velchrislen hertoge , er Julius hei. þefla rike er i ut- 
sudrs ælt fra rike Frackakongs . Hertogi þessi var so gamall, þa þesse saga 
hefst, ad skegg hana blomgadiz hvilum lockum. bann var retüalr, sannsyn, olia- 
usugiam ok heilradr ok hugþeckr hvorium manne, samt miuJdatc vid fantda 
ok fateka. þat var a einum batydar degi itc. 

0) Cod. Holm. Chart. 10 oct., beschrieben von Arwidsson a. a.o. 
p. 151. Anfang und schluss der Elis saga nach dieser hs. verdanke 
ich der gefälligkeit des collegen Gering. Der anfang lautet: 

Hier byrium vier Elis soga. Sagan befsl upp af rykum hertuga, er Julianis 
hiel ok valld hirdi yfir lande hins heilega Egedi i vtsuduis atl fra riki afrik (?). 
j)essi hertuge var gamall so ad skiegg bans var skotic hultn bservm; var bann 
sEell alla syna daga ad gudz giß ttc. 

Schluss: 
Heira Elis ok Rosamunda eiga moig bortm , þria syni ok margar dpttr ; 
biet eim son Elis Vilialrar, enn n eru ei nefndir. varVilbialmr lykaslr.fodvr 
synvm vm alla ment a Fracklande; styrde Elis rike synu alll til enda lyfa syns, 
enn andadist sydan ok huilec drottne, ok ender hier þessa sogu. Finis. 
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— xvn — 

Noch befinden sich swH ýapUrhss. der Elis Saga in der bihlioihek 
von Hit islenzka bókmentafilag. Freilich sind sie ebenso wenig als die 
zuletst genannten für kritiscke zwecke verwerthbar. Es sind folgende: 

p) Cod. IT 2, 4", Geschrieben von Bj»m Jonsson á Béarstodum 
1856, Der anfang lautet: 

Her binar Sögu af Elis ok Rosamunda hini fogrn. 

Heitogi hefir eym v«rid ad no&i Jolionus. hann rede firer þvi lande , ei 
keat var vid hann heylaga stad Egidyum. Hann var comin a efri aldur, þa 
saga þessí giSrdist. Hann var sjdskeggadur so a bringu stod. sidgodne var 
hann ok velkrisdnn, ok giorde marga goda blute. 2 böm atte hann og het 
sonur bans Elis, en dotür Skella. Hann ox upp hia bird fddur sins. »nemma 
var hann löskleguT a unga aldri , sidgodur og kirleltar. fanst fodur bans þo 
litid um bann og bafdi Elis liClnm astsoldum ad fagna ai fädm sloum etc. 
r) Cod. 138, 4*. /in ganzen 6 blatt. Der anfang lautet: 

Firer JuUandi liede sa kongar, er Julianus bietj hann hafer feinged sier 
drotining af djrum cettum. Vid henni atte hann 1 bom, son og dottur. Scn 
hans.biet Elis, en um bennar nafn er ei gieled. Olust þaug bæde upp med 
allre virdingu til allra lista, sem kongs born kmme at prjda etc. 

Also eine ganz moderne bearbeitung, die den Schauplatz der 
f gar nach Jülland verlegt. 



Ueber das gegenseitige verhältniss der genannten handschriften 
habe ich folgendes zu bemerken: 

Ueber die norwegische hs. A äussern steh die Herausgeber der 
Strengleikar zunächst besüglick dieses theiles des ms. , aber sicherlich in 
der Meinung, die anderen von derselben hand geschriebenen stücke, von 
welchen die erste Hälfte der Str. herrührt, einzubegreifen,p. XIX so : "Det 
es ingenlunde usandsynligt, at vi Í haandskriftet have for os den forste 

reenskrift af fotfatterens concept / etkvertfald er det af haand- 

skriftets beskaffenhed klart, at det ikke er gjenþart af noget meget ældre 
med utydelige eller udslettede steder. Feilene, somfore- komme, ere ikke 
andre tnd saadanne, som let kunne forklares, endog ,om man antog 
haandskriftet for at vœre umiddelbart efter forfattarens eget dictamen 
eller endog af hans egen haand.« Was das letztere urtheil anlangt, so 
liegt in bezug auf die Elis saga kein grund zum Widerspruche vor; ebenso 
wenig kannte man als gegenbeweis die Schlussworte der saga anfuhren, 
p. 116, 9^.; Nu gefi guÄ >æim, er þcssa bok sneri oc þcssa ritai£, 
þessa heims gratiam, en i siau ríki sanctonim gloriani. Durch die 
obige annähme, dass der Verfasser der saga einem schreiber dieselbe 
in die feder dictirt habe, erklärt sich diese Unterscheidung zwischen 
Übersetzer uud schreiber in durchaus befriedigender weise. Nicht 
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minder stimmt tu dieser atmoAme das oben erürterte alter der As. 
Wemt ich trotidem Ä mihi für dea original , sondern fiir die copie 
einer älteren ks. halte, so bestimmt mich dabei folgende erwägung. 
Wäre A die reinsehrift aus des Verfassers conceft, so müssten sämmt- 
üehe andere hss. dieser saga direkt oder indirekt aus ihr geflossen 
sein. Nun finden sich aber in C, B und D eine aneahl stellen, 
welche in A fehlen, sich aber genau d» den frt. urtext anschiiessen. 
Ick bespreche dieselben zunächst hier der rethenfolge nach*). 

i) p. 3, z. spitalum] med klaustrnm ok kirkium add. B. Die- 
selbe stelle lautet in C: Morg munklifi let hann vpp reisa ok maiga 
rika spitala. Vgl. fr*, v.%'. Et mout bleu honora mostier et abeie 
(Beitr.p. 94/), AD nichts. 

3} p. 2, 9. mUlum klerka ok dyrra manna D; vgl. frt. v. 
34: B le3 a apelcs comme preudon et sages. ACB nichts. 

3) /■4> 15/- ok vid dottir min skulum berbua i )>essa riki 
C; ]jviat uit dottir min skulum buazt her wm i Jjcssü lüdD; vgl. 
fr%. V. 79 : Moi et ma fille demorons en mes maices; dag. A: þuiat 
dottír min scal her bua ; B : þuiat ung dottir min skal eignaz fietta riki. 

4J p. 5, 12 : ok oU min herklædi B ; min fainu beztu wopn 
okherklndi^; vgl.frfi.v.64: Ains te domui mon destrier et mes 
armes; náa fehlt in A; in C ist hier mehr ausgelassen. 

5) p, 9, a. fru hertvgans C; vgl. fr. v. 88: Meisme la 
contesse; \ie!si. fehlt in den übrigen hss. 

6) p. II, 9/. ok tat veit hinn helgi Hilarium, at eg skylldi 
>etta halshaugg grimmliga aptr luka, ef annarr hefdi giort D; 
vgl. frz. V. 110: Sei eust fait I, autre, ia l'eust compere. Die 
gesperrt gedruckten worte fehlen in den anderen Versionen. 

7) /. 17, 4: til hueis kemr mer, J>er ath greinat D; vgl. 
frz. V. 190: Et toi qu'en caut, biaus frere, cheualier, biaus amis? 
A ist an dieser stelle verstümmelt; in CB fehlt der ganze sats, 

8) p- 17, 7 i þa myndo þeir drepa J)ic skiott ok svivirda C; 
vgl. frz. V. 192: Ja t'arait tous li pire crauente et ochis. Vom 
iödten ist in den anderen Versionen nicht die rede. 

9) p. 18, 14/. en er ek skildvmzt vid konimgs hird C; vgl. 
frz. V. 235: Quant ie parti de l'ost. Die anderen hss. vid kon- 
iiDginn. Da ieh diese stelle nicht für sehr beweiskräftig hielt, habe 
ich sie in der ausgäbe nicht durch gesperrten druck ausgezeichnet. 
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10) p. 19, 4: þat veit sa postoli BD; vgl. frz. v. 240: Par 
icel Saint apostle. ~AC haben deýur minn. 

11) p. 24, 9: kotkarlai CT; vgl.frs. v. 315: Sont che uilain 
de uile u borgois de chiteT konungar A; Dvac. 

13) p. 24, 9; Nei, segir hinn illi Rodoant (Rodeant S] 
CB; v^.frz.v. 11^'. Nenil, dist Rodoans. AD haben dafür 
hundr. 

13) P- a4. ": Bemalld ok Amalld D; vgl.frs. v. 319: Et 
Bemars de Brubant et Hemaus 1! menbres. Diese beiden namen 
fehlen in den übrigen Versionen, 

14) /. 25, 51 hans] ok bryniv add. CB; vgl. fit. v. 336 : Le 
blanc auberc del dos desmailliet et lause. AD nichts, 

15) p. 25, 16: ok kastar honvm davdvm ot savdlÍDvm CB; 
vgl.frz.v.^i,i: mort l'abat de la sele; AD bieten dafür' af 
hesttntim. 

16) /. 28, 15: ok skaut honum fiarri nidi a vrdina orsavdl- 
inum C; o. s. h. daudum a j ord or sodlinum B; ok kastar hooum 
daadnm a jord D; a jord om. A; vgl.frs. v. 404: si l'abat a 
la terte. 

17) p. 31, 2/.; nu mattu sea, huort tneira er werdr mattr 
almattigs guds ok milldi edr yduar rangr atninadi ok fomeskia D; 
vgl. frz. v. 440/. ; Anqui poias ueoir, ques dieus est plus uerables, ] 
Mahons u Apolins, u Jesus qui tout salue. A: nu matt þu ^, at 
mattugarí kraftr ok miliare biolp hefir drottinn nnnn Jesus Christus, 
güä varr cristinna manna, en M^un yJarr hseidingia. AehnHch CB; 
B schüesst sich sogar in dem Schreibfehler: mattugari kraptr an A 
an. D schliesst sich in der form des Salzes augenscheinlich näher 
an frz. an. 

18) p. 33, 4/.; £n er Malpriant sa þetta hit micla hogg add, 
D; vgl. frz. V. 487 •„ Malprians tome en fuie, quant il uoit celui 
mort. In den übrigen hss. fehlt dieser sats. 

19) /. 33, 17: fvrdv heimskr ok illgiam eitv CB; vgl. frz. 
v. 498: Vasal, dist li paiens, trop par es cori^usl A: þu 
meeler sem hœimskr oc Ulgianui! D nichts. 

*ö) /- 3Si i8_^,; Malpriant grvflar (komz B) nv vpp or leir- 
tionnenni (ä gotv backann {em. B) BC. Vgl. frz. v. 548 : Fors del gue 
le retnuent, sor. I. ceual le misent AD nichts. Vgl. BeUr. p. to8. 



^dbyGoogle 



^') /■ 37t 13/..' ok (en D) er haniisa heidingia liggja (davda 
a velliaum [a vellinuin dauda B] CBD; vgl. frz. v. 584: Quant 
il uoit les paiens detianchies ea rerbous. dauda om. A. 

aa) p. 37, 13: þa hreeddiz hann (miok add. B) ok hliop i 
brvtt CB; vgl. frz. v. 585: En fiiie uaut tomer, car mout ot grant 
paoui. A bietet nur: þa flyde hana undan ; D: þa villdi hann flyia. 

23) p. 38, ð: Nv fyrir gvds sakir gack tU (at B) ok sker 
bondin [bond B) CB; vgl. frz. v. 595: Or nous uien desloier, 
si feras que preudon. gack til ok om. AD. 

24) p. 40, dff.: Elis kcmr nv at vadi nockvrv divpv, ok var 
(om. B) naliga {ofosrt yfir [ofœro B). þa hofdv beidingiar svo nær 
farit honum etc. CB; ok er þeir komu at vadi nocktmi þvi sem 
haski var fyrir, þa hofdu þeir mestu nad honum D; vgl. fra. v. 
643: A .1. gue l'ont ataint, se li toillent le cour. A ist an dieser 
stelle offenbar stark gekürst. 

*5) P- 43i ^5= Þu hinn vaski (godi D) riddari CBD; vgl. 
frz. V. 719: H escrient Elye : Cheualiei natures! A bietet dafür 
drengr. 

26) p. 44, 15: Svo hialpi mier Makon, at þv, riddari 
etc. CB ; vgl. frz. v. 743; Par Mahomet, Francois, mout es hui 
maintenus. AD: þat veit trú min. 

27) p. 46, 14/.; so at hudin med holldinugeck af hondunum 
nidr at beine etc. D; vgl. frz. v. 769: Se li loient les mains, 
que li saus en ciet sius, A fehlt; in CB ist von den bänden 
überhaupt nicht die rede. 

28) p. 47, 5/.: godir henar, segir hann, bialpit lifi ydru ok 
snuit i burt wr bardaganum D; vgl. fns. v. 772: Ber, laissies le 
bataille, puis que sui letenus 1 CB : heira VUhialmr, segir hann, 
hialp lifi )>inv ok snvzt j bvrt etc. 

29) /. 51, 8/.; hena, segir hann, nu uil eceigileyna, huat 
manne tg em: kalla sumir menn mic Vilhialm Biugnef D; vgl. frz. 
V. 845: Amis, ie sui Guillames, ne me celerai plus. CB: ec 
vil segia ydr, at ec em VUhialmr Bivgnefr or Oringeborg. 

30) /. 56, ly/--* kallar hann a gud sier til hialpar, fviat hann 
var nu miog hræddr D; vgl. frz. V. 950: Ära paor de mort, 
d'afoler et d'ochire. þviat — hrieddr om. CB. 

31] P- 57' 7/-- ^*^ uilldi gud, at eg steti a baki honum so 
herklsddr sem ec myndi, þviat fyrr skyUdi eg lata hoggua mic 
allan i sega, en eg kiœmí optar a )ieirra valld! D; vgl. frz. v. q(>of.: 
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Certes, miex uoil morii a espee forbie, | Que ie nel aie anqui en 
Is moie baillie. þviat — valld om. CB. 

32) /. 63, 1/.; en nu se ek, at þer vilit hafa best mmn 
tu. B; en du se eg, at )iier uilit suikia tmcD; vgl. frs. v. 1140: 
Or uoi que laron estes, leceor pautonier. ACi segi þer. 

33) /■ 63, 12 : ok hliop (þegar add. B] at (hofdingia þeiira 
(bofdingianum S) CB; vgl. frz. v. 11 56: Venus est au laron. 
AD nichts. 

34) /. 64, 9 ; ek vät svo mikit fe birdt {om. B); liessum skogi 
hia ockr CB; þviat hier i skoginum er so mikit fe hirt/); vgl. 
frz. V. 1170: Encore al .1. tressor en cel bois la desous. Die 
nähere Bestimmung zu skoginum fehlt in A. 

35) f. 65, 6: fiorar alfkonur 5; vgl.fns.v. 1184: mi. fees 
i ot ; die übrigen hss. þriar. 

36) /. 65, 10: at alldr^ skylldi sa vopnhcstr vera (om. B), 
er mic (fóngi fand ok (skylldi fara mega F) etc. CBF; at eingi 
skylldi hestr taca mic a fœti ok alldri etc. D; vgl. frz. v. 1190: 
Et s'alaisse plus tost que cheuals ne ronchins. A hat nichts ent- 
sprechendes. 

37) /. 66, 3/.; en er annarr heidingbn biozt at bregda (sinv 
sverdi (sverdinu F] Jia hliop etc. CBF; þa bra annarr suerdi. þa 
sier Gal, etc. D; vgl. frz. v. izig: Ains k'eut traite l'espee, i 
soTuint Galopins. A hat dafür: en sem a. ti. bioz at hai^ua hann. 

38) ý. 66, 5: eina apalldrskylfu mykla, er la hia honum 
D; vgl. frz. V. 1220: Et saissi .1. leuier, qu'il troua el chemin. 
er — honum om. ACBF. 

39) p. 67, 10/.; ef hann vil eigi mer fylgia B; vgl. frz. v. 
1240: S'il ne uoillent aller. Die übrigen hss. bieten fylgir statt 
vil fylgia. 

40) /. 68, 1 : Sidan fara J>eir leid sina ok etc. CB. Eptir >at 
radazt >eir til ferdar, ok er >cir hofdu litla brid farit, )>a etc. D; 
vgl. frz. V. 124s ; En lor chemin s'en entrent, qu'il quident retomer. 
AF nichts. 

41) /. 69, 12/.; ok dottir bans Rosamvnda C; R. d. hans 
BD; vgl. frz. v. 1293/.; Laiens est Macabres et si fil et se fille, | 
Rosamonde la bele, la plus gente mescine. Der name Ros. 

fehlt in AF. 

42) /. 71, 14: ok (om. O se nv fyrir lifi þinv, þviat raitt 
lif er nv (om. B) avngvo nytt (neytt B] CB; gœt >in vcl, þviat 
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jnitt lif er oungu neytt Ð; vgl.frt. v, 1336: Prent conroi de 
ta nie, car de moi ne roe det. A hat dafür: þviat allt er du 
mitt megin. 

43) p. 72, 4: ok geck vt (hon atgangandi £] i svalii ok heyrdi 
fegran fvglasoiig eic, CB; vgl.frt,v, 1365^.' Rosamonde s'estut 
sus el paUis autor | Et uint a la fenestre por oir la douchour | 
Des oissellons menus qui diantoient al ior. ok geck — svalii em. AD. 

44) p. 75, 4: hon leiddi dv Elis eptir sier CB\ hon .... 
leiddi hann eptir sier D; vgl.frt. v. 1440: Galopins el Elyes 
uonl apres la puchele. eptir sier om. A. 

45) P- 77i i/-' . . . . at nv hefda ec med mer i þessum tumi 
Vilhialm (Agamers B) ok Bemard, (Amalld ok Bertram (Gaimar 
minn ok Amald, hinn goda droDg B) CB; þoat eg hefdi eigi 
fleira maiiiia med mier, en Vilhialm af Eingiborg ok Bertram, 
sisturson hans, ok Bemard hinn frida, ok Amalld hinn skieggsida 
Ð; vgl.frs. v. 1475= Je eusse chaiens et Gautier et Geiart, | 
Et Guimer iamoreus et le conte Aimart . . . . [ Et GuÍUame 
d'Orenge et son frere Bemart etc. Ä hat her vœri _^(r eg hefdi, 
ttnd Vilhialmr fehlt. 

46) /.81, 4/.; ef ek beriumz fyrir ydrar eda hennar sakir B; 
vgl. frz. V. 1547: S'en aues ia par moi ne secor ne aie. f. y. e. 
fehlt in dm übrigen hss. 

47) P- 8a, 3- i>ii skallt beiiaz vid Jvbien ok sigraz CB; 

far ok berzt vid Juben konung ok þu munt sigrazt a honum 

Ð; vgl. frz. V. 1585; Et faites le bataille et che roi me mates. 
beriaz— ok om. AE. 

48) /. 83, 4: Sem konungr heyrdi þetta, vard hann fyrduliga 
reidr ok mœltí CB; vgl.frs. v. idoof: Quant Ventent l'amiraus, 
le sens quide deruer, | A sa uois qu'il ot clere commencha a crier. 
In AD fehlen diese worte. 

49) P- 83, 8/,: þa lez þu i bvrt hiaupa Frankismann CB; 
vgl.frz.v. 1604! Quant laissastes Elye, le Francois, escaper. 
AE umschreiben le Francois durch: hinn natturoliga mann oc 
hinn goða dreng, er vœr hertokum Í Vallande ; D sagt gar nichts 
von der herkunfi des gefangnen. 

50) /. 84, 9: þvi næst kallar konungr [hann CD) (tíl sin 
(om. B) Omer CBD^ vgl.frs. v. 1608: L'amiraus en apele son 
canberlenc priue. AE lesen kallaffi statt kallar. 

51) /. 88, 8: (oc svo [eda C) brodvr minvm Chaifas CB; 
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sero er Kaifas, brodir minn Ð; vgt.frs.v. 1744! Caifas li 
miens freres, qui taut a prisier. AE veruhweigat den namen. 

53) p. 89, 3/".: ok mvn ec fa eiim svo godan riddara CB; 
vgl.frs.v. 1758: Je quic auoir aina uespre .1. itel cheualier; 
statt riddara bietet Ä mann, D dreng. 

53) /■ 90- 3 = sor kommgr eid at Makon ok allir hans hofd- 
ingiar svo sem hvn beiddi. Sidan etc. add. C; vgl.frt.v. iTlzff.'- 
na fait Mabomet el palais aporter | Desor .1. uermeil paile, 
galasien , oure , | Les pieres presieusses getoieot grant clarte. | La 
iura ramiraus quan qu'ele ot deuisse, | Paien et Sarrasin, et li boin, 
et li mel. An v. 1773 — S erinnern in C nur die warte at Makon. 
Das übrige ist eine genaue Übertragung von v. \1lf>f. Da Paien 
et Sarrasin parallel neben Vamiraus stehen, worauf das verbumjwa 
sich zunächst besieht, so ist Raynauds senüeolon nach devisse natür- 
lich ') falsch. 

54) p. 93, 5 : en hann (kom at landtialldi (kemr til landtiallda 
Z)) Jvbiens konungs CBD; vgl.frt.v. 1859 : Dusc'au tref l'amiral 
ne fine ne ne cesse. konungs fehlt in A. Ebenso p. 93, 8: Makon 

vardveiti (veri med ß\ rydr, enn kurteisi (Jvbien konungr (herra 

Jubien B) CB; Maumet signi ydr, konungr binn huiti 

ok hinn tíguligi ! D; vgl.frs. v. 1863/.: Icil grans Mahomei .... 
Cil saut l'enperor et tous ceus qui le seruent. Voawngr fehlt auch 
hier in A. Ebenso p. ^4. T- Sem Jvbien konvngr heyrdi Jietta CZ>; 
vgl.frs. V. 1879: Quant l'entendi li rms. AB om. konungr. 

55) p. 94, 12: ek hirdi eigi vm >at (annat D] CBD; vgl. 
frz. V. 1887: Sire, che dist li lere, de l'auoir ne nie chiet, A 

liest hirta für hirdi. 

56] p. 95, 2: ok þott mer vœri vid honum bodit allt gvll þat 
[er] i Arabialandi er, villda ec e^ selia þann best vid þvi add. C; 
vgl. /rt. V. 1903: Je nel donroie pas por .M. liures d'or mier. 
Die übrigen kss. bieten nichts entsprechendes. 

57) p. 96, i: villdi güd, at Elis hefdi >ann hestZ>; vgl. frz. 
V. 1946: Sire.Elie de Franche, se cestui auiies At hinn 

1) (fbgleich sowol Fórstcr wie Raynaud niuh ■?/. 1777 iint lücke annehmen, 
kann ich dock diese vermutkung nicht gercchtferügt finden, hes. im blick auf die 
oben besprochene Usart ven C. Raynaud beaierkt darvitr f. XKXIV: 'Apres 
le V, 1777 il y a une lacunc dans F, Macabri doit promettre a Rosemondi de 
la marier ä eelui gui le dilivrera de Lubien.u Aber dies versprechen häile viel- 
mehr nach V. 1770 seine stelle finden müssen. Auch in der saga (ý. 90, l) folgt 
nun nofh dem eituchui in C sofort die noiit, dass Res. sich auf ihr timmer 
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hiim virðul^ herra miim Elis oc hinn dyiligi ridderi, ef ec mietta 
at þeeima komask eic. Aeknlich CB. 

58) p. 96, 6: Sem Gatapin hafdi aygvm i. komit hestinn C; 
en eptir þat ex Galapin hafdi hestiim sied S; vgl. fr%. v. 1953: 
Des puis que Galopins ot uen le cheual. A liest þiofriim statt 
Gal.; Ð fekU. 

59) p. loi, 4: hon var biort sem silfr oc styrkvm hringvm 
sanuett C; vgl. frz. v. 2085: Püis 11 uest .1, auberc dont a or est 
la maille. Vollständig ist die iiiereinstimmung allerdings nicht. In 
den anderen hss. fehlt diese aoäz. 

60) p. 102, 13: eda hinn lyrasln Malpiiant C; eda Mal- 
priant, unnozta dottur >inDar D; vgl.fr. v. 2 118: V Malpriant 
qu'est tiers. Dieser name frhlt in A3. 

61) /. 103, i/..' gack tu doltur minnar BD; vgl. frz. v. 
2122; Ales tost a ma fille. AC: til RosamuDdar. 

62) p. 107, i/: skutüsvein minn CBÐ: vgl. frz. v. 2197: 
Si seras de mes uins seriana et boutellas. minn om. A. 

63) p. HO, 10: kallar J>a C; ok kallar B ; vgl. frz. v. 
2288: V qu'ele uoit son frere, fierement Ten apele. callaSi A; 
niælti D. 

64) p. HO, 14/.: skiott myndi hann hoggva hofvd af t>er C; 
myndi hann skiott hafa hofud aS)>e,rB;vgl.fr.v.23ýA- A l'espce 
trandiant perderies ia la teste. A liest statt dessen: skiott mundi 
hann stæypa ofdrambi þinu oc suivirdlega sialfum þer niilía; D; 
]>a uteri þier grimmliga goUdit. 

65) /. 111,9: er fyst mœtti honum CB; er hann mœtti fystum 
D; vgl. frz. v. 2303; Li premiers qu'il encontre onques ne s'en 
loa. A liest abweichend: er fyrstr fór. 

66) /, III, IS : sia er sonr Letifers [Setifers C) , er drap 
Pharaon (ok Mars fuffi. 5> C5; ähnlich D; vgl. frz. v. 230^ : D fu 
fieus Luchibus de la röche Baudas, | Qut conquist en Espaigne 
Feraon et Judas. A liest hann statt er. 

67) p. 112, i: Nu flyivm vndan san skiotaz ! CB; vgl.frz.v. 
2313: Mais guerpissons les loges et entrons es canas. Die Über- 
einstimmung ist keine wörtliche, aber der sinn deckt sich in beiden 
Versionen. AD nichts^]. 



ij NUht Mer angiführt habe ich den umstand, datt, viäirend A den k»mg 
t BaUdasiorg tirtümliei JuUen foün ííWMa mie den henog von EgidienÍMrg) 
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Schon aus der grossen anzahl hkher gehöriger stellen erhellt 
sofort, dass von einer zufälligen uiereinstimmuHg swischen den 
riingeren Ass. und dem frt. gedichte nicht die rede sein kann. Handelt 
es sich manchmal nur um einselne warte von geringer beweishraft, 
so sind dagegen andere stellen sehr graoirend. Und wenn nun femer 
die annähme, ein späterer aischreiber habe mit »uhülfenakme des frz. 
uriexles eine interpolirte redakHon des norwegischen textes zu stände 
gebracht, als höchst künstlich und unwahrscheinlich von vom herein 
abzulehnen ist, so bleibt uns nur der ausweg, CSD direkt oder in-' 
direkt von einer vor A liegenden quelle abzuleiten. 

Von den übrigen ganz oder fast vollständig erhaltenen hss. bilden 
CB eine grufpe für sich und sind weder mit A noch mit D näher 
verwandt. Die richtigkeii dieser behauptung lehren die Varianten 
von CB auf jeder seile meiner ausgäbe, so dass ein detaillirter nach- 
weis überflüssig erscheint. Namentlich weise ich hin auf die erzäh- 
lung von der boischaft des königs Juhien an Maskalbret (cap. XXXVI), 
sowie auf die Schilderung von Galapin' s pf erderaub (cap. XLVII), 
■wo CB nach ausdruck und inhalt sehr bedeutend von den anderen 
hss. abweichen. Auch viele kürzungen und auslassungen sind diesen 
hss. gemeinsam. 

Nun kann aber weder B abscHrift von C, noch C abschrift von 
B sein, da an vielen stellen eine der beiden hss. zu A stimmt, wäh- 
rend die andere eine abweichende lesart bietet oder die betreffenden 
Worte ganz ausgelassen hat; einzelne belege erscheinen auch hierfür 
unnöthig. C und B sind also auf eine gemeinsame vorläge (y) zu- 
rückzuführcn , welche ihrerseits schon eine stellenweise durch einen 
Isländer stark überarbeitete redaktion der saga repräsentiri. 

D stimmt an den vorhin speciell angeführten stellen inhaltlich 
genau zu Ä; wir haben in dieser Version eine vielfach gekürzte und 
durch die hand eines Isländers stark veränderte und verschlechterte 
bearbeitung einer alten hs. zu erblicken, die jedoch nicht mit A iden- 
tisch war. 

Prüfen wir nun dieses vorläufige ergebniss an den vorhin unter 
hinzuziehung des frz. textes gegebenen Zusammenstellungen. Dabei ist 
natürlich zu erwägen, dass gemeinsame auslassung ächter worte oder 



nennt, die übrigen hit. ihn Juben oder Jnbien ntimtn. Dieser faä scMtn mir 

nicht vollgültig EU sein, da sich atith so der namt noch nicht mit dem fn. 
(Lubien) deckt. 
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satte, wenn nicht viele belege dafür vorhanden sind, ohne bewäskraji 
ist, da jeder abschreiber auf eigne hand tu Aürsen pflegte. 

i) Nur unter der voraussetsung , dass CBD auf eine andere 
vorläge zurück gehen, als A, ist es, wie oben bemerkt, erklärbar, 
dann aber auch durchaus nicht auffallig, dass diese 150 oder 300 
jähre jüngeren hss. manches erhalten haben, was in A fehlt oder ai- 
geändert ist; dahin gehlfren die mimmem 16. ai. 34. 34. 36. 37. 
40. 41. 42. 44. 4S- 47- SO- 51- 54- 55- 6a. 65. 66, 

a) Wenn CB eine grufpe für sich bilden, während D näher 
mit A verwandt ist,. so ist es nicht befremdlich, wenn CB ächte sätse 
oder Worte bewahrt haben, die in AD a) fehlen oder b) durch der 
Vorlage femer stehende ersetzt sind. Zu a) gehören: i. 14. 
19. ao. 22. 23. 33. 43. 48. 67; HU b) iz. 15. a6 und mehrere 
stellen , wo A und D verschieden lesen oder eine von beiden fehlt: 
II. 25. 49. 52. 58. 63. 64. Die vielen nummern unter a) und b) 
scheinen mir auch zu beweisen, dass A und D erst durch eine ge- 
meinsame mitielstufe auf den archetypus zurückgehen. 

3) Da gemeinsame auslassungen ächter demente, wenn nicht eine 
sehr grosse anzahl von belegen Vorhemden sind, für nähere Verwandt- 
schaft der hss. nichts beweisen, da jeder abschreiber auf eigne hand 
entbehrlich scheinende salze und worte strich, so fugen sich auch die 
folgenden fälle unseren auf Stellungen ; a) CD enthalten eine ursprüng- 
liche lesart, die in AB fehlt; dahin gehört nur 60. b) BD bieten 
eine urspr. lesart allein: 4. c) D allein hat etwas altes erkalten, 
welches sowol in A wie in der vorläge von CB vermisst wird; hieher 
gehören: 2. 6. 7, 13. 18. 38. 57. d) /n C allein ist eine lesung 
erhalten, welche A, B und D, unabhängig von einander, weggelassen 
haben; dahin sind zu rechnen: 5. 8. 9. 53. 56. 59. e) B enthält 
eine ächte lesart, die in CBD fehlt; dahin gehören : 39. 46. 

Dagegen scheinen folgende fälle unserer annähme zu wider- 
sprechen, a) CD entsprechen dem frz. texte, AB haben geändert: 3. 
i) BD entsprechen dem frz. texte, AC haben geändert: 10. 32. 61. 
c) D stimmt genauer zum frz. texte als ACB : 17. d) B allein 
stimmt zum frz. texte: 3S- Wenn wir 61 wegstreichen, da die ver- 
tauschung von dottur minnar mit Rosamundar sehr wol von A und C 
gesondert vorgenommen sein kann, so bleiben noch fünf fälle übrig, 
die ich allerdings nicht zu erklären vermag, die aber den vielen anderen 
klaren beweissteilen gegenüber nicht schwer in die wagschale fallen. 

Abgesehen von diesen stellen , in denen der frz. urtext uns als 
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kriierhtat für die beurtheilttttg dienen karm, finden si(h nun noch eint 
grosse amahl anderer, in denen CBD tusammenstimmen gegen A. 
Nach unseren bisherigen erörierungen werden wir in diesem falle 
die den drei Ass. gemeinsame lesart natürlich der von A vorzusiehen 
haben , wenn der frz. text dieser annähme nicht widerspricht. leh 
weiss nur drei stellen, wo das der fall ist. 

t) f- 9i 4- niiskunn firer guðs saMr A; vgl. frz. v. 90: 
Merchi, djst ele, sire, poi ks sains que fist des! I^ag.: mysk- 
vnna (þu add. BD) syni odcrvm CBD. Ich vertrete betreffs dieser 
stelle noch. jetzt die in meinen Beitr. f. 98/. ausgesprochene ansieht; 
beiden bearbeitem des norwegischen textes war das allein ohne verbum 
stehende misloimi anstössig und beide nahmen deshalb jene sehr nahe 
liegende anderung vor. 

p. 16, 12/.: at sia matti hfeilan i gic^um brunit hans; vgl. 
frz. V. 184: La oeruele li saut par de8(o)us [Förster liest dafür 
desor] les sorcis. J^r brunir liest S: bryniu, C: bryn[iu], D: 
brynbautt. Offenbar liegt die sache hier ähnlich; bnmir war beiden 
bearbeitem unverständlich und sie verfielen desshalb auf fast dieselbe 
conjectur, nach der sie nicht erst lange su suchen brauchten. 

3) Unerklärbar dagegen ist mir die thatsache, dass CBD ein- 
stimmig den einen Meb und späteren gefährten des Blis Galapin 
nennen, im gegensatz zu der form Galopin in A und im frz. texte. 

Endlich aber begegnen wir allerdings hier noch einer tackt un- 
bedeutenden zahl von stellen , uro eine der beiden nahe verwandten 
hss. C und B mit D übereinstimmt, während die andre sich an A 
anschliesst. In den meisten fällen jedoch handelt es sich um abwei- 
chungen, auf die die betr. cüischreiber sehr leicht selbst gekommen sein 
iimnen; dakin gehifren: 

a) Abweichungen in der Wortfolge; z. b. p. 6, iz: af þer taka 
CD; taca af >er AB; p. 81, 13: a hesti sätU BD; sitia rettr á 
hesti AC. 

b) Hinzufügung oder weglassung des artikels; z. b. p. 45, 13: 
hœimi AB; heimmum CD; p. 99, 5 dagr CD; d^rinn AB. 

c) Anwendung verschiedener tempora; z. b. p. 93, g: nemr 
CD; nam AB. 

d) Schwanken zwischen sing, und plur., z. b. p. 12, 4: voiki 
BD; valkum AC. 

e) Kleine änderungen in der construction ; ts. b. p. jg, 9/.: ok 
skiptura vœr BD; sidan skolu vær skifta AC; p. 13, 9: leit (litr 
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Ð) þetta hit micla (ogviliga Z>j lag CÐ; til læit þess Uns mida 
lags j4B; p. 69, 8: vid Galapin BD; til Galopins AC; p. 91, 
3: vm sletta vollv ,CZ>; a slettum velli ÄB. 

/) Wechsel swischtn gehrättchüchtn synonymen; s. h. p. 11, if.l 
peHzklndum BD; pellum AC; p. 16, 9 : setn haim bafdi þetta mælt 
BD: sem hann r^dde þetta AC; p. 21, 10 aái.BD; fyir en AC; 
p. 66, 3 : brotnadi BD; braut AC; p. 70, 8 : marka BD; punda 
^C; p. 75, 7: abreida B; abreidan D; abmizl AC; p. 82, 12: 
fara BD; koma AC; p. 90. 13: sœmd CD; tign ^C; /. 94, 3 : 
vaier CZ>,' væntir AB\ p. 110, 12: rœdr CD; stÍomar^Æ; /. iia, 
11: fugla B; fiiglí Z); hauka AC. 

g) HinzußfguHg von dem sinne nach nahe lügenden wortm; 
%. b. p. 5, i/..' ok er Elis heyrdi ord fodur sins C; Nw svo sem 
Elis undirstod sins fedr taulu D; dag. A: Sem Elis, son hans, 
hafde skilt l^essa r^do hans ; B : Sem Elis, son bans, heyrdi þvilika 
rœdu; /. 13, 2/,; ok keyrdi hestinn sporum B; keyrande best sinn 
sporum D; sporum /ehlf in AC; p. 33, i$/-' Ek em sonr eins 
profastz avdigs ok riks C; þar er i einn profastr rikr ok avdigr 
D. Das adj. aud^ bieten die anderen hss, hier nicht, aber die 
Verbindung rikr ok auffigr ist auck sonst Häufig; z. b. Eg. 22, 83 ; 
J^b. Anal. norrA p. 292"; hann átti mj^k rika ok auSga f^ðurleift; 
P. 73, I : suæinn] segir hann add. D. 

Es darf mit entschiedenhHt behauptet werden, dass alle der- 
artigen Varianten unser uriheil über das handsehriftenverhältniss in 
keiner weise beeinflussen können. Nur zwei stellen sind mir aufge- 
stossen, die nicht unter diese rubriken fallen. 

i) p. 17, 12: en -ek var i valdi ok þionosto Hloduis kon- 
ungs B; en eg war i vallde Lovis ok þionustu D. Dag. A: 
en ec var i Vallande oc þionada ec Lœvisi konungi; C: ek var i 
Vallandi') ok þionadi ek Hlavdve konvngi. Ick kann mir diese 
auffälligen Übereinstimmungen nur so zurechtlegen, dass beide bearbeiter 
die abgekürzte form valld'i vorfanden , die auch C bietet (vgl. die 
anm.), das abkärtungszeichen übersahen und nun statt des folgenden 
verbums þionada ein valdi parallelstehendes subst. þionustu setzten. 

2) p. 5, 10/; fyrir allt gvll >at (er) i Arabia fellr C; fyrir 
alll i>at gull, þo at eg ætta, sem i Arabia er />- Dag. A: firer 

l) In dm varianim der auigait tchrieb ich vall'di, Jetü ich in saeeifel war, 
ob nickt auck kif valldi aa Uien sei; indiss ist vall'di Me gewöhnücht abhür- 
ttatg v<m Valtajtdi. 
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allt þat gull, er a er Jacobs lande; B: fyrir þat guU er ek a af 
Jacobs landi. Auch hier ist die differenz weniger bedenklich, als es 
auf dm ersten blick scheinen möchte. Wenn ich auch für diese aus- 
drücke ßir jetzt keine parallelstellen beibringen kann , so sieht man 
doch schon aus ihrer form , dass es sich um sýrickwörtUche redens- 
arten handelt, deren eine auch wol von suiei abschreihem, die von 
einander unabhängig waren, für die andre eingesetzt werden konnte. 
Also auch die ervrterung dieser stellen bestätigt im wesentlichen 
unsere oben aufgestellte emsicht über das gegenseitige verkältniss der 
bisher besprochenen haupthss. Es sind nun zunächst noch die p. XIVf. 
erwähnten membranfragmenie einzuordnen. 

E) ist, soweit sich nach dem einzigen, erhaltenen blatte urtheilen 
lässt, A sehr nahe verwandt. Die Übereinstimmungen mit CB gegen 
A beziehen sich mit einer ausnähme nirgends auf wichtige dinge ,* 
ebenso ist auf die auslassungen , welche E mit CB gemeinsam hat, 
keinerlei werth zu legen. Dagegen finden sich manche Worte und 
Sätze nur hier ausgelassen, und auch eine anzahl sonstiger ände- 
rungen hat B allein aufzuweisen. Andrerseits zeigt sich E aber auch 
nicht abhängig von A; auf den unter no. 50 (0. p. XXII) besprochenen 
gemeinsamen fehler ist wenig zu geben. Entscheidend ist nur , dost 
bezüglich des namens des königs von Balldasborg E mit CBD geht, 
indem es die form Juben aufweist. £ ist also höchst wahrscheinlich 
eine von einem Isländer gefertigte abschrift, resp. leichte Überarbeitung 
einer vor A liegenden norwegischen handschrift, und es ist sehr zu 
bedauern, dass dieselbe uns nicht vollständig erhalten ist. 

F) Es handelt sich natürlich vorläufig nur um das erste blatt. 
Jedoch ist hier die entscheidung erschwert. F geht an einer anzahl 

stellen mit CB gegen A, zweimal da, wo CBD eine lesart des arche- 
typus gewahrt haben (no. 36. 37J. Die grössere anzahl der CB eigen- 
thümüchen lesarten theilt das fragment aber nicht, scheint also vor 
y zu liegen. Dem gegenüber ist es sehr auffällig, dass F p. 68, i 
liest: en J>a villtuþt þeir af] veginvm þá er þeir etc., also sich gegen 
CBD an A anschUesst. Möglich ist es ja , dass ein so vereinzeltes 
zusammentreffen, bes. in einer auslassung, zufällig ist. 

H) Man vgl. das oben p. XIVf. ausgehobene stück; ^e für die 
Bestimmung des fragtnenies wichtigen Worte sind gesperrt gedruckt. 
Es ergibt sich, dass H zu derselben handschriftenklasse gehört, wie 
CS, und zwar schliesst es sich fast immer an C an', nur in der 
lesart fotafiolin, geht H mit B. Dass mehrmals die Wortfolge gegen 
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CB tu Ä stimmt {s. b.p. 73, 15: alldri kom sa madr ^^alldrc 
kom sa karllmadr A; dag. CB: sa madr kom alldri], ist von ge- 
ringem belang. Viele sätze und werte sind ausgelassen und auch die 
Schrift macht den etndruck grosser fiüchiigkeit. H ist wol mit C 
aus einer copie v»n y (v) geflossen. Ihr werth ist sehr gering an- 
Muschlagen. 

J) Dies fragment gehört ebenfalls zu der hmtptsächäch von CB 
vertretenen handschriftenklasse. Am nächsten schliesst es sich an C 
an, mit dem es s. b. ý. 5, 10/, die lesart: er j Arabia fellr theÜt, 
vgl. 6. p. XXVIII f. An einzelnen stellen weist J freilich auch, über 
C hinaus und folgt zuweilen B; s. b. p. 6, 11 in den warten: er pil- 
agrimar til ganga, wo C ganz abweichend liest; /. 7, i : ok lesa 
lestry"; lestr fehlt in C; p. 7, 4: amœlit mer &.^/=B; AC: 
mioc amœU þer mer; p. 9, 5 erfingia J=BD; arfa AC; p. g, 
8 : jaftiingiar BD; jafiimenn C; p. 11,3:! IiolIiniiey= ABD; om. 
C; p. iz, 4: volki/=^Z>; valkum AC; p. 13, 3: med sponim 
J = BD; om. AC; p. 14. 10/.: ]>a dveldiimst ek eigi i (jinni þionostu 
J^AB; C abweichend; p. 14, 11/.: Sem herra Julien hafdi þat 
skilt er hana maA^/=AB; om. C; p. 15, 3: %tíat J; getr AB ; 
fair C. 

Von ganz abweichenden lesarten in J habe ich einige im Varianten- 
apparat der ausgäbe angeführt; ein paar wHiere mögen hier noch 
folgen, p. 8, 4: fe nogt _/"; œrna fiarluti die übrigen hss. ; p. 8, 
13: hiisum y,- hibylum die übrigen hss. P. 9, 8; ef þat beir til 
J; cf sliks verSr v6n ACB; /. 10, 3/.; ast vinum, en ogn ovinum 
f; die übrigen hss. haben die umgekehrte reihenfolge; p. \i , 4; 
godriy; ferialldri die übrigen hss.; p. 11, 5: fadlr hans J; die 
übrigen hss. gamli oder hinn gamli; p. 11, 13: fagnaz _/; dirfaz 
A; gimaz CB. 

Eine genauere bestimnmng des fragmentes nur auf grund dieses 
einen blattes, scheint mir nicht thunlich. 

Den papierkss. habe ich z. th. schon oben ihre Stellung ange- 
wiesen, nämlich a, b, -d und m. Die übrigen sind durch die von 
mir mitgetheilten anfangs- warte hinreichend als halb modemisirte 
Versionen skizzirt. Die wahrscheinliche Überlieferung der alten saga 
lässt sich demnach etwa durch folgende ßgur veranschaulichen : 
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Die Ass. FI, J, n, o, p, r sind dabei unberücksichtigt geblieben. 



Gans separat su betrachten ist die nun eu besprechende fori- 
Setzung. In meinen Beiträgen p. 130/. h^e ich über dieselbe aus- 
/üAriieher gehandelt und es Jür wahrscheinlich erklärt, dass sie 
nicht von einem isländischen bearbeiter der saga erfunden, sondern 
aus einem anderen frz. ms. herübergenommen sei, während die vom 
norwegischen Übersetzer benutzte hs. offenbar am Schlüsse defectwar. 
Seitdem hat 0. Kloekhoff in einem aufsott: Om Elis saga, in: Smd 
bidrag tili mjrdiska literaturhistarien under mtdeltiden, Upsala 1S80, 
P- ^iß- "^^ loieder mit dieser frage beschäftigt. Er sowol wie 
A. Edzardi (Litt, centralbl. 1876 p. 954J neigen sich mehr der an- 
sieht tu, dass ein Isländer, welcher eine Überarbeitung der saga vor- 
nahm, diesen schluss selbständig hinzugefügt habe. Ich gestehe gern, 
dass ich heute nach nochmaliger erwägung dieser frage mich ihrer 
auffassung anschUesse , bemerke dabei aber ausdrücklich, dass meine 
weiteren erörterungen über diesen punkt bereits niedergeschrieben 
waren , ehe mir RaynauSs darauf bezügliche ausführungen a. a. o. 
p. XXXVI ff . zu gesteht kamen ; ich habe demzufolge diesen ýassus 
meiner einleitung umgeschrieben. 

Es ist fetzt als ziemlich sicher aususehen, dass die auf uns ge- 
kommene fortsetzung nicht auf frz. vorläge beruht, sondern das werk 
eines nordischen bearbeiters ist, und zwar erstens, weil diese fort- 
setzung keinen zug enthält, der zu individuell wäre, als dass wir ihn 
der erßndung eines abscAreibers zutrauen dürften; im gegentheil, sie 
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verlauft so stereotyp, dass es für jeden, der eine ansakl solcher sagas 
gelesen hatte, eine leichte arbeit war, mit dem in A gegebnen sie aus- 
zuarbeiten' (Beitr. p. i$i). Hieher gehört z. h. das auftreten des 
königs Rubin, zu dem durch die erwähnung von Juhien's bruder 
(meine ausg. p. 93, i^f), dem hönig von Alexandria, die veran- 
lassung gegeben war. Ueber die abweichende auffassung ßaynaud's 
später. Der kämpf des helden mit zwei kömgen, die mit einander 
verwandt oder befreundet sind und von denen der zweite den tod des 
ersten rächen will, ist ein sehr gewöhnlicher zug in diesen roman- 
tischen Sagas. So besiegt Minnann in der nach ihm benannten saga 
zuerst den jarl Bœring, dann den könig Luddarius, der sich dessen 
eiSbrodir nennt {Ridd. p. igo, 4^. Ebenso sind möglichst langath- 
mige kampfschilderungen leider ein hervorstechendes characteristicum 
dieser Utterarischen erzeugnisse sowie die breite, in der Schilderung 
der hochaeits-formalitäien überaus pedantische ausdrucksweise. Zu 
dieser, aus einer allgemeinen Charakteristik des sagaschlusses gewon- 
nenen Wahrscheinlichkeit kommen nun aber noch andere direktere 
gründe für die unächtheii. Dahin gehört, dass an einer stelle der 
bericht der fortsetzung inhaitlieh nicht zu dem am anfang der saga 
erzählten stimmt; es heisst darüber in meiner früheren niederschrift : 
iDort ist (in genauem anscAluss an frz. v. 41/.^ Elis' Schwester 
Ozible schon haib und halb verlobt mit Gerin von Ihrfrettiborg; 
doch ist sie nach des Herzogs ansieht noch zu jung, utn sich su ver- 
mählen (p. 3, ^ff•), während der fortsetaer Vilhialm von Orengiborg 
um sie für seinen söhn Geirard anhalten lässt, der auch das jawort 
erhält, ohne dass des früheren freiers auch nur mit einem warte ge- 
dacht wurde (p. 136, zzff.y.'i Man sieht, dass ich in bezug auf 
dies argument genau mit Raynaud (a. a. o. p. XXXIX) übereinstimme, 

Raynaud hebt femer mit recht heroor, dass in dem ursprüng- 
lichen Schlüsse der kaufmann Thomas bei der lösung des knotens eine 
bedeutende rolle zu spielen hatte ; dem widerspricht nicht, dass Robert 
p. 54, 17/. bemerkt, es werde in dieser saga nichts mehr über ihn 
berichtet. Robert kannte ja eben den ächten schluss nicht. 

Dazu kommt — und dies moment ist bis jetzt noch nicht geltend 
gemacht worden — dass der fortsetzer sogar ein plagiat an der saga 
selbst begangen hat; man vgl. die stelle, wo der anzug Jtosamtmda's 
geschildert wird: 
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S. p. 86, 4, ff.; 
hon kbeddiz þa sua rikum slcinnkyrtli 
hinna hnilostn skimia með sua agstum 
bnnaiii hals oc handa, at osenn vor 
annarr slikr; þni næst klseddú hon 
gullofnu bliat sua mæto oc agætu, at 
i allri hæiðni fannz celgi f>ess maki ; 
er mottuil sa hinn htli, er hon toe 
yfir sik, var sendr a 



sola: 



;eta, 



r lande þui 
1 þíi 



S. p. 133, 7 ff-: 
byi hon sik med [hinucn bezta banadi 
(baningi sinam Z)], fyrst [nw. Ð) med 
sniohuitum siUüseck, þar næst med 
add. FD] gvllofnvm kyrtli [sva ag«t- 
um, at eng! malti üunai betri, þo at 
leitad Vieri um alla veroildica add. 
FD] \ her næst kgdi hon vm sik einn 
iinnda med alizskonar hagieik grabnn, 
svo at Uta sem a gvll sæi, gert med 
margskonat manerum; her nscät lagdí 
hon yfir sik einn mottul: eiogi 
matti finnaz annai jafnnagaetr, þo at 
ssei of alla veroUd ; þessl mottuU var 
kominn all! vndan solar setci or 
þvi landi, er Sides [Occides í'] 
heitir; fiorar alfkonvr vofv þetta 
klædi ok med þradvmhiasbezsta 
gvlli, ok Rom vetr voio þser at, adr 
algect værí ; hann yat giorr itted stioni- 
vm ok morgvm dyrvm steiuTm. 
SpeniHn a motlinvm selldi 
henne Jon kavpmadr fyrir XL 
pvnda af brendv gvlli ; har hennar 
var gvlli Tegra, horund sniofi 
likara edr hvitara, ok eingisafrid- 
ari jvngfry i þann tima. 



er hæiter Occ 
konur vafu þ at klæSi þt 
bins bezta gnllz meJt allzconar 
baglæiki melt sua micium uirkAum, 
at þer satu yfir DC vetr {jessu klædi, 
fyiT en füll ofit væri. þessi mottoll var 
allr ofinn stonim fn^um, allr með 
gulli, oc settr hinum agætostum 
gims tseinum. mauttuU bondin oc 
spennzl bandenua selldi Samarien 
katipmaSr Malkabre konungi I0£ 
pundum brenda bisunda. siSan gyr&l 
mærin sik Eeinu rikn bellti, sem allt 
væri æin gullgiorft, meS likneskiom 
allzkonar kuiknenda; hiner agætustu 
gnUsmiðii haufðo gort, hár hennar 
var gulli fegra, er heck i milli 
herða hennai i skinandom flættingam. 
holld hennar, þar sem bert var, skæin 
huitaia flumm oc fonn nyfall- 
inni. alldre var sa maðr f9ddr, ef 
hann sæi hana, þa mœtti at sonnu 
segia oc at fuUu vita, at i allri kristni 
vat engl onnur friSari. 



Ðass die zweite Schilderung eine nachahmung, ja sogar theilweise 
copie der älteren ist, erhellt genügend aus obiger gegenüberstellung ; 
dass dieselbe aber nickt etwa nur von einem sckreiber interpolirt, 
sondern an integrirender theil der fortsetzung ist, geht daraus her- 
vor, dass alle hss. derselben sie enthalten. 

Endlich mangelt es dem fortsetzer sogar an phantasie für die 
erfindung von neuen namen; ein unterkonig Rubens Aíúí/ Maska\bret 
(p. 125 8 a. ö.], also ebenso wie der könig von Sobrieburg, und EHs 
kämpft mit dem heidnischen ritter Fabrin (p. 127*), ein name, den 

KÜlbing, EliiisEH. C 



:dbv Google 



der Verfasser aus der saga p. 115 ^ nur ah den eines gStzen kennen 
Amnie. 

Strweit also bin ich mit Klockhoff und Raynaud ganz einig; die 
weiteren Schlussfolgerungen dieser gelehrten aber kann ich mir nicht 
durchweg aneignen. Raynaud hält es für wahrscheinlich (p. XLI), 
dass der abt Robert selbst der Verfasser dieser fortsetzung gewesen 
sei. Diese vermuthung ist aus mehreren gründen abzuweisen. Erstens 
ist es schlechterdings unglaublich, dass ein verhältnissmätsig so ge- 
wandter und belesener Übersetzer sich selbst plagiirt oder vergessen 
haben sollte, was er über den anbeter der prinzessin am anfang er- 
zählt hatte. Einem anderen, welcher in bezug auf die eigentliche 
saga nicht Verfasser, sondern nur copisi war, kennten solche dinge 
viel eher passiren. Nach Island weist femer der umstand, dass trotz 
vielerlei kleiner Varianten doch im ganzen die hss. in diesem theile 
der saga wesentlich genauer zusammenstimmen, als früher. Wenn 
einer der isländischen bearbeiier erst die fortsetzung verfasst hat, so 
lag für ihn kein grund vor, an seiner eignen arbeit viele änderungen 
vorzunehmen. Dahin gehört auch der oben f. IX erwähnte um- 
stand, dass der altert Schreiber von B offenbar ursprünglich die saga 
schliessen wollte wie A, während erst von zweiter, jüngerer hand in 
die fortsetzung eingelenkt wird. Und endlich hat der abt Robert 
doch auch am Schlüsse des haupttheiles in der unzweideutigsten weise 
ausgesprochen, dass er an dem werke weiter nichts gethan hat. Zu 
der annähme, diese enthaltsamkeit sei ihm später leid geworden und 
er habe, nun selbst wieder die arbeit an der saga aufgenommen, haben 
wir aber nicht die leiseste veranlassung. Ich würde diese von Ray- 
naud selbst nur mit wielleichtt eingeführten vermuthung^] kaum so 
ernst aufgegriffen haben, wenn er nicht an einer früheren stelle seiner 
erläuterung dieselbe als erwiesen vorausgesetzt hätte. Er sagtp. XXXIV, 
bei besprechung von tirade LIV : bAu v. 1874, F fait dire ä Galopin 
que les frisents offerts ä Lubien, Ibi sont envoyés par le seigneur de 
sa terre; dans S, le ridacteur, qui pripare dejä sa/in, 
oit figure Rüben, frire de Jubien (=iLubien), annonce ces 
prisents comme donnés par Rüben, quil graliße du litre de prince 
d Alexandrie ; ce qui est incompatible avec toute la donnie du pohne 

1) Die gante stellt lautet bei ihm: Cefmdant je suis parte ä croire que 
l'auleur de ia fin de la taga est un norvigien, peuí-itre Vabbi Robert, tcribe du 
roi Hakan, qui s'itant d'abord arrett dans k ms. A a la fin du ms. original, 
a ajouti ensuile une jin. 
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gut fait dt Jossi le rot ^ÄUxandrie.i Nun ist der Verfasser dieses 
theiles der saga vnsweifelhaft Robert, und ihm wird also hier eine 
tendensiäse imdentng su gunsten des angeblich von ihm verýassttK 
Schlusses zugewiesen. Im übrigen ist gegen Raynattd xu bemerken, 
dass Jossi in frz. gediehte — wenigstens an den im Index des noms 
angeßihrten stellen — nur Josse d'AHxandre und dem entsprechend 
in der saga gewöhnlich Jose or Alexandre und nur einmal in C 
(ý- 5Si 9^ Josia, er yfirbodi var j Alexandrialandi , genannt wird, 
während D auch hier iu seinem namen nur wr Alexandria ßigt, so 
dass der von Raynaud monirte Widerspruch, soviel ich sehen kann, 
nicht vorhanden ist. Femer wird auch an dieser stelle der saga der 
name Rubea nicht genannt, wie man nach Raynauds warten voraus- 
setzen würde, und endlieh befindet sich der Sagaschreiber auch durch- 
aus in einilang mit ßv. v. 1874: Celes vous envoioit li sire de no 
teire, denn auch Galofin gibt vor, ein kaufmann aus Alexandria zu 
sein. Ich glaube also unbedingt, dass schon die vorläge Roberfs 
ähnliches geboten hat. Dass dagegen diese stelle dem fortsetzer ver- 
anlassttng gegeben hat, den koaig Rüben von Alexandria in die er- 
eählung einzuführen, wurde oben schon betont. Ebenso wenig haben 
wir wol grund, mit Klockhoff {a. a. o. p. 35)') amunehmen, die von 
mir. Bei fr. ý. 13a aufgezeigten gegensätse in der ersählung zwischen 
Frz. und S, soweit sie in A enthalten sind, auf eine änderung von 
Seiten Roberfs turücksufükren, so lange sich nicht nachweisen lässt, 
was ihn zu solchen willtürlichkeiten veranlasst haben könnte. 



Die hss. dieser fortsetsung zerfallen in zwei Hassen; die erste 
ist vertreten durch CBFH, die zweite durch D. Die enge Zusam- 
mengehörigkeit von CBH zeigt sich besonders darin, dass p. 135, 10 
in ihnen ein langer, im zusammenhange unentbehrlicher satz ausge- 
fallen ist, da ein Schreiber mit dem äuge von dem ersten med 
auf das folgende abgeirrt ist, während in D das dort fehlende 
erkalten ist. Auch F schltesst sich meist an CB an. P. laa, i/. 
haben BH die warte: konvngr — atgongv ausgelassen, da Her Schreiber 
von dem ersten atgongv auf das uweite übersprang; in C sind diese 
werte erhalten; B oder H , die fast durchgängig wörtlich gleich 



a, nppkonina geDom den nocdUke be- 



,db, Google 



lauten, nur dass H unsúrgfaltigtr geschrieben ist, können also meht 
die quelle von C sein; ebenso wenig ist C die quelle von BG, da 
diese Ass. öfters gegen C mit D übereinstimmen. F endlich hat 
p. 130, 8 allein einige worte erhalten, die unzweifelhaft acht sind, 
während B vom ersten snidr auf das zweite übergesprungen ist und 
H ausserdem noch Maskabret konvngi auslässt, während D den 
ganzen satz stark geändert hat und C lückenhaft ist. Ausserdem geht 
ß mehrmals gegen B mit D zusammen und hat überdies wiederholt 
stärker gekürzt, als man bei einer so alten hs. vermuthen sollte. 
Es ist also weder B aus F, noch F aus B geflossen. Fs sind dem- 
zufolge C und vielleicht F direkt, BH durch eine mittelstufe auf eine 
gemeinsame vorläge {x) zurückzuführen, welche die oben zuerst er- 
wähnte grössere auslassung auf p. 135, 10 bereits hatte; X weist 
zurück auf eine hs. y, aus der direkt oder indirekt Ð geflossen ist. 
Daraus ergibt sich, dass, wenn eine der drei obigen hss. gegen die 
übrigen mit D geht, diese lesart als ursprünglich anzusehen ist. 



Nach den auf den vorigen blättern entwickelten andichten vier 
die handschriftenverhältnisse unserer saga habe ich über die einrich- 
tung meiner ausgebe nur noch weniges beizufügen. 

Zu gründe gelegt wurde derselben natürlich, so weit vorhanden, 
A, die älteste und werthvollste hs., und habe ich es mir auf grund 
der sprachlichen Wichtigkeit derselben zur aufgäbe gemacht, eine mög- 
lichst getreue wiedergäbe des ms. zu liefern. Es ist also zunächst 
natürlich die Orthographie der As. ganz genau beibehalten worden ; be- 
sonders anzumerken ist dabei nur, dass, während icA q der As. stets 
beibehalten habe, 6 durch œ wiedergegeben ist, ein verfahren, das in 
Worten wie fœra oder sœmd keiner rechtfertigung, bei kœmr, mœadi, 
bcelvi aber mindestens der erwähnung bedarf. Bezüglich der an- 
wendung grosser anfangsbuchstaben habe ich mich gleichfalls nach der 
hs. gerichtet, nur mit der ausnähme, dass ich die eigennamen durch- 
weg gross sehreibe. Wo die hs. accente, d. A. längenzeichen, über 
den vokalen au/weist, stehen solche natürlich auch ix der ausgäbe; 
nur bei Í glaubte ich dieselben unberücksichtigt lassen zu dürfen, da 
hier anerkanntermassen ein accent in der reget nur den zweek hat, 
i von daneben stehendem q, m oder r zu unterscheiden; bei au — 
häufig zusammengedruckt , was ich nicht nachahmen konnte, da die 
betr. tyfe sieh in der druekerei nicht vorfand — bezieht sich der 
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accent naturlich auf den diphthong als ganzes; in der ausgäbe steht 
er über dem vokal, der ihn in der hs. zu tragen schien. Es sind 
femer — wúrin ich vielleicht etwas zu weit gegangen bin — separat 
geschriebene worttkeile in dieser trennung belassen worden, während 
andrerseits, aueh wenn mehrere worte zusammengeschrieben sind, diese 
Vereinigung beibehalten -wurde. Freilich fällt in Ígl. häi^g die ent- 
sckeidung schwer. Schon aus demfacsimile der hs. in der ausgäbe der 
Strengleikar ist ersichtlich, dass die präp. a und i dem darauffolgenden 
Worte häufig so nahe stehen, dass es kaum auszumachen ist, ob sie 
als mit demselben zusammengeschrieben zu betrachten sind. Wo dies 
sicher schien, habe ich die worte zusammengedruckt, in den bei weitem 
meisten fällen aber sie getrennt. Abbreviaturen sind durch cursiv- 
schrift aufgelöst; auch ist die sehr unzuverlässige interpunktion nach 
modernen grundsätzen geregelt. Die seilen- uud Zeilenschlüsse sind 
genau notirt. Dergleichen äusserUchkeiten sind nicht ohne werth für 
den , welcher die principien der Silbentrennung in einer alten hs. 
Studiren will, zuweilen sogar wichtig für die textkritik. 

Da ich nun nicht nur, dank der liberalität der Üpsalaer bihlio- 
theisverwaltung in den stand gesetzt war, meine copie zu verschiede- 
nen Zeiten in Kopenhagen mit der hs. zu collationiren, sondern auch 
ausserdem herr dr. Klockhoff, der sich in neuester zeit wieder durch 
eine schöne arbeit über die Æufemia-^iser als tüchtigen nordischen 
Philologen gezeigt hat, und für die zwei letzten bogen herr cand. phil. 
Boije die grosse gute hatte, in äusserst sorgfältiger weise eine correctur 
dieses textes mit der hs. zur seite zu lesen, so hoffe ich eine — 
soweit dies bei menschlicher arbeit überhaupt erreichbar ist — ziem- 
lich fehlerlose ausgäbe dieses textes in die hände der fachgenossen zu 
überliefern ') . 

Auf den text von A und etwaige kleine emendaiionen desselben 
folgen auf jeder seite die Varianten von CB , an den betr. stellen 
auch die von EF. Wissentlich habe ich keine sachliche Variante 
dieser kss. weggelassen, weil ich es für höchst misslich und ge- 
wagt halte, nach subjectivem ermessen eine auswahl zu treffen, 
und da ich die correcturbogen nicht nur mit meinem ausgearbei- 



i) £iat ursyrÜHglUk geplantt zusaiamenstillung der dtalektischeH eigeathüm- 
lUkketien von A darf um so ther fehlen, als dr. Brenner stiner ausgäbe der 
Konungs skuggsjá eine ausfährlicht itkottdlung dir norwegischen spräche beüat- 
gebtn gedcHkt. Emsimtiltn verweist ick auf Möbias: Ueber die allnordische 
spräche, p. i8. 
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tetm apparat zur seite durchgesehen, simdem überdies die richtig' 
kät meiner angaben durch nochmalige vergleichuHg meiner sepa- 
raten absckrißen mit dem haupttexte nachgeprüft habe, so dürfte 
kaum etwas wesentliches übersehen sem. Die Orthographie habe 
habe ich hier in soweit geregelt, als dernortnalen Schreibweise fremde 
doppelconsonanz vereinfacht und im entsprechenden falle gemination 
eingeführt wurde. Die accente der hss. sind beibehalten, geminirtes 
a durch á bezeichnet. Einsein stehendes j oder j vor consonanten 
(z. b. jnnanj ist durch i wiedergegeben. Getrennt geschriebene wort- 
thtile wurden vereinigt, abbreviaturen in gewShnlichem drucke auf- 
gelöst; so wurde auch m. stets durch mælti, sv. dag. durch svarar 
wiedergegeben, dem usus der hss. entsprechend; fast nur bei der auf- 
läsung von s. wurde isegirii geschrieben, da die Ass., wo sie die form 
ausschreiben, im tempus schwanken ; bei fettdruck fiel diese genauere 
bezeichnung weg, da in der regel das tempus durch die entsprechende 
form in D controlürt wird. Wo ich etwa sonst noch in den Vari- 
anten cursivdruek eintreten lasse, wird der User den grund leicnt 
seBst sehen. Dass gegen die hss. » und œ getrenn/ worden ist, be- 
daure ich Jetzt sehr, da diese schädung mit der sonstigen Orthographie 
der hss. nicht in einklang steht; indess wird jene nicht zu billigende 
änderung wol durch diese bemcrkung unschädlich gemacht. Ebenso 
wenig ist gut zu heissen , dass b der hss. hi»r nur durch das aller- 
dings häufig dafür gesetzte o wiedergegeben ist. Im übrigen aber ist 
die Schreibweise der hss. streng beibehalten, und die genaue richtigkeit 
von Wortlaut und Orthographie ist hoffentlich dadurch einigemtassen 
sicher gestellt, dass ich den gedruckten Variantenapparat nochmals 
an ort und stelle mit den hss. collationirt habe. Von inconseguenaen 
ist mir dabei bloss aufgefallen, dass in der auflösung abgekürzter 
Silben der hs. C U mit v abwechselt, während dem gebrauche der 
hs. entsprechend stets v zu setzen war. 

Die hs. D in extenso abdrucken zu lassen, habe ich mich nur 
schwer entschliessen können; jedoch haben wir es hier mit einer so 
durchgängigen Umarbeitung zu thun, dass auch bei blosser aufführung 
der Varianten etwa drei viertel des textes hätten mitgetheilt werden 
müssen. Es sind bei wiedergäbe desselben im wesentlichen dieselben 
grundsätze massgebend gewesen, wie bei den eben besprochenen Vari- 
anten. Nur habe ich hier auch die sehr regellos angewandte längen- 
bezeichnung der vokale nnd die doppelschreibung von a und anderen 
vokalen unberücksichtigt gelassen. Im einzelnen ist noch folgendes zu 
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bemerken^), <f ist in dieser hs. — meines wissens ausnakmsles — 
o geschrieben, " ist in flexionsendungen durch ir wiedergegeben ; in ra" 
durch er, obwohl auch die schreihing mier häufig ist; 2 durch ur 
oder r; ebenso wurde fiir brodr, veizlr, rœdr etc. die normale form: 
brodur, veizlur, rœdut gesetzt. Für ok, ek, nrik, J>ik, sik, mjök 
findet sich nicht selten og, eg, raig, þig, s^;, miög. Diese Schreibung 
ist beibehalten, wo sie erscheint: dag. ist e", þ' etc. durch ec, þic 
aufgelöst. Das adv. svá ist in der hs. svo oder so geschrieben; a" 
habe ich, da die art der abkürzung die längere wortform zu fordern 
schien, durch svo wiedergegeben , obwohl die Schreibung so häufiger 
sein dütfte. f'=s:fyrir; é = eigi, obwol sich auch ei geschrieben 
findet] e'=eda; vid bietet die Schreibungen ú = uid, u* = üit, u* 
= uid. h' ist theils durch hefi, thetls durch hafi odir hafdi aufzu- 
lösen; u'' = uoro; h'^hon, m*illt=micill, p"ra, (Tri = þeirra, 
þeini , ^ = gengr , obwol vielleicht die Schreibung mit ei häufiger 
ist, öra = orrosta ; j vor cofisonanten ist in i verwandelt, der — 
übrigens princiflose — wecksei zwischen u und v , wofür öfters w 
steht, ist gewahrt. Ich will schliesslich nicht versäumen, einige kleine 
inconst^uenzen meiner Schreibweise zu erwähnen, auf die mich Herr 
dr. af Petersens, der die gute hatte, die vier ersten druckbogen mit 
der hs. zu collationiren und auf den drei nächsten fragliche stellen 
nachzusehen, freundlichst aufmerksam gemacht hat. ITr, ITgr u. ä. 
hätte durch kongr, kongar, nicht aber durch konungr, konungai, 
aufgelöst werden sollen, da die zweisilbige form des Stammes in so 
jungen Ass. nicht mehr vorkommt; das wort erscheint fast stets ab- 
gekürzt, nur p. 49, II steht die ausgeschriebene form koags. Femer 
waren die abkürzungen mPi, mlf i, mrt wiederzugeben durch mœllti, 
mællt, da ich sonst das gemnirte 1 vor dentalen beibehalten habe; 
aus demselben gründe hätte för ^üi, sk~di etc. skalltu, skylidi, nicht 
skaltu, skyldi geschrieben werden sollen, im übrigen wird ja auch 
schwerlich jemand einen so späten texl für sprachwissemchaftliche 
Untersuchungen zu verwerihen veranlasst sein. Auch hier habe ich 
den gedruckten text nochmals mit der noch immer in Lund befind- 
lichen membrane verglichen, so detss, was ausdrücklieh hervorgehoben 
werden mag, herr af Petersens keinerlei Verantwortung für die aus- 
gäbe SU tragen hat. 
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Diejenigen worte oder sähe, in denen CB, cder eine dieser zwei 
nahe verwandten hss. genauer mit D stimmen als mit A , habe ich 
fett drucken lassen; die worte oder sätze, in denen einige oder auch 
nur eine dieser hss. genauer zum frz. urtexte stimmt als A oder A 
und die übrigen, sind fett und gesperrt gedruckt. Man könnte mir 
wol einen Vorwurf daraus machen, dass ich diese — oben p. XVIII ff. 
vollstäTtdig zusammengestellten — lesarten nickt in den haupttext auf- 
genommen habe, anstatt sie nur unten zu markiren, und auch ich 
habe lange geschwankt, ob ich das nicht tkun sollte; indess hat mich 
die erwägung davon abgehalten, dass wir in CB und D nicht sowol 
andere hss. der saga vor uns haben, als vielmehr andere, stark über- 
arbeitete Versionen, und dass infolge dessen die eintragung jener les- 
arten in A mehrfach zu willkürlich ketten anlass gegeben hätte , da 
die Umgebung derselben zu der fassung von A nicht passle ; aus die- 
sem gründe nur einen theil des als ursprünglich erwiesenen in den 
haupttext aufzunehmen, dagegen andere nickt minder bedeutsame les- 
arten in den Varianten zu belassen, erschien mir als noch unmetho- 
discheres verfahren ; eudem ist für hervorhebung des wichtigen ja 
auch bei der von mir getroffenen einrichtung hinreichend gesorgt. 

Was die früher besprochene lücke von A anlangt, so habe ich 
an stelle von A hier C treten lassen, unter den übrigen hss. unstreitig 
die vollständigste und beste. Wenn ich auch hier die abgekürzten 
buchstaben und silben durch cursivdruck markirt habe , so geschah 
das mehr der gleickmässigkeit zu liebe, als weil ich mir bei einer hs. 
des XV. jahrh. von diesem verfahren viel gewinn versprochen hätte^]. 
Genauer anschluss an die hs. auch in anderen dingen ist demnach 
selbstverständlich ; nur die trennung scheinbar getrennt geschriebener 
worthälften erwies sich vielfach als undurchführbar. B bot hier 
nur wenige Varianten; als ergänzung des fehlenden blattes von B sind 
die Varianten von b angeführt. D ist natürlich auch auf diesen 
blättern vollständig abgedruckt. Dass ich die Varianten von J nur 
z. th. angegeben, die von H ganz unberücksichtigt gelassen habe, da 
diese hs. neben CB keinerlei wichtige lesungen bot und nur den appa- 
rat unnöthig belastet und unübersichtlich gemacht hätte, wird hoffent- 
lich niemand unberechtigt finden; ebenso wenig wol auch die nichi- 
benutzung aller papierhandschriften ausser b. Was endlich die 
isländische fortsetzung angeht, so stellte sich ja hier das handschrif- 

i) Frtiliek hätten dann aach die stihtisMasse notirt leerdin soRen. 
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teuvtrhäliniss als wisentlUk einfacher dar. Zufolge tmsem obigen 
erörtervngen wurde natürlich, soweit vorhanden oder lesbar, C zu 
gründe gelegt, und die Varianten von B, D und PI in den noten 
mitgeiheilt; die als ursprünglich anzusehenden lesarten unter diesen 
sind fett gedruckt. Wo in B ein blatt fehlt, habe ich die wichtigeren 
Varianten der mit B fast gleichlautenden hs. H angeführt, während 
die lücke in C und die unleserliche Schlussseite dieser hs. durch B 
ergänzt ist. Die auch in B vermissten schlusszeilen sind nach H 
gegeben. Alles oben über die Schreibung gesagte gilt auch für diesen 
theil der ausgäbe. 

In der Übersetzung sind ausser dem haupttexte nur die in der 
ausgäbe durch fetten druck hervorgehobenen Varianten, die ab- 
weichenden namenformen sowie einige grossere, inhaltlich verschie- 
dene stellen aus den anderen hss. ausgehoben. 

Es bleibt mir nur noch die angenehme pfiicht, den männem 
Öffentlich zu danken, welche mch bei hersteüung dieser ausgäbe unter- 
stützt haben. Der Verdienste der herren Klockhoff , Boije und af 
Rtersens um mein buch habe ich oben schon gedacht. Vor allem 
habe ich ferner zu rühmen die bereitwilligkeit, mit der man mir die 
benutzung der Upsalaer und Stockholmer hss. theils in Kopenhagen, 
theils in Lund, wiederholt gestattet hat; besonders habe ich an letz- 
terem orte die grosse liebenswürdigkeit, mit der herr oherbibliothekar 
Berling meinen wünschen entgegen gekommen ist, hervorzuheben. 
Die Zuvorkommenheit, mit der man uns Deutschen in Kopenhagen 
begegnet, ist unter den fachgenossen hinreichend bekannt. Endlich 
hatten G. Vigfusson und H. Treutier vor jähren die gute, mehrere 
blätter der hs. C für mich zu copiren. Ihnen allen meinen besten 
dank! 
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[I] JrÍÆyrít, horskír menn, »Ína Fagra saugu | dyrlegs drengskaps ^*- 
um raustan riddejra scap oc lofsæla atgerd æÍDs uirðujlegs hertoga, er 
stíom» oc riki, valld oc \ skipan oc forsio hafie yfir lande hi«s 1 helga 
Egidíj i utsudr aett rikü Fracka íormngs; \>essi heT|togi lifite sua lengi, 
5 at skegg hans blomgadez huijtun] lockum; siia var hann sœll sina 
daga , at guSs | rœzla oc gœfu goðlæikr stioTnnaðu aullu hans livi | med 
güSs forsio. Medan hann var ungr í>^ a œsku alldre, þa var hann 
fullnomi allra godra sida oc hirdlegs hav^rscllesiks med sua natum 
ligre godgirod, at alldregi | var meer ne eckia ne hialplausir omagar 
lo renwtir ] sin«a sœmða, æigna ne erfda ne fiarluta af hans | radum 
ne rangendom. Helldr var iamoan hugr hans i | guds virdeng oc 
godum verkum ; han« let gera med | miclum kostnade margw sUein- 



l) Hæyrit} Æ7rit mi.; der flatx für die initiale ist frei gelat. 



i) heyskii B. aeina fagia] fnrdliga (1) B. i. i) drengsk. — ridd.] dieingsk- 
apar ok hraustligs riddaraaÍÉapar J. 2) saer^. }) riki, valld] liddacävald 
B. forsia B. fyrir] yiir B. 4) er {& ms. t) liggr i sadrsett af riki B. 
5) vm sioa ß. 6) gudhræzla^, gæfu — stiom.] gæfa gadligrar vizsko 
sliomadi B. lifi] riki B. 7) goSs] sbai B. þa var] syndiz 3. 8) fuU- 
kominii til B. oc — Iiav.] om. B. saa] om. B. 9] hialpl.] om. B. 

10] sinna — erfdaj sinum socmdum rada (?) ne eigna B. ii| ne] eda B. 

I' rieyre hoskir menn eina fræga frasangn af einum dynim kapps ok l 
heidailignin hertnga, et ualld ok riki hafdi yfir velldiilandi hins heilaga Egidie i 
wtswdrs ætt &a riki Frackakonungs ; þessi hertugt lifdi avo leingi , at skegg hans 
blomgadizt huilum lockam. svo var bann sigrsæll alla aina daga , at gud stiom- 
adi honum ok Itaas riki til fagrligra sidsemda ok natturligra godgimda. Alldre 
uar eckia ae hialplausir vmagar ræatir sinum eigaum eda scemdum eda fiarhiutum 
ue erfdutn af hans rauDgum domi , helldr war haon iafaan x guds augliti ok 
godum uerkum. hann let giora steinbniar yfir ar margar wfœrar, baídi fyrir rikum 
□k fatœkuto ; hann gaf sitt goz til eilifs bcenahalls; hann hellt ok marga spitsL^; 
hann vat jafngiam ok avlinusu godr wit fatœka menn ; heilradr var bann ok 
hug{>eckc ollam godum nonnum ok aullum þeim er hann sotti al, milldr ok makr 
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bniar yfÍT dar oc u[fceTa vegu, likum ac fatœkiiun til »ilifs bteinna; 
han« hellt | upp morgum rikum spitalum ; borit hans var iafhan buit | 
aullum er þiggia villdu, almosor idulegar, utgiafer | hans miclar 
oc tnilldar oc miscun«$aniar. Nu var þat ] at æin/d hatið hins 
helga Dionisij, sem þessi hin» riki ] hertogi sat i holl warn, er oll 5 
var gor af raalmara | stœinum med alUkonar lituM, blam oc brunum, 
grœnuffi | oc gulum, raudum, suortum, huitum oc samblan|dadÐiit, 
oc þar allzconar haglæiks skurðer, er inan{na hendr Ininnu gera, i 
millom rikia lendrra manjna sinna oc annaira haufitingia, er hau» 
^^- haße þangat | 'stefnt til rikrar vœitzlu þœirrar hatiðaj, oc mœllti | 1° 
han« þa til þœirra med ast samligiun ordum: ] 

[II] Ju.ydet, hirrar, kuad ha««, r^Su minni oc gefit hæil | oc holl 
lad beeidingum mmuffi ! Set huat bazt berr { oc samir oc huat hellzt 



I ) faiarbeina B. 2) upp] med mikiUÍ mekC aiid, B. rikum om. B. apit.] 
med klanBtrum ok klrkium add. B. p. i, 1 — t) Hæyrit — spit,] 
Hertvgi eina het Juliens; hann hafdi foirad eins rikis i Frackakonungs velldi, þat 
ei liggr i vtsvdrs ætt i landi hins heilaga Egidij ; hann var gamall þa er þessi 
saga gerdiit ; hann var vaenn madr ok ligvligr, heerdr forltvnnar vel ; skegg hans 
var sva mikit ok sitt, al þat tok nær vm alla bringvna; þat lidadiit med hvitvin 
lockvm ok fogrvm. mikill var hann vexti ok vel a sik kominn ; hann var sidgodr 
ok vel kristinn ok gerdi marga goda hlvti i sinv riki ; jafnan veitti hann hyggvii 
eckivm ok fodurlavsvm guds olmvsum ; hann let ok gera margar steinbrrar ylir 
ar ok rydia vr farvegvm ok gera þar af sleltar gotur til farabeina bædi rikvm ok 
fatcekvm. Horg maokllfl let bann vpp reisa ok marga rika 
spitala C. i) iafnan] om. CS. JJ aujlum] til komundvm adJ. CS. er] sem B. 
almpsor ok B. J. 4) hans — misc] er badi voro milldar ok virdulegar 5. 
alm. — var þat] Jiat var C. 4) at einni hvierri B ; a einhverri C. j) sem — 
oll] at Juliens hertvgi bavd til sin miklvm maanfiolda. at þiggia þar fagnadar- 
veiilv. a þeirri hatid voro þar margir lendir raenn ok adrir rikir hofdingiar, 
ok er hertvgi kom i hollina ok hafdi skipat monnvm i sæti — þessi hoU C. 
6) marmara steini CS. 7) rauðum — huitum] huitum ok suortum B. t) þar 
med B. skuriter] á add. B. 8 — 10) i — oc] lil lendra miima sona ok 

annatra hofdingia, er hann hafdi þaogal steint til mektvgrar hatidar ok mikillar 
veizlu. þa B. 11) þa] om. S. med] om. S. 6—11) blam — orSum] ok 
hbnm mesta hagleik. þa tok hertvgi tu mals C, 11) kuad h.] am. B. 

heirar — minni] mer, godir hofdingiar C. gelit mer B. oc holl] ok god S ; 
1»». C. 11) bæid. mm.] um. CS. Siaet at B. oc huat hellit] em. B. 

: I wit alþfdv. þat var a einum hatidardegi hins helga Deonisij, ok sem þessi 
hertngi er i hauU kominn ok aull hans hird var komin i hertugans hanll gior 
af marmarasteine ok allra haada listum ok penlursakap med allra handa Utum, 
blam ok raudum , gulum ok gro^um, huitum ok sawrtum ok samblaundalum 
med allzkyns braugdum ok skurdum, sem giorazt matti med manna hondum, 
ok millum kleika ok djrra manna, sem gioiazt') matti fremzt i uerulldinni. 
Og sem hann hafdi þangat slefnt*] med miclum heidr ok veg maurgu stör- 

1) giorazt] 1. tinnazt} i) stefnt] stef ms. 
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lyder oc duger um forsio arjfa oc ærfingia minnal Nu ero liSnir 
sext^r vetm | sidan er ec toc vid riddera hervapnum, oc þyngiumz 
ec I nu sua mioc, at ec em æigi lengr fori vapn at bera, | oc samir 
mer framleeidis uro kyrt at sitia oc bua gu3e | lif mitt þægilect an»- 
S ars hæims fagnade, h»lgar [ bœnir oc ki'rkiu r^kia oc almosor gera, 
at œlli min se | úmbót œsku minnar. En pusa min hevir fœtt mer | 
tau bonw, »in« dyrligan son er gud hefir mer vara|vœitt, oc frida 
dottor, hina kuitæisu Ozible, oc bidr | hennar hertA Gerin or Porfr- 
etti boi^ ; en hon er enn ] of ui^ at giftaz ; en han» suor vid 
lo licam hins | helga Hylanj, at han« scal pusa hana fyrr en | hon se 
þritug, oc ftera hana med sœmd hæím med \ ser til Bleves borgar. 
Nu vil ec, at her komi son | min« fixer ydr i þessa holl; han« er 
vaskliga vaxm« ] oc vel mannadr at uiti oc .viidulegui« sidum, j 

i] foreia arfs S. p. a, 13— - 1) Set — minna] til þeitra hlvta er ek vil 
vm tala. Ek vil ydr kvnnikt gera vm erüngia mina ok eignii C. t] vid — 
herv.] riddaravopn C; vid vopnuin S. oc] em. B. 2, j) oc þyng. ec 

na] nv þyngiz met af elli C. j) ec em æigi] hedan fta er ek eigi til C. 

lengr] om. CB. fterr CB. bera] framleidLs add. B. 3. 4) oc — framl.] 
samir (mer add. B) nv CB. 4. 5) lit — jpkia] fyrir herbergi hiarla mins, 

toekia boenir, enn reisa kirkiur 8. 6} yßrbot B. 4 — 6) um — pusa] at 

letta herjbrvm ok setiazt vm kyrt ok bceta vid gvd nu i elli minni þa hlvii, 
er ek misgerda i œskv minne. eiginkona C. 6) mer] om. C. 7) æinn 

dyri.] vasltligan C. mer vardv.] geflt mer B ; gud — varilv.] Elis heilir C. 
8) hina — Oi.) eina kurteisa er heitir Oneblen B\ er Osseblen heitir C. 
oc] hennar £. hennar] om. CB. hennar or B. 8. 9} Porfriiborg C\ 

Porfí-í . . . sborg B. 9) til at C. sverr CB. 10) likama B. Hyl.] 
biskups er þar hvilir add. C. pusa hana] fa hennar C. fyrr] om. B. 

iij þritug] XV vetra C; tiu vetra B. hafa C. hana m. s.) hana C; 
om. B. til Blevirsb. B\ i Bleversborg C. 11) firer — holl] am. C. 

meane, þa talarhann til þeirra hofsamli[g]nm ordam : hlydit, herrar ok hirdmenn, 
roedu minni, ok gebt wt heil rad ok holl, buat hellzt hagar til sidar ok sœmdar 
erfingia minum. Nw eru lidnir LX uetra, sidan eg tok vit minum herklædum; 
þyngiumitt] eg nu svo miog, at eg þickiurozt eigi til foerr, leingr riddaranafn 
at bera; samir mer nu wm kyrt at sitia ok bua mic þeckan gudi^] ok heil- 
agre kirkiu ok til*) annas heims fagnadar, olmusu al giora fyrir sal minni ok 
adra goda hluti. en pnsa min hefir fœtl tuau*) baurn, einn dyrligan son, 
er gud 6) hefir mer gefit , ok eina agaela doitur , œskiligt blom , er 
herrann bidr af Turunsborg; en hann huxar litt wm þa hluti, þviat hon er 
ofung at giftazt; en bann Buerr uit hinn helga Ililarium, at hann skal pusa 
hana adr en hann komi heim til Plensborgar. Nw uil eg, at her komi 
minn son, ivnghetTa^) Elis; hann er at alldre vngr, en uel mannadr at uiti ok 
uirduligum sidum, micill uexli ok breidr um herdar, ok at auUu likligr'') lil 
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mykill maðr vexti, breeiðr i herflum oc oðugr | i aullom limum. 
cn mer er okunnict, oc þui | þyckí mer kynlect, er han» er æigi 
hin« hugldíaríasti, sua sem licamr hans er aUr vædn» | til vasklteiks 
oc auflugia a^erda. en nu er | betr en xn maDaitir ddan er hau» 
matti her|klBade bera oc ridderi vera, oc firir þui undra j ec, hui s 
ha«« vill sua hogliga liva sem vapnhestr |'i stalli eJa munkr i 
klaustri.' Nu samde honom | betr mydu, at vera i Paris at pascutn 
ec þiona Lœy|uisi Vonungt, syni Karllamagnus, at han« meetti | eftir 
hans radum afla ser rikis til œrfðar | oc oðals, þuiat median ec var 
ungr oc a hans ] alldre, þa sotta ec sua mikit undir mik zaed \ lo 
vapnu'/) oc vasktnik, at en« hevi ec i minu vallde | XXX kastala oc 
VI haufuä boi^ oc adra V | oc XX. En nu vil ec æin« lut lysa, 
kuad hann, her | firir ydr ollum, at sunr min« viti, at han« afle | 
ser med vapnum, sem ec aflada mer, allda odal, | arf ec æignir, 
þuiat alldregí fær han« af þui, | er ec á, æin« penning, þuiat 15 
dottir min scal her ] bua i þessu riki, er ec aflada, oc þa er ec 

I») aflra] aðrar? 

1) m»dr — herd.] a foit ok herdabreidr B. «] en — okunn.] om. B. 
þui] em. B. p. J, II — I) hann — kynl.] þviat hann er miok {iroskadr ok 
hinn kurteisaiti madr, ok kemr mer miok a wart C. i) er] ef CB. et] 

verdr B. j) hugprudazli C\ madr add. CB. liltami B. j. 4) sua — atg.] 
om. C.\ 4I en] om. CB. meir [betr B\ eno manvdr lidinn [um. B) CB. 
51 vopn C; vel vopn ok herklædi B. hui] þvi C; er B. 6) i] vid B. 

T) sœmdi C; semdi B. myclu] em. CB. %\ þar (mn. B.) Hlodvi CB. 

Katll.j kottTUgs add. CB. 9) erfda B. til — oSals] ok sœmdar C. 

þuialj en B. inea»n] þa er C. 10) oc — sotta] vann C. sua — mit] 
em. B. 11] oc vaskl.] em. C. at — ec] at enn erv C; þat tiki er enn 
er B. XXX] X CB. kaalalar C. i») IX [XXU B\ borgir adrar CB. 

En] om. CB. 12. 13) lysa — ollura] fyrir ydr ollum birta B. seinn — 

at hann] birla ^lat fyrir ydr at ek vil at son minn C. 14) sva sem C. 

mer — aeignir] mer rikls ok allra eigna B; am. C. 15] alldr. — penn.] 
ongran pcnnbg af þvi er ek á, skal hann hafa C; a. f. h. penning af þvi 
sem ek á £. Jiuiat] ok vid C; ung add. B. 16) skulum C. 

her — afl.] eig^az þetla riki B. 

gods tiddara; en mer er þo vkunnig^ abl hans; en þat hygg eg, at hann se 
afbragd annarra manna; se eg ok, at hann berr heidarliga sinn likama ok 
hegdar ser œskiliga. en nu er hann eigi meir reyodr til at bera riddara nafn- 
bol belldr en wbreytti madr. Wndrar eg, at hann will svo hogliga lifa seni 
uandr hestr at sfalli ok munkr i klaustri. Nw somdi betr at fara i Fransz at 
paskum i bo^na Paris, ok þiona þar Hlaudui konungi; hann er son Karis' 
magnus konunKS, ok hann mætli eftir hans radum ok liddaraalegt alla ser 
TÍMs til forrada, þviat medan eg war a ungnm alldre, tuuui eg margt riki ok 
mtkit undir mic med minu sverdi, C kastala ok timm haufulborgir. en nu uil 
eg þui heita fyrir ydr, at eg vil, al son minn afle »er svo rlkla ok fiarhluta 
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t "on -Vera arfe oc teigande allt þat er ec sot[ta. Sem fic. 

i'S^f^» hafcte skilt þessa r9do haits, \ |»a rniddiz hann oc 

■ s"" e^ ^ kavom liœtti, oc ] stod þegar upp or sœti sinu, oc 

^M ^ f ^** fram I a golßt, oc ætlade ha«« þa brott at ganga. 

: M Y\^^^ kallacl^e a han«: stat kyn, Ülmenffi, kuaä hann, | 

^ 1 ^ ^ ec vil seigi fa sakir ne a mæli af þer; | ef nu fœrir 

^ pdlif^ buit, felauss oc fylgdar lauS, | þa mœnde skíott vera 

bu tu"* J\^ *'^ * Chiatres bwg : | seS her son Juliens gamla, er 

jH 1 F* tji*^*-* rekit fra | ser or sinu riki af ræifle oc raungum 

L^ bdé^ villda. ) ec cngom kosti faer allt J>ii/ gull, er a er 

«uku'"' ^* - ^^^^*ii^ I scal ec gefa þer hin« villdasta vapnhest min» 

1 cobs^*^ je, brynio mina silfri huitare oc gylltan hialm | minrt, 

o\^ l^^''-^ itOggan skioUd , digrt spiot med gul]vofhu merki, úc 

■ (nicßiiaw ' fiTÍí- oss tSt 4 vaullo vära | vifla oc sletta. þar scal ec 

^*^LI— -^-^''T^" ■"™ -^" "" '^- ^*™] "'■ "■ ^- *J ^o" '""^J '™- '^- 

— '^ot «"^S-J Y,eyrdi ord fodnr BÍitB C; heyrdi þvUika roedu Ä. j) meil 

rti -— ^ -.VW" "»o-^' ^- *■ íJ <"= *"£'■ — ='""1 akaÜlBR, spratt upp 

bA^t^i^ »í "^ ^iop^ frain add. C. fram >. g.] om. C. hann þ«) (»egar i 

"T,«« C O Vallai C. kyrt C. w^,y hann C; a«. Ä 6) af Þer] 

t <""■ ^H- sakit — þerl amaeli af þier ne sakir C. 6. 7) m — þu] þv 

fv'iii Þ»^ 7-' „u [eir þu i B. 7) svo buinn S; om. C. 7. 8) m«nde — 

{eit "■» ' „'fant irællS; kann ek setla at margir mvnv mæla C, 8) i Chiat.] 

oiíel"! """ff ^- Orliens B. m her B; her er nv kominn Cy. hins aatf. 

Atben'sbotg ■ ^^^ ^jj_ ^. 8. 9) et — hefir] ok hefir hann na i C. 

^^- r1%m B. 10) vil C^. ee] at arfi/. ff. kosli] hætt! þola ok 

9) f^T,^ „a;la lala ok eigi arfrf. C. allt] om. B. þat] »m. C. a er] ek 

eigi -g ,0 II) er a — landej þat er 1 Arabia fetlr C. 11) beatft C. 

" I^' mmn ' herkl.] ffm. C; min adá. B-. ok oaü/. C. 11, ij) hialm — 

'*'ri,l hialm laufgiorfan C; hialmininn laufgadan B. ij| urog.] . 



'f "% ok add. B. Bpiotíkapt CB. 14) þu þar B. dt í] »m C. 
t'^S i- -^^- Þa^l *"■ ^- 

. j^ala, arfs "'' signa, þvial alldre fasr hann af þessu liki einn penning, 
bviat ult doltir win skalum buait her wra i þessti riki, er eg aflada, ok 
ba et eg dey, skal hun wera arfi minn ok eigarde þcss er eg sotli. 

2. ^w svo sem Elis undirstod Bine fedr lanlu, þa angradizt hann akafllga 
„iog, slandandi skiolt npp wr sinu saeli ok æt]Iadi i brutl al stauckua, ok fram i 
vfir botdit, ok setlflde hann at gaoga i bnrt. fadir hans m<elti þa: statin kyrr, 
iUmenne, eg uil eigi, at þu faer alkaust ne amíeli af monnum, at eg reka þig 
Í bort skiotliga felausan ok fylgdarlaoaan ; þa mynde svo mæll wera at þar 
sem þw kœmir i Parisborg : se hier son Joliena hertuga, sem hann hefir i 
hart rekit wr sinu riki med suiuirding an reltre sank, þviat þelta brixli þoli 
eg eigi fyr'T all« Þ»* 6"". Þ» »' «8 «"a. sem i Arftbia er. Nw uil eg 

helldr fa þer min Wnu bestu wopn ok herkliedi, þar er') hialmt gullrodinn 

i) er über der Hitíe gtschriettH. 
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— 6 — 

upp lata rœisa æinn œiki as þei | til at ræiftar, cc scal þar a bin/táa 
goita tua skiolldu oc | æina urugga brynio. en þu scallt þar gera at 
æina rídjclaraliga at ræid, sua sem hestrin« ma skiotazt laupa | ot: 
þu med ollu afle spiotínu til leggia. ef þu leggr i giog|num baða 
skioUduna fi fatsar }>u oe slitr bryDÍona, þa scal | ec ambuna þer s 
eftir þui sem ec se rœysti þina oc rid|dara scap, vasklæik úc at 
gerd. ec scal fa þer til fylgdar | XX riddera meí ollum herclœdum, 
gull oc silfr gnogli|ga ril væizlu, at œigi lati hæimskir þik onytan 
af algætri ætt. En ef ec se þik i þœirri atrseid, er þu verdr | 
ætt þiiwi at suivirdinguí« oc ræyniz unyttr til vapna, | þat vœit sa lo 
postoli drottins, er allra kristna landa þio|der til ganga, miscunnar 
al bidia, at ec scal laca | af þer hestin« o£ oll herclæde, hina huitu 
bryniu oc | hinn laufgada hialm, hinn go3a skiolld oc hlt gyllta | 
merki, t^c scal ec skera hár þitt umhuerfis firir ofan | æyro, oc gera 

i) lala iipp £. z) II goda CB. ' bryniu aunigga 5; hringabryniv ?, 
at giora B. 2, 3) en — æina] þar skaltv gera C. jl fliotaät hlaupa B; mest 
renna C. 4) þu] þar skallv C. leggia] en aM B; ok add. C. badal 
oiB. B. 5) falsar ok B\ om. C. bryn.] ok synir svo hraustleik Jiinn ok 
ofloga atgiorfi aáá. B. þa] am. C. 6) sej til add. B. þina hreysti til 
■ vera C. vaskl. oc alg.] ok vaskleik B. 6—9] vaskl. — œtt.] om. C. 7) lil 
fylga.] em. B. %) gull — gnogl.] ok nogt fe B. hieiniskir] menn add. B. 
9} er] at 5. fyrir verder. B. 10) at suiv,] ok suiuirdit B. þa v. 

þflt B. 11] er — þioaer] sa er allir kristnir menn B. ganga ok B. 

1*] at] om. B. 9—11) i þœirri — bi3ja] skialfanda lil leggia af bræilv 
ok gangi eigi i gegnvm bada skiolldvHa ok brynivna, þa sver ek þes$ vid 
hinn dyrliga Pelrvm, postola drottÍDS vors C. 12) af Þet taka C, oll] 
cm. B. herklædin CB. ij) hialm ok B. 11. Ij) hina — skiolld] 

om. C. hit gyllla] þat gvllofna C. 14) *k skal C. umhii.] om. B; 

hofud þer add, C. eyra B. 



med laufgroenum litum ; þar med skioUdr auraggr ok traust spiotskaft med 
gullofnu ineiki. skaltu rida fyrir oss fraro a voUn') uida ok sletta; þar skal 
eg lata reisa upp einn as lil atreidar. Skal þar a binda II skialldu ok eina 
sterka bryniu. Her skaltu reyua þina atreid med liddarasVap, leggiande gegnum 
bada skioUduna ^ , ok slitr þar med bryniuna, þa muntu frægr werda uida 
wm werulldina, ok leggir med auUv til hestsins ras, skal eg þier þa godu launa 
ok þer fa XX riddara til fylgdar med godum vopniim, guU ok silfr ok ^ogar 
veyilur; en ef j)u uerdr i þessarri þiniii atreid þiuni ætt at soiuirdmgu^) ok 
þu reynizt onytr til uopns, þa veil Jiat posloli guds sem pilagrimar ganga til 
ok bidia ser myskunnar, at eg skal af Þer taka heslinn ok aull herklædi, 
þviat þau eru allgod ok guUi betre ; svo skaltu her med missa þat fagrliga. 
merki ok lata þitc spiot ; eg skal ok skera af þei þilt har nær eyrum ok 
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þec munk eða abota, n^ lata þec nema | song ac lestr, sua at þu 
verðir p/'estr, fí scallt þu syngia j e£ lesa með auðrum munkuf» 
her at mundivi varo. | 

[m] HERRa, kuad Elis, inioc amæli þer merl latet|mik helldr 
5 brott fara med læyfi yAru! þat væit | guð, er mik scapade i mis- 
kun» sitifti, at huartki beeijOurnz ec at hava brott meft mer hesta 
ýðra ne rid|dera, helldr scal ec fara teinnsamann oc a fœti ganjga. 
Ec hugdumz Vera rikr madr oe horfa til ini|killar tignar ec vallz 0£ 
Aar. en nu hafi þer mik | af sagt vandtega oUu, sua at ec á œigi 
lo til æiiw I *pen«i»gs allz þar er ec hugaumz æiga. Nu met [ þui at 6^. 
Jjer erot sua horfnir mer, þa gefi Jeiws | Kristr mer lán mis- 
cunnar sinnarl ðc Í þessura ordum ] geck hann i brott, oc er bsnn 
var ofan kominn af olium | hallarituiar gradum, þa kœmr fader hans 
laupande | efb'r honoffi, oc græip i yfer hofh hans, e£ hellt honum [ 

4) Der ýiatx für dit initiale ist teer gelaisett. 

l] lata l». n.] kenna þer B. ok leslia (!) B\ um. C. 1. 2) sua — 
prestr] um. CB. ij skalll þu] am. C. oc lesa] nwi. C. j) her at] i CB. 
4) segir CB. mioc — mer] amælit m« eigi B. lat C. 5] i burl C, 

med -— ySru] i jdrv leyfil þviat C. skop B. 5, 6) er — sinni] allzvalld-^ 
andi C. 6] at — mer] at hafa i brott B\ i bvrt at hafa C. 7] ne ridd.} 
ne hirdmeim C; eda vopn ne menn ydra A fara — fœti] einn saman 

fara ok C. 8) þottnroi S. mik. — valU] tignar mikillar C-, mikils 

lignar, vallz B. 9) af sagt] appellad svo C. oUu sua] om. C. ro) allz] 
am. CB. hügd.) allt add. B. þar — æiga] at vsenta af minvm fodDracfi 
C. 11) þer — horfnir] þu eH mer horfinn B. U. iz] mUc. — or«.] 

sinnar miskunuar. I þesso B. gefi — orit.] vil ek bidia drottia minn 

Jesum Christ, at hann geü mer sina myskvnn. Eptir þelta C. iz] hann] 

Elis C. ij] ofan] skamt B; om. C. af — grafl.] af hallar gardinvm (1) 
C; om. B. þa] <m. B. kom CB. 14) laup.] am. CB. i] «m. B. 

ok hdlt h.] im. CB. 

gioia þig mvnk eda abota, ok lata þic læra saung med musikalist ok lestr 
vit klerkum worum i munidift voro. Minn heira, segir Elis, geüt mer orlof 
til burtferdar, ok þat vcit tru min, ok ') sa gud sem mic skapadi med ainni 
myskunn, at eg beidir eigi at hafa i burt hesta eda hlrdmeiui, helldr uil eg 
fara einn saman ok a fœte ganga. eg bugdumzt weia rikr madr ok horfa til 
micillar sœmdar ok tignar, uallz ok <iar. en nu hau þer mic suiptan aullu uaUd- 
inu, STO eg a eigi til eins pennings af þui sem eg hugdumzt ciga. Nw med 
þui at þer ervt horfnir mer, þa geymi mic Jesus Christus ok gefi mer sad 
myskunnar sinnar I Ok med þessum ordum geck hann wt, ok sem bann uar 
ofan kominn af hallaiinnar paullum ok wt fyrir stadlnn, þa kom fadir hans 
eptir honum, gripande bans haufut ok herdar ok hellt honum svo mælandet 

I) ok] .1 »,. 
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oc mnllti til hans : Itlmenni, kuaft hann, ec suer pei uiit | haufud 
mitt, at engOM kosti scallt þu sua t brott fäia! | fyrr seid ec gefa 
\kt herclæAe oc go3a vapn hesta oc hijnar bauztu lilcter, er finnaz 
mego, oc hina kæraztu | riddara miaa per til fylgdar oc aanu Aar 
lud, I sua at }>u scallt huervetna rikulega liva, fiuiat þat er | mællt 5 
ex: saumu raynt, at slikati hyggium vær huem« ] vera, sem ver 
siam medferd hans vera. Herra, kuað | Elis, met þui at þer vilit 
sua gera, þa fait mer hestiiw | sem fyrst oc herclæðin, oc latið upp 
læisa as yðamn ut | a vaullu/» med skiolldum oc bryniom; eo ec 
scal at rida | oc frœísta um æitt hogg, huat ec get at gort, huart j 10 
seffi þa/ verdr mer til sœmdar eða suivirðingar, oc suer ec | þer 
\>aí vid hinn helga postula drottins vars, er men« afœti | til ganga, 
at æigi scal ec oftar sofa iþinuM hibylum, | þuíat þer afsogdot mik 
allri œrfd mÍDAÍ, er ec til | sa, oc gerdut af rikum mik fatœkian. 
en sa er vesall, | er ecki ä," oc sua hin«, er ecki kan« firer ser! ij 
eu sem hann | hafde þetta rœtt ftrer aullum )>œim hinu^i riktum | 

I) til lians] statt kyrr. C. aegir bann B ; em. C. þer] þess CB. 

t) engom k.] elgl CB. ji þer] god aJJ. C. hlifar B. 4) kær, — 
mina] heyskuzstn hirdmenn B. ]. 4) goSa — mina] luesla ok hirdmemi 
mina C. sl haerv,; om. B. 5 — 7) rik. — veral rikoliga Ufa m^^a ok 

heidailiga haldinn vera B\ vel halldlnn vera C. 7) Herrar C. segir CB. 
8) þa] om. C. sem fyrsi heslinn B. þa 01», C. heridædi C. 9] ydvsm 
ass vti CB. meS] & S; II aád. C. bryniv C. 10] um — hogg] am. 

B\ eda Ug aäd. C. fa C. 11) fat verdr mer] mer verdr (þa add: B) 
CB. til — suiv,] al soemd eda suivirding B. 11. 11) suer — þat] suer 

ek þess B; þess sver elt C. 11) helga] dyrliga CB. er — ganga] Pelr- 
vm C; post. — ganga] drottin B. 13) pu af sagdir mer C. 14) allii] 

sm. B. er — sa] om. C. gerð. — fa(.] gerdir mic fatcekon stafliarl af 

Tikvio hofdlngia CB. 15) ecki gotl C. hinn] sa CS. 16) en sero] ok 
er CB. bann] Elis C. mœlt CB. aull. — likium] þeim ollum B. 



nimenni, KOf^ hann, eg sver uit haufut mitl, at þv skalt elgl fyrr fara en 
, eg beiir geüt þer god vopn ok best ok mina türdmeim til fylgdar ok ] œma 
üarbluti, at |>a skalt huenieCna ríkuliga lifa mega, þviat satt er þnt, sem 
mielt er, al slikan hygginm vær huem vera, sem vær seaiim. Elis suarar : 
herra iDinr, (tviat þer vilil svo lifa') ok skipa, fa mer fyst bestinn ok her- 
klædin ok bryniuna, svo eg megi freista min ok reyna, bvort sem þat werdr 
til suivirdingar eda äl scemdar, ok sver eg uit hinn belga Jakobum postola, at 
eg skal eigi optar sofa i þinum herbergium, þviat þer^i afsogdut^) mic allre 
minni erfd, ok giordat mic fatœkan. en sa er vesæll, er ecki a, ok svo hinn 
sem ecki kann, oc svo sem bann hafdi þetta nuelt fyrir aullum haufdinginm. 



1 randt nackgtlragcn. 3) afsogdut] <^ 



^dbyGoogle 



hatifilingiufft, ei þar voro samnaííer, þa rygðuz allir | vid oið hans 
oc andvorpuðu af miklum hamii. En | su en dyrlega fni, modir 
suæinsíns, grét hauimuliga, | oc kallaðe hon hertogan« til sin úc 
mælltii hü/ra, kuað | hon, miskunn fírer guðs sakir. Vit »igum 
5 engan | son ne arfa nema þen«a æin«, er vel er man»aðr; en | þer 
vitið »igi, huat at kauK bera um síalfa yðr eða | aiutan hasca, er 
veríta ma ydr til ofriäar af aiiðrum | ríkum haufdingiuw, er kallaz 
iafn/nt^ar ydrir; ef | sliks verdr vón, þa ma í>essi sonr ockarT upp 
hallda ] ofriðe i mote ovinum varom, oc vera vom« oc vanuiadar | 
lo skiolldr oc scyli, lifð oc lausn allz er oss varðar. en alit | samir at 
r^kia þat er scyllt er, sua | hitt er litils | þyckir vert vera, sem 
þu/ er venligra syniz. Þa sua|raðe h^rloginn : huat mælir þu, hœimsk 
kona? I kuad hann: oflengí ma ungr maðr hœgliga lifa, þ»/at | 
atgerð sina oc fiægd samir hueriom dugandi manni | at fremia, fara 



8] ockarr] o ist aus y eorrigiri. 



i) samn.] Baman konmir B. p. S, i6 — i) firer — samn.] sm. C. 
I. ij rygíuz — hanni] vrdv allir hryggir ok ogladir, er beyrdv ord hons C; 
vrdo aller ogladir, hiyggir ok harmsfutler S. l) su] om. C. dyra B. fni] 
hertTganB add. C. j] suæins.j Elis C. baurm.] akaüiga B; om. C. 
kall. hon] kaUar CB. hert.] hann B. 4) kua3] iígir CB. miskunn] 

mSTBkrnna (Þu add. B.] aynl ockrvm CB. þviat vid B. j) son ne 

a.] erfingift B. mann.] til mannz kominn B. 6] berait CS. 7) verSa 
ma] til kann falla B. 8) iafn. ySr.) ydrir jafnmenn (jafningiar S.) ok CB. 
t»a ma] mun B. 8. 9) hallda vpp B. 9] ofrifle i molc] voro (þesso B] 

riki fytir CB._ 9— "1 oc ^'era — synii] om. CB. \i\ mffilti C. 13) kuaS 
14] atgerfi CB. dug. — firemia] godvm dreing at 



sem þar woto aaman konmlr, þa hrygduzt alllr vit þessa rœdu ok and- 
uauipudv med miclum harmi, ok su hin dyrliga fni, modir sutíinsens, gret 
haurmnliga, kallande a hertugann, ok mælti : herra, kuad hun, myakunntl 
Þu flyne ookram fyrir guds') skylld ok mina, þviat vit eigum aunguan 
erQnglft nema þenna einn , er uel er mentr. en margt kann skiotliga at beca 
um sialfa ydr eda annan haska undarligan af sliknin haufþinginDi til ufridar, 
er kallazt ydrir iafningiar: þa mi þessi ^linn son ufride upp hallda i mot 
vorum ovinum, ok uera skiolldr ok lilif fyrir woro riki, at uatta anueri hluti 
ok slœiii til allra nylsemda. Herluginn mSBltl; buat segir þv, heimsk kona? 
oileingi ms wngr madr hogliga^) lifa, þviat frama sinn ok frægd stendr 
huerium godnin drelng at a stunda uk at fara svo i aunnur laund ok kynna 
sig svo uil kurteisa riddara ok kynstora kaupmennS), nema laug ok rettar roed- 



I gud ms. 1) hogliga] Koglifa ms. 3) kaupmenn] kaup 
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i onnur lond oc kan»az uiS o|kuD»a men«, at syna rœysti sina, 
■ nema log oc [ 'rettende o£ san«ar r^Sur oc retta döma oc goä dœmi, 
oc I syna huarttueggia ogn oc astsemd, o viniu« Arnim ogn, at|gerSa 
vinuM sinum litil lat, goülynde oc kurtæisa siSu, þio|nosto semd, 
þuiat af sliku frwgiaz dugandis menn. Sua | at »in« dugandes tna4r s 
fullcomins godlæiks verdr haufldingi oc hamingia allrar ættar sin«ar 
til sremSar oc sælu | oc tigurleks upp hafs. þíi/ vœit hin« helgi Petr, 
Ruma borgar j postole, at nu bæínt scal ec gera han« riddera ! þui 
nest calla|ae hertogin« til sin Salatre, scialldsuœin sin«, oc míelltí: 
fœr [ mer hin beztu hervapn cc klæSe min, þuíat nu vil ec sun | min« lo 
dubba til riddera, oc lät nu þegar læií upp rœisa a vol|lum atTfeiðar 
äs oc a binwda sciolldima oc biyniuna hia Darbei, | borg varre ; þar 
scal ec rœyna son min« firir ollu»i þessuM hauf|<tingiu«í oc riddaroui 
oc ollum byiar maun«om, kuende oc korlu«, | ef hii«H ma nockora 
ræysti gera oc atgerflar madr vera. Sem | hertogin« hafde þetta ij 

4) nach sidu ist oc hÍntmufúgeM. 



p. 9, 14 — ■) i avtmuc lond at fara C. al] ok CB. sina] ok voskleik 
add. C; ok add. S. 1) oc g.] oc om. C. doemi] at gefa add. C. 

1. j) oc sannai — dœmi oc] errt. B. j. 4) ovinum — þion, s.] ogn ovinvm, 
en ast vinvm C; ogn ovinutn sinum, enn [vinuro] audmiuka aslsemd, litillieti, 
godlyndi ok kuxteiaa Þionosto ok sœmd B. 5. 6) fræg. — verSr] verdr 
vngr madr frægr, þar med B, 6) allrarl om. B. sinnar] oUum add. B. 
7) upphalldi B. 5 — 7j þuiat — upp h.] ok C. 8] Ramab.] om. B. bæiat] 
i stad B. 9) kallar C. hert.] hann CB. SalatrOB B. \a\ herv. 
oc kl.] herkleadi CB. þuiat] em. B. 10. 11) dubba Bon minn CS. 
11) oc] om. B. Ijeid] bot. B\ nv þegar lata C. 11. iij atreidar ás Uli á 
vollvm C. 11) a — btyn.] [binda á TL (™. B] skiolldv ok bryniv CB. 

hia — vane] »m. C. 13) þessam] þeim B. oc] om. C. 14) ollum] 

om. CB. byiar m,] baronum B. konum C. 15I gera — vera] fremia 
eda algiorfi reyna B. 14. 13) nock. — vera] sina atgerfi syna C. sem] 

ok er C. 



nr ok rettyrdi skyrra manna ok undirstaudu rettra doma ok vakta þar med 
god dcemi ok syna þar med ogn ok ast ok sœmder sialfam ser, wvinom oga 
at giora, uioum sÍQum litillala godlyndi ok kuTteiaa Þionuitu, þui B.f sliku 
rrægiazt dugandi mcnn, svo at, ef cinn weidi dugandi madc fullkominn, þa 
er hann afl ok uppreist hau^ingia ok hamingia sinni aett til sættar ok sœmdar 
gudltgri giptu. Nw ail eg til uitnis nefna hion heilaga Pelrum postola, at eg 
skal i samre stundu dubba sod minc til riddara. f)essu næst kallar heituginn 
til sin Balatres, skialldsuein sinn, ok mælti : far ok fa mer min hinu beztu 
herklœdi, oh skal eg dubba m iTlf Bon ti! riddara, vngheiia Elis. sidan lattv 
upp reisa atreidarasinn ok binda skiollduna upp a ok med bryoiuna; þar 
skal eg reyna miun son fyrir ollum þessum hauf^iingium sem her eru saman 
koinnÍT, riddnruiD ok rikismonnum, hertugum ok heidrsmonnum , kouniD 



idb,Google 



— 11 — 

mællt, þa liupu betr en hundrat rid|dera, allir hinum bauztiun pell- 
um klædder, oc upp rteistu asenn | raeS II skiolldum o^ teinni huitn' 
bryniu; en Elis herclœddiz i | hollin«i, )>ax sem hann var staddr, 
meS ferfalldre bryniu oc gyll|tu« hialmi. SiAan kom hertogin« 
s gamle oc gyrde hartn meS go[du sueríe, nc laust þui nest a hals 
honom med sua miclo afli, | at htmn stacade vií ec la naliga fall- 
in« til iardar; en oll hirden | lo, at hauggit vard sua míkit, fir Jiotti 
Elisi tlla , <v villde þo | ecki at telia ; en hann mællti lagt innan 
tanna : Grimmr ert >u [ of illgiamn, hin« gamle. ]>at vœit tra min, 
lo er ec a gude | at giallda, ef æigi værir þu faäer min«, dyrt skylld- 
er ]m \ þetta haugg kaupa! 

[IV] Pat er ollum kun«ict, er huerr maSr hefir hœyrt, at | þa et 
riddare tekr i fystunni vid vapnum, þa dirfaz unjgir men« oc gled- 



l] hliqp C; vpp add. CB. betr] meÍT C. XX riddarat B. 

1. a) hinum — rseistu] klæddir pellvm ok pvrpvra. Nv reistv þeir vpp C; 
klæddir hinum bezstum pellsklœdum oc reislo upp B. aj æinni] em. CB. 
3) en] Bm. B. herel.] nu aáá. B. i hoU.] om. C. þar — sladdrl 

am. B\ nv reistv þeir ypp asinn add. C. 5) hinn gamli B. meS — 

nest] (med aád. B] sverdi godv ^em. B:\\ þvi (þar B) næst lavst hann CB. 
5. 6) hals hon.] hans hats B. 6] la — fall.] naliga var hann fallinn C\ 

naliga fell hann B. 7} at er C, hauggil — mik.] am. 5. 7. g) oc — 
iUa] EIU þotti þal akafa illa C; EHs likadi illa hans tiltekia B. 8) oc — 

hann] en gaf ser þo fátt vm nema B. 9) tanna] ser add. B. 8. 9] en — 
tanna] enn mælli hann i hvg sier C. aUgrimmt C. Ok þat CB. 

10) ei — gialldaj om. C. at dyit B. lo. 11) dyrt — kaapa] þa skylldir 
þv dyrt kavpa þetta hogg C. iz) oUum] moigvm C; morgum monnuin B. 
12. 13) e( h. — fyst.] at i fyst» er riddari tekr CB. 13) dirfaz] gimaz CB. 
oc gled-l <m. CB. 



ok kautlum, ef tiann ma lauskleika syna aallum til skemtvnar, en sialforo aer 
til sceindai ok stdbotar. Nw sem heituginn Itafdi fietta mielt, stucku wpp 
meir en .C. ríddara, allir klædder pelzklædum, reisandi upp þenna hinn 
stcrka as ; fesla ))ar a II skiolldu ok hnita bryniu. Er Elis nn herklieddr i 
hallinni med Illlfalldri bryniu ok gylldum hialmi, sidan geck fram hertuginn 
gamli ok slær Elis svo micil haugg a halsinn med auUu sinu afle, svo at hann 
stakadi wit svo at naliga feil hann til<] iardar. haiifþingiar hlogu fast wm 
tiiDB, en EIis geymdi sina lurid med miciUi hoguærd ok mælti milli tanna ser: 
beimskr er sea hinn gamli kall ok illgiam, ok þat v|eil hinn helgi Hilarium, ■ 
at eg skylldi þetta halshaagg grímmliga aptr luka, ef annarr hefdl 
gloTt, ok wærer þu eigi fadir minn, skyltdir þo þetta dyrt kaupal 

3- Pat er^) aullum monnum kunnigt, at svo sem riddarar taka fyst med 
vopnom, at þa dreifast ungir m«nn til skemlanar^), at sea þess mantiz slekt ok 



1) til] am. mi. 1) er über der u'dt gachrieben. j) skétát ms. 
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iaz at sia með ierS hans. Sua gerdu al|lir þæir, er a }>æiin degi 
varo þar komnir. þa er Elis upp | stæig a best sin«, þa liop allt 
folkit at sia htmn, sem engl | þæirra hefie alldre fyrr set ho««, 
allii er sa hann, baðo guð { varðeita licam hans fra valkum oc 
vandræðum. En allra | þæirra bœnir tía honom sua litt, at a þgeiin s 
degi hinoi» sa|ma, fyrr en natsonge er lokit, fellr hbnom sua inikill| 
harmr oc akalr angr, at ef æigi iniskun«ar honom gud, { þa kœmz 
hann æigi lifi abrott; Sem assinn var upp ræistr | oi vel fastr, oc 
allt boi^ar folkit standande um huerfis, J>a [ varo betr en hundrat 
riddera , riker men« oc agœtir or | borg sancH Egidij , er sacar i 
astsenndar Elis herclædduz j oc læyptu hestum sinum þar avaullom 
med gamni oc [ spotti. En Julien hertogi var fremstr i flocki 
þæirra | oc œpti a þa harri roddu : Gud vardvteili ydr, goder hertar, | 
I- *kuad hann, ridit af læidinrai oc nemit stadar, medan | þessi ungi 
suæin« ræynir ræiS oc ræysti sina, Af þessu | mego vser sia, huerssu » 
hafin mon i mikilli þurft Tœy|naz, þiiiat af litlu ma mikit matca. 

l) þess (hans B] medferd (ok aJd. B) CB. ok allir C. i. i) a — 
komnir] þar voro staddir (ok add. B) CB. i) þa] om. C. Elis] hann B. 
irpp) am. CB. Ibp] for B. j] folk CB. 3. 4I alldre — baSo] hann fyir 
sied, ok bado allir B; engl — baðo] alldrí hefdi þeir fyrr seid hann, ok allir 
þeir er hann sar, badv C. 4) licama B. volki B. 7) gud honum B. 
8) med lifi B. i brott B. 5—8) en allra — abrotl] em. C. 9) bœiar íolk 
älandanda CB. um hu. — vato] vm kringis B, 10 — 11) er — spotti] 

Tyrir asisemdai sakir vid hertuga B. 9 — 11) þa varo — spotti] þa hafdi 

fioldi riddara sligjit á hesta sina ok hleyptv vm vollvna med Elis C. iz] En] 
am. C. hert.) sialfr B. 11. 13) þeira flokei B; lat — þœiira] am. C. 

ij) oc — þa] ok kalladi B^ kallar C. gufl — herrar] ok ma*lti : godir 

tiddatat C. 14) kuadj segir CB. þessi hinn CB. 15) maSr C. ræið — 
sina] atreid sina ok hrauslleik B; sina hieysli C. af — marca] am. CB. 

hteveisku ; svo gyordu her no allir i þessum stad, bidiande Elia farsxlu ok 
fridar ok hans likam undan uoUd ok vandraedum ; ea a þesaum sama degi 
fytir nattsaung kemr hatmr ok swt þessum jungberra, utan guds miskunn komi 
til hialpar hans lifi. Huaii þess meira? sem assinn var upp fesir ok allt folk 
standandi med micilli ahyggiu wmhuerfis , uel CCC riddara af borg sancle 
Egidij ok annat hoffolk med allra handa siegt, svo at naliga uard ualla lauln 
a komit sakir mannmergdar. Mikill mannmugi var herklæddr a hestum, lejkande 
ok hertuganum skemtande medr allra handa lislum ok gledi aptr ok fram um 
wolluna'). Nw var heituginn nær staddr ok kallar med harre tauddu, ok bidr 
herra ok hauffiingia, jalla ok hertvga^), barona ok byskupa koma a vollinn 
at sea hinn wnga^) mann, huersu hann megi fremia sinn huatleik : megum ver 
nu marka, huersu micili slyrkr woro riki ma at honum uerda, þuiat a litlu ma 

.) hertuga] hirtva ms. 3] wtigtt — hann] 
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þa rœid lí|ðit ]>egar Í æinn stað oc nam staðar, sem hí^ogÍD« 
mEel|ti; en suæiiMÍn» toc þa at ræiðaz oc hellt spíotítiu til | lags tir 
kœyiðe hestiiiH sem \íann matti skiotazt laupa | imder honom, oc er 
hann hættí at lœypa hestiniim , þa lypti hann [ upp spiotinu 0£' let 
S blasa merki sitt vi3 víndenom ; sem | h.arm haffte huillzk litla stund, 
þa lœypti )\axn hestinuffi oc [ stefnde at asenum oc lagðe spioteno i 
gegnu«'! baða | skioUduna oc tuefallda bryniona med sua miclojalli, 
at assiiui brotnade itua luti, oc kastade hann allt | til iardar. Sem 
h^nra Julien hfrtogi til læit þess | hins mícla lags, er Elis, son 
lo hans, hafde lagt, þa lo | hon« oc «pti hairi loddo a Elis: minff 
son, ert ]>u, kuad | hon«, dyrlegr lu/ra! nu scalU þu dueliaz 
med mer | oc þiona minuffj þurftum framlœidis. | 

[V] JVlioc fegiiui vard hírca Julien oc mikill fagnaSr | var honom 
asyni sinom, þa er hatm sa nidr brotin« | asen« oc aiordu liggia; 



ij) Mioc] Der fiah fUr die iniliaie iit leer gelassett. 

i) þegar] <im. B. namo B. oc nam sL] om. C. i) hafdi míelt 

B, (oc — oc] reiddiist ok B; am, C. jj sem — hononi] sem miclv 

niest matti liann C; epomm ok rendi sem mest ni&tti hann hlanpa B. 4) hest.] 
ifn. C. j. 4] oc er — lypti hann] eptir þat nam bann stadai ok lypti B. 

5] merki sill] merkit B. vind,] ok add. B. 6) oc stefndi] om. C. 

B) kastar C. hann allt) Elis [om. B) honum alll (svo B) CB. 9. 10) til — 
lagt] leit fratta hit micla lag C. 10) oc ceptL] ok mælti C; om. B. 1 
EUs] ok mselti Ä. ll) kuaS hann] um CB. herra] segir hann ató. C. 

II. 12) nu — mer] munt þu med mer dueliaz B. 11) þorfum B. 13J heira] 
hertugi C. vard B. ij. 14) oc — sinora] Binma syne C. 14] áainn 
nidr brotmn C. ligg"'] [nin]nv ny til riddarar ok avU alþyda ok vndrai 

þetia micla lag sem ei^i (?) fyrr [hafdi] seit add. J. asyni — liggia] er 
assinn var nidr brotÍDn B. 

micit marka. Geüt nu allir stadar, ok gefit honum gnokt rwml var nn svo 
giort sera beitogi skipadi. En Elis reiddizt keytsnde best sinn Bponim, svo 
hann tekr þegar akafliga ras, en Elis helldr spiotinu til lags, ok sem haiui 
hætti at lenna, þa lypti hann spiotinii, en lel blasa nind i merki sitt; sem 
bann bafdi huilst vm brld, bregdr bestrinn uit sem akafligazl ok stefndi at 
asinam svo snart, at i gegnum geck bada skiollduna ok tuifallda biyniuna 
med svo miclu aRi ok reidi, at assinn brotnadi i tuo hluti, ok kastadi svo 
aullu til iaidar. sem heira Jaliens hertugi litr Þetta hit ogurliga lag, er Etis, 
haus son, bafdi geüt, þa blo hann ok œpti med haiii randdu ok nuelti: 
minn kfBri son Elis, sannliga eitu eigi wrkyniat skaltu þess niota ok uera i') 
minu riki bsedi med beidr ok æru. 

4. rieira meus (!) Juliens hertogi uard nu hardla feginn Bintlm ayne, 
ok svo ward^) ok micilt fagnadr aullum monnnm af þessi atreid. bertugi 

1} i] um. ms. ij ward] wad ms. 
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þa kallaðe haa» til sin læiande | suœininn oc mœllti til hans ast- 
samlega: Riddare , ] kuad hann, vaskr drengr ert þu, oflugr oí 
hugdiarfr! | nu væit ec ]>at er ec hefi at sautvm sét, at þu ert | 
har^ PC sterkr i moti ovíaum þinum. Nu scallt þu ] dueliaz med 
méi ec hallda lande minu oc ríki | , þuiat þer samir æigi at firfr 5 
lata mik a œf|ra alldre oc at þiona okunnum maunnum. | Herra, 
kuað satßinman, undarlega mæli þer; \>eT suojrut oc hæitstrengdot, 
at ec scyllda æigi sofa i ydnim | hibylum in«an œargra vetra. þat 
væit sa hin« heljgi postoli, er pilagWraar til ganga: þoat nu vœri | 
gefit mer allt þaí gull, er hiim helgi Martiein» a, þa | dueldumz ec >o 
teígi i þinwi þionastu , sua fastiega | hevi ec þat hæitstrengt. Sem 
hí/-ra Julien hafde \ skilt þaí er ha«« mællti, þa kom hann laupande 
at honom I öc mœllti : Hin« illi putu son ! kuad hann , þu ert 
minn \ þionostu madr : ec geida þik mann af allzengu. j Nu scal ec 
lata taka þik öc kasta þer i niyrkua[stofu ; þar scallt þu liggia XIIII ij 



ij kallar hertugi C. svemÍDn hlæiandi ok mselli C; sveia olc mælli 

Uægiandi B. hans ok B. 2. j) ridd. — hugd.] vaskr dreingr ertv ok 
vopndiarfi [madr ok hvghravstr am. B] CB. 3) þal — sét] em. CB. 4) i] 
em. B. Jimvni ovinum C; ovlnum sinum [I) B. her skalt þu nu B. 

duel.] vera C. 5) oc riki] om. CB. al] ont. CB. 6) lita B. þiona 
helldr S. maunnum] hofdingium B. 7] ugir CB. suæin.] hann B. 

þei mælit vndarliga B; vndarliga mælii f)v C. herbersium J. 8} inQa.n — 
vetra] ok C; om. B. 8, 9] nu veit ^Ot B. 9) sa] om. C. hinn 

helgi] om. B. post. — ganga] Petr poslolí C. 10) mer gefit Ä; no — 

iiier] mer væh tíl gefit C. gull þat C. á hinn hetgi Martein B. 

10. 11) dueld. — fiion.] vtnn ek þat eigi til at vera hia þer leingr C. 
11) sua — híeilsW.] am, CB. Sem] ok er B. 11. 11) Sem — mæliti] 

om. C. ii) kom — insellti] þa hliop hertugi at MU ok mselti; þa C; kom 
hann at honum hlaupandi ok segir svo til hans : þn B. \%] kuait h.] otn. CB. 
14) aungvo CB. Nu] enn B. 15) lata] om. B. taka þik oc] om. CB. 

kallar nu astsamliga a junkera ElU svo gegiande : hardla godr dieingr ertu ok 
lauskr til vopns ; nu ueit eg uist, at þn ninnt vel ok þvi betr reynait, sem 
nieira liggt wit, þviat þu ert bsedi hardr ok sterkr, at standa mote worum 
ouinum, ok skaltn med mer uera ok styra liki minu; þai samil eigi at fyrir- 
lata mic a gamaU alldre, cn þiona utlendum monnum. Nw suarar Elis: miog 
vndarliga tali þer, heira, þviat þer mæltud stritt wm, at alldre um alldi skyllda 
eg sota i {linnm heidarligum herbergÍTim. Nw veit tat sa poslolt, er 
pilagrimar sœkia lil, j» at þu gelir mer allt þat gull, sem hinn heilagi Martin- 
os a, þa duelsl eg eigi eina nott i þinv riki, sakir þinna vfaudrligra giorda 
ok vondia giorda. Nv sem Jvliens heyrdi slikt mælt, þa hleypi hajiD at £lis 
svo talande: {lu hinn ille putuson ert minn þÍonuslDmadr ; eg giorda þ ig mann 
af ') alias avngiam hlut. an mun eg lata kasta þer i myrkastofu ; þar i skallu 

i) af] afl ms. 
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vetr, þuiat þu | villi helldr o kunnum maunnom þiona en mer, | Þik 
langar til vandrræaa þinna; alldre kœmr þu i | þat land ne fylki, 
er þu getr sott )>er til sœmdar | þat er vert er æins pennú^. Sua 
mon vera se« | "hugr a^;ir mer; far nu þangat sem þu villtl | 7 

S [VI] Pui nest for Elis ibrott ræiir oc angraflr. Sem hin« | gamli 

lœit braatferð hans , þa andvarþaSe hatwi | af aullu hiarta oc baS 
varavœita \iann oc gæta allz | valldanda gud. þui nest kallaíte Vann 
til sin Æmerí oc Terri oc Agamrs iarll oc miellti hugadlega til [ 
þæirra: drengfr, kuaí hii««, fylgít honom, oc byd ec ydr | i astsemd, 

** at þer sét gæzlu menn hdns, þuiat \iann er | eiw ungr oc bemskr; 
en híOT» mon þo en«, þa er \\ann vit|kaz, mikit gott afla, ef \iann 
verdr sua hugdiarfr | sem hono« samir oc hann a til brigde til. 
Med ydr | scal Gifmers or Corins borg oc Agamers or Lesa?« | borg 
oc hiiwr vaski A æltri ; þa er þer comit aüer \ saman , þa moo sa 

*S læita ser suivirdengar, er [ mi^erír vid œinn huem» ydvarn«, Sua 

ij Þiona okvnnviD moimvin C; vtlendum hofdingium þina (t) S. 
GD mer] a«. B. ») ok langar þik 3. ne fylki] iwm. CB. j) er] at C. 
getr] fair C. sœinðar] haada CB. ec] se C. j. 4) Sul — villt] þvi 

þat er mer avdsœtl C; þat er — villt] þat er roer audsynt, at þat er eigi 
eins pennings vert B. 5) þvi — for] Sidan reid C; Eptir þat reid B. 

reidi oc] tnlok B. sem] ok er C. 6] þa] om, C. 7] gaá. g»ta 

luiiis C; gud geyma hann B, þui nesl] eptir þat B. kaUar C. 

8) Æmers — iarll] Koiers ok Terriin ok Agamers C; Fines ok Duri ok 
Agamers B. 8. 9) til þeirra hvgatlatliga : godir CB. 9) s^V CB. 

oc — ec] ek byd honum ok C. 1 asts.] um. B. joj enn] um. CB. 

bemskv ok vngr C. 11) hann) um. B. enn] am. B. afla ser C. 

tz) vopndiarfr CB. til] um. C; a — til] eigr til aC telia B. ij) fara 

add. CB. QlUimerB or Terinsborg (Thœmsborg 5) CB, Losaraborg B ; 
Jolamborg C. 14) Akleri C; Æleri ok B. ij] pi hann C. æinn 

huerni] annan C. 

vera Uli ar, sidan þv aillt helldr ÞionA vkunnvm. monnatn, en {lig langar 
til vandræda þinna; en alldre kemr })u þar at þv syslir eins vbuins pennings, 
nema þv niotir min eda miiis slyiks. { 

5' llfptii svo mælt bavggr Elis sinn hest sporum ok hleypir a biut miog ■ 
angronde. sem hinn gamle ser þetta, hans burtreid svo hualliga, þa anduarp- 
adi hann mœdiliga ok bad gud gœta hana. þvi naest koUar bann eil sin 
Emist ok Theii ok Agangaris; þal woro jallar. hann mælci: þer skulut uera 
geymslumean '] hajis, jiui bann er ungr madr ok heirasltr; mun hann witcais, 
þviat hann a^ tilbrigdi god; bardagamadr mun bann werda ok afla ser svo 
frægdar ok üaibluta med ydc. GilUmera skal ok med ydr fara wr Turuns- 
borg, ok Adalgeii vr Solausborg, ok hina uaski Otuls^. ok sem þeit kuomu 
allir saman, þa man sa fa auiuirding, sem misgiorii vidr einn huem ydnam, svo 

I) geymslumennl geyslu m tos. 1] a] god ms. j) OtuÍífS? 
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sem þer erot ] fostbr^ðr ec hirðbr^ðr oc laugu naiitar. Nu er | Elis 
ræid æiOKsaman lœiðar sin»ar, neiðr oc angraðr | allt til middags 
oc mællti : almattigr guð, kuað | fann«, se til min, sua sem ec ferr 
nu æinnsamaiiM, fejlauss oc fat^kr fra riki minu oc frandumi þu 
drotltin«, er alldre^ laugt, &ðer oc herra allra skepna, | iniskun«a 5 
mer sua næisulega stoddum, at ec a | œi «svcm skialldsvæÍD» , er 
mer megi þiona ! nu verCt | ec at nema vás oc vesallder, til þess ei 
miscun« þin | huggi mik i slicu aem þu heff/- iaer mer seet, | iSr 
ei3 ec vt^ra f^ddr. Sem )\ann r^dde þetta, þa | læit hon» framm 
a l«eiäin»i iaer ser oc sa- lig^Ta i skug^ | vidarins , er sto3 hia 'o 
veginum, mann æinn, oc stodu | þriu spiot i licam hans, oc hafðe 
hogg i andliti sua | mikit, at sia matti hæilan i giognum bnmir | 
hans : \ann la a grufu oc bað guð miskunnar, oc barde | briost sitt, 
)7uiat \iann ræddiz dauda. Sem Elis haí)ðe sät ha«n, þa ræid 
ha«n til hans oc mœllti astsamlega | til hans: huat man/ta ert þu, ■$ 



i) erol] aUir add. C. oc laugu n.] om. CB. i. 2) er E. neiS] ridr EHis 
CB. 2) læiattr s.] om. CB. oc angr.] om. C. aUt til midd.] ok hardla 
hryggr (leid sina vi allt (leidar sinnar aJll vi B\ til middegis CB, 3) ugir 
Elis B', om. C, 4) fa(.] fylgdarlavss C. fra riki — frænd.] fra rikvm minvm 
frændvm C; om. B. ;) gud C. lott ne livga mvnt C. s] allrar skepnv 
CB. misk.] þu aatf. 5. 6) a] hefi CJ. et] at C; þann er 5. 7) vesold 
CB. g) huggw B. slicu] þvi C. mer] «n. B. 9] en] »m. C5. 

var B. sem — þetta] svo sem hann hafdi Þetta nuelt B. 10] leidina 
Ä. ser] sik CB. oc sa liggia] om. C. vidar ^; eins vinvidarties C. 

er stod] am. CB. 10. 11) hia veg.] liggta C. tl] einn mann CB. likama 
B. I») brui\ir] bryn (I) C; blyniu 5. 13) oc baifle] beriandi B. briost 
sitt] á brioBt sier C; á brioatit Ä. 14) davdanD CB. sem] en er C. 

hafUe sei] sa B. þaj am. B. 15) lil hans asUamliga C\ om. B. 



sem þer verdit fostbrœdr. Nw ridr Elis einnsaman ') reidr ok hryggr ok miog 
angradr allt til middags; bann mælti svo : Almattigr gud, sea til min, svo sem 
eg^ fer nu cinn saman felauss ok fatœki i burl fia fedr minum ok fiænduoi ok 
audrum haufþinglum. þw gud, er aullu godu rædr ok styrir ok alldre fyrirlEetr 

at skialtdsueinD megi mer fullling veita, iiv werdr eg at þola vos ok vesulld, 
utan þin myskuno komi til mm, sem þu heflr mer fyrir heitid 1 ok sem hann 
hofiü tetta nuelt, sei hann mann liggiandi fyrir sei, ok helli feingit lU sár 
i gegnum sitt Isei af spiote; hann hafdi eilt haugg yfir þuert anlitit svo micit*), 
at sea matti heilami i gegnum brynliautt hans. hann la a grufu ok bad ser 
myskunnar, beriande a sitt briost, ok hræddizt daindann. Sem Elis siei hann, 
spyrr hann miogastsamliga : huad manna ertu, godrriddari, gud mysknoDÍ þerl 



) einnsaman] ifisaman ms. 2) sem eg] eg l ms. 3) skialldsuein] 
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ridderi, kuað haiui, 1 gud miscuiMÍ þer I Seg mer, huerr sa er, er 
þik hefí;- \ sua sardan oc siiivirt ! ec scal at visu hefha ]>m, | sua 
at teigi acal ifan vera. Sem hin« hœyrCte, þa ] suarade härm ncxioruw 
ordum : til huerss, henn vinr | ec riddare, ert þu nockor klerkr eda 
S böklœidr, { at ec mntta tu skrifta gai^a cc segia þer syBJdeT minat? 
þesskonar men« hava tnik sua bu|it, ef þfflir komi nu her, þa mycdo 
þœir skiott | hava fjllt )>ik oc suivirt; en þu hefir sœrt | "mik vit 7^. 
þan« gud er mik skapade, oc firer Jmi vil ec at | þu vitir : þa em 
ec sonr Almarens, hins dyrliga jarls | oc bins hugdiarfa, oc em ec 
■° f^ddr i Petra borg; h«ra Julien, | hirtogi landz ins helga Egidij, er 
mer Qalœgastr firœnde, ] ti^ nu ei fader miiui i hird hans oc ser 
firer domum hans. en | ec var i Vallande oc þionada ec Lœvisi 
kiTffuffigi; þa er härm lét cojrona sie at musteii hins helga Dionisij, 
þai var ini|kil atreeid riddera a godum hestum Aiabie landz. | Sem 



i) s(gir hann C. ridd. — per] enn sari niEtdrl Eit ))u riddari S. sa 
er eil sa er (O C; um. B. »} sua — saiv.] aært svo miok CB. ec — 

visu] þvial vtan ef skal ek C. i) eingi B. a. vera. en er B. þa] 

þetta B. a — 4) sua at — ridd.] saramadrinn ■iigir: hval manni ertv? ertv C. 
4) til — nockor] ert þu riddari eda 5; om. C. 5) bökl] madr add. CB. megl 
CB. skriptar C. tU — þer] fyrir þer jata B. 6) en þessk. C\ þeir 

B. til buil B. at ef C. kirmi CB. nu] om. C. þa om. B. 

7) skiolt — svivirt) drep& Þic skiott ok svivirda C; fletla þik ok svi- 
uirda B. en] cm. B. vit] fyrir C. 8. 9) þa ein ec] at ek em CB. 
9} Almanes C\ Allmarias B. oc em ec] ek em C. 9 — 11] oc em — 

frænde] herra Juliens heituga vndirmaniii B. 11) fadir minn ec nv CB. ' 
hana hird B. 11) eu] om. CB. villd'i C\ vftldi B. 12, ij) þion. — 
kon.] Þiouoato Hloduis konangs B. ij) hins heiga) heilags B. Dion.] 
biskvps add. C. 15) þar] om. B. 



ok grein mer, huerr þig heGr suiuirt, ok skal eg giama þlnnar Imeisu hefnal 
hann saarai svo felldum ordum*] ; til buers kemrmeT, Þer atb greinaP 
edr ertu klerhur eda kennimadr? þa uil eg giama segia þer syndir minar. en 
þess hattar menn hafa mic svo buit*), cf þeir kami her, fengir þu uandrædt 
ok suÍDÍrding. En sakir þess at wit tnium a sannan gnd oh þu hefir mic spart 
fyrir bans nafn, uil eg segia þer : eg em son Altnerius, dyrligs mannz , honn 
er^) agætr jall ok fœddr i Petrsboi^ ; hun stendr i landi hins*) hrilaga Egidij, 
en Juliens hertugi hefir ualld yfir, ok minn fadlr er fagrliga halldinn med hana 
hird. Er ok hertuginn minn nafrænde, ok fadir minn er akipadr yfirdomari 
med hans hird; en eg^] war i vallde Lovia*) ok ÞionUBta, þa er hann let 
sig korona i mustere hins helga Dionisij; þa var j»ar micill fiolde hieaerskra 

1) ordnm] ordiS ordö ordö m». 1) svo bait] om. ms. j] er] Hier der 
iinü gese/aiettn. 4) hins] bins hins ms. 5) en eg] ig at. 6) iovis mi. 
KölbÍDE, Elis iiga. i 
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vAt vaiom þar t skemtan oc fagnaðe , þa hom þar | sendi maSr m 
sagde tidende , at hæÍíHiigiar voro komaer \ med miclrnn styrk i 
riki þœirra. £n vœr þegar skimn{dadiim ac bidum eügra rada, 
nema Íoiom þegar met | þteim fityrk, er vær haufdum, út uro 
Angueo oi: Berti , oc | fiamim hæidingia hia BrittaiMÍa , of vai oss $ 
mikill s^ I i fyistunni of audru sin»i ; drapo vær af þæim vel M ; 
hinu I þrídia sínni, sem þæir varo naliga allir sigradir, drepnir 1 oe 
sœrder oí tekDÍr, þa kom þœim styrkr XV M. h»iäm|gia, 0£ fylgdu 
05S allt til Angis borgar; }>at toku þœir Vil|ialm oc Bertranm, 
frænda hans, t>c Bemnard oc Æmalld hinn | Mda. Nu hafa þteir > 
sott allar borg^ med strondenni, o; hœtjta alldregi dag ne nott 
fram at ganga; þæir œtlaz oc | at taka oc vÍD«a Pelliers oc borg 
hins helga Egidij. en kiw«(«g|ren« mæliti til min oc bad mik 
koma þessum ädendiu» | til herra. Julians, frœnda hans. en þa er 
ec skilldumz vid | ktwwffgiiw, þa urdu hæidingiar þegar var»- uid i 
mik, mœttu | mer t>c sœrdu mik Un sarom, III a licamin«, en œitt 

ij þar i>m. B. madr CB. ■ i) sagde] þav adJ. C; oss aM S. 

inikínn B, %) riki þæirra] ríkiE B. sUvnd. þegar C 4) nema] manna 
ne riddara ok C. þann C. j. 4) eogra — úlj eigi vors aiikla stytks 

ok rídum svo B, 5) Angio B. 4. 5) um — Berti] af Angioberti C. 

f>) sigr] gsllim add. CS. tSBtV CB. auSru sinni] flnnarn aüogo B\ 

ok add. CB. drapo vær] feldam B. M] riddara adä. B. 7) hinu — 
þæir] ok er þeir C; olt B. ?• 8) drepnir — leknir] ok dMpHÍr C; otri. B. 
9] Angies C; Angie S. Bertram CB. 10) Bemalld Æ. hinn fr.] ok B. 
11) liællaj letla þeli C. alldr.] hernadi add, B. noU ne dag CB. 

11) fram at g.] om. B. ætUz] »tla B. oc] am. CB. Oc vinna) om. 

CS. NvnpeUieB C; KunfelUee B. 13) kon. mæUii] þeir mællv C. 

badv C. 14) hcm] om. B. Jul.] hertnga add. C. hans] konvngs 

C. en þa er] en er C\ ok þegar S. 15) konunginn] konungs hird C. 
þa] ok fot minn veg B. þegat] om. CS. 16] mic ok CB. moeltu 

mci] ridn at mer C. likam mlnn C\ likam B. 



manna, ok wOTo lidandi a godnm Arabiahestum. sem ver worum flar i gledi 
ok skemtan , kom þar einn mann ok segir, at heidingiar woro koinnir med 
miclum her i þetta riki. En ver skundudum ok bidum aungra riddarft, ok 
haufdum med oss .CCC. riddara af borginne Ango olt Berti, ok fundum haufd- 
ingiana af Breitanie, ok vor oss micill sigr gefinn ilpretuok audru sinni. 
drapn ver meir af þeim en M. riddara. Sem þeir woro naliga sigradir ob 
drepnlr, kom þeim styrkr finitan riddara af heidingium ,^ ok fylgdu oss til 
Oriensborgar ; þar toku þeir Giltiam ok Berttram, frænda hans, Bemard ok 
Astaltd binn'frida. Nv hafa þeir allar borgir med strandinni sott, ok hætla 
huoriii nott ne dag; þeir (Btla nu ath fanga Munfellus, borg hins heilaga 
Egidij. En konnngrinn band mer, at bera þessi ord Juliens hertaga. 
frænda bans, en þa er eg skilda uit konung, þa urdu beidingiar varir vit mic 
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i I andlitit. nu reed ec þer at gsbta þin, at mik hava þæii drejpit. 
Sera Elis hafðe skilt, þa lo hattn at orðum hn^s oi mællti : | hanoT 
ei mer, ríddare, kuað hann, at þu ert nalœgr fræn|di min»; en 
þd/ væít postoli minn, er pilagrímar til ganga, | at fir<rr sakar þinnar 
5 astsemäar scal )>etta þœím hefot verita, [ sua sem ec hygg; fir«r 
þetta kuelld scal ec drepa med spiojti minu VII af þœím heluitis 
hunndum! þui nest Hop | hann a hest sinn sem skiotazt, vel o^ 
uirduliga herdæddr, oc | gerde sem fðl hœimskr oc diarfr, at hann 
diriSiz œinnsaman» | oforsialiga at rida oc aræde gern sua miclum 
la fiolda I hœiðinna manna. | 

[Vn] IN V ridr Elis iiamm læid sina, en sendi madr la þar { eftir, 
oc for um scoga oc slettoi mioc langa stund, en | hseidingiar rida 
sem þmÍT mego skyndilegst med | miclum styrk. Malkabres var 

I) audliti CB. þin — þæir] Ufta Þins (fyrír heidingivm (0m. B); 

Þviat telT hafia mio CB. 1] hafSe skilt] heyrdi ord hans C; hafdi 

heyrt B. þa] am. B. at — hans] am. C. mitÍU harmr C. 3) mer) 
Þftt adä. C; al þesso add. B. ridd.] em. B. kuad hann] stgir hann Ä; 

em. C. at] er C; þvist B. nal.] om. CS. minn frændi C. en] 

ok CB. 4} posl. minn) Ba posloU B. 4. 5) lirer — þæim] þessa skal B. 
6] þetta] am. B. scal ec] þviat ek skal B. med — mimi] þa B. 

3 — 7) en þat væit — hunndumj ok þess sver ek vid hinr agæta Pelrvm postola, at 
ek skal hefna f)in á heidingivm, þviat drepa skal ek af þeira eigi færri en VII 
helvitis hvndanna adr en kvelld komi C. 7] þui nest] I þvi B. bann] Min 
CB. i) gerde] ganadi frani nscr C. hæimskr oc d. ] ok heimskr ok ofdiarfi B. 
8. 9) hæiii^r — dirffl.] eda avrviti er hann reid C. .9) ofora. — g*f] 
oforsialiga atreid aX B\ at C. 10) hseid. manna] heidingia C. 11) framm] 
einn saman C. seadim.] saramadr C 12) oc for] ferr C\ Ella ht add. 
CB. vm slellur ok vm skc^a C. mioc langa] nokkura S. (jt þæir mego] 
em. B. 11. 13) en — styrk] Nv er al segia fra heidingivm: þeit rida nv 
i odrvm stad sem miclv mest mega þeir C. 13) Maskalhiet konungr C; Mask- 
albret B. var] het B. 

ok mieltu mer ok særdu mic IlUnim sanim , Illur a. likam minum, en 
einu Í tmdletl. nu bidr eg, at þv gætir li& Þina, Þviat { Þeir hafá ipaic i 
drepid. Sem Elis') hafdi þetta mælt heyit ok skilit hans ord, mælli hann^) : 
harmr micíll er mer Þat, er þu ert minn Trændi naslœdr, en þat veÍC^) poslolinn 
BA sem piiagrimar ganga til , at fyriT þinar astsemdir skal eg a þeim hefna 
þesa*). þessw næsi hliop Mis a best sinn vel ok virdviiga klseddr veennm 
herneskium, ok giorde bann sem einn waitr madr eda fol, al rida svo wforsialiga 
at slikuro olaligum 1yd heidinna þioda, berserkia ok blamanna. geymi hans 
nu gnd i himinriki^jl 

6. l\u ridr Elis fram leidar sinnar, en sendibodi la þar eflir langa stund. 
Ridr BIÍB nu wm þraungva*) skoga ok slettlendi mictt; ser bann nu heidingia 

Iti hann] am. ms. 3) veit] unlesöar. 4) þeim 
imiriki ms. 6) þiavg" ms. 
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þæirra hínra, oc Josi an|iiarr forstiori. hína, kuad Malkabrez, \at 
■ vœit mitt I hit huita skegg, tigurliga hefir nu Maumet holpit | *oss, 
at vf&r havom komit a flotta kristnuM inaim|nom her innan lannz 
þæirra, oc midt fe fengit. j Hæimskir ero vœr, er vær haufnum at 
gœta fængs ] vars. Nu hovum vífer her med oss he/^oga Viliam | 5 
ór Orængi borg oc Bertram -nAäera, frænda hans, lofsœlan | kappa. 
gerum nu þetta rad er mer kœmr i hug: | seiutdom )>essa meoff 
ofan til strandar oc gaut^um á | skip vär; ef kristnir tnen« hir- 
clæðaz oc vilia beraz uift | oss, J>a ero vær betr halldnir askipum, 
en alande. J>a j mællti hin« illi Malpriant : þetta er oss hit lo 
hygjnasta raCt oc hit hagligasta; sua scolu vær gera: gott | er 
nu um unigt at bua. þui nest kaulluAu þæir | Malchabriez oe 



6] Orœngi] aaigi sihr vtrVásckt. 



i) þœirra — Malk.] hofdingi þeirra ok annarr Josi af Alexandria. J)a tok 
lil mals Maskalbret konvngr C; þeira hofdingi, annarr Joai ; Maska[l]bret 
mselli þa B. i) hil] om. B. skegg at CB. Mavment nv C; nu 

om. B. hlRlpat B. \] al] er CB. komit] rekit C. mannnom]lyd 
C 3. 4) her — þæirra] ok her landz hessa C\ ok heriat land þeina B. 
4) feingid mikit fie C; ok hardia add. C. er] ef C. 5] geyma C 

Vilhialm hettoga B. 6] Oringeborg C; Oringiborg B. ridd.] «11. C. 

mikinn kappa C; lofsaoilighan mann B. 7) gerum — rait] hofim nv lid þat C. 
þessa menn] ()a B. 8. 9) Txeici, oc] am. B. 9. lo) halld. — lande] komnir vt 
a sio a skipum vorum eon vndlr vopovm þeirra a landi B. t — lo) ef — lande] 
þviat beti ervm ver hslldner a skipvin vorvm i hafi fyrir her kristinna manna 
en á landi vppi C. svarar B. 10) hinn illi] em. C, Malp.] einn 

heidingi add. C. oss] om. C. 11) hygn.] svinnligazta C. oc — gera] 
Bm. C. 10, 11) þetta — gera] om. B. 11} nu^ om. B. gott — bna] 
þviat gott er heilvm vage (vag" im.) heim at ata C. \i, — p. zi, j) þui — 
guä] þa [þvi næst B\ kallar (kaUadl B] Maskalbret konungr {om. B) Rodoanf 
or (& B) Kalabre (Kabn B) ok Kvrsant (Kyrsant B) at (& B) Kabarie 
(Tabarie B) ok (hinn falsHga (falsi B) Salatre ok hinn lymska (lymski B) 
Malpriant : sialfr gvd gefi CB. 



med wtaligum her rida wm alla vaulluna. Maskabrat var') konungr þeirra, cn 
Josue annarr forstiore þeirra. Msskabrel mælli : vel hefii Maumet hlalpad oss 
med minv huita siteggi ok worri tign, er wer hanfum koniil a flotta krislnum 
monnum her innan lands, en fengit ofsa fe oss til handa, ok heimskir ervm 
vær, ef væt') gætum eigi feingis vors. Nv hanfum ver her med oss fanginn 
Vilialm af Orinnsboi^, ok Bertram, frænda hans, sigrsælan kappa ok agætan 
mann, giomm nu þat rad , sem mer kemr i hug : sendnm þessa menn fram 
vndao til siovarins : þat er skiotara, en ver skulnm sidau flyia os5 med almngann 
eftir til skipanna ok sætum þa kristnum monnum ; ef þeir uilia beriazt wit oss, þa 
eru wer betr uit bunir þar en a landi. þa mælti hinn illi Malpriant ; þat 
hygg eg Vera hit veensta rad, þwi gott er wm aunigt') at bua. þvi næst kall- 

1] var] om. ras. 1) ef vser] om. ms. 3) aurvgl] anraTgt mt. 
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Rodeant 6C Calabre, Cursant oc Tabärie, | oc Granndusa oc Orcle, 
hin« valski Salatre oe hin» lyins|ki Malprrant. Malp^'ant var hin» X. 
Gefi gud skomm | hans huita skeggi ! þessír lœíddu jarlana framm 
á I vollin»; siðan bundu þœir þa oc settu þa upp á mula | bffiðe 

5 bundnufft hondum oc fotum, þuíat þœir rœdduz, | at þæir myndo a 
braut komaz; oc foiu þui nest braut | met þœim or herenom oc 
ríðu lœið sina ofan tit | strandar; V ríðu met þieim, þæÍT er faer 

■ foro, at I g(éta hinna er hertecnir varo. Nu mœta þæir ] Elisi, sem 
hann tasü oi skoginum, oc er nu von, at hann | biioti spiotscapt 
■o sitt fyrr en hatin braut komiz. | nu gtéti gud hans her oc huervetna, 
er huervetna | gætir i súuri miskimn ! | 

[VIII] Wv rida haufðlngiar fim ftier þœim er hertek|nir ero, ec 
hafa bundit riddera, er amutum säto. | En Viliamr or Orengi borg 
andvarpaAe optsamlega | af angre ec rygglœik oc kallaðe a Bertram, 

i) Rodeant ac Calabre} Liit qx für oc. Ebenso ist :u lesen: Carsant or 
Tabarie und Graii«dnsa or Otcle, or und oc sind in der hs. Hnander sehr 
abnlich. Il) huervetna] /. huaCveCna. i]) Vitiami] Der erste strieh des 

m aas 1 corrigiri. 

i) huila] langft CS. þessir læiddu] at þcii sicyldi leida B. 4) voll- 
una S. siðan — þæir] ok bvndu C. þa] om. B. 4. 5) bundnum badi ' 
B. oc seHu — fotum] akafa fast bædi hondvm ok folvm ok sellv þa vpp 

á mvla C. 5) voro hræddir C. þæir] jarlar C. 6) i btadt] brotl B, 

oc foru] foro nv C. raeS — her,] or herinvm med þa C\ oc — her.] om. B. 

7) rida s»o B. ofan] um. C. 7. 8) V - vato] um. CB. 8) nn] ok B. 
þæir] þa B. sem] er B. 9) skogi B. io| fyrr en] adr B. geymi S. 
10. ii| her — gætir] er alla geymir B. S — 11) nu niœta — misknnn] om. C. 
1») ok nu B. baufa. fim] [fram add. B.) V heidingiar CB. t,»— 14) hert. — 
kailaðe] a mvlTUvm aitia bTUdnlr, Vilhialmr jarl mfelti af micivm hrjgg- 
leik ok harmi ok kallar C; firer — ry^t.] med Jia VUhialm af Oringi ok 
hans kumpana; ok heira Vilhialmr anduarpadi af mikilli sorg ok kalladi B. 
14) a] em. B. 



adi Maskabrrt a þa : Roduant ok Kalabre ok Cuisant aC Arabia ok hinn falski 
Salatres ok hinn lymsfci Malpriant, sem slaUr gud geü skaumm hans longa 
skeggi. þeir leiddu jaliana fram a vaullinn bundna ba^e haundum ok fotum, 
þwi þeir hrædait, ef þeir werda lausir, ok forv þui nsest i burt wr herinuin, 
ok ridu leid sina lil strandar; V ridu tyrir þeim ok gættu þeina. Nw mœtCu 
þeir Elis þar sem ridr vr skoginum, ok er nu') won, at hann briote sitt 
spiotskapt, adr hann kenizt burt; gud gæti hans med sinni millde ok 

T. .Nw rida V lyrir, en þeir flitia a mnlonum bnndnir, en Vilialmt 

anduarpade*) mœdiliga af angre ok hiyggleik, kallandi a Bettrain, frænda rinn, 

I) nu] n"D mt. 1) andnarpade] anuaipade ms. 
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frænda | sin», oc a aðra felaga sina. Virðuligír vinir, kuað \\a/m, | 
hinir ríkustu ridderar, hormuliga fellr oss nu, at | vær scolum a scip 
fara oc i haf med l^essu bolvadu fol|ki ; alldregi fa vífer sidan hialpar 
vón af engom | livanda manwi, Gibuers, kuad hann, hin haverska 
fro, 1 mioc mon ec nu fiirazk J>ik; æigi vœit ec nu, | hiiat mer s 
samer flæira at mæla , nema þess bið | ec )>ik , almattigr guð , at 
þu miskunnir salom va|iom framlæiðis ! hin« vaade lekingr, kuad 
RodeaD, I ílla likar oss læti þin, at þu kallar log þin oc licneslkiui 
þer tit biargar. Nu scallt þu iaer sakar | guðs þins, er þu truir á, 
þiggia af mer mikit | oc Jjungt hoggl oc lyfti han« þegar mmam lo 
. miclu»» I 'staf oí laust ha«« i haufuðit, sua at blod ranw um | allan. 
Sem Bernarð sa, huersu hann lek vid frænda | hans, Vilíalm, þa 
skok ha«« haufuðet oc bœit a kaumlpum: hin« illi hundr, kuað 
bann, hormuliga er oss nu | fallit, at vær eroíw bundnir, en þu berr 
oss! Gud le I mer, at ec mega sia þinar suivirdingar ! sem han« ] ij 



i| aj Bm. B. oc — sina] um. C. sagdl CB. 2) himr — ridd.] olt 
linir hiaustnzstn dreingir B; om. C. at] er CB. a skip] i hnf B. 3) oc 
i haf] om. CB. 3. 4) fa — vúnj sidan fam vær hialpir B. 4) engoml 
nokknram B. J, 4) aildr. — manni] ok ecki kann ek víenta uss nockurrar 

htalpar sidan af kristnvm monnvm C. 4} Gib. — hann] Gviveis CB. 

S) fni] stgir hann adá. CB. 5. 6) íiiT. — nema] þic iirrai ; en eigi skal ny 
þar ({lar na B) fleira vm tala CB. 7) miskunna B. framleidis salvro vorvm, 
þv C; fraravegis yonim salum B. reltnin|r C. 8) stgir Rodoant (Rod- 

eanl B) CB. lilta CB. at] er CB. log — licn.] gad þinn CB. 

9) ok nu B. sakir C. sak. — þiní^l hans sakir B. er — á] am. CB. 

10) oc þungt) OBJ. CB. 10. (i) oc lyfti — häuf.] reiddi hann vpp þann 
micla hestastaf eda Ivrk ok keyrdi i hofud honvin CB. 11) rann] dvndi C; 
feU B. um hann CB. Il| Sem] en er C; ok er B. viS — Vil.| 
Vülüalm frenda sinn [hans B) CB. ij] Icampinvm C\ kompunum £. 
13 — 15) hinn — mer] ok meelti: sud geü mer (þann lims (ugir hann B] 
CB. nuetta C. ijj þinar — sem] þic leidiliga skemdan ok svivirdan; 
á þeiri stvndv er C. hann Benmrd B\ Bemard C. 

ok adra virdotiga sina kompana, ok taladi svo : haunnuliga vill nu til falla, 
ef ver skulam a skip wt fara i hafs megin med fiessum bauluada lyd, ok sidan 
se eg ockr aungrar hialpar uon af nauckrum lifanda manne. Gifibm, min 
hœuerska fru, miog man eg nu firdr þinum fundi ! eigi veit eg wist, huad 
mer skal fleira') at mæla, nema þess bid eg alraatlugan gud, ath mjEkunni 
salunni framleides I þa mælli hinn itli heidingi: oþeck eru mer uesalldar- 
læii, er þu kalladir a likneskiur eda f^d lil biaigar; nu skaitu fyrir þann 
gud, sein þu truir a, þola af mer*} ei« hau^ ok þynkt I Beidir hann sidan 
npp einn digran staf ok lyslT hann svo fast i baufudit, at blöd rann wm allan 
hans likama. sem Bemardus sa, huersu hann lek vjt VUhialm, frœnda Binit, 
þa skok bann hanfudit ok beit a kamplnnm ok nuellti svo: gnd uilldi, at 



1) fleira] feir« mt. 2) mer] übtr der ttiie gachrieie». 
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bioz at liosta hann atutat sinni, þa sa þteir Elis rilande [ undan 
æÍDum vinviði, vel oc rikulega h«/dæddr oc | vaskliga. hltin vannde 
Rodean orti fyrst a bann: huat ridldera ert >u, kuad härm, er 
riSr sua œiiuisaiiiaii« ? gassi ert | Jju oc glopr, er þu þorír at rifla 
S at mer! þin« skiota | best scal ec af >er taca, brynio þina oí 
gylltan hialm, | skiolld þin« oc aueri oe allt þat er )>u hefir at 
fa|ra ! vinr, kuad Elis, þu hefir mællt bams mal ! | a* en þu hæíer 
sott skiolld min« oc bryniu of hialm | oc suerd, >a scallt þu fa sua 
mikinn scada, at alldie ] sifian þu vart f9ddr, fect }ju an»an 
lo iaffimikinn. | 

[EX] ViNr, kuafl Elis, >u spurdir mik œttar inin«ar | oc huat 
manna ec em: satt þu þan/t, kuad han», | hinn micla skidgari hia 
engionuM, þar sem J>er | um ridut? Ec em sonr profastz æins þessa 
fylkis ; hacn | er hinn rikasti ma(b storra æigna oc mikilla fiarlulta, oc 



6. 7) Isl Mu lesen: meS at fara? 



l) sinni] hogg CB. Elis rid.] einn mann ridanda fimn koma C; 

mann ridanda B. xj herklæddan B. oc vask.] am. CB. 3) iytst] 

þegac ord (orda S] CB. . huat — bann] ok ni(eld : huerr ert þn, riddari CB. 
4) sua] am, CB. ok glopr ert þu B. 5) Uka af þier C; ok add. CB. 

belir med C. 6. 7] allt — fara] alla þina hemeskio B. 7) Beglr CB. 
7) mælÍT bama CB. en] n«. CJ. 8) oc br, ocj biyniu B; oc br. C. 
9) Skala] vanda B. annan] 0«. C5, 11) Vinr — Elia] þviat þu skalt 

diofviiga grttta vm tennr davdr ok skammadr ok hrakliga til jardar kastadr 
af mei fyit en vid skUivm; en C; sliada, þviat j)u skalt diofuliga grettaz voi 
tennr ok skemdi ok hraktr til jardar falla ^rir mer, adr vit skilinmi en B. 
11) manni C. em] vœri CB. ixjkuaah.] om. CB. 11. 13) hia eng.] 
™. CB. ij) er jier lidvt hia CB. æÍDs p. f.] om. B. ij. 14) prof. — 
fiarl.] eins profastz ardigB 6Í rLka C. 14) storra — liarl.] om. B. 

14 — p. 14, ij oc — hann] hann (ok B] keypti CB. 

eg msatti hefna þÍDnar suiuirdingar ! sem Bemard var buit annat haugg, þa 
sa þeir') rida einn riddara traxa wodan einam vinvidi vel ok uirduliga klædd- 
an med heiiknida; hinn nondi Rodeanl^ yrkti orda a hann sp|yris,nde, huad i 
riddara hann wæri^ ok svo^J skylldi rida einn gassi eda glopr, ok svo saart 
sem þu ridr at mer, skal eg þinn skiola hest af þer taka, svo ei sidr htyniu 
þina ok gylltan hialm, þar skiolld þinn, suerd ok allt þat þa ferr medl 
Winr, Beglr Elis, þu mtelir heimsku micla, þviat adr en eg leggi af þessi 
þing, skaltu fa þal embætti, at þu mjettit aungum dugandi manne fra segia 
fyrir adr giorfva skemd þma ok suiuirding vit svo dyra dreingi*) I malvinr, quad 
Elis, þu spurdir s^ttar minnar, ok huat manna eg veari: aattu þann hinn micla 
gard, er þer wm ridut i dag? þar er i einn profastr rllcr ok audigr; eg em 
son hans^ hann er at aullu gilldr ok frægr vida um laund ; hann gaf mer i 
dag ridd^rabuning ok dubbadi mic tit þess , at eg skylldi reyna mic ok 



i) sa þeir} am.ms. a] Rocleant >».? j) sro] tíM ms.t 4) dreiugi dyra m 
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kæyfti hatin mer idag riddara herdmSc oc let dubba | mik, oc hefi 
ec riðit hingat at skemta mer oc at | rœyna hest minn; en nu væit 
ec at san«ri raún, at | þessi hestr minn er hin« skiotasti, oc er engi 
sa lifan|de niaðr, er viU hava atræið oc baidaga, at hann scal oei|gi 
her fiivta sem ec em, þoat hunn se hin« rlkasti at ætt [ oc hioff s 
mesti atgcrdar madr. vita vil ec af yðr, kuað | hann, met þui at 
þer erot híríJædder, huar þer tokut þes|sa hírtecna men«, er jier 
dragit eflÍT yttr með sua mi|killí suivirðing? ero þæir kaupmenn efla 
byiar menn | eSa kowwBgar? Næi, kuað hin« illi hundr, þæii ero 
nattðroliger | lender men«; œinn af þessum er Vilialmr or | Orengi 'o 
borg, úc Bertra«, systur son hans, hin mesti rid|dera kappi. Sem 
Elis skilde þo/ er hnn» mællti, þa andvarjpaðe hann af aullu hiarta 
med miclum harm. huat | seg«r þu, kuad hann, kuikr fiande? 
er )>al satt, at þessi [ er hf^a Vilialmr oc Bertrawi, systur sonr hans, 
oc \ Bernaltd oc Amalld, þœirra felagi? |>u hin« | bolvaðe hundr, ij 

■ ) i dag arla CB. klæíli B. z) reid ek B. hingal i dag CB. 

at] um. CB. j) at — raiin] om. CB. þessi hestr m.] hann C; minn] 

om. B. hinn] beiti ok hinn CB. J— 8} er engi — suÍvirSing] hverr sa 

madr er bardaga ok a(Teidir (aireid B') vi]l fremia, ])a fær alldri fridara vopnhe&t 
en þessi er þem adá. B) ek sil á baki ; [min hann ok hingst at sœkia (ok 
hann skal ek veria B), hvort sem (til kemr (eplir stekir B] rikari eda vrikari ; 
en seg (seget B) mer, hverir erv þessir [þ. e. B\, er þer dragit iier bvndna 
[om. B] eptit ydr, eda iivar tokv })er þa? CB. 9) kon.] kotkaplar CB. 
stgir CB. hundr] Rodoant C; Bodeant B. 10] saitur-ligir B. 

lendei] om, CB. þeim B. la, 11) or Urengib.] jarl af Oringeborg C; 

af Oringe B. ii| riddera] am. CB. 11— ij] Sem — haim] En (Nu 

^) er Elis beyrdi (skildi B] ord hans, þa harmadi hann miok ok mætti med 
hrygd ok hinne mestv reidi CB. ij) kuaÜ h.] om. CB. 14) þessi] þella 
CB. herra] om. CB. ocj om. C. Bemardr CB. 15) þæirra — 

hundr] om. CB. 

minn'] hest; en nu hygg eg, at þetta se hestr, en ecki trys [!), ok honum 
sleppi eg ecki iýrir þer þrautarlaust, svo wit reynura eigi med ockr, ok aungum 
audrum lifanda manne, þo bædi væri rikur ok vel ad uiti^], ok hinn mesti 
atgeruimadr ! vila. vil eg, segir Elis, huat manna þer hafit herlekna ok 
þer leikit svo haurmuliga med svo micilli suiuirding: erv þat kaupmenn eda 
bceiarmenn? hinn illi hundr sagdi: nei^;! f)at eru allt framar en hertendii 
menn, þvi einn af fiessum er herra Vilhialmr, jall af Oriensborg ok Bertram, 
systurson hans, Bernatld ok Arnaltd. Elis mælti; illu heilli pinir {lu, 
bauluadr, svo dyra haut^ingia, ok þer, bannsettir hundar, ok þat veit gnd ok 
hans signada modir, at med þeirra hialp skal eg þat giallda þerl ok nu keyrir 
Elia hestinn sporum , ridande ^med svo skiotre ras sem ellding eda stiama 
flygi af himni, leggiande sinu spiote i skioUd hins*) heidna ok i gegnum 

) Kd uiti] von Bttdrtr hand geschr. j) sagdi 
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osyniu lagftir þu hendr a þa^ þaí \ suer ec þer uiä hina helgu tru, 
er ec a gufti | at giallda, at dyrt scallt þu þetta hava kœyft | "þat 8°- 
mund er vit skiliumz 1 ei kæyrði hana þegar | )>anff hinn flic^skiota 
best sinn, oc er þæir mcettuz, þa | lagði Elis spioti sinu i skiolld 
5 hans oc i gic^um sialfan | han«, oc skaut honom daudum af hestinum 
0c mællti : | þessi er ambun þmnar þionastu ! { 

[X] oEM Kursot ot Tabarie Iteit Rodoan daudan a vellinoM, | sua 
at honoffi matti huartkl hialpa lausti ne lækning, | t>a œptí hau« 
hani rœddo a Elis : þu hinn saurlifi drambs|maftr ! kuact hamt, sua 

lo hialpi Mahun augna minna, at | illum tima slalvum þer diapt þu 
þemia man» ! þu scallt | nu dyrt hami verfli kaupa fyrr en kuelld 
komi ! Sem | Elis hæyrde, þa ræiddiz hann mioc vi/t höt oc illyrðe 
hins I hfeidna oc læyfti þegar hestinuffl, er sua skiott jiop | sem 
œskia villde. Sem hann kom at hinu/n heeiitna, þa | lagde bann 

15 spiote i gegnum hina huitu bryniu oc briost | hans oc kastade honom 
dauðum af hestinum oc mœllti: | ofan, þu hin/i illi huD/tdr oc nem 
m stadar fyrr en i heluiti ! | 

ið) hialpi] l. gæti. 

I — 4j þa — best sinn| þessa menn, inn bavlfadi hvndi 1 ok at visu segi 
ec þer, at eigi slialtv leingi (leingr B) fagna þeina vfavrvm. Sidan lavst Elia 
best sitin sporvm ok bleypti at honvm 9em niiclv (ain. B] mesl matti hajin CB. 
4) þa] um. CB. 4. 5) spioti — hana] ])egar lil hans spiotinv (apioti sino 

B] CB. i — sialfan hann] i gegnum akiolld hans ok bryniv 

ok i briost hoDvm svo at vi geck vro herdannar CB. j} af best,] a jord 

CB. 6) þinnar] vesiv aJd. CB. 7) Sem Kuts.] ok er Kvrsaiit CB. 

Cabarie CB. a vell.] ligg^a CB. 8) huorki matti honum B. kallar 

CB. 9) a Elia] om. CB. saurl. — kuai] dramblati, segir CB. 10) gæti 
Makon CB. 11) þu — en] ok þat skoltv dyrt kavpa adr en (»m. B) CB. 
I») þa] þetu CB. bot] hans add. CB. ij) hins b.] oia. CB. þegat] 
at honnm CB. tj — ij) er sua — kastaðe] ok lagdi þegar spioti (spiotino 
B) á heidingia midivm ok rák i gegnvm bann ok kastar CB. 16) of best.] 
or Baydlinvm CB. 17) stad B. 

ok liann sialfan, ok stejrpli honum daudum '| a^lorä, ok mielti: þessu skripEi 
eg þer fyrir þlna þionustu I «n sem Cuisant af Arabia litr Roduant daudan 
liggia a ueUinum, þa oepti hann harre rauddu ' ok mætti : wfyrirsyniu draptu, 
enn drambsomi, svo godan riddara, ok weit hinn mattugt Makon, at eg skal 
med hans matt þer launa, ftdr en kuelld komi I Nw reiddizt Elis wit hol 
ens heidna ok illyrdi, springr at honum med sltiottre ras^) ok leggr til hans 
spiotinu framan i briostid ok wt i gegnum herdamar, qk kastadi honum daudum 
langt a bnrt a vaullinn af hestinum, ok mælti svo : far þangat sem þer er 
fyrir buit ok gef eigi fyrr stadar en i heluiti I 

ij daudn ms. x) ras] é E. add. tat. 
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[XI] Nv hefer Elis drepit Rodoan or Calabre ec Cursot ! or 
Tabarie, oc liggia þæir baíRr daudir. Sem | hiní^ >rir, er efter voro, 
sa fall felaga sinwa, þa œdduz | þæir naiiga af angre oc læyptu þegar 
allir i sen« { at Elisi oc komo honom æigi af hesti sinum, sua varáiz I 
hann vaskliga, þuiat guð varðvæitti honom i miskunn oc | t sinum 5 
styrk. Sem hann hafÜ brotiä spiotscapt sitt, þa ] hio hantt suerði sinu, 
oc mon sa alldregi segia saugu , er fek hit fyrsta hogg hans. En i 
odnt slagi þa | hio hann allän annan bryniaAan sundr i midiu. En | 
hin« þríttia tok hana hoiutdom oc hengde þar a víítinum, | oc skunnd- 
ade sidan til )>EeirTa, er hertelaiir varo | ci: til sa hialpar hans, oc i 
væri þat mikil gE^fa, ef hann | mætti frelsa þa; en þa tok of nnioc 
at vaxa hans | vandræde t>c hannr, þuiat þœir V hœidingiar, | er 
æfler voro a verdiniu», iirdu þegar varir vid ha»«. | sem þœir haufdu 
set hann, )>a syndi huerr oibrum. | )>a mællti Tiatres til felaga sinna : 



1) Rodoanl CS; sem fyrr vsr Tilad, hofdingia orfi/. C. or] ok B. 

1. i) oc Curs. — Tab.l ok CuTiant or Cabarie C; em. B. 1) þeir nv C. 
sem] ok þa er CB. voro] lifdv CB. 3) angre] reidi CB. læyptu] 

logdv C. 4) i] um. CB. komo — sinum] logdv svmir Í skiolld hans, en 

svmir i biyniv, ok feingu eigi komid honum af heslinvm CB. %■ — 7) þuial — 
sangu] ok i þessi svipan brotnar svndr (brotaadi i sundr B) spiotskapt Elis 
(hans B); þa bra hann sverdiiiv skiolt ok fimliga, ok er svo fra \om. S) 
sagt, at sa (stei alldri 30I sidan (segdi alldri sogv B) CB. 7) hans] am. CB. 
8) slagi þa] hoggi CB. allan — bryn.] annan heidingia (ow. B] sviidr i 

midiv allan biyniadan CB. 9) yidinn B. 9. lo| oc — sidan] en eptir 

þetla (þat B] skvndadi ElLs (hann B) CB. 10 — 11) oc til — þuiat] ok 

vard þo annat fyrr, þviat Ä; en C. 13) sefler — verS.] á verdinvm voro CB. 
þegar] am. C. Iwnn] am. B. sem — haufSu] ok er þeir feingv [gatu Ä) 
CB. 14) syndi — odr.) leif hverr til annars CB. Tenalies B. sinna 

felaga CB. 

%. ^ u beür Elis drepit Roduant ok Kursant, ok liggia badir daadir. Sem 
heidingiar aia þetta, þeir sem eptir woro, fall felaga') sinna, ottazst þeir nu 
akafliga af angre, ok hlaupa þeir nu alür senn at Eüs , ok koma honum eigi 
af hestinum, svo uardiil hann rauskliga med miclu agœti, jiviat gud wardueitti 
bann med sinni myskunn. sem Elia hafdi brotid spiotskapt sitl, bregdr 
hann suerdinu med mieillL reidi , ok man sa litla skemta , aem feck hid fyrsta 
haugg af suerdi hans, þviat langt fauk af þeim haufutit; en annan sloemdi bann 
sundr«} i midiu med þwi goda sverdi ; en hinn þridia tok bann haundam ok 
• heing|di hann vidr eikina, ok skyndadi^ sidan feidinni lil þeirra sem herteknir 
vforo, ælladi þeim at hjjlpa; waeri {leim þat micil gæfa, ef þeim yrdi þat at 
gagni , en þo tok at vaxa harmr hans at eins ok haski, þviat .VI, heidingiar 



I) felaga] felag nu. 1) sundr] sindr ms. jj skjmdadi[ skynd- 
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Set, ridderar, ,| kuaä hann, hei riðr æin» ungr madr ofan af 
brek|kunni oc beir engan skiolld iirer sacar ræysti oc | metnaðar. 
Sa hestr, er hann sitr á, er hin« skiotasti; | ef þer vilit lata mei, 
þa vil ec ríða at honom [ ec linnda honom af hestinum. þaí vœit 

5 tni mÍD, I kuad Malatríes, þii hyggi micla hæimsku ! ] *sua hialpi S^. 
œer Mahgun, at »igi skallt þu hava | hestin»; i dag arla, kuað 
ha««, þa er vœr forom oc her ] vonim, þa gerflu vtér felagscap m 
laugunœyti : | hœimskr er sa, er þa/ ræyfr. vær scolum riða allír i 
sen« at honw« oc rinda honom af hestinum. Siðan | skolu vær 

skifta hestinum oc vapnum hans iiaiMom \ vár sem iafnligast, at allir 
lioti iammikit af. þa/ v»it | haufiið mitt, kuafl Tiatres, at ]>ai værí 
mijkil hvglæysi, at veér skylldim V rida oc fella | æin« Frankis mann ; 
ri^scapr vœrí ]>a(, en œigi atgerd: | suivirär se sa oc sœmdar lauss, 
er flœirí riða at hono«i | at siiun, en »inn saman. j 



1) set] nu aJd. B. ugir hann C; om. B. æinn] am. C. i) iyär 
Bokir C; Bokir B. j) ok ef Cß. mer] þann best add. CB. 4] hononi{ 
þessvm mmni C. af best.] ofan B. 5) &egir B, Malatres CB. 

niælir CB, heimskv micla C. 6| Makon CS. skallt — hest.) hrindr þu 
honum af hesti S; þat niTntv mvna at [ßtn. B) add. CB. 6. 7) kuaS hann| 
eat. CB. 7) þa] oiii. C. 7. 8] fetagsk. — laug.] fielag vorl ok C; felagskap 
vom ok B. 8) raeyfr) ryfr C; sialfr unytir B; ek se annat räd sniallara 
[skiolara B) add. CB. i] om. CB. 9] honom) þessvni riddara CS. 

skolu vær ok] skiptum. vær B. 10) hest. — vár] med oss vopnvm hans 

ok hesti CB. 10. II) flt — afj om. CB. ii] häuf. — Tiatres] trv min, &igir 
Tenatres B. n, iz) væri mikill er aHmikit CB. i*. 13) oc fella ~ þat] at 
einvm Franklamaiml ok fella hann (svo add. B) ofan ; þat vscri mikilt 
[ofmikill B) ragskapr Cß. ij. 14) atgerð — saman] algerfi, ok sœmdarlauss 

verdi sa er vid fleiri menn ridt (tidi S), en einn ridi (om. S) at einvm Cß. 



urdn uarir wit; sem hann villdi htnum'hialpa, þa mælt! einn af heidingium, sa 
het Tijatres : her ridr einn wngr madr ofan af breckunni bk beir aungan hialm ne 
skiolld fyrir hreysti sinnar Bakil* ok metnadat; bann heür hest godan, ok hann 
mun eg mer ælla af wskiptu, ef þer vilit veita mer at rida at honum ok 
hrinda honum af hestinum hadullga. Veit tra min, segir Malatres, þv hyggr 
micla heimskn : svo hialpi mer Makon, at eg skal eignazt hest hans; en vcr 
skitlum eignazt allir saman herklaedi bans ok gozs, ef hann a til, ok skipa svo . 
worn fetagsskap ok lauguneyte, ok heimskr er sa, sem þelta ryít; wer skulum 
ok allir senn ath honiim rida, þviat þa ma ecki at honum brcsta , ok hrindum 
honum af hestinum ; sidan skiptum ver at rettum leikningi hesti sem audrum 
fiarhintum, klsedum ok kurteisum vopnum. þat er micit hugleyse, segir Tiatres, 
ef ver skulnm rida allir at einum I'raakeBiuaniie : suiviidr se sa ok 
stemdarlauss, sem meii vill rida at honum en eg eianl 
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[Xn] 1 iatres liðr nu i brott fra felogum sinur» oc naljgaiKz Elis. 
sem hann var kominn aslettima, )>a spurjðe hann: huat matuia ert 
þu, ridderi, kiiaÄ hannf tniir þu | a Maghun, er ollum hæiminu« 
styrer? Vist seigi, | kuaff Elis, oc a engan þaiw sem honow þionar! 
ec I em sunr Juliens, hins dyirlega h^rtoga; i dag | arlla dubbaAe 5 
härm mik til riddera oc gaf mer þessi | hírclœite, oc fer ec skemtande 
mer at ræyna mik | a ofriCtar maunnum, þuíat hœiðingiar ero komnir [ 
i land várt, oc fei ec at læita, ef þKÍr mtetti finnaz, \ oc skal ec þa 
gera þæim mikínn haurkul, aðr en | kuelld komi. þat væit Magun, 
kuað Triatres, | haurmuligr harmr ferr þer at hondum! þerwa | best 10 
scallt þu lata ä»r mer oc meS mikilli suivirjðing or vera rundinn 
sinum soAli, fotum upp, en | haufðe tiiðr. Sem Elis hæyrde orð 
hans œr i^c \ hæimsk, þa læyfti hatiti hestínum i mÍkíUi ras oc lagðe I 
spiotí sinu i giognum skiolld hins hæiðna, bryniu | oc buk hans, oc 
skaut honoM dauðum harrí af hestíjnum ; oc er htinn var fallinn, )>a, 15 



6) skemlande! skemntande 



1) I] 0«. B. I. 2} naig. — sem] þai sem [til er B) Elis sat Á hesti 

sinvm, ok er CB. t) kom B. manni C. 3) segir CB. 3. 4) beime 
rœdr CB. 4) segir CB. þann sem] er C. oc — þionar] ™. B. 

5I hins dyrrl.] om. CB. 6) skemt.] at sltempfi CB. 7) at] ok CB. 

8] fer — þa] fer ek al skempta mer ok reyna vid þa, ok skal ek C\ vil ek 
reyna vid þa ok B. 9) mik. haurkul] hneisv CB. en] om. CB. lo) segir 
CB. furduligr CB. kemr CB. þvia( adá. CB. þennaj þinn B. 

11) ok — Vera] vid inikla sv. ok vera or CB. i2j sinum soitli] aavdlinvm 

CB. upp] snvid aU. C; anumim aM. B. ij) œr oc h.] om. CB. 

þa] om. B. hann þegar C. i mik.] at honum mad nkklM CB. 

14) bryniu] ok svo bryniv hans C\ ok bryniuna B. bukinn B. hans] om. C. 
is) fiani — hesi-l fiarri nidr á vrdina (1) ot savdlinvm C; » jord or 
sodlinum B. 

9. JN n rídr Tiatres Tram fra sinum monnum ok mœtir hann Elis, ok spurdi'), 
bual manna hann vœii: truir?þu a hinn mattuga Makon, er avllum beiml 
rœdr ok slyrir? Wist eigi, -segir Eüs, ok aungam þeira sem honum tnier 1 
Eg em son Juliens hertuga : i myrgin dubbadi') hann mic til riddara, ok fer 
eg al skemta mer, ok fer eg leita at cristnum monnum, þvi heidnir menn erv 
komnir i woit land, ok fer eg at leita þeicra, ef eg mælla med guds myskuan 
nidia þeirra drambi , adr en kuelld kome. þat veit Terogant , kuat Ttatres, at 
hauimuligr*) harmr feUr þer a hendr, ok þenna hest skaltu fyrir mer lata ok 
wera bundenn sialfr med skemd bsedi at haundum ok fotum , ok enua nidr 
haufdi, en wpp fotum! þegar sem Elis heyrde ord hans, ward hann mic^ 
reidr ok hleypir at honum med afeafllgre ras, sinu spioti leggiandi framan 



i) bat aiugair. add. ms. z) dubbadarw. j) hanrmuligr] hurmuli^nu. 
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œpú hann hani loddu : hin« | draaiblati ee hin« dolegi hundr : enn 
sit ec a hesti | oc i soÄli miniw« ; en þin« hestr scal nu vera mer 
i I togi, of þin« hin« laüfgyllta hialm scal ec hengia | a vinstrí oxl 
mer, þuiat mik venxtir, at ec mon | þurfe hans fyrr en kuelld 
S komi. I 

[Xni] OEM hinir nH hœiítingiaT sa fall et: farar |Tiatres, þa geräiz 
)>æitn angr samt oc äjkafr hamir af dauða hans. Set, hirnrar, kuað | 
Malatren, hormuligan öi obæriA'gan scada,- | "at þessi hin« ungi madr 9"- 
varlla XV vetra gamall | drap þenna hin» agœta oc hinn rika 

!■> haufðingia, oc með | vapnom oc vasklæik sott oí suivirt. se sa 
alldr^ sœmd, | er nu vill œigi sia ockart uiðrskipti ! )>aí nest kœyrðe 
hann | hest sin« með sporum oc \eSe honom, ec Elis sin« hest i 
moti I med akafri rás, oc er ))æir mœttoz, )>a lagdi huarr | þtBÍrra i 
skiolld aii«ars sua oflugu hauggi , at baðer [ skilldir þæina brustu, 

'S oí huarttueggi þæirra feil tíl iarðar. | þui nest linpu þæir upp oc 



8) obæríA'gaD] li iiítr der zeiU getckrUbtn. ti) sœmd] /. s 



i) œpli — (odda] melti MÍB CB. dramb. — hundr] daligzli ok 

hinn dnunbsami heidingi CB. i. 3] nu — 'cgi] nv [om. B) med mer fara 

CB. hinn] cm. CB. %) laufsettan skiold B. 4) raik] ek C. mon þnrfa] 
þvrfi CB. fjií en] adr CB. 6) Sero hinir] ok er þessir (þeii Bj CB. 

hæia.] er eptir voro arfrf. CB. fall oc farar] fál (J] B; vfarir C. 6—10) geriKi 
— sa] gerdui þeir miok vglodir (vqlader (II C) ; þa mælti MaJaires: siaid godir 
dreingir {sígir hann add. B) sneypiligan sksda [er ver hofvm (hofum vser Bj 
feÍDgid eptii þvilikann dreing [ok kappa adJ. B) ok vaakan fielaga ok mikinn 
hofdingia, er þessi madr heßr skemmiliga leikit med sinvm hvatleik ok vopnvm, 
Tordi sa nv CB. 11) nu vÍU æigí] eigi viU CB. 11) meS] cm. CB. 

i». ijl leSe — rás] hleypU fram sem miclv [ffm. B) mest malti hann; en Elis 
reid i moli med hinv mesta kappi ok akefd CB. ij) þal om. B. 

ij. 14) þæirra — annars] i annacís) skiotd B. 14. »S) sna — upp oc] 

sterkliga, at hvoTatres^^ (huorllueggia B) Bpiotekapt brofnar; þvi osest CB. 

i briost hestinum, ok gengr i sundr saudulboginn '), en spiolit rendi i kuidinn 
a maiininum, ok wt wm herdamar, ok kastar honum daudum a Jord. nu 
kallar MÍB a hínu heidnu hnnd^ ok nueltl: her sit eg a minum hesti, en eg 
heGr annan i taame, ok godan hialm hefi eg fengit af ydrum kappa. 

to. JN w sem hinir ,ÍU1. heidingiar sea fatl Tiatres, vard þeim micill hannr 
i hans falli. Siait nu, segir Malatres , haurmuligan ok vheyriligan harm, at 
þessi himi ille madr drap þenna hinn dyra dreing ok agíetan hau^ingia; 
wsrdi sa at gabbi , sem ei uilt sea ockam leik ok wilakiple I þvi næst keyrír 
hann hesteim sporum, en linnr tauiaunum, en Elis i mot ridande med micilli 
akefil, ok sem þeir mnltuzt, lagdi huorr til annas i skiollduna svo hart, at 
huortueggi bartBtaungin brast i sundr. þui næst bnigdu þeii suerdunum, 



i) aandlllbogiiin] b corrigirt atu g. 
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brugðu sueiðum, oc skundade | þegar Malatrer at Elisi, oc hio þegar 
ofan i hialm hans, | sua at oll laufin flugu a vollm» niðr iaer fœtr 
honoffi I tneð ollum bondum , er a voro hiatmmum , oc hest hans | 
a halsiiuí, er þegar feil sein haufuAit for af. menn vœit, | kuad 
Elis, qlb gerðir >u mer mikÍD« scaða l þu hefir | gott suerd, cir er s 
þat harmr, at \at hef»- æigi goía gEez|lu; ef ec œtta þat frialst, 
þa gœfa ec "^ai teigi sainbor|num br^ðr minuffi iaer hina rikastu 
borg, er i er Franz. | þa/ væit tru min, kuaS Malatrer, \m malir 
hædite|ga hæimsku, þuiat sueritit er hit bazta oc vel hirt | >ar sem 
nu er. þu scallt ftaca af þessu suerfle sua | mikit halslag , at þ«í lo 
scal enda lifi þínu. }a kuaA Elis: | þu œtlar sua, en ec helld a 
audrti suerðe, er þu scallt | nu bæint kenna, ef ^at kunni nockot 
at bita! oc hio | \\ann þa suerðinu i hialm hins hæiðna, sua at 
oll I laufin oc bondin flugu fiarri a vollinn, oc hondina | hina hœgri, 
er \\ann skyllde lifa sei með, af uíð oxl!na, | sua at hondin með 15 
suerifinu feil ßrir fœtr Elisi; I oc grœip þegar suerðit: lof se þer, 
drottin» min« allzvall|dande, at þu gaft mer þetta it goða suerð, oc 
tokt I þat or valldi ovinar mins, oc mincaSirJ[vandi(ej!ti [ min ! siðan 

i] brugSu] þ(;ir0dU. CB. þegar] em. CB. þegar] em. CB. i. 3) al — 
bondiun] fast at af flvgv oll lavfin (lauf B) med ollvm hlalmbondvin CB. 
%. 4I hialm. — af] ok fellv oidr fyrir fielr honum ok á hals hegtinvm svo at af 
tok hofvdit CB. 4) iigir B. s) ok þv CB. %. 6) oc er þil] er þat C\ ok 
þat er B. 6) at] mikill er CB. frialst] 01». CB. S) i er i C. segir B. 
at þu CB. 9) suerd B. hi^] komit ok birdt C\ komit B. \a\ þu] 
þat ok þv C; ok þu B. tac» — suerSe] af þessv sverdi fa CB. 11) enda] 
at visv Vera {em. B) endir á CB. þa kuaS) Ja |vin B\ ugir CB. 

11) er - bæint] ok skaltv (þal aád. B) nv CB. ef] huort B. kann B. 

13) at] ent. B. oc — suerd.] Elis hio þa beim {om. B) þegar CB. 

hinn C. 14I oc — fiarri] flvgv af ok komv (koma B) fiarri nidr CB. 

14. 15) hondina — hondin] hondin hœgri CB; svo at hon add. B. i6) Elisi] 
honum CS. oc] BUa C. þegar vpp C. oc — snetitit] ok mnlti B. 

17) minn allz.] om. CB. al] er CB. il gofla] om. CB. iB) þat] om. 
CB. wina ininna CB. minc] svo add. CB. 

ok hio Matatres ofan i hialminn Elis svo hrati, at af fiugu laafin aull. Elis 
mælti ! þat veit tru min, at þw giordir nier mikinn skada, ok illa geymslu he6r 
þilt hid goda suerd, ok ef eg ætta þal^ þa gæfa ek þat eigi sambomum brodur 
minum fyrir hinu rikauztu borg, sera tinnzt l Franz. Malatres swarar: þu 
. talar sem snapr, þvi | suerdil cr uel komit, ok med minni hende skal ek gefa 
þer þat slag, at alldre muntu bot fa I Elis werdr nu akafliga reidi ok hang^r 
med sinu goda suerdi treyslandi gudi ok sinu micla alle; suerdít kom i hialm- 
inn, svo at af fuku lauün ok steinamir; suerdit staukk i burt af hialminum ok 
nidr B haondina vinslre, ok tok i sundt brynstukuna ok af haundina ; fei! þa 
nidr suerdit, en Mis snarar at ok gripr suerdit ok nlEelti: lof se þer, drottennl 
þv gaft raer jietta hid goda iuerd vr ualldi heidiogia, skulu þeir þat nu dyrt 
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mæUti vid hin« hiBÍðaa: þu hin« Uli pc hin« | otrui hœiifingi oc 
hin« tnilausi guds nidingr, | nu matt þu sia, at mattugari kraftr oc 
niilldre \ hiolp hefir drottin« min« Jcíiís Chrw/ws, guS vair c«sti«|na 
manna, eo Magun ySarr hæiaingia. Nu hefcr | þu kent, huess mitt 
5 suerð bitr ; en nu scal ec þioJDa fier með sialfs þins sueiite I oc hio 
haa« þa a herðar { viS halsinn, oc klauf Yiann at ændi longu, sua 
at huarr | lutrinn feil ser a honom. þui nest hliop \iann a best 
hins I hffiidna; sa er nu lœítar a hendr honom, mon liota harjðan 

-«M 

[XIV] *Pa er JosÍar sa Malatret, systur son sin«, l^gia | dauðan, 9 - 
þa mællti \\ann : sa cr drap þik, min« fagre | fríende, kuai han«, heíér 
gort mer mikinn scaða 1 Siðan | læyfti hn«« hestinum at Elisi sem 
skiotazt ac lagðe spioti | sinu Í skiolld hans , sua at lutimir flugu 
yfer hað^fud honum. Men» vœit, kuad Elis, þu ert harðr madr [ 
15 <>^ raustr ridderl: giarn«a villder þu nu hava drepit ] tnik , ef guð 
hefde þolat þer, en minn gud Jei»s Clnistus \ varðvœitir mik iafnan 



a) mattugari kraftr] /. inattugara kraft. B ^ A. 

i] við hÍDQ h.] haun lil heidingia [heidingians B) CB. iUi] bvndc 

add. CB. 1 . z) hæið. — nið.] gvdnidingr CB. z) matckara krapt ok miUdari 
hlalp C-. i) Jesus Christus drottinn minn B, Jesus Christus ok add. CB. 

4) Mag, — hæid,] Makon iMaumet B) god ydari CB. hverav C; buat B. 

5) kvnni at biti C\ kann bita 5, oc] om. CB. 6| hcrdai vid hals.] haisinn 
(hals B) heidingia {-iann B) vid hetdaniiar CB. hanu allann C. 7) hlvtr 
C. ser a honojn] fra odrvm C. 6. 7) sua — honom om. B. hannl Elia 
CB. 8— lo) hins — Josiar] heidingia (-ians B); en er Jase (Josi B] CB. 
10) daudan] a vellinvm aJd. CB. ii] þic drap CB. kæri B. kuad 
hann) 001. CB. 11] best.] om. B. 11. 13) sem skiot,] am. CB. 13] at] 
hart at þegar geck skiolldrinn i svndr ok CB. flvgv fram CB. 14J veit 
(\dt C] nenn CB. hardr] hraustr B. 15] raustr] hardr B. nu] t>m. CB. 
■ 6) þolat þer] þal þolad C; þat lofat B. 16 — p. ]i, 2) gad — merkt] gud 
veitir mer jafnan raiskunn sina I Etis bra þa sverdi er markad CB. 

kaapa t Sidan mælti haiui wit heidua bund ok hinn vonda gudniding: nu 
matta aea, huort melra er werdr''inattr almattlga guds 
ok milldi edr yduar rangr atrunadr ok forneskla, sem 
alla ydr hefir kakali!*) Nu kendir þu huessu milt sqerd beit; en nu skal eg 
med suerdi veila þier titrædi I Hann hio þa af honum hofudit vlt herdar* 
þni næst hliop EIÍB a hesl hins heidna, ok er nn varia vpp gelinn fyrir einum 
eda tueimr, þo bann mcetti. Enn þa er Josias sa faall systursoaar sins, nuelti 
hann ; sa er drap minn fnenda, giordi mier micinn skada I Sidan rendi hann at 
Elisi ok lagdi spioli i skiolld bans so at bromur (I) flugu aptr yfir hnfud honum. 
þat veil trr min , quad Elis , at þu ert hrauslr riddare ok uilldir giaman hafa 
drepit ntik, enn gud vardueicte mic med sinne myskunn I Ok i þessu bra hann 

1) JíiíT btginnt tinc ändert hand. 
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i miskuÐ« sinwil ec i þessom or|äum bra hann suerSe sinu, er 
merkt var hteiänum mor|laim, oc hio hœidisgian« ofan i htalmiim, 
sua at I haufuAet flaug fiarri af bukinwn a vollin« i grasit. | Siðan 
toc ha«« i bæisl t>ess hins flogskiota hestz. þenna scal | ec, kuad 
ha«« , gefa Vilialmi eda Bcrtramn , irænda hans, | Þa mællti hin» s 
gamli Salatre : þessi er gemi«ga roaðr, | er œigi geta sua raustir 
ridderar stadiz honow. Ja, kuad | MalprVant, ^at væit tni min, 
er ec a at vœita Maghun, | latum \ann fara frialsan oc llyiu'm undan 
sem skiotazt: | slict œtlar \iann mer oc þer, ef Wmn nær okr! þa 
mællti hinn | gamli Salatre: hui r^der þu sua ferllig ord? Maghun lo 
verde mer rseidr oc baulvadr se min« búkr, ef ec | snumz fyrr ü«nd- 
an en ec viti medferd hans. Si|dan fun«u þ»ir Elis iskugga vidar 
þess er orer hæitirr, | hia þœim, er teknir voro oc mioc gimduz 
hiolp hans; | ef ha«« gi^tti Iseyst þa, þa vseri \iamt frelstr undui 
dauda. j En þa komo hœidíngiar a bak honom, oc tsptu a han«: | 15 
hin« vande hundr, kuado þœir, osyniu toct þu | hondum a )>tBÍm; 

z) ofan i hialm heidingia C; h&Wngia i bialm hans B. j] flaug] 

kom B. af| nidi B a voUinn] om. CBr grasino B. 4] beislid 

CB. hins — þenna] hins {am. B) skiola hestz ok nuelti: þenna best CB. 

4. s) kuaü bann] om. CB. 5) gefa] þeim add. CB. eda] ok CS. 6) þessi] 
Þetta C. gatv CB. 7) ridd.] mann CB. segír CB. 8) er — 

Magh.] om. CB. ' oc] enn B. 9) slict] þvial slikan CB. 9. loj ef — hui] 
þegar (ef B\ bann ma. Salatre -(Salatres S) svarar [segir B) : her CB. 
■o. 11) MaguD — bukr] at eck! nytt ma af þer [um. B] gera. Bolfadr verdi 
minn bukr ok Mavmet verdi mer leidr CB. ii. iz) sniunz — hans] þorí 

eigi at bida bans |eda sia medferd hans [om. B) CB. 11) Siðan — Elis] 

sidan fvnduz þeir Elis ok Salatre C\ ok sidan ridui þeir at ok funduz B. 
ij) herCeknir CB. l] — p. n, 1) oc mioc — bio] þa htiop Elis á best 

si'»«, en Salatre bio C; þa hio Salatres B. hans] Elis CB. 



suerdi þvi er Malatres hafdi att, ok hio a haisinn, so at af tok hofutit, Sydan 
tok bann best bans ok mteltl : þann best enn goda skal eg gefa Vilbialmi eda 
Bertram, syitnrsyne hans. þa mælti Salatres hinn gamli ^ Þat er giorninga- 
madr, er e^ geta so roskuir menn stadizt honumi Salt er þat, quad Mal- 
priant, latnm bann faia i fride ok Oyium sem skiotazt uodan I þa mælti 
Salatres: hui mælír þu so micit bleydiord? Maumet verdi mier reidr, er'] eg 
renn undan honum fyiT en eg veit, huerso bardr riddari bann erl Eptii þat 
fann bann þa Vilhialm ok Bernalld, er herleknir voro, ok viUdi leysa þa, Cn 
þeir mundu honum þat vel launat hafa, ef þeir^ befdi lausir ordit. þa komo 
beidingiar at honum ok ceptu a bann: ecki lid ueitir þu þeim, er hier liggia 
bnndnir, hinn vondi hundr, ok ofoiSTnin kompt þu hier I ok er Elis heyrdi 
þat, hleypr bann a bak sinn esse; ok i þvi kom Salatres at honum ok bio i 
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>»ir ero varír herteknir men«. | Sem Elis hæyrSe þa, þa liop hann 
a hest sin«, oc koin þa | Salatre oc hio mikit hogg i skiolld hans. 
en Elis vœit[ti honom þuerslag Ímoti under skiolldin« a briostit { ac 
klauf hann i simdr, sua at innyfli hans stæyítiz | or honum. en 
5 Malpnant, er guä gefi slæyping, ] hellt þa undan a flotta; en Elis 
fylgde honom | sem han« matti skiotazt. Malprrant sat a sua | 
goaum hesti, þo at kann laiipi LX fiordiinga, oc | symm yfir mikinw 
fiord, J>a ntfer Elis œigi ho|nom, huartki a Aollum ne sleltu«, cc er 
nu I ræðilect, at hann fylgi honom oflengi, þuiat }umn \ væit ecki 
lo til, hiierssu til mikils o friðar | floks er at stefna. | 

[XV] Wu lySit goSgœfliga! betraer fogr fr^de en kui|itar fylli; 9". 
}>o scal vid saugu siJpa, en eei ofmikit drecjka; sœmð er saugu at 
segia, ef hæyrendr til lyða, | en tapat starfi, at hafna at heeyra, j 

[XVI] Nv fylgfle Elis Malp/v'ant sua lengi, at idal noccorow | 
"S hafdi hann naiega nait honom, oc œpti a hamii hin» illi | hœiÆngi! 

kuad híwwí, snuit aftr, gud bcelvi >er, at þu | valkar mik sua lengi I 
J>a suarafle Malpnant : þu [ mœi\er, sem hæimskr oc illgiarn« ! Ser 

1) hans] Elis B, 3I Elis] hann CB. honom þuerslag] heidingia 

þverslag CB. briostit] briost heidingia (heidingianum 8} CB. 4) hann] 

om. C. innytli hans stæyftíz] olt innjflin steypCuz CB. ;. 6) er guit — 
Malpriant] om. CB. 7) at jiolt CB. laupi] hlypi med C; hleypti honom 
B, symmi] legdii CB. 7 — 14) oiikinn — lengi atj breida liordv, þa 

inœddÍ2 hann alldrí. Nv llydi Malpriant, en Elis ellti hann langa hrid (leid 
B) ok CB. 15. 161 hanti — aptr] fieck Elis (hann B] miok fand hann 

ok kallar (á hann {am. B) : snv (snuzt B) aptT, þv [am. B) hinn illi [hvndr 
ok (um. B) heidingi, ef þv þorir CB. 16} at þu — lengi] fyrir sakir þins 
Tagskapar ; þin mannlydda volkar mic her i allan dag at ellta fiic, ok þorir þv 
alldri at bida min CB. 17) segir C. jlu mEelir sem] fvrdT CB. 

illgiamn] ertv add. CB. 

skiolld hans micit hogg. en Elis hio i moti framan a briost hinum heidna, so 
hann tok sundr i midiu, en innytlin steyphtzt a jordina vr honum. Bn er 
Halpriant sa Þetta hit miola hogg, hiellt hann a flotta vndan, 
en Elis eptir honum, en Malpriant atti godan hest, ok er') þat eigi oligligt, at 
hann fylgi honum oHangt. Nv fylgit Elis honum so leingi, at i dal einum 
hafdi hann mestn nad honum. {>a œpli Elis a hann : byd min, heidingi, segir 
hann, gnd verdi þierl reidurl þa svarar Malpriant: þu hinn hrausli riddari 1 
sier {lu eigi, at j land þetta er so illt yfirferdar, at hier roa eigi at ridazt, ok 191 
&am fyrir ockr ero uellir fagrir, ok hier skulii vit at ridazt ok reyna med ockr; 
þessi hestr er eg sjt a, er huerium hesti rasfimare, so at eg veit onguan hans 
maka. þa mEelti Elis: Gud sialfr gefi mier þat, at eg mfetli na honom! 

I) er] om. ms. ») þier] þi"z ww. 
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þu, kuad hon«, | at land þetta er sua oslett, at her ma engom | 
vapn hesti Inypa, sem du ero vit stadder ; en framlmi úrer okr ero 
fagrai œngiar meS fogrum | grasvoUum; þar scolu vit at ríðaz oi^ 
ræyna a%er|ðer ockrar. þessi hestr er ec sit á, er rástimr oc | hinn 
skiotasti ; ef ec feil or saudlÍDUm, þa matt þu j hafa han» brott met j 
>er. >a suaraCte Elis: drottin» | ga/t , gef >u mer >a giofl Sua 
inioc gimnumz ec | þann hin« goíta hest or Aragunt, at hatin fylgði 
honofft I V lastír; ea þa m^ddist hestr Elis oc feil niAr unjder 
honom i sandinn , e£ œpti hattn þa á hinn hæiðna i | mikiUi rœiite -. 
VfBÍ verdi þer, huglauss hœiðÍDgil | kuað hann, SDU aftr, guð bolui i 
)>er! þa suaraði Mal|príant: þu ert ofhEeimskr, kuad hann, i ordum 
þinuM , I oc kant J>u illa at sia firer þer. osyniu satt þu þessa | 
fylgd, at þu rekr mik sua lengi, þuiat her fi|rir okr ero i samnade 
VII M. felaga miiMa, oc | er engl allra yseiira, er æigí víU giam«a 
drepa | )>ik. Menn vœit, kuad Malpriant, )>u ert hæímskr \ oc o i 



i) kuafl hann] eigl C3. þetla land CB. engom] ecki CB. 

ij vid ervm koiniiir CB. her fram CB, j] me9 — grasv.] ok vellir C; 
om. B. 4) ockta atgerfi (þviat aád. B) CB. 4. j) er rásf. — þa] baki, 
et lunn bezti, ok (en B\ ef f>v feltir tnic orao þa (om. B) CB. 5) hann 

hafa i C. 6) þa suai. Elia) Elia mælti þa CS. guS] mbn C8. gefi mer B. 
6. 7) So» — binn] er mic gimir svo miok til fienna CS. 7. 8) ot — 

— en] at ek mætti fa hann [1»». B) af þessvm heidingia. Stdan hleypir 
Malpríanl vndan, en Elis rekr hann V milvr CB. SJ m^dd.] svo míok 

add. CB. oc] at haan CB. fellr B. g— 11) uodet — Malp.] i sandinn 
(sandinum ß) vndir honvm ; Þa fcallar SlÍB (bann S] á heidÍDgia (— - iann 
B] : þv binn hvgiavsi madi, renn eigi léngta (leÍDgr Bj ak (bid add. B) gvd vetdi 
Þer reidr fyrir ^itt dadlcfsi (d. þ. B). Malpriant s^aradi CB. ii] ofh. — 
hann] heimskr madr CB. 11) þu] <m. CS. 11. ij] osyniu — at] er CB. 
13J langt CB. i sanm.] om. CS. 14) miima ftlaga CB. aUra þæiira] 
sa CB. giamna] i>m. B. tj — p. 3s> ij drepa — i dag] þier mein (gioia 
adä. B) ok ertv otdinn (om. B) mlkill glopr (i dag (adr S] CS. 



EIÍ3 fytgdi honum fa^tliga; þa vard bestr bans bo modi, at haun fiell nidr 
mdir bonum. Þa kallar Elia a hann ok toaelti : vei verdi þier buglansam 'J , 
'gud verdt Þler reldrt þa sigir Malpriant: Bid vel hlata þinal hier eiu 
iyrir mier .VlI M. hundrud minna fblnga, ok veit eg, at þeir taka ve! rit . 
klædum þlnum , þui at i dag fLer þu ombun þess micla skada, er þu ^ordir 
ossl ok er heidingiar aau Elis, þa hlanpa þeir a hann fiorir. Nu gæti god 
EUs ok lati hann bædi hallda lifi ok limuml ok er Elis sa akafa þeiira, þa 
het hann a gad sier tU hialpar; þa sa bann, at Malpiiant nam stadar ok 

1) þiei hnglaiunm] þ~i buglaum ms. 
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forsiall : i dag hefifr )>\i gort oss þami scaða ; at | alldregi mon 
bffittT verSa ; en nu nalgaz sa timi, | er þu mont idraz ! Sua lengi 
TQddoz þteir við, at | allr herrin» kom fkrande ; sem hœidingiar sao, 
]>a \ liupu þœii þegai framm at þæiin. Nu miskunni | gu(t hin'um 
j dyrrliga oc hinu»» kurtœisa Elisit nu | er ncr dauda eda limo sina 
at lata. 1 

[XVII] OEM Elis sa hæidingia, er a fœti voro, at ser | laupa, 

fiT hereiui allaiw, er )>œim fylgitii a hestom | at ser rida, þa het han« 

' a gud af ollu hiarta | ser at miskun»a, ot: sa hann ]>a, at Mal- 

lo prf'ant nam | sl^dar oc ræid tomliga cc neddiz ha/m ecki. )ia | 
kuikDade hestr hans, er fyn var modr, þuiat [ *hami hafde tekit ond 3*- 
sina ok huillz, medan þœir | rœddoz viS. þui nest leeypti han« 
hesti sinum at Malfpnant oc lagde spiote sinu i skioUd haos, er 
þegar | i sundr klofnade fixer haugguinu, oc fest! spiotit i bryjniu 

ij hans, oc bar härm af hestinuffi sua langt, sem spiotjscaß: hans van»z, 
ij£ kastaðe honom i va<tit, er þar vai | i gautunni, sua at spiotskaft 
hans Saug üarri or j hau«ndum hans oc han« sialfr fiell a grufu. 
Sidan liop I Elis a best hans oUum herinum asiandum, oc ferr han« | 

i) þaDn 3kada oss S. i. i) at — timi] er [a( B) ver mvnvm aUdri boelr 
bida ; en av er þer betr, at sa time nalgaz CB. i) monl] þess aäJ. CB. 

lengi om. B. 3) toluduz CB. i — 7) allr — Sem] Elis fann eigi fyrr en 
SVO var hecrinn komino nær honum , at heidingiar sav bann gioila ok stefndv 
at honum þegar (þ, a. h. B), en er CS. 7, 8) er a — rÍSa] (hleypa at 

sier |at ser hlaupi B) þar sem hann var & fœti CB. B) at — þa] til 

hialpar; hann aa þa [om. B] CB. 10) nam slaÜar oc] om. CB. oc — 
ecki] om. CS. II. 11) haos — nest] Elis ok spratt vpp ok brbtiz (ok add. 

B] þa hliop Elis {hann B) ä bak (best! sinvin (om. S) ok CB. i». ij) bann — 
sinum] þegar CB. ij) sinu] om. B. IJ— >S) er — hans] om. CB. 

15) spioUkapdd CB. 16) oc käst.] skÍoUdrinn (klofnar i svndr (klofnodi B) 
ok fesli spiotid i brynivnni ok kaslar hann CB. vaiEl] vatn B. þar] 

am. CB. 16. 17} sua at — grufu] Bplotid datt or hondvm [hendi B] 

beidingia, þa er Elis bar hann (honum B) af hestinvm CB; en bann feil i 
vatnid á grvfv aäd. C. 18) Isiaanda CB. 18 — p. j6, j) oc ferr — livanda] 
Nv er ElU koroinn á svo godan hest, at bans maki fekkzt (fœz Bi eigi, þviat 
hann kvnni nær alldri at mcedaz; hann {ok B) var liverivm heati akiotari. 
Malpriant grvflar Ikom« B] nv vpp or lairtionnenni 
(leirlioniííÍQBÍ Ä) (á gotv baokann [om. B) ok litai vm ok (getr at Uta {ser 
B), at Elis sitr i. baki hesti hans CB ; er niiclv var bezlr i ollvm Franz add. C. 

reid nockui '] tomligar. þa kaiknadi hestr Elia, ok er haoo fann hann omceddan, 
þa hleypte bann al MalprianC ok lagdi spioti sinu i skioUd hans ok bar hann 
af hesli sinum so langt, sem skaptil tok, ok kastadi honum i eitt fen, er var 
i gotunne, so at apiot bans flo vr hendi bonum. En hann fielt a grufu. eptii 
þetta hliop Elis a hest hana i sodulinn at asiaundam ollum hernnm, ok feir 

1) nockui] nockü mt. 
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nu læidar sinwar. gud se gæzla hans ! engi livande | madr fær farit 
hann oe nait honom, medan han« vill | undan hallda, þuiat hestrin» 
feck alldregi maka | sinn at skiotlceik fc kan» alldregi mpäaz. | 

[XVm] JVlAlpriant l»it a bak sét oc sa sitía a hesti sinum Elis, | 
er honn tuest hataðe altra livanda, oc hann sa, at hann | hellt spioti ; 
sinu til lags, scm ha«« vseri þa albuina til | lags oc at beriatz, oc 
œpte hon« þa harri roddu : haiðm|giaT, kuad hann, dyrlegir direngir 
oc binir beztu barldi^a men«, ef þessi kemz undan, þa erom vær 
allir I suiviiðerl Sem Elis skilde fokko ^eeirra, þa hellt \iann [ 
fram læið sina ; hann sat a þæim hinum gocta hesti , at | sua mikit la 
ma laupa, at hann er sua harre sem hann | vill. hteiäingiar fylgðu 
honoOT mikil fiolfle, oc mattu | œigi nalgaz ha«« mæirr en honom 
syndiz. En þa sne|riz hann aftr at beriaz vit þa er nestir varo, 
>uiat ho|nom >otti gaman at fella pa., drepa oc fœla, sœra oc | 
suivirda. | ij 

pQX] _riv er at segia ydr fra jorlunum, er birtekmr voro | oc 
lagu bundnir a ængíom efhrr Elisi i miklum ] härm oc angre. þa mællti 

S) hann] <m. CB. 6) þa] om. B. 6, 7) til — þa] at beriail; þa 

kallar Malpriant CB. 7] hæid. — hann] á heldlngla ; heyrid CB. 

Jyrt.] dugandi B. 8) hinir] um. B. borgatmeim B, þeasi inadt Cß. 
g] sem] <"«. CB. heyrdi B. folsku þæirra] ord þeirra [þviat hann kvnni 
(ok skiMl Bj ^orla vavlskv (þeirra adii. B) ok (þviat Bj hann var hardla 
gaái klerkr CB. 10) Tram — sina] leid sina C; aptr á leid S. hann] 

ok C. þæim — goda] svo godvm C. 10. iij b1 — laupaj om. C. 11) er] 
matti vera C. þeim sem C. villdi C. 10. 11) sina .— vill] en B. 

hæiS.] mikill floldi beidinKla C. ii) mik. fiolde] om. C. æigi] [at 

add. S] avngvm kosli CB. hann] om. B. 11 — 15J honom — suiv.] hann 

villdi ; hridvm hleypli hann (langt fyrir [om. B) fram, en Btvndvm veik hann 
aptr i mol [i moti B] þeim ok drap þa sem {er B] leingit sottv (hofdo sotl 
B) ftam, ok vard þat bratl mikill fioldi heiþingia CB. 16) ySr] cm. C. 

Nu — jorfO En af jorlunum er {lat al segia B. 16. 17) oc lag« — angre] 

ok bvndnlr á baki mvlvnvm med miclvm hanni C; iwm. B. if — p. J7, 2] 
þa — þo] (at add. B] Vilhlalmr jarl {hertugi B] mælli : hvat hefir þv, drottinn 
minn (om. B) CB. 

hann nu leidar sitinar. gad sialfr giæti hansl ebgi lifandi madr fær nu nad 
hODUm, þviat sa hestr, er bann er nu a kominn, er huerln dyre skiotari. 
Malpriant leit a bak sier aptr ok sa Elis rida þeim hesli er bann hafdi att, 
þa oepCi Malpriant a heidingia ok bad taka Elis, þviat vær erum allir felldii, 
ef hann kemzt vndan t ok er Elis skildi volsku þeirTB, þa reid bann undan, 
en floldi heidingia eptir honum. OpC sniere hann aptr ok bardizt vid þa, 
er nsestir voro honum, ok feudi þa. 

II. JN V er at s«gia fra Vilhialmi ok felogum hans, at þeir hormudn vm 
so vaOkan dreing, huar hann mun vera nidr kominn : giaraa villdi bann o<s vid 
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Vilialmr jarll or Orengiiborg : hin« dyrlegi drottin«, almattigr gu4 ! 
huat hefir | þu gort af þæim dyrrliga dreng, er her var ko]miiw at 
hialpa oss? cc em reeddr i hug m'mam, at | hann hafe oflengi rent 
cfter hinum dramsama hælðin|gia; ef hunn hefir loccat ha»a e&er 

s ser til tnegins lÍAs | hæÍSíngia, )>a raonu vær sæint fa hiolp. hinn 
mat|tugi guð oc herra allrar skepnu, hin« milldi hug[gare allra 
þurftuga, hmn liufi lausnari vandræ|ie oc vcsallda! væít oss mis- 
kun« üi lausn oc hialplræde! ef vær vœrim nu lausir, þa mynde 
oss I ecki saka, þuiat þa mœndo vEer komatz a þessa | *hina goio i 

3 vapnhesta oe biargaz. Sem hau« | miellti slict, Jia kœmr akr karll 
æinn gangande or | morkiiMÍ hia þteim, oc beugt bul œxi sina a oxl 
ser, I er hann hafðe unftit med um dagitui. enn þa er \iatm sa | 
hæiðingia li^;ía a vellinuM, þa flyðe hann undan, þa | er hem 
Vilialmr kallaSe a hatt» mikilli astserod : Vihr l \ kuað hann , ræz 



7} vaiidr3:|3e] /. vandræ|9a. 



7.) þseim — komiim] þesavm goda riddara ok hinvio vasba dreing, er 
korninn vai CB. 3) ec ein ræddr] hræddr em ek vm CB. mmum] 

mier C\ i — minum] om. B. 3. 4) oflengi — hinum] oflangt reltit þaim hinn 
CB. 4] ef hmn hefir] ok mvne [mun B) hann hafa CB. 5) til — hieifl.] 
at rida i meginherinn CB. S— 8) sæint — hialpr.] seint hialp fa, ok þv, 

drottinn, miskvnna oss svo fast bvndnyml þv gvd ok hecra ttUrar skepnv, leyslv 
oss med mÍEkutin þinne C\ drottinn, seint hialpaz , nema þu miskumiir oss ok 
leysir lif vort or þessum haska B. 8. 9) ef — komatz] þviat holpner vawvm 
vier, ef vei yrdvm lavser, (þviat þa mvndvm ver skiott komaz [ok ktemumz B] 
CB. 9) hina] cm. C. 10) oc biargaz] er her ero hia oss B ; am. C. 

seni — slict] ok er hann hafdi (þetta mælt [svo lalat B] CB. kom CB. 

nj gang.] gamall gang, B; fram aäii. C. hiaj ok at C; at B. 11) hafdi 
heingt C; hafdi B. äina] am. CB. en þa] ok CB. ij| liggU] 

dauda add. C. veli,] dauda ok add. B. tj. 14) flySe — asts.] 

hræddÍE hann (miob add. B) ok hliop i bvrt; þa kaUsr VilbiaLmr 
jarl (hertugi S) Í hann ok maelti: Godr [godi B) CB. sagdi CB. 

14 — p, j8, 1) txz seigi] am. CB. 

hiatpa, ef hann hefdi malt; en vm þat er eg hræddr, segir Vilhialmt, i hug 
mier, at hann hafi þeim ofleingt fylgt, ok hau Malpriant lockad hann med 
sier til meiginhersins ; þa munimi vEer seint fa hialp af honum. Enn milldi 
guds son ok hinn dyrazti drottinn allz heims radandi veiti oss þa myskimn, at 
vær verdum leyslir, þa myndi oss ecki skada ! Nu segir hann fra þvi, haessu er 
þeir') vrdu lauser, er herteknir voro. Hlydit nu til skynsamliga, þuiat betre 
eio fogr dceoie en ofmicil kuidar fyllui, þviat eigi | skal liuga vid soguna, i 
sœmd et monnum , er sogur ero sagdar, ef hinir »ilia tit hlyda, er hia sitia. 
En ef forumenn glom hark eda hareysti , þa er (apat starfe þess , er soguna 
segic, ok er þeim þa ecki gaman at godum monnom, er til vilia hlyda. En 
þa ei Vilhialmr hefir wti brenina til guds , þa kom þar at þeim akurkall 

.) þeirj ÍTi »«. 
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»igi, gack hÍDgat til vár, oc mont | þu bnyra þat er þer licai, oc 
varkynffir vesolðum | oc vandrœítum varo/n, ef þu truir a guS oc 
hanG hellga meiut ! Vœr erom or Frannz ec fiarri varo>» viniM«. [ 
Nu i dag er lideiui manaAr, hitt bolvada oc hit Otnia | folk tok oss, 
oc hefer engl dagr lidet sa sidan , er vær | hovom æ^ jHjlt vand- S 
r»&& oc vesallder. Nu sker [ bond )>essi af oss, at ve» mœttím 
læysaz. hin» dyrli|ge herra, kua(t hun», huat get ec at gort? ec 
a Vn boniM | upp at hallda, sua fatpkr oc vesall, at hit aellzta 
beür I ecki atbuga hit minzta. Sem h^rra UÍlialtnr hæyide, | þa 
vaikynde \iann fat^kt hans: gat, kuad h.a*m, oc tak þat ] hit goda lo 
bliat oc skimt kyrtil huita skin«a, er sa hin« | dramblati hæidingi 
hefer att, er her liggc daudr hia | okr, oc sei a toigi 5rer XXX 
skillinga, oc biarg þar | við bornum þinum, til þess er þu seilt þessa 
fiora mula, | er vœr geftim þer. Sem boadinn skilldi ord hans, 

4) manadr] Nach diiscm wortt ist sldan ■» ergämen. 9} ecki] JVaei 

dttsim viorle ist vit lu ergätam, 11) huita] l. hnitra. 

l) vác] olc hiæzl eigi add. CB, t. %) oc v&rlc. — varom] kvnnigi akaJtv 
Vera . . . {tadtsbar') vandnedym vorvm C\ ok Torkjrnn vorum vandnedum B. 
1. j) oc — mennl om. B. 4 — 6) lidenn — Nu] manvdr lidion sidan er 
heidingiar tokv- oss (ok hit olrva folk (am. B\, ok eingi (dagr er sä lidinn 
(hefir sa dagr lidit B\ i þessvm manadi (tima B], at eigi hofvm [hafim B) 
ver marga prisvnd þolat ok meiolæd. Nv fyrir gvds sakir gaok til (at B) 
ok CB. 6) bond þessi] bondin C; bond B. 7) lieys. — dyrlige] lavser 
verda CB. eegir CB. íæ CB. 8) haUda] fœda ok CB. fat. oc vesall} 
em ok fafcekr ok avmr C; er ek aumr ok fatfkr B, g) ecki — Sem] ecki 

(eigi B) Vit til {om. B) at (hvgga ok {am. B) geyma {hina yngita (ith yogista 
B); þa er CB. 9. 10) þa vark.] tetta, avmkadi CB. 10) bann] am. B; 
svo micla add. C. hans] ok maelii add. CB. kuad hatm] til CB. hit] 
om. B. tlj Gkionkyrtil] kyrtil CB. huitra sk. B. med hvitvm skinnvm C. 
la) att] om. C. hia okr] om. C; er — okr] om. B. torgi] ok t^ add. B. 
13] biarga CB. lil — þesaa] ok CB. 14) Sem] ok sem B\ ok er C. 

14 — p. 3g, i) skiUdi — H heyrdl þetta CB. 

einn gangandi ok hafdi boloxi i hendi sier, er bann ,hafdi unnit med vm 
daginn. En er bann ga heidingia li^ia dau'da a vellinum, þa villdi hann 
flyia. þa kallar herra Vilhialmr a bann ok mælti: hrfeít þu eigi, vinri far 
hÍDgat til wor ok leys ose, ef þa truer a skapaia yoxa ok lausnara, ok þurfum 
ver nu allmiog hialpar vit, þniat na er meii en manudr, sydan vær komum 
i ualld heidingia, ok hofum vter huem dag pindir veriti Nu sker af oss 
bondin svo at vær verdum lausiil Codi herra, aefir bann, huat get eg at 
giort? Eg a .VII. bom ok 50 falœk, at hit ellzta hefir eigi vit Ül at g^rttut 
hit yngita eda hagga I ok er Vilhialmr heyrdi') Þetta, þa vorkynti hann 
honuiD latœkt^ sina: Tac mitt bliat ok hofutklsedi ok kapa, er hier liggr a 

i) heyrdn ms. z) fatceck mt. 
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>a I varí hattn fegimt oc gladr, oc tok knif sin« or skæidum, oc 1 
Iteysti þa alla. 

pQC] Pa er h^rra Uilialmr jarll [ or Orengi boi^ kende sik lausan, 
þa liop hann upp ] oc sto(t a fotiuit oc mallti : almatügr guð, hirana 
5 k<i«w«grl per | er kunnict, at fyrr scal ec vera san XX sarom, öí 
igioglnum lagdr hundrat spiotum, en hæidingiar binde mik opliarr 
eÆa taki. En þa mællti Bertrafn, systur son hans: | Veei er nu 
hæiðingium, at ec em lauss 1 ef ec næ þœiin, all|drege scal ec taka 
aðra lausn af þæim, nema^ haufuit | af buk þœirral Sua oc Bemarð 

'o oc Bryslan mœllti: hffiittinjgiar, kuad ''aatm, hiner bolvodu hundarl 
gud lati oss hemna | a ydr vesallder þær sem þer hafit gort oss! 
En Amalld { hin« skeggiaSe suarar: ecki fysir mik at tala an«at, 
en I vi^ takim oc nytim oss h«rcl»ði ^essi, er her liggia, oc \ ]7essa 
hina goAu hesta, oc riðum at hialpa ))»im hÍnoM | dyrliga dreng, 

'5 er drap ovint vara oc frialsaðe oss | or daudvenom vandræðum. | 



9) BernatS oc Biyslan] l. ox für oc; cf. p. ii. 

i) oc glaii] om. CB. i. »] ot — aUa] ok Bkar bondln (bond B\ 
ftf (& B 1) Þelm CB. j) herra] om. CB. hertogi B. j. 4) or ~ þa] 

vai lavss ordinn CB. 4) sto3 — oc] om. CB. 4 — 7) tiimUB — hans] s<f>r 
hann, Þer vil ek Þaoka er ek em Uvss ordinn. Bemard mælli CB. 7) er 
nu] vetdi CB. 8) at — þæim] ok þar sem ek em nv lavss ordinn CB. 

skal ek alldri C. 8. 9) alldr, — aÄral skal ek þelm alldri greida anoat i 
mina B. 9) af — nema] en CB; sla add. B. buh] herdvm CS. 

9 — 11) Sua — - gort oss] þa mælti Bertram systvrson Vilhialms ; gud lati ois 
hefnt fá (á add. B) yäx heidingivm (beidingiai B) vesællda þeína er (}>essir 
heidingiar hafa oss gert (þer hafit vid oss frammi haft S] CS. 1») segir Cj 
liinn — saarar] skok ske^t ok slgir B. annatat tala CS. ■]) oc ay\. 
oss] om. CS. oc] selivmz á CB. 14) Una] om. C. 13. 14J þessa — 
go4u] D«. B. hinom] om. CB. dyrliga] vaska CB. 15) or] af B. 

davdligvm CB. 

vellinum hla mier, er att hefir hinn heidni Darilat, ok sei a to^ fynr .XXX. 
skilldinga, ok biarg vid bomum þEnuml ok er bondinn hoyrdl ord hans, þa 
vard hann hardLa feiginn , sem von uar at, ok tok knif siun vr slidium ok 
akar af Þeim bondin, so at þeir vrdn allir lansir. 

12. pa er Vilhialmr kendi sig lansan, J>á hliop hann vpp ok slod a fœtr sina 
betr en margr sa er hrill var, ok mslti: lofadr BS almattigr gud* 
konnngr himins ok jardar, ok þui') skyt eg til þin, at tyn skal eg særdr .X. 
samm ok i gegnum lagdr .C. spiota. en heidingiar Caki mic hondum I þa 
mselti Bertram, systnrson hans: vei verdi heidingiiim*), at eg er lauss ordinn, 
þviat ef eg nai þeim, takandi^ alldri*) annat af þeim en hofudit af herdnm. 
{)a mælli Amalldr hinn skeggsidi ; loknm bsedi hesta ok klædi, er hier ero a 

I heidingum nu. 
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[XXI] JNv ero þessir hmer dyrligu herrax lausir »^ frialsir or | 
sinuffi vandrteltuni oc glaðír tneð miklum fagnaíe. | þessir voro hinir 
kurtœisustu men» oc hinir rausUistu | ridderar allra Frankis manMa 
um sina daga. þæir | liupu þegar til vapnan»a oc herclœdduz. 
Sidan ganga | þælr upp a breckima oc klifa i vinvIS minrt oc saz 5 
um, I oc kendo Elis, hin« goCta oc hin« bezta riddera, er mikill | 
fiolde hieiitiiigia fylgäe oc rak , sua at ha«« matte huerjgi læypa 
hestinum, oc myndo þœir þa hava sigraz oc | tekit han« hondom ; 
en herra Vilialmr or Orengi borg | komu læypande um dal »in«, 
oc er þæir komo imillor» | hæíðingia, þa matti sia athofn )>æirra, 1 
huerssu ]>œir | mndu hœiitingium af hestum oc drepa þa oc stœyp|tu 
metnaAe þœirra. Sua drapu )>«eir marga, at | bloðras þæirra ran« 

<i trgäntm. i%\ bloflrftäl as ist im 



1 — 4) Nu — hercL] (ok add. B) nv gripa þeir tll vopna ok herklsedas 

skiott CB. Sl aj am. B. klifa vpp CB. ;, — p. 41, j) vinvid — na] 
vinvidinn (vidinn B\ ok (sismt vm. Sa [sia B] þegar herinn [am. B] beidingia ok 
(bralt add. B] Elis, hinn goda riddara, þar er hann reid vndan her heidingia, en 
stvndvm reid (vendir B] hann aptr i mot þeim (cm. B) ok (drap nutcga heidingia 
j>a er honum voro næslir: Elis (drepr þa sem fremstir ero ok B] kemr nv 
at vadi nookvrv dlvpT, ok var [ant, B) nallga (ofœrt yfir 
(ofcero S). t)a hofdv heidingiar svo nær faril honuni, at svmir voro konmir 
fyrir hann, ok matti hann pa (um, B] hvergi vikia vndan [om. B] hestinvm, 
ok myndv þeir þa (þegar add. B) bafa sigrat hann ok hondvin tekit, ef þeir 
Vilhialmi (kŒmi þa eigi (hefdi eigi komit B\ at dvga (hialpa B] honum; (nv 
skvndvdv þeir Vilhialmr sem mest matlv þeir, hlvpv á hesla sina íþvial Vilhialinr 
skundar nu sem mest B) ok bleyptv þegar (fram svo fast {am. B) i flock 
heidingia, al (ok B] Jiegar beint [om. B) stavckr (stokc B) i svndr fytking 
þeinta, ok dtapv (svo add. B) marga menn á litilli stvndv svo [om. Bj at olik- 
indi matli (matto B] þickia þeim er eigi (visse, hversv agætir (visso, huiUkir 
hreystimeiui B) þessir menn [am. B] voro i vigkseni sinne (vigksensko B) ok 
(htavstlíí'í, hvgprydl ok afie [allri atgiorfi B). Nv (ridv þessir godv menn 
(rida þeir B) aptr ok fram i herinvm ok hivggv (hoggva B) til beggia 
handa CB. 



vellinum, ok ridum at duga þeim hinum dyrliga riddara, er drap vora ovtne 
- ok frelsadi oss vr hondum heidingia. Nu ero þesaer dyrligu hofdingiar lansir 
ok ero nu gladir med fagnadi. þesser menn ero hinir kurteisuztu ok hinir 
roskuztu riddarar allra Fiankismanna, þeir hlaupa tll vopna ok herklfedast ; 
sydan ganga þeir vpp a breckuna ok sia Elis ok fiolda heidingia hia honum, 
ok fylgdu honum ok ralcu hann fyiir ster; ok er þeir komu at vadi 
nockuru, Þar aem haaki var fyrir, þa hofdu þeir mestu nad 
honum. I þvi bili kam at Vilhialmr af Gingiborg , hleypandi vm þnoraa 
dalinn at dnga Elis, ok felogar bans, ok er þeii komu, matti þar sia godra 
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sem á væri. þar matti sia herra. \ Bemard, Jarll Bryslan borgar, 
sem hann bæit a skeggi 1 oc sneri kompum, sua at alldregí fenga 
>æir hœidinlgiar bót, er hans mattu vapn til na. þa mœllti Jose | 
or Alexandre, hæiSngi: Nu se ec, kuaS haart, kynlect | folk : her 
S er nu kominn Artur hmurtgi or Bretlande, | hin« frægi konuagc oc 
hin« sigrsæli, oc med honom Gafer | hin« sterki oc Margant hin« 
ræiðlynde oc GulafrÍ | hin« pde, er ctr V menn eSa VI at æinu 
mali, I Snum aftr sem skiotazt til lids vars til hialpar, | þuiat þessom 
maun^om standaz engi lifande xaean: \ þessir ero kappai krístin«a 

'o maiuia, er long« voro ] dauSer, oc ero nu upp risnir af dauða, at 
drepa oss | oc veria riki sitt firir oss. | 

[XXn] OVa sem leon kemr sauda flocki aflotta, þa | er \\ann 
kœmr at uvauro») laupande or hide sinu, | at kiosa þan« er ho«« ser 
mestann i oUum flocki þœirra, æptír þæim hætti fór \ienz. Vilialmr, 

■S Orengi borgar | jarll; sem ha«« kom iflock hæidingia bolvadra 
)>æii|ra er han» atti iUt at giallda, þa drap hann þa oc sundr | 

9) engi) /. ongvir. 

4) or — hœid.l af Alexandria CB. koaS — folk) kynliga (kyndliga B\\ 
syn CB 5} ArtvB CB. Eirglandi CB. kon.] cm. CB. 6) hinnj om. C. 
Mafer B. Míf^nt B. 7) ræidl. — 986] hravsti CB. V — vq vid 

VII menn CB. B) nu sniium B; snwm ver aptr C. til hialpar] om. CB. 

aTngvir CB. lo' er — vorol ok voro fyrir {úm. B] Uvngv C£. oc eto 
nul en nu eni þeii B. af dauda] om. B. 10. il| at — oc] ok vilia nv 
CB - 11 — p. 41, 6) Sva sem — oflengi] (þeir Vilhialmr Weypa (ok hlcypa 
þeir Vilhialmr ß) vm flock (^lkingar B] heidingia (ok hoggva á tvEer hendr 
(om. B) ok steyptv (sleypa ß) morgvm (heiþingia davdvm (drambvisum riddara 
daliga B) til jarlar (ok add. B). Nv flyia heiþingiar sem hardaz (hradaz B) 
mega [mego ^] þeir; en Elis ok Vilhialmr ok þeirra felagar elltv (elta B\ þa 
(witrtiga ok lelta. eigi fyrr en heidingiar hofdv byrgt þa i meginherinvro (svo 
oforsiaBiga, at þeir verda þar fyrir luktir i meginhemum B) CB. 

riddara ferd, so maigan heidingia | diepandi, ad blod cami aem a'} væri, ok þar | 
matti sia Bernard, huessu bann b«i[ti saerdinu, þviat alldri feingu heidingiar 
þeir bot, er haan nadi til sverdinu. þa maelti jallinn wr Alexandria. — hairn var 
heidingi sem hnndr — þat æti» eg nu, sagdi*) hann, þo at ydr þicki eg kyn- 
liga mfela, at þessir menn ero )>vilikir, sem i moCi oss ero, sem hier sc kominn 
Artus kounngr af Brellandi , hiiin sigrsæli, ok med honum Gipr hinn sterki 
ok Mogi hinn hardlyndi, ok Galin hinn odi, ok er þat miCt raxj, at snua undan 
sem skiotazt ok aptr lil lids vors, þviat þessum slandazt aunguir lifaudi menn; 
hier ero kempur kristinna manna, er laungu voro daudir, ok ero upp risnir af 
dauda , en drepa oss ok veria riki sitt. So urdu heidingiar hræddir fyrir 
VUbialmi, þa er bann giordi sem hardaala hrid, at þeir dreifdait vyds vegar 

i) a] *D eder ar mt. 1) s^di] sagi nu. 
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dræifðe, sua at allir urdu hamstoli, er sa athnvi [ hans. en engi 
toc sa oftan mala, er bœið bauggua | hans. Slikii hinir saumu 
voro felagar hans, oc Syia | hœi^giar nu aflr at littínu, en hiner 
raku þa dre[pande meí spiotum, oc aamo æigi fyrr staitar en I þæir 
' haufitu lekit þa i megin liÆit; oc var þat ] *míkil hœimska oc of- 5 
dirfA, at þæir fylgðu þteim | oflengi. þa mætlti Jasi or Alexandiia: 
Maghun , kuad | hann , oc ApoUon ! væi verde þœiin í hálsi oc i 
herdum, er | ykr scal tígna optarr ne luta dag ne nott, ef þit I 
latid þessa i brot komaz, er sua micla suivirSing oc | sconun cc 
scaða hafa gort, fair mam sua morgum | tnaunnom. Sidan sottu to 
\>e6ÍT alla v^a at þfBÍm oc \ myndu þa hava sigraz a jorllunum eSa 
meeitt J>a, ef | teigi hefde þæim komit hiolp su er gud sendi þœim: | 
XX tidderar komo nu anwan veg ridande or skoginuiw , | er hwra 
Julien hafde sent eftir Elisi. Sem Elis sa Jia ] oc kende J>a, þa 
vard hfl«« sua fegin« af fagrade, at ha«« | læypti hesti sinum oc 15 
gat farit Tunabes, mikinn hauf|dingia af Atexandria, ec hio hann 

j) Haehun — Ap.] USiTiiiet ok Apollo, segir hann 
— nottl er ydr Iþiona oplar (þionar B) CB. 8) þil] 

meDn CB. oc scomml om. CB. lo — i*) gort — 
mseitt ps] (gert oss jatnfaer (oss giort svo faer B) menn (bvo moi^vm ok [em. B] 
midvm üolda. þa hlvpv heidingiai fram akafliga ok kringdv vm þa (Elis ok 
haus fielaga {alli vega B) ok sottv oUvm megin at þeim ok myndv þa (miok 
svo (om. B] hafa sÍCTal þa CB. lí) þeiro hefdl eigi B. hiolp] lidveiila 
CB- II — 13) guS — veg] Jvliens heitvgi sendi (syni siavm; þa komv þar 

,EIUi XX liddara þa B] CB. 13; rid.] XX riddara add. C; at] add. B. 

ij. 14) er — Sem] ok er CB. 14] þekli B. þa þa] «b. CB. 15) saa] 
hardla CB. af — hann] ok CB. læypli] þegat hart ftam aatf. CB. 

1$. 16) oc gat — Alex.] at hofdingia Þelm (þ. h, B) er Tvmabes het 
CB. 16) hann] úih. C. 



ok acdo hamstola, þvial eigi þurfli <) sa jolavist at kuida, er beid boggiia hans 
ok þeirra felaga. Jallinn vr Alexandna iiiælti þetta : ICaumet ok Apollo I verdi 
ve iþeiin i^ halsi ok herdnra, er yckr tignar eda lytr, ef þid latit þessa vndan 
komazt, ok so mykla SDÍuirdÍng ok skomm hafa þeir^j oss giort i morgum 
mannskodnm ! Eptir þetta togdu heidingiar at þeim alla vega, ok myndu þa 
hafa sigrazt a þeim meinliga, ef þa hefdi eigi komlt sa hialp til þeirra, er gud 
senndi þeim, .XX. riddara lidandi, er Julicns hafdi sent herra Etis. sinum syne, 
til ^Igdar. en hann vard þeim hardla feginn ok hleypti*) fram beste sÍDum 
ok gal nad einum hofiUngia vr Alexandria, Þelm er Tanabas het, ok hio 
hann med suerdi so micit hogg, at hann klauf bausinn allan nidr i iaidana, ok 
liell hann daudr nidr af beste, þesser .XX, riddarar komu ridandi ok sloguzt i 
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t) þarfti] þwrftu dm. a) i] em. nu. ]) þeirj þau nu. 4) hlejrptn n 
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sinu \ sua. mikit hogg a halsin», at haufud hans mefl 
1^ aie'*^ ^^ bryniu Hetti kom fiarri niSr avollin«. | En þæir XX 
hislliw'"'''^^,^»** *" oc sloguzt þ^ar i | bard^an« med huossum 
riddetsi ®^ ^O^avrt suer*um. | 

''"""^.wlX) "^^ ^'"'^ i'essir XX ridderar til koran<rr hiiwia V, | er firer 

\P^^^^\iS sa >a.t, J>a )>ackade haiw | gudi komo þæirra, oe lœiku 

vato. ^**,* y^M VII I C. hæiðÍDgia sua hordom læik, at engi af 

1^ V* .^rt komz i brott, nema sarr oc suivirdr. Nu ef | tBÍgi 

oöovft \ V _ ^3, l\efite vel til tekiz ; en nu ) kœmr farande allr megin 

vwn &*^^' -j^sikabre \ var haufdingi firer, oc er nu seigi kynlect, at 

10 bí'TÍi'''' §6 angraðer. Sua for þa um sidir, at af þæim [ XX 

-^aierV'^ ^æ>lTn voro komnir til hialpar, >a | komz engi kuikr a 

^^Äec«»'' \^irra Viliamr, iarll | or Orengi borg, cc Bern«ard, 

bTott- ^ alldregi ) m^dduz ne biludu, at drepa hæidingia, 

^^^\\\oSu ä Elis : þu hin« gode drengr I kuoðu þæir, sœk 



bTO^í 



i'\ suetðe sinu] sverdinv CS. hogg] aplan B. sua — hals.] aptan a 
m h C; svo] add. B. häuf, hans] hofvdit CB. 2) oc bryn. — 

SijIrÍ f»vk CB. 1-8) En þæir — oUom þEeÍm] þa [hleyptv þessir V. ok 

vX juaniia af kristnvm nrnnnvm, þa (hleypli þessi halfr þridi tugr manna fram 
iherittn ok B) soltv at þeim VU c. heidingia, ok svo sem vlikUkt malli (ma 
Hl bickia-, at eigi eion af þeim dcc heidingivm [om. B) CB. %) nema — 

fuivT] pm. CS. nu] ok B. 9) þa] «m. 8. vel] þeim agaelliga C; 

beim allvel ß. ktemr] kom at CB. 10— ij) er Malk. — kaull.] ok soKi 
tiTadan efa at þeim fielogvm [Elis oUuro megin B] ok svo fast ok snarpliga, 
at vm sidit var (vard B] eigi einn eplir af þeim XX riddvrvm, er lil lidveiilv 
komo til (vid B) Elis, at (sa et B) med lie kœiiiii i bvit. þa kallar Vilh- 
ialmr CB. 15) goSe — sœkj vaski rlddari, snv CB. 



lid med Elis ok Vilhialmi, ok tokit') Uer nu tuirdi bardagi med sterkum spiota- 
logam ok stinnmn suerdum. ok er Elis sa þa, þa mælli bann: gudi se þier 
vel koiDDÍi I Nu atta vær leik vid .VII C. beidingia , ok liekum vær so aUa, 
at einginn komit vndan nema san ok sniuirdr, ok ef eigi hefdi fleiri komit, þa 
tiefdum vær sigrad þa. Nu kom farandi allur meginherrinn , ei Íy\%l hafdi 
Malpnont fyrn, ok er ei nu kynligl, þo at Frankismenn verdi sigradir. So 
foTO þeira vidskipti, at af þeim riddurum .XX., er Elis voto sendir, komzt 
eingi m*d fiofui a burtu, nema Vühialmr af Eingiborg ok hans felagar, er 
alldri biludu. þa ceptu þeír ok kolludu a Elis mælaDdi*]: þu hinn godi 
xiddcirli fEur hingat, ok veriuiut allir saman, medan vei megam vid 

1) toktE tns. i) mtelandi] m. ms. 
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hinigat at okr, oc verom allir saman : dyrtt scal sa kau|pa, er her 
vill þer gera m»in! oc gerde Elis þegar so» | J>er mœllto; en 
J>egar er hana hœyrde, at Dockor hœidin|gi bæiddiz at ræidar, þa 
sneri \iann iamskiott sÍnuM | flogskiota hesti at honom , Jjuiat \iann 
villde þat en rekingr | hæita. S 

p£XlV] Mlok var Elis angradr oc harms fullr, | at min« hans 
voro fellnir, oc oft harmade þa oc | rnællti ; hormuliga feil ydr, dyrleg^/- 
■ drengir, af þui t at J>er fylgdot mer, at hæidingíar hava ágrat | "ydr 
æina, drepit oc tekit. I þui kom framwí læylpande or herenum 
sein« tru lauss hæidingi; ha«« var ) oflugr oc mikill ; halfrar fimtu n 
alnar var han« | harr, bukr hans upp i fra lendom : vœi verde 
bæi|nu«i hans, þuiat þau vom oäug oc oflengi borit | bann, udœma 
mikit var suerd hans, oc skiolldr bims | sua mikill oc þungr, at 
hin« sterkasti akr karll | myndi œigi fa upp lypt af iordu. hofl» 
œptí harri | roddu a Elis kapsamliga: ^at væit tru min, riddaril | i 
kuad bann, of mioc heff/' þu vardzk idag; en nu er | komin« sa 
timi, er >u mont verda sigradr. Nu [ ræd ec þer helldr, at þu latir 



Si þatj /. helldr dæyia? . lí) oc] SB ergätaen hafa. 

1) al okri til vor CB. v«rlvinst her allir saman á [oni. S) medan 
gvd vUl CB. 1—9) dyrtt — i þui] En (Nv B) i þvi bUe CB. 9) leeyp.] 
om. CB. loj tni lauss) fvrdvliga mikill ok sterkr CB. hann — mikill' 

svo at CB. II) var hann harr] harr var C; var B. i] om. CB. 

II — 13) væi — þungr] vndialiga mikill var skiolldr hans oksverd; (svo mikil 
var hans brynia [brynia hans var ok svo þung B) CB. i]] at] eigi gAt 

add. B. 14) myndi — upp) ö«. B. 15I kailar CB. 15, 16) kaps. — 
vardzki ok nuelti: Svo hialpi mler Uakon, at þv riddari hetir (of 
add. B) miok varaz oss CB. 17) sigradr verda CB. þu latir] fyrirlata C; 
þu fyrirlatir B. 



standa I Elis giordi sem þeir budu, ok ef nockurr beidingi villdi snua a hendr 
honum, ok sneri hann þeim flugskiota heste i mol, ok hofdv allir eina kaupferd, 
seliandi lifit vid daudanvm. Miog harmadi '} Elis þat, at menn hans voro 
faJlnir, ok quad þa þetla af ser hlyota , ok i þvi bili kom einn heidingi; 
oflangr var hans bukr; hann var .VIII. alna upp fra lindaatad : vei verdi hans 
leidiligu^ buk, þuiat hann hefic ofleingi borit hannl micit var hans snerd, 
en skiolldr hans var so þungr, al hinn sterkaiti madur | getr ei meira vpp 
lypt af jorda. hann cepti a Elis ok msltl: þat veit tru min, sagdi hann, at 
þu hefir margan mann drepit, en nu er sa kominn, er þig skal sigra. Nn sei 
mier tru þina ok trv a Maumet ok Terogant, ec oss giora jarteignir I Jia ^gir 

i) harmadi] bafmade mt, i) leidihign ms. 
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tru þina oc gud, | öí tru a Terrogant, er oss gex^r íartegnir, oc á | 
Maghun, er gefr uidinum lauf oc blom oc alldin. | En Elis süaraSe ; 
þu ert haufüt fó] allra fóla I | ]>at vœit drottinn , scapare min« , at 
}>a veéri ec da|ligTÍ aullum nidingum pc likr þœim hinum ] vesla 
5 gyðingi, er hafnaðe hlounz helga Martceilni firer sakar æinnar hallar, 
er hann sat i, ef ec haflna oc iiier lät ec drottín allrar veralldar oc 
all|rar skepnu iiur sakar skurgoäa yðarra ; helldr | em ec buinn at 
sanna med vapnutn i krafti | guðs, at Maghun oc Terrogant oc 
Apollon, gud j ydor, ero œigi verdir æins halmstras hia helgo« | 

lo maunnom guds, er i himnum bua. Sem hin« liæid|ni skilde anwsuor 
Elis, þa ræiddiz hann med miclum \ metnade oc kappi , þuiat hann 
hugde, at eng] | væri haos iamningi at afli ec ræysti ac ndderajscap 
i aullum hœimi. >a iteyptu þæir badir | hestum , ec iirer þui at 
hestamir voro hinir skio|taztu, þa komo þœir saman med siia hardre | 

IS ec akafri ræíd oc sua storum oc miclum haugigum oc sterkum 
atlogum, at huarr þæirra bar annan af hestinum. Sem þ»ir voro 
badir af | fallnir, þa liop Elis at honom oc var skiotare | til haugs, 
oc rteiddi badom hondom suerdit, sem hann 1 matti hæst na honcwi, 



i) oc gud) am. CS. »vir 3; trv sidan C. i. i) á Maghun] á Makon C; 
Maumet B. t] lavf gefr yidinym CS. En) am. CS. 3. 4) þu ert — ec! 
hofudfol vcera ek þa, ef ec genta svo, ok sannliga væra ec þa CS. 4 — 6) oc 
likr — il Hin. CS. 6| hafn. — ec] hafnadi ok fyrirlieti CS. 6. 7) alUat — 
ydarra] minn Jeäum Christum fyrir skurgod ok diofla ydra CS. 7) at 

8 — 10) sanna — Sem] [med vopnvm minvm {um. B] i krapti guds mins á (i B) 
moti þer aC ridal ok er CB. 10. 11) heyrdi ord hans CS. 11) þa cm. 
12) myndi veisS. maki C; \i\á B. oc raeysli] otn. CB. ij) helmiHTm 
C. ij — 16) þa lasyptu — atl.] þa reid hvorr i mot od rv in (sem mest mattv 
þeir (med mildo kappi B) ok þegar er {om. B) þeir fvnduz (mœttuz B), þa 
sottnz þeíi med storvm hoggvm ok svo akavtvm tavgvm CB. 16) Sem] ok 
er CB. 17) ttf baki CB. fellnir B. vard CB. 18) svo hátl sem 

CB. matti] gat B. na honom] na (nad B) til hans CS. 



Elis : þu ert hofudfool allra fota, ok þat veit gud, at þa værí eg daligri ollum 
nidingum ok likr þeim, er hafnade hinum hetga Martino fyrir sakir einar hallar. 
Na ma eg eigi hafna allzualldanda gudi fyrir sakir yduarra skutgoda, er ei ero 
verd eins halmstras, hallda helldr dorn um guds i himinriki'). Nu reiddizt hinn 
heidni hundr ordnm hans med myklu kappi, þviat hann bugdi at eingl*) myndi 
standast honum at afli ok riddaraskap i heltctillUIIl. Sydan hleyptuzt þeir at 
badir senn hestum, þviat þeirra hestar voio hinir beztu; bar þa skiolt saman 
med so micilli samkoomo ok hardri atreid , at huorr bar annan af hesti. þa 
hliop Elis app ok at honum , ok var fimari a fœti ok frceknare ok skiotare til 

i) himinriki] himiriki ms. 2) at eingi] ent. ms. 
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oc kom hauggit nidr i | miUom skialldarias a briost hinum hnidna, { 
sua at rœist alla biyniu af honom oc oll itinifllín or honom oc baðar 
hendr oc ftetr af honom, | sua at- suerdit nam œigi fyrr stadar en i | 
'■ "iordv. e« heijxw^" feil %vo miluV fall, ai oll jordin skalf i na«d, 
". er \csA hi«w bavlf'adi bukr steypti*«. EI/V mislri þa : illa hlifdv \er j 
nv Mak/m ok Apollo ! ok er hä)>mgiar sav hin« mesU kipfia sinn 
fallinn oi daudann, þa æptí vpp allr hernntt med svo mich opi, sem 
þíjr Vieri' komuir albr helvitis di^flar; hleyptv fa frum meir e« 
þvsv«d htiþifigiti; allir toííÍ vopnvm oi brwgdnvw sverdvin, en Mal- 
prt'ant var næstr, oi er hiwwi swr best swi«, grrip hana þegor í lo 
beislid á henkln itiÉ reid Í hvrt med Kann 0^ fi^f^ einvm hti^ingia 
at vordveita; enn him'r úogDn þa all^ at Elti 0^ ä hvi>m veg at 
honvm ok baro a/ Yionvra skiolldv ok toko honff hcwdz'm ok bv«dv 
hann svo fast, at tivdin ek hoUdiV geck af beinvnvm med mikÍUÍ 



t] nidr i millom] (ofan i (um. Bj milli hans ok CB. x — 4) sua — 

ioidv] ok sneid (reif B) alla brynlvns ok panzarann ok i svndr bríngspavlvna 
(brfnglofaaa 3) ok headnur badai [af i olboga botvm [om. B] ok atlan 
kvidinn i svndi Í honvra (». h. i. s. B) svo greypiliga, at oll innyflin hlvpv 
(steyptuz B) at honvm ok af honvm bada foeti (fœlina B] i rUtvm, svo at 
sverdit nam [sladar i iordv (i iordo stad B) CB, 4) jord B. 5) hinn] 

om. B. steypt.] feil ül jardar B. hlifdv] hialpodo B. 7) vpp] im. B. 
9) heid.] riddara B. vopnvm ok] 001. B. loj oæstr — hann] nær staddr 
ok B. greip I1-] ok greip B. 10. 11) hann — honvm] þegar beislid B. 
II) hann am. B, i>) slog. þa] sotlo B. 12. tj) ok — honum am. B, 
14] hann sva] svo B. bvdin ok] om. B. beinvnvm] beinum B. mikilli] 
æsiligri B. 

hoggs , ok reiddi badnm hondum suerdit framan a bríostid') hinum heidna, 
ok vard hoggii so micit, at alla beit bryniuna ok bukinn, so aC vr honum 
sleyptuzt^j innyflin ok badar hendmar ok fcetmar af honum, so at suerdit nam 
i iordu stad; eo binn^ heidni fiel! so micit fall, at oll iordtn skalf vlt undÍT 
þeim. þa mælti Elis : illa hlifdi þiei, heidingi, M^umet ok Terogant I en þa 
er heidingiac sia fall hofdiogia*) þeirra, bins mykla kappa, þa ceptu allir heid' 
ingiar so micit op, sem alli heluitis lydr vceri þar kominn saman, ok hteyptu 
nu at Elis meir en .C. heidingia med bnigdnum suerdam. Malpriant uar nseSlT 
honam ; hana sa best sinn ok greip i tasmana a beste ok feck hann i hendi 
einum heidingia at vaidueila hann. En allui meginheninn sloit at Elis ok 
toku hann hondum; cigi var hann þo amjelis verdi. heidingiar bundu hann 
med Eterkum reipum ok moigum taugum , so at hudin med bolldiou geck n f 



1) ateyptmt] steyptiit mi. 3) hinn] 1 
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blodräs ; i>k er herra Viühialmr ek ha«s felagar sav þwma horrav^ga 
afttzinj, Jia ridv \eh J>egar- þaffgn/ se« mest vor þravwgi«, iri 
hivgfv á bado/- hewdr, sw> at á litilli stv«dv drapv þí« .C. heiþ- 
itgia; )>a soOV ai þ«ra meir c» ,CCC. heiþí>!f('fl. e« erEU'j sá, aí 
S þ«r m^^dv vírda tekn/'r, þa kallar hawi ä þa : herra VilhiiiÄMr, 
S(;jir hiiBB, hialp lifi þi«v ok snvzt j bzrt or bordaga þíjj»m, þz/idt 
ek em halldi»« ei hirtekin», cA er mir ei]fi" ai betrf' min vo« ^da 
kvavl, a/ Jiiir sevd dripiur m<ii mer ! Ok er þíí'r Vilhi'a/wr iityrdv 
ord El«, fv«dv J>íár, a/ þrtta var heilsv rád, snerv þegar or bardag- - 

io anv«, e« heiþin^ar rakv þa meir e« .II. rasür .dcc. ok feingv 
avngviin þtí'rra tekiV. f^ mizlri Josi af ALexandrta b7 an»aira heidi«gia : 
Ogipta he&r oss at borizt, þ»íat þíííir, er nv kvomzis j br»t/, erv 
m/Vlir oA rik^ h^fdi^giar ok hravsbr tiädarcet, sdo at ei«gi lifondi 
múí</r stewzt þ«>n e</a h^g^u/n tJiW'rra, öä iyrr e« þ«jir .II. dagitr se 

"S lidnir, >a kowa þm ept»r oss mirf .XX. þvsvfld/r riddora, ei ef 
J)iä- finna oss , >a kernzt ei«gi madr j hrvti af 9Uvffi hir vorVM, 
Jiwat bet«' er ein« þAí'rra ti/ "vigs e« ,XX, vorw- mi?»M ! i>a skvndadi ^^^ 
allr hirri«« t/7 skipa öA gi«gv á skip ok kavatvdv El« v«dir þilivr 
nidr j mille hesta fota ok byrgdv ha»« þar bvwdin«. Nv- erv 

ij þangat] aller add. B. 4) heiþ.] oi». 5. j] verda teknir t, v. B. 

6) i bvrt], brott B. 7. 8) at — at] biet min kuol ne [ne | ne mi.) pina þolt B. 
8; ok er} sem B. 9) heils.] heiliædi oVB. or bsrd.] brott £. to) raka 
B. äcc om. B. 11) til — heid.] «n. Æ. Ij) riddsrar] menn Æ. lif.] 
<rm. B. 15) (la £wi. J. 16) þa om. B. oUvm her v.] ollo voro lidi B. 
17) vigs] lids B. 18) ok] en B. 19) i] om. B. bji^v] bygdi Í, 

19 — p. 48, 1) Nv — vinda] en heidingiar vinda du B. 

hondunum. nidr at beine med roicille blodrasl). þetlB>) sia ^eir VilMalnr 
ok hans felagar; þa ridu þeir fram þar sem mest var þronginj ok hingpi a 
badar hendr, so at a litiUe stundu drapu þeir fleiri en .C. riddarar; ok er Elis 
sa, at ,ecki myndi stoda , þa mæld hann ttl Vilhialms : godir berrar, 
^gir hann, hlalpit llfi ydm ok snuit i burt wr") bardaganum , þviat 
betra er, at eg sie einn halldiim ok drepinn, en vser allir spilltir ok sniuirdir. 
Nn sem herra Vilhiahni skildi ord hans, þa tocn þeir þat rad, at suaa uodan 
heidingium; en þeir raku flotta Ciuer rastii, ok feingu eigi nad. þa mælti 
Josias wr Alexandria: ogiptusaniliga hefir nu til tekUt, at þessir menn hinir 
brauElu skylldu nndao komait, þviat ero so miclir fyrir ser, at eingi lifondi 
madr fter þa sigrad , ok fyrr en tueir dagar se lidnir , koma þeir a tiendr oss 
med .IX M. hecmaimá. | Nu ef {leir koma ok Unna oss, þa kemzt Mngi vor med 20 ^ 
lifi i bnrt, þviat betra er einn þeirra tu bardada, en .XXX. af oss 1 eptir þesn 

1) Nach þetta folgt blöd, atagestrichen. 
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heiþw^nr komoir á skip oi vi«da segl ain oi fei»gv godem byr, 
sígldv j haf ok t^lvdv mart vm jarla,] er vwdan kvomi'z, a/ >ot 
Vívö hravstw- me«« cí hinir vavskKatv, e« ^io lofvdv þeh miclv mest 
öA l««gt ü-aia VM alla Jjíwm hiwi agætl/ga liddara El«, þa tmslri 
Maskalbret kíWi'«^, a/ þ«r sky/dv leida EUf íyrir hatm, ok svo s 
\ar %ert. ok er Elíf ko« f^rir hann, þa synäiz konvngi þífíi nuirfr 
hÍA« íriAazú, stírU/ga vask« j ^Uvffi limVffi ok \>q ogvrU^, asynis 
frídr oi yiwíilí'gr, vœn» öA vaskbgr. þa nuslri kíí«wí^ til EUt: 
Svírdv virf Makiwi , a/ þv viUt f^reV lata irv í>i«a oA neiu ChmA' 
Jrinvm, þa sial ek lata kraona þí'c j Sobn'e bcrg öí gipta þír Rosam- lo 
znda, dottiir mb/al lætr Ttartvngi )>a leysa honn. latvm Elií nv 
víra j sinviw va»drœdv»í, emi segiví« helldr n^ckvd íra j^rlvnvM, 
er fiydv or ba^xiaganvffi ; þ«r rida nv leid sina íram med str^ndinae 
í>í h^rmvdv mi9k El«. Amálld malri: )>at liggt oss nv fyrir a/ 
skvsda fcrd vorn, a/ ver mœttiffl fram komoe íjirir kvelld tílborgar ij 
sjnc/í Egidij, Jwíut Vir ervw mi^k þvrbaái gods beiwleika ci hírb- 
írgis, þm nœst siwrv þ«'r leid sinnt' tii vinstri ha»dar hia Alles 
Ixvg ok {oro yúr á >a er Tove hrí, ok kiiinno þa tí7 horgar sattcA 



6) ktttfímgi am ratidt nachgetragen. 

1. i) feingv — ok] s. i. h. ok f. g. b. þeir B. i) jarla] þa 5. 4l ok 

— þaim] mn. B. $) skyMv] skyldi 5. 6) Elis] hann B. hann þa] 

konung S. kon. — luadr] honum hion J. 7) ok asynis] ovinam, asyndar 
(as. ov. ms.) B. 8) }ia — Elis] k. m. þa t. E. B. 9) neita] nita B, 

ti) ok læti B. II. 11] Elis Qv veca] nu Elis fara B. 12) helldr om. B. 
ij) rida] rido J. med] at B. 14) dv] ™ S. 15) lil b.] i borg B. 

17) leid] fcrd B. sinni] á leid íntó. Æ. 18] Tove] taúistar in B; Lutus ð. 

hBDs oTd foro allÍT til skipa ok lata þ«gar i haf ; þeir byrgdu Elis andir þilum 
milli bestafota ; alldrí hefir liann fyrr jafnhardiliga halldinn veiit, þviUks mannz 
Hm. þeÍT feingu godaa byr'). Opt rœddu þeic vm þa, sem undan hofda 
komizC, a( }>eir væii roskuii mean ok oruggir i framgongu , en yfir alla menn 
lofndu þeir Elis mest. þa mælti Maskabre, hofudkonungr. at þeir skylldu leida 
Elis fyrir bann ; þelr gen(^ þegai eptir lionum, ok er bann kemr fyrír Maskabre 
konung, þa syndizt boQum ok oUum odnim, at Elis var binn aterkazCi madr ok 
fridi synam, ok þo manna sterkaztr. þa sor Maskabre vid Maumet, god sitt, 
ok mæld tíl Elis ; ef þu villt lata gud þinn ok aelta trv þitme , fia skal eg 
lata koruDa þic at paskum i Sobría, ok pusa þiet RosamuDda, dottur minal 
ok liet þa leysa hann ok taca bood af bonum. 

13' JNv er at segia Ira þeim, er imdan komazt. þeir rida fram teid sÍBa 
med siofarstrondu. þa mælti Bertram vid fetaga sina : Haar mun Elis, liiim dyrli^ 
dreingr, fara? Mikit þicki mier fjrir i at eg veit ei, bvat manne Elis ei eda 

ij byr] bur nri. 
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Egidij íyrr en kvellda tœki. sem bsiar laeftn sáv þa rida»di vm 
stræti sveit/vm hestvm med slituvm brynivm, skii^Udvm klofnvm, e« 
spiotow brulnwM, þa vndrudvzst I>«'r oi vissv ei^p, huat matma þíir 
miffidv vira, eda hvnifaii þetr m»«dv at komo/r raeä slitnum bvnade. 
5 Sido« Ridv þeii t/V kastalíWís oí villdv jn korads; "þa mætA' þíí'r Cií'". 
eÍDvm raatmi vondvm ok heünskv«, er þ«« visadi j \trvM, ok míElri 
rtwií tnikilli favitzkv: illí'r m«wi, sí^'r hiwi«, hvaí vilid þír hi«gat? 
vist leití'i/ Jier mikilla va«drœda, er Jinr synírf ofdirfd ydrn ok 
heimskv, \ar sem J>ír náit herklædáir at kastala vorom sem víriáar 

lo m«M«. þa segír Vilhia/mr: rawgt he£^ þv gert, er þv fagnor oss 
svo heií«slígal godi vi«, sígir hann, \er enm or Yraaz, se«di 
laetm Hl9dvis hmvngs, ok ho«« sendi oss hingat a/ tala ordsend- 
ísgor haní vtW JvIiVn h^rtvga, er þ^nna kastala vnrdveib'r. en 
þoí er hvíTÍVí« xaanni dvganda osœmd, (»a er bunn er j se«difírd, 

»5 aí bíra e;^' vop« cíAí hfrtlndi wr t</ hlifdíjr ffrjV vondvm monnvta, 
)>viat illt er at koíwa j valld peina, er tatami sanur cí^' aí þiona. 
þa svarar g»zlv raadr borg hlíds • þíií veit trv mi«, %egir \uitm, 
aJ eigi komí'í þír jn», hvíwti fyW sakir lockanar ne fagnnœla, 

i) fyrr] »dr B. kvellda] kudd B. i) en] ok'í. 3. 4) huat — 

verft] hverÍÐ sæta myndi B. 4) slita.] þTÍlikum B. 5) Sidan} ok sidan 

B. þa] ok ZI. 6) manni vondvm] v. m. B. ok m.] era. B. 10) svarw 
^. la. ijj tala — Jvlien] Aytia bans bodskap B. 14] maani duganda] 

d. m. B. 15) Mifdar] hialpar B. 16) i] & B. 18) þer] þer her 5. 

fyrir] em. B. 



ætt hfins. þa svarar Amalldr : sligt nr nn ofaeint at rœda, ok »kundum ferd 
vorre lil borgarinnar Juliens hertoga, at vær mættum komazC þangat fyrír kuelld, 
þviat ver þurfum; nu godrar vidnrtocu I þvi ntest sneru Þrir til borgar ok 
flDttuz þeir yfir þa miclu a, er Ofia het. þa komQ þeir til bo:^^ hios heilaga 
Egídij , ok fx boTgaimeDii 3ia þa lida med inoda hesta vm stræti ok slilnar 
bryniur ok klofniun skiolldum, þa uodruduzt') þeii, hverirSj menn þeir voro, 
Sydan ridn þeir aC kaslalanum ok setlndn meim at dda i moCi þeiin. þa 
mteita þe!r eiaum manne, er so toc lil orda ; verdlt í brutta, illir menn, %tgir 
hann, þier leitit ydr vandiæda, er ))ier farit med Topnnm sem ofridarmennl þa 
iigir herra VUhialjnr: þn fagnar oss heimsliga, þviat væ( enim wr Franz, 
sendimenn Hloduis konga , sonar KaUaiuagnus konungs, ok skulu vær flytía 
erÍDdi hans vid Julien heitnga, er kastala Jiessam rsedr. þa svarar binn heimski 
madr, er gitetti ttorglilids : þat veil trv min , S€^r liano , at þier komit hier 

1) undrudzt iRi. z) hverir] h^ua ms. 

Kalbing, Elis »ga. 4 
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)>pwt þv mvM hvíwti aHtari klæda ne messvr syngia, ot ef ]>v vUlt 
£rvnn rida, þa gerir J>v s«» vortdr gavrr oi beimskr, )>viat ec hefi 
bvit þier svo mikr/ h^g^ af þessvm miVla staf oi hmvm þvAga, er 
ee helld á , at nali'ga s^altv davdr vffda« komoz ! ei )nL )>egar 
lavst ho«« híTTa Vilhi*//»» .EH. h^gf svo mik(7 ae« mest md/ti ham ; 5 
e« ViA/a/wr snfri skiltdinvicí j mot tri klofnadi at ewdil^ngv nidr 
fra mvndrid&Dvm , ok er h^rra Vühialmr sa heimskv )>«ia ma«Ba, 
hversv sia maifr fagnar hö«»m oþyrmilí'ga, þa kom hö«i/m j hvg, aJ 
htWíM var ein« hirra oi honvm samdi er^' h9g^ a/ taka af siic 
ofrtalswm raanni kavplavst. hann hra fa. sverdi sinv ek slo þfnna 
vonda mann ofa« j mit/ hflfvd/i oi klavf hiwwi bJ CÄdil^ngv, ok feil 
han« j tveiw hXvtvra ai Vilhia/»»'; þa skavt ho«« hiwK/m j divp/ 
diki, er vor v«di'r kastalanv»»; e« er siw gæilv ma«nEÍ«s sa f^dur 
>. "sinii faUin« ok davda«, þa flydi hiwwi þegíir hræzlv fvllr, a/ upa 
herca. JvliV» allt J>ä/ er ordíV var vot Ejdw haws ííí þa er ko«iu>" ,j 
Vöro. Nv kemr siw hlidgæzlv manns j h^llina oÄ kalliir horri r9ddv : 
hirra }v\iens segir hann, h\at gerir þvT meir e« XTTTT . vetr hefir 
fadir min« þionad \>\er, ok alldn' þa. härm iyrir sina þionvstv hest 
ne mvl; en av er honmti sfo greypil^a golldi« si« þionvsta, aí ec 
sa hann svo kastada« j eit/ diki , it j sv»dr vnr hälsinn j bonvm. » 

7) sav ntt. 

1) messvr] mesao B. 2] gerir] ferr B. vondr — ok] mt. B. 

3I mida] em. B. ok — þvoga] om. S. 6) en] ok B. i mot] i 

moti B. 81 sia m.] hann B. 9) emn] um. S. samdi] Gomdi B. 

10) haona bra þa] b, h. B. slo] bio B. 11) hann] þa Æ. il) er] 

er þar B. manmins] macni £. Nach diesem worti beginrtt eine lücke in B, 
die durch i ergänzt iii. 15) Jvlien] immer Jvlient t. 16. 17) Nv — þ*] 

ok seigir 3U0 i. 19. 20] goUdin — Í honvm] golldit ^a syna Jiionoato S- 



eig;i innan borgai, ok hoorki skal hier hringia n« syngia, ef þier dr^izt eigi 
i bortu I ok i þessn lysCi sa hinn fanisi madr til hena Vilhialms micit hogg ^ 
skiolldinn, so sem hann matti mest; en herra Vilhialmr hiellt fast skilldiniun i 
en hann klofnadi at endilaungu nidr i mundrida; og er ViUualmi sa, hnessu 
honum vai fagnad, þa kom honum i bug, al hann var liddari, ok honnm 
somdi eigi at taca hogg af sier minna manne; þa reiddizt ba,nn ok bra Suerdi 
ok bio hinn vbnda mann i mitt hofudit ok klauf at endilaungu, so at hana 
Seil daudr at honum; þa skaut hann honum med fieti sinum i hit diupalla 
. dyki, er vndir uar kaslalanum; ok er son hins'dauda | sa bann falla, þa hliop 
hann felms fallur ok bræzlu, ok segir hertuga, huat tytt var. herra, segir bann, 
nu ero Udnir .XV.' vetr, sydan fadir miiin IOC at þiona ydr, ok þa alldri ftrrir 
sina þionuztu hest ne mvl ; en nu er honum so golldit , Bt bonam er skoül i 
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Nv hialpi per aMri gvd, ef þv gírir eigi refeing á Jkujv ! iti er 
bírtí'£í JvUeas heynü hvat er Yiarm sagdi, í>a reidd» ho«« mÍ9k ok 
sor v/V h/V hz'/ta skegf siU, a/ alldn er sa rnarfr j >»»" níí", er >«ja 
hneisv heiir oss g^rt, a/ eijfi zkai hami >egar vp/i ha»ga! e» j 
5 {iw bile kcwo jarlaiwer ridandi j h9lliiia aieá ^ll si« h^rklædi. h<rra 
Vii&'a/mr vor qdrv ua&ri kalladr Bivgnefr, ha»» mœ\ti J>a: AJlz- 
valldandi gvJ, sa e#- skop himwi oi J9rd ui pllv er bet« oÄ haleit- 
are, signi ydr d vtj^idveiti, hfrra JvMen, ok ydurt ni»! ei vi] segia 
ydr, aJ ec em Yúhialfnr Eivgneír or On«ge berg ; e« >mjí er Birtr- 

'0 aw, systor^c« min«, e^ nœstr er mir á v^xt ; þn'di er Birnardr af 
B^skai« ; fierdi er- Amalldr, an«ar systvrsen min«, dv er manvdr 
lidiíwí, sida» er heiþin^íar tokv oss, e« j dag arla vorvm vírfrílsad/r, 
ok hqivtn ver sida« ridiV si'c langt, at nv ervm ver hir iomnir, e« 
ef fan» Iw vii bt^r-g^^r- hlid einw hei^nskann raaftft ok illgiaraa«; 

'S hoiin lavst mii .nH. h^g^ ä skÍ9l1d min«, e« hinv fiwta reiddvmzt 
tc, ok lavst ec ha«« Ütid h9gg mirf svfrdi miav ok skavt e<r hiwwm 
sida« i elti diki \ier vwdir kastalanvn. e« vir erv« bviur a/ feste 

il B bessv\ i bessom i- i) hertvgi Jvliens] hertuginn i. er] tm. Í. 

il soii svett *, !■ 4-1 "^ — °"1 ^*^ þelta hefir í. 4I hann þegar] em, b. 
i. *) en i þvi biUl Og i þessu #. j} 9II — herkl.] olluin synuio heiklEedum, 
™ i 61 odrv D-l •"»■ *■ mælli þa] scgir i. 7] oliv] olluin hlutum i. 

81 sieni ydtl geyÆ *■ hena Jol,] ydr Julient herlogi i. 9) Dringe] 

«1 ara * "'1 trelsadir] freister Í. ij) ridit sva langt] s. 1. r. i. 

lel al i i- ' '''''* *■ '^^ sverdi minv] fasle minum i. ec] ö«. i. 

17 sidan i eilt diki her] i dyki i. kastalann i; þa ei ec hafda »eitt honum 
ritt slag med sverde mynv add. t. 

bann leirpytl, ^r nndir kastalanum er, oli fwlazta dykl , aV. snndi halsbeinit. 

Nv eiorit svo vel, at þiet refsit sligt hardligal ok er Jvtiens hertugi heyrdi 

h 4<ii tvdindi þa reiddizt hann miog ok sor vid hit hvita skegg sitt, at eil) 

vseri hann so*) rikur, al eigi skylldi hann uppi hanga; ok er þei( rceddu {>elta, 

ha komn -^- riddaiar ridandi þegar i hoilina ok fyrir hasæti hertuga. þa mselti 

V'lbial'n'' : aa gud er ollum heime rædr, signi ok vardueiti ydr ok yduart rikiJ 

berra si^i'fhann, nu uil ec eigi leyna, huat manne egero: kalla suinir 

mic Vilbialm Biugnef ; annair er Bertram, systurson minn, .Hl. er Bemard, 

fiordi Arnalldr skieggsyd!, ok er nu einn manadr, sydan at ver vorum tecnir af 

ti "dincium, ok veer nrdnm lausir, ok er vær ridum af kaatalanum, vard fyrir 

SS einn madr heimskr ok illgiarn ; hann laust mic .IUI, hogg a skiolldinn, en 

C j jnot eilt lilid hogg, ok skaut eg Íionum med fœti minum nidr nndir 

lala i tat diki, er þar er nndir. Nu viUum'j vær festa ydr sialfdœnii tjnt 

1) ei über dir Imü gtschrUbtn. 1) Auf io folgt huit', autgesiriehm. 

j) vilhiin] vihu« «". 
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ydr her íyrir seemd ok Bialfdiemi íyrir ^essa. s^k, hclldr e» >ir sevt 
Cn". oss reidw- af þ«ív! ok er hina Jvlíe«í heyrdi þefta, 'ged hofm bV 
þAWa 0;i lagdi hendi vm hals h^rra VÜhialmi ok svo tfüvrn þeim ok 
nii^lil: pai veit gvd, a/ mtr Jiœtri betr, at per hewgdit htmnl )>a 
malti iumn viä menn sina : staffdit vpþ, riddaiar, ok takiV herülnai s 
Jjwra: J>«rir erv hirrar öi h^fdüigiur: gervm ver gwifi }>ack/r, er 
t>OT erv hir koOTDiVl 

[XXV] ^vervjarlanwer mirf J>iJiVffivirdvljgah9fdi«gM, e» ,XX. 
v«gi>- mmn tokv ví'íÍ hestv« þíwra ok her^ltedvm ; þa vorö Peim geftiar 
lavgar, ok epbr pat settos ^ot t/V malar, ok er þ«'r vert» mettir, 
jneslii herTA Vúhiaitnr viii hfrtvga JvImw: py átt íridn hird ok 
hmvstliga : hirra Hlavdvir keisari vndrazt , er per haf/V «jf»' vitiad 
ho»i, ö<f kierdi pat iyrir hinvm hsestvm h^fdingivm ok lewdví» raonn- 
vm sinvffi; svo vor hi>jmn ö* sagt, at )>v ætt/r scn pana, er alldr 
ei afl hefi> Ml at taka vid hí/klœdvffi. SegíV mw, er ha«« einÄhvirr 
af peisvm }vngvm monrnmi ok iridvm, er h<r sitiaí ef hann er eigi her 
iaae, Jja sendiV ept/r honzfia, pviat \er vilivM sia ha«« ok vilivi» ver 
hafa han« med oss til Paiisar, oi skal ha/m v^ra vel halldin« vaed rikvf« 



i) her — ok] om. b. i. i] þer — af] ydr sie oþokce á #. i) Jalient 
hertogi b. j] sva] <««. i. 4) veit] om. i, þœtli — l^fingdit] hefdi beti 
þott ad þier befdad lieingt b. 4, ;] þa — sina] og mællte vid syna menn b. 
5) ridd,] am. b. 6) gervm ver] og giorum b. 7] erv] er [1] b. velliomnir 
med b. i|) þa] og epter þat b. gefnar] feingnar *. 10) epür þat] 

sidaa b. matar] bord^ *. 11) hertvga] hena b. þv itx] þier eigit b. 
bild] h^U b. ix) keis. vndr.] konungr vndradist b. Ij) hann paX h, 

15] hefir] hefdi b. Segit] seig i. einnhver] einn hier b. 16) jvngvm] 
vitrum b. ok fr.] am. b. her] um. b. 17} þviat ver vilivm) og v. v. i. 
17. 18) ok — oss] og skal hann med osa íara i. 18) skal hann] iwi. i. 



þessa afgiord! ok er hertugi vissi, huat maima peu voro, stod hann upp ok 
lagdi hond yür hofnd hetra Vilhialmi, ok so fi^adi hann oUnm þeim med 
mikilli blydn ok maslti: put veit gnd , segir hertugi, jamdyrligir menn sein 
þier emt, .þa þœlti mier bezt, at þier hefdit beingt hann I Sidan mælti hann 
vid menn sina : Takit herklaedi þeiira ok besta, þviat þier erut jafningiar, ok 
er gudi at þacka , at þiei emt hier komnirl Eptir þetta baud hann þeim lU 
bordsB, ok t>al þagn Jieir, ok er þeir voro mettir, þ» mælll Vilhialmr : hena 
Julien, segir hann, þu hefir frida hird ok ükliga til laaduarnar; HIaudver 
konungr undrazt miog, er pu uillt eigi koma til hans, ok kiæiir hann þat opt 
fyrir vinum sinum , ok virdir hann so , seio þier hafit hans ovingan. þat var 
honum sagt, at þier «ttid son þann, er alldr ok afl beidi til at taca vid 
herklædiun ok vera riddari, eda er hier einnhverr |iinn son þesaara hinn fiidu 
mannft, er hier sitia hia ydr? en ef hann er eigi hier, þa giorit eptir honum 
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ok hinvOT beztvOT konvngs taonnvm. þa TotAíi JvUens hertvgi med 
harmi mülvm: gvá veit, hirrar godir, Si^rir hui«, ])ir kvompif 
ofeidla, J>2wt j dag arla dvbbada ec haim Xil riddiTra. en» jafnskioU 
sera hawi var klteddr, hliop hann j hvr\ ok íyriAet aüc, en ek villdi 
i dgi syna mat/ minn j moti heúnskv hans , helldr- senda e^ eptir 
homrm .XX. tiddara, er rikazti/- voro med mer, hiwmi ti! lidveisüv, 
en nv veit ei ctgi, hvfrt ]j«r stefwdv eda j hvíHv londi þeí'r erv 
nidr komnir. Sem jarlan«er heyrdv þftta, þa leit hvírr ül an«ars; 
)>a nuslri Amalldr "hi«« akeg^adi : segiV þír sali, hena, segir'hann, Ci+v 

10 at sa var ydarr son , er sat á eplottvffi hesti ok hafdi ravdbrvnad 
bliaz mirf hvitv« skinwvi»? J dag arla þrir se»» ví^ ridvm or vidi 
einvw, ]>ar syndi hd«« wo godu« liddarask&p , a/ á litille stvwdv 
drap hiTA» .IX. liddara, en eiiw kowzt VTidan ok þordi e/|f<' at bida 
hans. en hann fylgdi honvm yfir eitt vad, cA ]>ar til er iyrir voro 

15 -dcc. hei^ingia, ok mvnäy )>eit þa hafa tekiV hann ok sigrad, ef eigi 
kæmi honvm ti7 hialpa^ pm .XX. tiddarar, er per semivd honma, 
tvo vaska ok goda bardaga vaenn, a/ avffgvm þ«>Ta viz^ amnlanda, 
m himr jllv heidinginr barv a/ þn'm si^i? mikmn figlda manna, a/ 

i) ok — bezt.] hofdingium ok hinun hejskn t. þa mælti J. h.1 J. 

>D, þ. i. i) lienar godir] g. h. b. 4) klæddr] heiklæddur i. i hart] 

brolt b. 5} i] oni. b, %) þa er b. 9) og þa. b. segir hann] um. £. 

10) hesti] hestum (I) b. ravdbrvnad] raudbunal b. n. 12J þar — einvm] 

Saum vcer bann rjrda or einum skógi b. \1\ god. ridd.] frabæran hraustleik h. 
14 — p. 54, j] en hann — mann] Og sydan sagd« Anudd honum allt hverso 
faiit hafde, og kuad vioe hans meigs sannliga haima þnilykim mann b. 

bod, ok vQium') vær sia hann, ok uilium vær, at hann fari i Paris til HlodTCa 
konungs ok væii med honnm, ok skulum vær gioia hann keeran ^) konungi I ok 
er berra Juliens *) heyrdi ord þeirra, þa anduarpadi hann af oUum hug ok niælti : 
Gud veit, godi herrn, scftr hann, at þer'J komut seint, þviat i dag dubbada 
eg hann til riddara, ok jafhskiott 3em hann vsr herklæddr, reid hann i burt ok 
fyrirlætr niic ok þetta riki. en eg ullldi meira virda vit mitt en bemsku bans i 
þa senda eg eptir honum .XX. riddara, þa er rikaztir voro, honum tii tidz; en 
eg vissi eigi, huert hann stefndi eda a hveriti landi hann er. ok er þeir 
heyrdu | ord hans, þa sa hven þeirra til annars; þa mælti Arnalld skeggsidi : ia^. 
»ar so, at sa uar þinn son, er reid a eploHum hesti ok nndir herklædum hafdi 
hann haitt bliat med huitum skinnnmf ok i dag arla þar sem vier ridum at 
uadi einu, þa syndi hann micinn riddaraskap med agietum frœkleili, suo at a 
liaie stundu drap bann .XL. riddara. Sydan dfap hann .IX., en einn komit 
undan, ok fylgdi hann þeim yfir nadit, en þa voro fyrir þeim meir en .V, 
hnndrud heidi ngia , ok nyndi bann sigradr hafa verit, ef ei hefdi honnm 

^ I) vilinm] villu/n im. 1) keeran] kæan ms. %\ Juliens] Joll oder 

iall m. 4) þer] þ'r mi. 
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allz ewgi koÄiit kvikr j b/z« af þeim .XX. en El« J>rav»gdv þm 
a/ grot ein/te i»-* tokv hann \>ar htmdvm ok bv«dv ok h^fdv j bzirt 
mirf siif. Nv megv a/ s^iuiv viniV hans hamia slikan nwa« ! ok er 
JvUens heyrdi þífta, þa humuidi h<wi« hanila mi^k; e« roodiV 
svei«si«a öi syst»- gretv avwleik EIíj, er haiwi skylldi svo Iwrdb'ga 5 
halldin« vera mii/ heidnv folki. Nv -vakaar þar j h^llinne miki7/ 
harmr, ok allt gama« )>al er 'þeh hpfdv adr, >a skipdi j þavgn 
barms ok hvg^nar leyás ; ei«gi hlyddi þa h^qtvm ne gigiv« ne 
simphonvfft erfa 9drvm strringleikvffi. ]ja kallar hirtvgi öV sin þíi«« 
mann er Thomas hi/; ha«« var rikr kavpmadr öä 9II havf soro 10 
hiWR/m kvnwig. JvIí'íím lüislri ti/ haws : þv aíalt bva ht/ raesta 
liwigskip miti med aogwm vistv« s&n skiotazt, ok sialtv hii/íi xoíd 
þer .XX. hcsta byrdar gvUz ok gáshavka ok allt slikt sem >v Jxirft, 
cA hvata sem m/VIv mest mätiv, ok let/ e<^' fyrr, e« þv verár vis, á 
hvírt líwd hei]>ingiar hafa flvt/ síw min« ! >v Salatr«, sAadt oi Íara. 15 
nwi/ höaí«n : virrid albvni'r j dag , e« á morgi« sí»lv þír Uráaz \ 
C 14'*. ok er ecki fl'eira sagt Íra þeim j þíwarri s^gv. Nv er htfrra 



j) er heiTB i. 4) þa — hardla] angradist hann einkar i. j) avml. E.] 
hans cesiliga ejimd J. 6) vera] oin. i. 6. 7) mikiU harmi] mikit angui b. 
7. 8) {lat er — hvgg.] Jíeirra snenst vpp 1 soi^ og avt 6. 8] ne] eda i. 

9) þa — hert.] Heitoginn ksUar þa í. 9. 10) þann — het) Thomas i. 

loj haur] kaup i. 11. 13) skaltv — þer] med þat skalltu hafa i. Ij) kesta- 
b^rdar gnllz] liesta klyfiar med gut! i. gdsh.] mutada aiÍJ, i. sem] er 6, 
14] hvata — mittv] skuada sem þu matt m«st é. 15] heidtngiamir í. 

16) verid] og verdid 6. þet] þid i. 17) ok er — sogv] om. b. 



komit þeir .XX. riddarax, er nv sagdlr þa fra, þriat ao bieUdn Þ«ir vaskan 
bardaga , at aungnm þeina matti amæla. En heidingiar droga so micit lid at 
þeím, at einginn komzt vndan ; en Elis toko þeir hondum ok hofdn hanit med 
sier suo buinn. Nn er þier þat ofskadi, þviaC hiaastari madr miu ualla 
foezt hafa! 

•4. Wg er heiia Jnliens heyrdi ord bans, vard hano so hryggr, at hann 
kom aungu ordi iipp ; .1111. sinDum halladizt hann vpp at marmaraslolpaimm, er 
liia hoDDm stod, ok hans fiida frv ok vsena dottír gretu sarliga ok slitu klædi af 
sier fyrir sakir harms. Nu er med ollum monnum raicUl harmr olc hryggleikr. 
Einginn hlyddi tydum, eingi slær hoipu , ok ecki var til gamans haftt). þa 
kallal hertugi til syn þann mann er Tomas het; hann var rikr kaupmadr; 
honum voro oll hof kunnig til heidfHm landa, ok mælti suo : þu skalt lata bwa 
langskip mitt med nogum kosti, ok þu skalt hafa .XXX. hesta klyfiada af 
guUi, ok .XV. falka, ok ver buinn annat kaelld i þeCta mand, ok liett eigi fyrr 



i) haft] hapi ms. 
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VUhid/mr ok hans felagar árla vpýnsnir ok bidia heúnle}^, cm lunra 
JuliVn^ geiii stemiliga Ml '^ein^; hawj fi«i þítm hina beztv vop«- 
hesta ok iiverivm þeina. .C. skillwiga oi skialldsvei«, at bem VOp« 
þeirrí ok þioDa '^eitn, ok skildzis 'Oied vinat/v. bei)>»ij^r sigla dv j 
S haf ok lendv þa er Jjot h^fdv vti verit .V. daga j þw' luwdi, er 
V«garie heitir; J>a er Jiot h9fdv hastat ackervm stnvm vndir hergi 
Sohrieborgar, J>a kalW- Maska/b«t ktwzwffT Frvmkwmi«« ^a er 
hürtekni'r viiro, c-Í sfu Elw, ei vcru þíá: leiddir iyrir Vonvng. þa 
m«l/i Vonvngi tí/ Josia, er yürbodi var j Akxandria loMdi ; þv aialt 
lo hafa þíj^a m«»« med \>er, okguir^eim slika refsing sem þ«r likor; 
e« þ«H írídi madr, er svo er tigvbgr ok vaskligr, härm skdi med 
mer dveliazt, tjk ef hann vill Ivta Maktw, skdi tc gipta honvm 
Rosamzwida, dottev mina! Sida« let kontmgr aetia fram Makiw á 
ein« stolpa, er allr vor giorr m^^^i gimsteinvm. þa imsM han« ti/ 



i) era arU i. heimleylis] nv lefßs til heimferdai j. a. ]) til — C] 

þeiira vtferd, gefandi hvorium þeiira godan vopohest ok C i. 4) skUdvz 

med] sidaa skildust þeir med mikÍIU i. heiþingiar] Na ðr hier fra ad 

huerfii, en tar af ad saigU er heidingiamir i. 5) þa ^ V] eptii 

Vin i. 6) L'ngaiia Í. þa] ok *. sinvm] cm. b. ^\ Sobr.] fat 

var a V deigi sidan þeir utlietv af Frans add. b. Mask.] om. b. pa] 

um. 6. 8) og þa í. 9) til Josia] vid Josi i. i ~ akalt] Aleiandrie- 
Ia.ndz : nv skalltu i. 10) gioc] gef i. slika] þuilyka j. 11, 11) er — 
dvel.] Qg tigugligi skal mier fylpa i. 13) Ros. dottrr mina] d. m. R. i. 
koD. setia fram] hann Tram setia i. 15J einn] einum i, alk — med] 

glorr var af gtúll ok Í. þa m. hann] ok mællti þa i. 

en þu veiit, hnar Elis er nidc komino! Eptir (wtta byr Thomas ferd sina svo 
3eni hertuginn baud honnm ; vm myiginenn snemma var hann albuinn til ferdar, 
ok giordi hertugi hans ferd hina riknliguztu ; skildu sjdan med micille blidu. 

'5- Nv er Pax ,til at taea, er heidingiar fara med Elis, ok voro i 
hafi atta dcegr, ok kuomo at landi þvi er Ungaria heilir, ok kostudn ackenim 
undir Babeborg ; þar matti sia hina heeztu tvma Sobrieboigar. þa t] kalladi Ma$k- 
abre konungi til sin þa Frankismenn, Sem herteknir voro, ok er þeir komn 
fyrir konung, þa mteltí Jsfíian«e [sií] wr Alexandria vid konung : vlnr, sigdi 
hann, latit þessa menn hafa lefsing eptir þvi aem ydr þickir verdngt ; en þessi 
fridi jnadr, er so er tiguligr, sem aunguan savm vær slikan fTHÍ, hann vilinm 
vær fyrir lungaan mun missa eda lausan lata, þvlat v:er vitum hreysti hans; 
ef hann verdr oss lauss, þa heSr hann ydvait riki allt i fonadi, en sialfa ydr 
i helju ok þajr alla oss medl Kooungi seigir : liann skal med mier fara, ok 
ef hann vill luta Maumet, gudi vorum, þ« stil eigi drepa hatm; helldr skal 
eg gipla honum Rosamunda , dottur imna , med miklv fe ok nogu riki ok 
myklum fagnadi. þa liet hann setia^ Maumet Tram fyrir sig a einn stolpa, er 



]) Au/^ þa /eigl skab', amgeitrickea. sj seda] seCta ms. 
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EI«: Sveráv Frankistaaär vp^ ä Xrv þina: sat/v ni;ickvd sin« fyir 
5V0 fagi^itn« %vd, sew þ«íi gwrf er? ha«« gírir taer hvetYctoa þð/ 
er ef vil; hann lœtr Wra imV vt or ASricam }>egar er ek vil, oi 
nordr á Skotlíi«d fA þada« b7 hafhar j Dalmariala«d. Nv vit þa/ 
a/ s^nwv, ef J)v liknos \iii hatin, >a sial ek gera. ]>ú rikan« ai fe S 
ííi eignwff/. hfrra, s(yt> El«, þer mælíV gama« ei/a barna mal eiÄi 
ovita, er )>er scgit, at þír hafiV J>i«na bplfada fia«da fv">' g»</.* 
þetta ma eigi hræras, öä heßr hvfrki lif ne ükam, ok ef nv kœmi 
ein« hvirr vxadr ok lysti h««« víídír eyruí ä honvm, þa mjwdi hon« 
falla se»i han« hefdi alldn' lif haft. Vei se haiw krapti ok svo >eim lo 
er honvm þiona ! Nv var Malprt'aDt nter staddr ok skildi þo/ er 
El« sagdi; þa vará Xtatm naliga odr ok hliop a/ Make« ok mislrí 
'■ hiirre rod*dv : hin« riki %vd, kvn« miV cí^í þííjarra orda ! \>esú 
Frtmk« maifr er »r ok veit'ecki fra siir, er þ/f hefw- svivi'rda«. 
tak hir trv mina, þn/at ek s^al hefna J)in, ef ek ke/n kvikr ä la«d, 'S 
öii nv bei«t %ka\ ek lata heiwgia ha«« á ]'«jv hafa be^^i 1 ok er 
Elij heyrdi þ^tta, þa reiddts ha«« mi^k ok kallar ha«« þa sem 
fastlegas ä gW allzvallda«da Xil hialpar ok miskvnnar. Elíj var þa 



) þeim er honvm] hau 



i) Frank.] jI/íí madr biginni B wieder. fyrr em. B. a] gvd om. B. 
mer hv.] allt .ß. 3) bera — or] mer byr gefaz vt i B. er] am. B. 

ok] eda B. 4) hafnar — Dal.] hafna vm Dalmaciam B. 6) eda] ok S. 

6. 7J eda ov.] obj. Æ. 7) bolf. fi.j dioful B. 8) olt helir huorki] þvi at 

huorki liefir þat B. 9) á bonvm þa] om. Ä. 10) hann he. al.] a. he. 

h. S. se] verdi B. 11) þat er] haat B. 14) veit — sier] aurviti .5. 

hefir herfilega B. 16) beint] rett S. 17J þí» <"». B. haidla miok 5. 
17. 18) hann — allz.] þa á allzuoldugan gud sei Í. Elis var] ok var hann B. 

giorr var af gulli allur [ck gimsteinum. Konungr mælti : Seg mier, Elis, 
. sattu nockum gud jafnvænan | eda fagran ok so micinn sem þann? hann gÍorÍT 
mier allt þat et eg vil, ok hann berr mic þangat sem eg uil, ok allt wt i 
Africa, ok ef j>u lylr honum, Elis, þa skal eg gion» þic so rikan at fe, sem 
sialfr kannt þu al kiosa I Nu ngir Elis: þat ætla eg, at nu giori þier ydr 
gabb ok micit spott, at J)ier munut') þann hinn boluada fianda fyrir gud hafa, 
þar er hann ma huorki kreppa sig ne rietla eda vr stad fœrazt. Og ef nockurr 
niadr gisefi honum halshogg, })a veit eg, at hann kœmi flatr nidr, ok myndir 
{)u þa reyna, hverr hann erl ok sem konungr heyrdi ord bans, þa vard hann 
naliga odr ok mælti : þessi Frankismadi hefir sneypt gud vom ; hann er oerr 
ordinn ok oruita, ok þvi skal ec hefna þui ; er eg komumit^) kuikr a land, 
þa skal eg lata heingia hann vid Sobriuborg I Nu sem Elis heyrdi ord bans. 



lut] miJn HM. t] komumit] kommt « 
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]avss á hmvngs skipe, )>a sa ha/m )>a syn, er honvra hra mi^k vid, 
a/ Malprrä«t let þa leida best sinn v«da« þilivM vpp ei vta« af 
skipvffi á lfl»d; hofin vor savdladr gylltv»» savdle ok bitladr pÄ 
buin« ti7 reidiw; ]>essi hestr var svr? godr sew fyrr var S^, a/ 
S alldW átíí kenvngx aii«an« slikan«, El« m«líi J>a lagt fyrir mviwi 
sier : hialp mer, dmtáftn ]esvs Chris fvs, soiw Mariv meyiar I en« erv 
Gigi -VI. dagar lidn(>, údan er ]>esÁ hestr var j minv valldi. Nv 
viildi gvii, at ef sœti á baki hrntvm svo hírfdœddr s«« ee villdil 
Sida» hliop hon» j lopt vp/ af sva mikilli náttorv, aí ewigi maär 

lo íecji tek(V hann, ok kom nidr á liwidi vp/i ok hliop \^ar aJ þeim 
manm, er hesti«« leiddi, öíÉ lavst hatin svo milu'/ hnefa hgg^ v«d/r 
eyrad, ath j sv«dr gifi halsbeiiu'i/. Sida« hliop EI(V á hestínn a/ 
9IIVÍ« hirinv« ásiaanda öí hleyp;y j hrvtt, ok er Maska/brrt Vtmvngi 
sa j'rtta, þa reiddis ha»« ok kallar med Íllv opi ä Make» : en« voadi 

15 gííd, s<pi> ha««, hvö/ girir því e/tv œr erfa sei/- )>v? ec heti sagt 
\ier Xrv mina : vei virdi )>inv»i krapti öi swo þ«ffi er >ir fiona ! 
Nv firr ^tantísxaadr j bníí, er jafna« hefir ]'iV svivirdtl þa setri 

») Sinn] a. über dir teili nachgetragen. 

i) skipe] skipino B. þar þa B, þa om. 5. 4. 5) þessi — slikann] 
'^am. B. 6) JJariv meyiar] heilagrar meyiar Marie S. 7) er] em. B. 

11] Elis á hesdim] hann á bat hestüium B. ij] ok — brvtt] um. 5. er] 
am. B. 14] er hann sa J, {)a — opi] kalladi hannn med mikilli roddo B. 
16) vei — þer] ea þat hefir ekci at þyda, oli þvi verdi þer vei ok ollqm 
þeim er þet ok þinum saikum B, 17) jafnan hefir þic] þ. h. j. B. 

kaUar hann a gud sier lil hialpar, Þviat hanTt var nu mloK hrœddr. 
hann sier huar Malpriant lætr leida best sinn a land med sodli. þa mælti 
Elis fyrir munne sier: þal veit gnd, ^egir bann, at ennl) eru eigi lidnir .VUI. 
dagar fra }>vi, at þe£si hestr var i minne vardueizlu. Nu uilldi gud, at eg 
sæli a baki honum so herklæddr sem ec myndi, tviat f7rT Blcylldi eg 
lata hoggua mic alli^ 1 sega, en eg kloemi optar a 
ÞeiFra valldt Eptir þat hliop hann at þeimmanni, er hestinum hiellt, ok 
laust hann so micit bogg undir eyrat med hnefa sinnm, at -hann Gell dandr 
nidr af hestinum. Sydan hliop liann a bak at ollum asiaundum herinum, ok 
ferr nn leid sina, ok giæti ttu gnd hans, ok er eigi vyst, at nockurr fangi hann 
a þeim degi, so at honum verdi mein at^). 

1 6. IN u sem Maskabre konnngi sa þetta, þa oudizt hann naliga ok hliop 
at Maumet ok kuaddi hann illam ordum ok mxlti so: þu hiru vondi Maumet, 
hnat gioiir þa? ertu lerr ordinn eda sier þu ei? vei verdi þier ok þeim er 
þiet trver ok þier lytrl þar ferr na Frankismadr brutt, sa er jdr hetir jafnan 

i] enn] über der teilt geschrieben, t) at] Auf aX. folgt ein wort in r«ther 
schrift, aber anleiiar; capitnlam? 
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luififl fot siiut á sldv Makim oi tak hon« oíatt aí stolpanvm ek hrawt 
af hoRztn nein ok hum hœgra anul^;;^» j sntdr j hoffpm ; þa tokv 
heiþfflft'ðr Hl haru: hüw ille kofR^tgr, 89gdv þ«r, hvat girir þv? J>v 
ert fvllr af illzkv, heimskv ok bervirkivm, er þv berr úk biyV- g^rf 
Ci5^> þiiui', *gack Qv ti7 hunj ok Ivt honzon «li bid, at Yumit likni þirr, 5 
ella ertv gefinn vnd^ davdal ^ess sver ec viä h9fod mit/, s^^'r 
Maskaibr^t ItiMvngi, ai sa er heutskr, er bfn^mi þionar ei/a á hon« 
tmr, þz^'izt maUr hatu spillú allr oi er eiwsk« Vinlr, öA haa« er 
ecki neffta fals oi hiegomi; haun let hrott iura. Frankistaann, er 
bami heür svivi/dt oii drrpid men» hans. en ef em at sonnv fvUr to 
angra e>i svivirdwgar, er ei let leysa ha«« or b9ndv»i, ok hliop 
ho«« fyrir þvi j bri^t. Sem h>mttgi ha/dt þítta sagt, >a skÜdv 
allir, at hon« gagdi Eatf ; gmgv þm sidan af skipvm smvffi. þa 
kallai ipmmgi: tíl sin .dcc. riddara, ok vor þar Josi af Alexandra 
ok Kífxóles ok Gvivirs ; J>ir s<^lvd fjra t»/ vada ä Dalbier ok sœta 15 
Fnmk/'i manni, er hliop fru oss ok sveik oss. ef Havmft se^der \vann 
aptr, þa hefrr bann vel syst, i>A ef bi«« dyrligi Mavmrt gi^ir svo 
vfl, þa &í(7l ek gefá htniz/m .CCCC. þvsvndir maHca brniz gvUz ok 

a] honvm] haiw J. annlegg ^. ok þi ^. tU luns] bann B. 

4) heimskv ok] 01». B. brjlx ok berr ^. 5. 6) at — vndir] bann likaa 

þer; ellÍEsr ett }>u vndir gefinn Ä. 7) Mask.] om. 5. honvm — hannj 
om. B. 9) hiegomi] iUiska B, brvtt] iin. ^. 11) bondviD] ok ðotrvm 
adá. B. ok] ™. ^. 11) þTÍ] fiat B. ok sem B. þa skildvl skilia J. 
ij] satt] sagt (I] £. sÍDvm, þa] ok S. 14] var þai] med þeim B. 

15) ok Hercoles] Erkol B. 16) hliop — sveik oss] fra oss hliop B. 

17. 18] ef — vel] om. B. 

sigTBtl ok vid þessi ord skaat hann honnm o&n med fceti sinniii ok braut af 
honnm oefit ok armleg^tm, ok naliga hefdi bann brolit hanD allan i sundr, 
ef eigi befdi hofdingiar at komit. Nu taca þeir hann af honum ok ja.aUá: 
þa hinn illi konnagr, ertn œrr ordinn, er þu uillt briota i sandr god vort? 
Gack fyrir hann litillatliga, ok lut honum ok bid hann mjskutmar, ella giefom 
vsei þig undir daudasok I KoQungr meelti : ftat suer eg vit hofud milt, at Sa 
er oeiT, er a haoD trvir, þviat hann liet þann mann burt ^la, er oss hefii 
rorsla') hneisn giorti Jamskiolt sem hann hefir þetla msellt, þa hleypc hann 
af skipvm ok kallar til sin .CCC. riddaia, ok nai Josi vr Alexandria hofud 
|ieirra : þier akulut faia til Babreborgai ok leita epäi Elis, ok ef Maumet sendir 
hann aptr, þa skal ec gefa honum .C. mcrkr gullz ok giora bann sœmiligia 
en adr var hann. Eptir þetta ganga þeir af skipum sinnm. Nu ferr konungt 
til Sobrleborgar ; allir urdu honum fegnir ok gengu 1 moti honum, vinir ok 
frændr, drottning hans ok hin liosa. Kosamunda, dottit hans ; hon mælti til 

i) mesta] meiste ms. 
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gera h^fvd hofis ok her^ar, hc«dr ok fi«gr legfi ok kalfa, avklv gk 
iliar, ei halfvjw vexti digrara alla« hu«« en« alldn var ha«« fyrf, 
ðk endrgera. hann allann af nyiv«gv ok sæmiligrf smid, 

[XXVI] Wv erv heidiwgiar allz'r gei«gn(> af skipvm aim/m ok 
5 ierr hmvngr hei« j Sobm borg hina godv. allt hyski ha«j geci j mot 
homn:a, kona ho«i ei son ok hin liosa Rosatnv«da, dott»- hani, ok 
mislri hiw þegur tiV ii^^vr sins : J-ir hetvd, er þír kænu'i/ or Franz, 
a/ þífr skylldvd fá mir or Franwz sein« hertekin« fat^kian man», at 
ken«a | mer vaulscu mal. \at væít tni min, friita dottirl kualt | 

lo Malkabrez, ec haffla þan« æinn með mer, er alldre|gi sidan er 
Maghún scapaðe hsiminn, kom annarr | slicr i ]ietta rike. han« 
hefir sua kugat Malpmnt, un|nasta þiniu«, oc nidrat þæim hino« 
mickla metna[ðe oc drambi, er \iann veendiz faer sacar þínaj, sua 
at all|dre coma sua mai^r saman a vollum, er Frankis|maar er i 

>S flocki þieirra, at Malprtant )>orir sei æitt | mal viä \iann meéla. 
Sem rnfferinn hæyrðe, at fa^r | hennar lofaSi sua mioc þenna hin« 
vaska dreng, þa | rann )>egar hugr hennar til hans allr til astar, 
%) mer] Hiir sMicsst die lücke von A. 

I — ]) hofvd — smid] bann at ollo meira ok mektugra en adr var hann ok 
nyira kost) ok sœmiligta. enn fyr veri baon nokkutn tima jafnfa^liga former- 
adr B. 4) geingnir af sk. sin.] af skipum gengnir B. 5) tiina — hans] 

aull bans lürd B. motj moti B. 6) kona — son] om. B. doCtir hans] 
lians dottir B. 7} met þa er þer heim kœmit af B. g) fa] fcera B. or 
Fr.) ütn. CB. hert.] om. CB. at — mer] er mer kendi B. 9) mal] 

om. CB. min frida C. 9. 10) kuafl Malk.] si^ir koaungr (hann B\ at CS. 
10) þaim œinn meS mer] þann einn mann C; einn mann þaim B. er] 3t C. 
er] om. BC. 11) Maghiin] Maumet^. skapajte] skop.^. annair slicr] 
honum likr B. 11) sna] om. B. þinum] tum CB. 11. ij) þæim 

hinoin miclda] hans CB. ' ij) firer — sua] at hafa C. 13, 14) er — at] 
ok B. 14) coma] kuomo B. 14—16) vollum — Sem] vollinn (toUo B), 
ti (er B\ þessi madr er (var B] i moti, at hann þori (þyrdi B\ eitt ord (vid 
hann at mæla (at tala B) ne nockvd vid hann at eig^. ok er CB. 16) hinn] 
em. CB. 17) þegar hugt hennar] ho. he, þ. B. allr — astar] allr {om. 
C] til astar vid hann CB. 

fodur sins: herra, ugir huD, þier hielud mier, adr þier forud heiman, at þiei 
skylldut fa mier Frankismami einnhuefnl), at kienna mier Frankismal I KoQungr 
nuelti ; | þat veit trv min, fagra dottir, at eg hafda Frankismann einn i minni vemd n 
am hrid, ok alldri sidan Maumet skapadi heiminn , kom slikur madr i vort 
riki; bann kugadj so Malprianl, annoila Þiiui, at hann l>ordl eigi at byda 
eins hoggs, ok alldri er verre for farín^) ne hædiligri, en Malpriant heSr fariti 
þa lok btm at elska Elis i hug sier, so at hon kom aungn ordi upp vm langan 
tima. En þa er hon vitkadizt, þa bad hon, at Maumet skylldi giæCa Elis 3]. 

1) farin] farim ms. j) Äf fe^ tin 
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sua I at hon matti engu suara ne Iteyfis biðk, braut | at gauga, sema 
hon laut Bcuigoðum sinum úc bafl | af ollu hiarta, at þau varðvæiti 
^ajm hínn natturolliga dreng fra suivirðingum oc dauCta. | 

[XXVn] N V segír fra Elid, at \iamt ræid framm meS strondon|m 
oc hét a gufl of a hans goðlæíca, oc mrallti ; | kuað \\antt : himra guð, 5 
bÍD» miUde oc hin» mattugi lufnwngr, | læið mik i þann stað oc til 
þess herbyrgis, at ec mœt|ta mat fá, þuiat oflengi pimwHz ec af 
matlœysi. | Nu ero V dagar liSnir, sidan er cc át mat, oc fellr | 
mer mioc styrkr oc afl mitt. þui nest ræiS ^ann af brcklkunm 
ofan, oc ei hann var komin« a voll œinn, þa sa han» | under 10 
scoginufft i giegnuffi scugga »Íns viðar mi|kils T^iia þiofa sitia, oc 
haufdu ]iai mikit fe þat | er þœir haufðu rænt di: stolit, æina micla 
kistu, er | fiiU var af brendu gulli or morgo lande, þæir haufjðu 
formœllt mälstefnu sina oc gera rad sin, oc baufjdu þangat fi^rt 
daugurð sín« rikuliga buina : tua pa|fugla oc leina ælftr mefl goffo is 

4) Nt] Dtr ýlabs für dii inilialt ist frti gtlassen. 

i| brant] brott B; i brvtt C. 3. 4] suiviril. — ræiS] illvm davda. Istvm 
n» (JTngfty Rosamviida (jungürna S) bidiai Tyric sem hon vill, eil tolvm nv 
helldr vm vandrædi Elis. tutnn reid dv CB. 5] het — berra gult] bad boen 
sinne til guds ok mælti: heyrdv (heyr^l CB. 6) mattugi koD.] miskunsami 
(roiskunsamaisti S] , eilifr ok odavdligr konungt Jesus Kristus CB. 6. 7) oc — 
al] ei- CB. 7) mætta] msKÍ CS. 8) matleysi] hnngri B. V dagat 

liSoir] 1. V d. CB. oc] om. CB. • 9) nv miok C. aii mitt] minkai 

mitt megn [megin B] CB. 9. 10) brclik. -^ kominn] einni braidtv CB. 

10] a voll œinn] om. B. under] i C. 11) mikils] om. CB. 11) feir 

þar CB. þttt] nw. C5. bœdi nent CB. ü. 13) æina — var] þar vac 
ein kista füll C; var kista ein füll B. 13] or -- lande] en CB. 14) form. — 
oc] mælt root med sier at CB. 14 — p. 61, 1) haufdu — bryni] helldv 

rikvligao d^verd af elptrvm ok piprvdvm pafvglvm ok hinu digrazta vUligatltar. 
fleski CB. 

17. jNv er fyist fra þvi sagt, at Elis reid med siofarstronda nockutri ok 
bet a gud sier t!l hialpar ok mælti sno: gud almattigr leidi mic i þann stad, at eg 
metfi hialpait ok mer mat fa I Nu ero >) lidnlr . VH. dagar fira þvi er eg hefi 
mat etít. þvi næst reid hann ofan af breckum nockunim, ok er bann kom a uoll 
forkunnar fagran, þar er skogr var nser , þa sa bann i skugga uidarins , huar 
fiorii þiofai satu ok bofdu gullkistu i millum sin, er þeir bofdo stolit, ok var 
füll af gulli. þeir hofdu Dutt þangat daguerd sinn ok hofdu rikuliga buit : þeir 
hofdu .II. pafugla ok eina goda elpt med pipar^) godum, ok micinn pott fullan 
af mide blondudum med vyne, ok .U. flurhleifa. Og er Elis sa þa, þa fieck hann 

i) Nu ero] Nu" 8 ms. i) gip' »w. 
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pipars bryni oc mlkin« | pott fulhs af biorbUndoðu vini, oc n micla 
öúr[læifa. Sem Elis sa, at þeeir biugguz til matar oc matr | vel tU 
buinn, oc at huerr Jiteirra bauet odroff; brauð oc \ vin oc slatx, þa 
ieck bann sua micla matar fýst, at t^ann \ matti engo;» kosti lengr 
S via bindaz, oc stæig ha«« þa | hóglega af hesti sinum, sua at 
huartki kraiäi han« | vatz ne handkliedis, oc settiz h<in« þegar til 
matar a | grasit hia þœim, oc þœir m gato (eigi iamskiott | scorit, 
sem honn at œinnsaman, oc mœllti þa til haus | haufðingi þiofanna : 
diarfr ert \n, kuað \iann, hin« | graCtugi suelgr, at \m sezk til matar 

10 vais I oc bidr oss ceigi læyfis : alldie varo þœr karlltnanz | hendr, 
er iamvel hava numit at æyða disca, sem | þioai; en allt scallt þu 
þetta dyrt kaupa, adr | en vtfer skiliumz: >en«a best, er þu hefir 
hÍBgat I bafl, bann scalt þu her lata i varo valldi, en ef þu | angrar 
oss mteirr um æin« buemn lut, þa feer ))U | þau bogg af oss mefl 

t5 hnefuffl oc stofum oc fotum, at alljdre mon fin«az sa læknir, er þer 

ij) varo] corrigirt aus ySro. 



1) miMnn] einn B. pott] hofdu þeir add. CB. biorbl.] bior ok 

blaundodo B. I. x) U mikla — Sem] Uli hveitileifa (-hleifi B) vid hvnang 
bakada. ok et CB. %. 3) at — oc st] ta ok (svo þat [om. B) at matc (þeirra 
var (var {lar S) albvinn ok CB. 4} matar fyst] f. m, CB. engom kosti 
lengr] eigi leiiyfr {om. B) CB. 5.6) oc stæig — handkl.] ok (med add. B) 
«vngvm kosti iriUdi hann vndfln lata [1. D. B) bera Iþetta villda fang (svo 
fridan snEeding ok B) reid nv þar til sem (er B] þeir satv ok lelv mikit (vm 
sik (yfir ser B]. Elis hliop af hesti sinvm ok balt bann CB. 6) hann) om. 
CB. Þegnrl sidan B. 7) a grasit hia] med CB. oc] ok sveifit vm 

Hvo fast at CB. gato æigi] faingv hveq[i nær CB. scotit] etid CB. 

g) at — oc] einn; þa CB. þa — þiof,] hofdingi þeirra til Elis {hansÆ): 
bardla CB. 9) kuaS hann] cm. CB. at] er CB. 10) æigi] ecki C. 
at ok alldri CB. hendc skaptar (skapadar B] CB. 11) iamvel] jafii- 

skiott B. havaj hafi C; hefdi B. disca] ok (en B) tœma ker add. CB. 
11) þettai] Þftt CB. en] om. CB. skilim C; afciUiim B. 13I hann] 
ijjB. B. hei] her eptir C; om. B.. i varo t.] om. CB. 13. 14] angrar — 
lut] villt hann {om. B) eigi lostigr (lausan lata (missa bann B) CB. 14) þau] 
om. CB. badi med B. ij) oc f. at] ok CS. mon] om. 5. 

finnaz — er] (sa finnazt (finnaz j)eir B) lœknir hvergi [om. B) i veroUdv, at 
(er B] CB. 



malarfyst so micla, at hann matti ei leingr bindazt. Sydan hliop hann af 
hesti sinum ok settii nidr hia þeim, ok for til matar med þeim þiofunum; 
tígi feingu þeir so skiott skorit .m., at eigi uære hann skiotari einn: þa 
mælti hofndþiofrinn : fürdu diarfr madi ert {lu, hinn gridgi suelgr, er þu ferr 
til matar med oss ok bidr aunguan leyfis ftt, ok þvi ska! þier Þat djrgolldit 
rerda, adr vser «THHhtt^, ok þann fagra best skaltu lausan lata, er þn hafdir 



^dbyGoogle 



— 62 — 

kunm hialpa! Gode | vinr, kuaS Elis, þu helldr a rongn, at þn 
mælir slict: | »igi hyggr þn at, huat er þessi man eða dryckr | 
kostaiti, er vær havom nœytt; nu vitum fyst, huat | kostaðe, oc seg 
satt tÜ, oc scal }>a/ er til min kœmr, gior|sainliga upp lucazk on 
amfélis. T^at vteit hauflið | niitt, kuad þiofrin«, at )>u scallt vita 5 
kostnalKn/t: | hundrat marka i brendo gulli varo úier golldnai; | en 
giallt X merkr i brendo süfri ci ver frialsl þat | veeit tni min, 
kuaft Elis, at alldregi sa ec slict; ef | allt er sua dyrtt i þessn 
lande , miclu er þar betra , | sem ec em barnfff^ddr ! takit, kuað 
hanft, af mer fim | skíllínga brenda silfrs öa amælis ff bliat )>etta 10 
með huitum skin«um, er mik kostaSi V merkr | gulli, ]>a. er kœyft 
var. pa/ vœit haufud mitt, kuad ] )>iofrin«, J>u verdr allt anaat at 
tala ! best þenaa scolo [ vifer hava, er þu hefer hingat haft : ec hevi 
at hugt I mer, at bæizlit er vert XX punda silfrs ; þu scallt | ganga 
nockuidr i brott fra oss a fœti t>c beia staf | i hondom sem fiini 15 
maðr ! vœi verðí þei, hinn vannde ] fantr I kuað Elis. Guð sendi 
þer suivÍrSing! Ec hugjða, þa ei ec sa yðr mat leggia haaim, þa 
hugða ec, I at þer værít lender menn eða rídderar, borgar menn | 

i| kuaJt] segir CS. at] maü er CB. ' *) mælir] lalar CS. slict] 
þvilikt S. eigi byggr þu] en þu hyggr eigi CS. 1. 3) er — nseyll] 

kostar þessí matr CS. j) fyst] sidan S. kostaSe] kostar CS. 4) scal 
ek B. kcemr] teki S. giois.] aUt CS. lucazk] luka B. 4. j] on an).] 
im. CB. s) kuai] si^r CB. at] am. S. kostn.l hvat kostar CS. 

6] i br. g.] tun. CB. 6. 7] golld. — ver] reiddar; ot ef pv gelldr C marka 
breni silfrs, þa vertv CB. 8) kuaül eegir CS. aUdr.] alldri fyrr CS. 

8 — la) slict — harni] mit ok dcyck jafndryan [j. m, o. d. S) , ok miclv er 
þar betra til matac (ok drykkjar aJd. S] er ec var (bot. B] fosddr. Nv tak CS. 
la) brenda — am.] amælíslavst CS. lo) þetta] am. CS. ii) koslaüi] kostar 
C. II. II) þa — var] am. CB. 12) kuaít] eegir CS. at þu CB. 

ij) scolo «er hava] i>m. CB. haft] hann (om. S] skaltv lata vid (med ^) 
«vivirdlng adJ. CB. 14) hugt mer] hngat CS. at bæiz. er] ok er 

beislit B. 14- ij] flu — fœti] ver skulum M þic af klædvm (-unum S) ok 
skaltv (alli nockvidr [alnoktr S) i bvrt fara CB. 15) hondom] hendi CB. 
Ij. 16} furum.] gongvmadr CB. 16) kualt] segir CS. ok gnd S. 

16. 17) sendi — sniv.j verdi þer reidr CS. 17) mat ieggia framm] 1, f. 

m. C; 1. m. f. B. 17. 18) J)a h. ec] am. CS. 18 — p. 6j, i] ridd. — 

monnum] kurteisir kavpmenn CB. 

hingat I Vinr, u/trElis, huat hefir ydi kostat? þa sigir þÍoMnn: .C. marka af 
brendu guUi var fyrir geRt, en þu giallt .X. merkr guUz, ok ver þa lauss T þat 
veit trv min, segir Elis, st alldri sa ec eligt, ef allt er so dyrt i þessu landi; 
eg mvn gefa .VII. skiUdinga; ecki fæzt af mier meiral þat veit hofiid atitt, 
setii' Þiofr, at annat verdr þier sannara, þvi hest þann hinn goda akalto 
eptir Uta med Buivirdlngi eg hefi eigi giorla ti hogat, en þo Ktla eg 
beislit vert tuttugu punda sílím; en fbr þn burt med .IT. hendr tomarl vei 
verdi þier, quad Elis, eg hugda þa er þu bart fram vist ydi«, at jiier vterit 
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eða kaupmenn, er vel íyom fagna dugandis m<mnum ; | en nu segi 
þer, at þer vUit hava best minn fir^ mat | oc diyck yðanui, ^if vilit 
suikia mik, sem Judas suœik | vanui drottín at inatborðí ; en ec suer 
yðr uið I sialfan guð oc hin» dyra postola, er pilagrf'mar til ganjga, 
5 ef Dockor yðarr. er sua diarfr, at þorí hingat | at ganga, ec scal sua 
læika bann, at alldrc scal honom j vería fágnaítr a, öc gef ec »ín« 
pe«iii«g íalsaSan ) faer ydr þria ! mœira. styrck þyrfti þer adr en | 
þer cramit mer a flotta eda rœzlu a mikl | 

[XXVIII] Væi verdi >er, illmeiwi! kua« Elis, GuS gefi | yír 

to vandræiti! ec se at soiuiu, at þer erot }>iofai|t>f vandir menn: huar toku 
þer gull \>at er her liggr? { ef nu eeigi bœint fai þer hœimilldar man» 
til, þa I scal ec her hengia ydr ! oe skaiit hanit þa fœti sinum a | 
hals þæim, er haufitingi var þiofanwa, oc varS haugjgit sua þungt, 
at alldre kom hann suaunun upp siðan, ] þuiat halsbæmit var i 

15 sundi brotit, en annan ])io|iiiu> tok hiznn hondom um armleginn, oe 

t durch darunter gesthle punkli alt 

I] Bcgi þer] Be ek B; »e^ þer C. t] at þer v.] vilia C. mal] 

eina máltid C. oc — yS,] em. CS. vllit] o«. S; svo add. C. j) drottin 
vom Jesum Krist CS. 3. 4) en — yitr] ok þess sver ec CS. 4) dyra — 
ganga] heilaga Petrvm postola at CS. er] verdr CS. j — 7) þori — firer] 
{hann þorí at ganga hingat (hinga.t þorir at ganga Sl til min, (at svo skal ek 
leika liajm [ok leggia hendr a mik S], at Imnn skal alläri Pilfaa (ok þat 
med, at ec skal túldri einn [þadan af ok elgl C) penning (le^a af fyrir 
(fyrir gefa S) CS. 7] þrii] hvgsid þat (svo B] at add. CS. 7—ia] þyrfti — 
vand.] þurfid þer (at iafa, ef þiei vilit (til at S) koma lirsBilv & mio, ok 
{VyiatS} CS. 10) ec — sonnu] ok nv se ec C. ok v. m.] «da CS. 

huai] huadan S. 11) þat] Þatta CS. ef — þer] ok ef Þer fWd nv 

eigi þegai [«m. S) CS. 12] til] íytíi CB. her] om. CS. 11—15) oc 
skaut — brotit] her á vidinvm, ok hliop (þegar add. B) at (hofdingia 
Þelrra (hofaingiazium £) ok rak hann [om. 3) vndir sik (ok add. B), setti 
sidan {om. S] fot sinn á hils honum svo fast at (þegar ste hann (hann ste B] 
af hontim bofvdit CB. 15) þiofinii] om. CB. arml.] handlegginn C. 



scemdarmenti eda riddanur, en nu Be eg, at þier oUit snihia') mic, sem Judas 
sueik vom herra at matbordi, ok*) þat sner ec vid bann ok Fetr postnla, ef 
nockarr ydnar t)orir ok er so diarfr, at þori at mier ganga, þa skal sa alldri 
ÞrifbBt, ok eld gef eg tmn penning fyrir mat ;dvam, ok eg Iirsdiuiut 
7ðr eigi, Þvlat eg se, at þier erst Þiofhr; ada huar tocnt þier fe ÞettaP 
ok ef Þler fitit eigl heimilldaimann f^rlr þvi, þa skal ec heingia ydr i 
stadi ok skaut fteti sinom a hals holOiiigla telrral) so micit bogg, at hann 
quad alldri ia sidan, ok svo liek hann vid annan fiioünn. Oalapin Iiet einn 

I) suikia] saika ms. 1) ok] at ms. 3) þeirra] þ^a tm. 
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kipti honom | at ser, sua at hondin slitnadi af honom viA oxlina | 
ú£ hiartat mefl innyfium feil or buk hans; en Gajlopin var htiui 
þriiti, litill at vexti, oi kom htm« þegar [ oí settíz a kne oc bad 
ser fridar 0£ mtellti : hin« dyr[ligi hirra ! ger sialvoro þer sœmS oc 
drep raik æigi ! | tak her vid tru minm , at alldregi villda ec )>er | s 
illt : ef þu villt, at ec se met þer, >a gerir þer mer | mida astsemd : 
þu ferr alldiegi þingat, er ec scal | seigi giam«a fylgia þer; ef þu 
ert fiar þurfi, þa | scal ec fa þer sua mikit, at alldregi scal þik | 
skorta: ec væit sua mikit fe hirt i so^inu/n |, at Xim borgíí- oc 
n kastalar oc XX ero teigi sua j mikils verSr; XT TTT vetr hevi ec lo 
verit felagi )>es|sarra manna, oe oft hev^r vterit sí6tt mei i þessum | 
scogi, bædi ni^tr oc daga, oc oft tekiiui oc kastadr 1 i myrkua stofu 
oc bardar gæzlur ; eo ec kann sua mar[gar listir oc brogd, at )>a er 
min er vanligast gtfett, | þa sk/^ ec 1 brott. í>ui ^il ec nu œigi 



i) kipti honam] hnykti CB. svo fast CB. hondin — hoDum] af honum 
slitnadi hondin B. i. i) vid oxl. oc] i axlar lidinvm ok þai med rifnadi af 
biiostinv allt hoUdit ok kvidrinn (rifnadi allt ofan vm (allr nidy at B) nafla svo 
at CB. 2) innyflvnvm fellu (feil B) CB. buk bans ; en] bvkinvm vt CB. 
Galopin] GaUpin CS immer. var] bot CB. j) at] cm, CB. oc kom — 
settiz] hann hliop til Elis ok feil CB. kne] fyrir honam [hami £) adä. CB. 
4) herra] iegir hann add. CB. 5) vid] om. CB. minni] mina CB. 6) illt 
gern ok CB. þer] þv CB. 7) ok add. B. þingal] þang»t CB. et ec] 
at ec C; er B. scal] sculi C. giarnna] om. B. ok ef C. 8) mikit] 
fe C; þa — mikit] skal ek svo þat til leggia B. þik þat B\ þer skai ecld C. 

9) þviat add. B. hirt] om. B. skog.] ÞeeBum Bkogi hla ookc CB. 

10) n — XX] (n ok XX (XXH S) kastalar CB. II) felagi þess. manna] med 
þessura monnum CB. hevi] Hiir beginnt das erste /ragmenl von F. ok] 
om. CBF. \\t.F. II) baiffi—lekioo] ok verit [tekinn]/'. ii.i»)hever 
— kastadr] hefi ec verid hondum tekinn i þessum skogi ok (mer kastad (kastadr 
B) verid CB. 13) oc barðar g.] om. CBF. ok brogd] ok kyndugäkap 
^rir mer B\ om, P. margar — brogd] mikinn kyndvgskap fyrir mer ok 
margar listir C. 14] min — þa] minztvarir C\ minz von var ^. skrep] 
spratt B-, hvaT[f] F. 14 — p. 6j, 1] þui — at] Nv vil ec eigi stela optar 
þviat þat er CBF. 



, I þiofrino; hann vai litill a voxst ok suwir a harit; hann fiell til fota Elia ok 
mselti: þu hinn dyrligi dreingr I gior stalfum þier scemd, en mier gagnl Drep 
mic eigi, tak vid tiv mimie, þviat alldri skal eg suikia þic, ef þu gefr 
mier grid, ok skal eg fy^a þier hvort er þu uillt; ec skal ok fa 
þier fe so micit, sem þu uillt hftfa, þviat hier i BboKÍnum er so 
micit fe hirt, at ,XII. borgic ok .XXX. kastala ero eigi meira verdir. En .XX. 
vetr hefi eg verit felagi þessara manna , ok opt hefi eg handteklnn verit 
ok i fiolrum setit. En eg kunna mier so mai^ar listir, st tia er min er 
vandligazt leitat, komumzil) eg sklotait i burt! ok er Elis sa baiiit standa a 
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oftarr stela, | at ill kunnasta er, at vera þiofT, | þuiat skiott er þiofr | 
hengdr, er ban« er a þyfsku tekin». | 

[XXIX] illLis sa Galopin standa a kne Urer ser oc bidia | misk- 
unnar; f>u hin« dyrligi herra., drep mik æigi, | Jniiat ec em godra 
S man«a oi or riku lande : ek | em svin Tirri iarls or Sudrriki. Sem moðir 
min I haf9i fœtt mik, þa toku mik i brott um iiot[tina þriar alfkonur 
or buri þui, sem ec var | i lagðr, ec villdi æin« af )>æim racta mer 
ec hava | meí ser^ en hinu« Hxer þotti tuæimr, oc mællti | þa huar 
þœiira til anwarrar, at ec skyllda aU[dre upp vaxa ne mikill veríta, 
'o en sua mi]kit laupa skyllda ec, at alldregi skop guÄ ) þa/ kuikuendi, 
er iammikit ma fara. Sem þteir | r^ddu slict, þa kom laupande 
Josi or Alexan|dria lande, æin« illgianw hæidingi, oc tuæir | "adrir i 
hæiífingiar, hans l<^br9dr oc felagar, Hertori | oc Guntr, oc er Elis 
Iteit þa, þa þotti hono« ogn af þei/n | standa, af þui at hann var 

] E von attdrir hand himuge/ügl. 

l) kunnasta] Itnnoandi F. er — þiofr] om. CBF. er] verdr CB. 
þuial — þiofr] þiofr er skioit F. i) er] ef CBF. er) verdr iyerA B) CB. 
a] med F. a þyfsku] al stvldvm CB. lekinn] fundinn B. 3] Elis — 
misk.] ok enn mceltl hann CB. 4) þu} om. B; hinn] om. CB. herra] 
quad hann add. F. 5) oc] om. CF. en ec C. Sem] þa er CB. 

6) þa] om. B. i brotl] om. CB. um] of F. þriar] florar B. 

7) or — Ugdrl B/n. CBF. 7.8) af — oc] tieirta C; om. B. 8] hava] mio i 
brvtt add. CBF. med set] om. BF. hinum — huar] lueimr jjotli fyrir 1 
Þvi ok mœlti þa hver F; II (idtac B) bonnvdv ; þa mæiti hver CB. 
to) laupa skyllda ec] skyWi ec (þo add. F hlavpa mega CBF. alldregi] 
»kyldi aa vopnheatr vera [am. B], er mio (feingi farid ok 
(Okylldi fara mega ^1. alldri add. CBF. 11) lamm, ma fara] sva 
roikit ma hlaupa F\ (skiotara megi [meira meatti B) renna en ek Cß. 
roddu slict] s. r. F. Sem — slict] En (Ok B] er þeir tolvduz vid CB. 
þa] om. B. þar (0«. F) hleypaDdi CßF. ii) or] af CB. lande] em. 
CBF. icinn iUg-l enn iUgiamÍ F. æinn — heid.] om. CB. 11. 13) aitrir — 
Guntr] aSrir bannscltir hans felagar F', II felagar hans med honum CB. 
14) læil] Bá CB. þa] om. CB. þotu] stod B. ogn mikU C; mlkil 
ogn B. þeim] honum F. af — standa] standa [om. B] af beim CB. af] 
om. CBF. 

kniam fyrir sier ok bidia sier myskunnar, þiofrinn mtelti þa enn: drep mic 
«igi, þviat ec er gods manni son ok a riku landifocddr; fadir minn, hann er 
jall af Sudrriki, en modir min het Dia, ok þa er hon hafdi mic foeddan, þa 
bar þat til eina nolt, at þar komo þríar alCkoaur, ok uilldi ein hafa mio i 
burtU med sier ; en hinnm .II. þotti fyrir i Þvl, ok mæltu med sier ok skopu 
micr þat, at eg skylldi alldri vaxa ne mikill verda; en so micit skyllda eg 

mega hlaupa, at eingi ekylldi liestr taoa mio a fœti, ok alldri 
skapadi gud þat kykuendi, at jammicit mœtti hlaupa, sem eg ma renna. Nu 
sem þeir mseltu þetta, kom þar Josias wr Alexandria, ok med honum berserkir 
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slyppr; en nigi at siðr bœið | hatm haugsins. ea þa kom Josi oc 
lagdi hanti i giognum heridar blaðit, oe er Elis sneriz af spiotinu, 
)>a braut hami \ þat i sundr. cn scm annarr hteidii^ bioz at 
hau^ua | hann, þa lióp Galopín framm oc ræiddi badom hoDdum { 
œina micla apalldrs klubbu oc laust þegar hæiiltíngiaii | i milli 5 
augnan«a, sua at heeilireiiM med bloftinu la á | klubbuiwi, t>c hin» 
daudr stœyptiz a voUin». Sem Elis lœit j äl bans, þa þotti honom 
undarlect oe kynlect, at þiofrin« [ var sua harSr oc diarfr, at hann 
ted á herclœddan man» | of hoetdingia. En er Josi hafdi brugdlt 
sinu suerdi | oc siert Elis audni sare, þa græip Elis um hond hans | '° 
oc tok med afli suerdit af honom ; m er hann hafdi latiS suerdit, 
þa sneriz hamt undan. en þa kom Hertur, | hin» þridi, nf hio 
Elis hamt þegar med suerdinu oc skavt [ honom daudum a vollin». 
6) klubbunni] bb corrigirt aus pb. 

1) slyppr íýrtr CS; en — haugsirsl am. CSF. En þft] ok i þvi F. 

en — Josi] Joai reid at buki Elis ok lagdi (þegar add. B\ spioti sinv [em. B) 
i bann (honuni B] ok kom lagid ofar Í [am. S\, en Josi (hann B) aetladi CB. 
I. z) oc lagdi bann] hann lagdi C. i) hann] cm. /'. oc er] en er C\ 

En B. Elis] G, (?) í'. af] a 5. 3) })a braut — sundr] (þa brazi hann vid 
am. B) svo fast, at þegar (bravt hann i svndr spiotid (brotnadt spiotit i 
sundr B) CB. sem] er CBF. beidinginn CF. 4) hau^ua hann] 

bregda (dlnv Bverdt {maxáinM F) CBF. Gal. fram] Oalapin 

fram F\ at Galapin CB. 4. S) badum — eina] upp B. s) apalMri] 

am. CBF. heidingia C. framan i [um. B] milli CB; milli F. 6. 7J oc — 
stteypt.] en hinn Btojrptis davdr CB; ok steyptii hinn daudr F. 7) a 

voUiiui] um. B ; or savdlinvm add. CB. ok er B. læit til hans] sa Þetta 
CÆ. 8) oc kynl, at] er CBF. sua — diarfr] svo vaskr niadr C; vaskr 

F; svo rauskr B. 9) herklædda B. mann ok hæid.] riddam C\ hofþingia 
F; menn Ä. 9- lo) Josi — suerdi] spiot Josi var brotid, bra hann sverdi CB. 

10) særtl særdi CBF; hann add. C. þa — bans] þa fieck Elis Jjrifid hans 
hond C\ ok i þvi gal Elis gripit [bond hans] B. 11) med sua miclu F. 

tok med afli] gat gripit B. latid] om. F. la] þa] om. C. Hertnt] 

Hertvn CF; Erkol B. þridi] þeirra felagi add. CBF. i». 13) oc — 

þegar] en Elis hio (bann add. F) þegar CBF. 13; med sv.] til bans 5. 

skaat] fleygir F. oc — voIHna) i (hialm hans (hiulminn B) ok kluuf heiþingia 
(bann B] i berdar nidt CB; sleyptii sa |ia davdr af hestinvm add. C. 

.II.; het annarr Gnyi, en annarr Grinii; ok er Elis sa þa, þotti honum 
micil ogn af þeim standa, Þviat hann var vopnlauss íýrlr. En eigi at sydr 
bidr hann þeirra, ok þegar þeir koma at honum, lagdi Josias i gegnum herdar- 
blad Elis. En hann snerizt vid fast, so at i sundr brotnadl spiotskaptit ; þa 
bra annarr suerdL þat sier Galapin'J ok hleypr þegar fram ok gripr 
vpp eina apaltdiskytfn mykia, er la hia lionam, ok laust hann med 
kinmbunne, so at beilinn med blodinu la a klumbuane, en hann BteyptlzC 
daudr nidr; ok ei Elis aa Þetta, þotti honum bædi vel ok undarliga, at 
þiofrinn var so diarfr 1 arjedi, at hann ried at herklaeddum rlddara, so at 

)) Galapin] gialap ms. 
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Siðan tok hann hestin« hans | ac mœllti til Galopins : Siia varívtBÍti 
mer gufl i | miskun« siiMii, kuad hann, oc frelsi mik or bolvaÄum | 
flocki hæidingía, at alldre scal ec bregfiaz þer, þoat [ mer liggi 
dauiK við; tak nu viS hesti þessom, þuiat | >u hcfír vel til þionat. 
S þa meellti Galopin: hírra ridderi, | virSuligr vinr! huat scal ec af 
gera hestinu«? ec kan« [ huartki lœypa hono« ne snua; ef ec 
væra á baki ho|no»i, þa mynda ec þegar falla af hono»i ; taki þer 
helldr j þan«, er viUdastr er af þessum hestum. En ec man | taka 
)ienna hin« gyllta skiolld, er her liggr a vellino« | a bak raer mei 
lo laufgrœnuffi fetli, oc læida i tc^ þenlna hin« micla Arabia best, oc 
er haíHí fylgír mer æigi | sua skiott sem ec vil, J>a scal ec J>egar 
drepa ha«» | med klubbu minni, at œigi nioti bans ovinw okkrír ! | 

[XXX] Oem Elis hafdi skilt ^ai sem þiofrin« mœllti, at ba»« | er 
sua sk!otr a fœti, at hann vitl engan best hava, { f>a let ba«« allt vera 

Ij) Sem] S von andrer hand himmgifügt. 

i| hann] Elis CB. heätinn] liest CBF. til Gal.] vid Galapin B. 

i) mer — mik] g«S mio i sinni miskunn F. hæiff.] cm. F. 3) vardv. — 
heid.] hialpi (mer gvd Ig, m. 5], svo vastr madr sem þv ett CB. j, 4} mer 
liggi daudi] lif milt Uggi CB. 4I ok tak F. via hesti þessom] þenna 

besl F; hest Þenna (þ. h. B] ok sezt (i sodvl á honum (á bak B) CB. 
þuiat — þionat] 001. CBF. 5) t>a — Gal.] om. CB. ridd. — vinr] 

ríddari, quaft hann F\ saKÍr Galapin íhaiui B) CB. 5. 6) af gera] geta 

af Cf. 6) hestinum] hesli þessum F. huartki læypa] hvei^ hleypa F\ 

eigi at rjda CB. ne] ok eigi at. snoft haomn F. 7) baki) bak B. 

honum] hans P\ honum þa om. B. þegar) skiotl CBF. falla af hon.] 

af hanum falla F; falla á vollinn af honum C; ofon falla B. 7. 8) tnki — 
hestum] om. CBF. %) vil CB. 9] binn] om. CBF. gyllta sk.] skiolld 
gyUdtan C. a bak mer] om. F. er — mer] á b. m. e. h. 1. a. v. CB. 
med] vid F. 10) laufgr.] longum B. oc — togi] en CB. oc — 

þenna] helldr enn F. hinn] om. CB. Arabia hest] hest CB\ Arabialands (?) 
hesl F. 10. »I) oc erl en ef í'; »tCB. u) fylger mer eigi] vll eigi 
mer fylgia B. mer] om. F. sua sk.] om. CBF. sem — þa] om. B. 
11) med kl. minni] minne klvmbv C; viS cylfunni (?) F; om. B. oviner 
okkrir] ok, ov. C. ij) Sem] en et CB. þal sem] þat er F. hafdi — 
er] Bldldi at þiofrinn vaí CB. 14) skioir] akiotl (?) F. hann vill] /thlt 
in F. a " þa] ont. CB. allt am. CB. 



hann fiell daudr nidr af hestinum. Nn hefir Josias bnigdit suerdinu ok særir 
Elis odru sare miklu; þa greip Elis vm armlegg honum med myklu alli ok 
snaraT af bonum sverdit; ok er Josias helir latit saerd siCl, þa snyzl hann vnd' 
an, ok i þvi kemr at felagl Josias, ok hio Elis hann med suerdinu ok 
skaut honum daudum a jord. Sidan mfelti Elis vid Galapin ; svo vardueiti gud 
mlo med inyskunn sinne, at alldri skal eg jjier bregdazt, þo al þier liggi lyf 
vitl tak hier heat Þann, þviat þu hefir vel þionat! þa mælti Galapin: 
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sem haíí» villdi, en J>a vültuzt þæir | af veg þæim, er Jiteir skylldu 
hava fraiiiffl balldit, | þuiat þa r»is upp luiorkui sua mikíll, at þmit \ 
mattu engan veg skilia, úc foro }>mi þa vÍUt, | ac komo þœir þa 
uid Sobiie, hina dyrlegu hovoð ] borg , oc var þai mikill hannr, at 
. þseir komo þai | niðr, fyrir )>ui at fyrr en kuelld komi, monu | 'þœir 5^ 
fa mikit angr ac haska, mæintœti ec vandjrœði. i borgai liðinu íiter 
þœim stod Jod, er a þæim | sama degi baf<K rekit Elis i^c sœrt 
hatm, oc )>egar sem | htmn sa þa, skauzk hann ibrott oc læyndú. 
oc liop ]>egar | sem hurin matti skiotazt til ktwitngs hallar, «rf er 
\iatm sa kf«ung|ÍD«, )>a mœllti hu«« : þat væit Maghuu, lu/ra kiTn^ngr, 1 
kuad I ha««, at rnikill scade oe suivirding er gor J>er a þessuin [ 
degi, þulat drepinn er Eitun, hin« bazti vin þín«, oc | Gunt^ oc 
Malgant hmu/tgr, er )>u lezt korona ! En sem | kimungt skilde, þa 
vard bann undarliga rœidr af harmi oi ] angie , oc suor hann þa 
vift Maghun oc alla adra scurgojda sua, at i oUum kastalum of i 

1) haHii] h äiir der teile geschrieiea. 



I) Enþa] ðidan fara t>eii- leid aina ok CB. viUt.] viUaz^. 
2t þæir af] feMl in F. þæii) em. CB. af] á Í, veg þéim] veginvm 
CBF; þá add. F. 1) hava fr. halld.] fand hafa CBF. 1. 3) þa — villi] 
mjrkvi (myrkf F) vat (a aiW. /") mikill CBF. j) komo] komuzt i". 

þaeir þa] þeir nidr CA; nidr X 4I Sobríe] Sobrieborg CA/'. 5) nidr 

fyrit] om. F. fjrr — komi) skiolt F. 6) fa] fikll in F. 4 — 6) hina — 
vandr.] am. CB. 6. 7) firer þæiœ] om. CBF. 7. i) oc — hann] om. F. 
er ~ hann] om. B. 4—8) bina — hann] en J05Í sa er saert hafdi Elis, stod 
i borgar hlidinv C. 8) oc] en C. sem] er C; om. B. þa] hann þa 

F\ Elis CB. skaat (?) F. a F. 9) sem — skiot.] om. F. er — 

m. hann] mælti viS konung F. % — 10) skauzk — m. hann] hliop hann i 

hrvtt ok skavzt til konvngs ok mælli vid hann C; hliop hann i brott ok á 
konungs fund ok mælti tU hans B. Machvn F. heira kon.] om. CBF. 
11] kuaS] sijif CB. oc sviv.] om. CB. er gor þer] er þer giorr CB\ er 

fen F. II. iij a — degi] om. CB. 11) þuiat] þar sem F. er Ertun — 
inn] hinn beiti Jiinn vin Hertun F\ er j)inn beiti vin Herlvn {Erkol B] CB. 
oc Gunter] ok Gonter F\ Gvmter C; om. B. 13) MaJg.] Malgan /'. kon.] 
om. CBF. En sem] ou sera F\ ok er CB. kon.] konungrinn F. sWlSe 
þa] skilldi ord bans, þa F; heyrdi þetta CB. 14) undarliga] akaßiga B. af — 
angre] om. CBF. suorJsuerrS. hann þa] þess CA ; þat ^. 15) Maghun — 
sua] Macun F\ Mavmet CB. 15 — p. 69, 1) ollnm — hann er] at i oliv hans riki 
skjldi Elis (hann vera F) vtlægr ok dræpr hvar sem hann yrdi (verdr F] CBF. 

herra, aegir hann, hoat skal ec af giora? ec kann huorki at rida hesti hart 
ne seint : laci þiei hinn beita hest yiiuarn ok ridit i hurt biedan , en eg 
skal þann hinn fagra skiulld, er hier liggr, ok leggia a bak mier, en leida i 
togi þann hinn mykla hesl, er af Arabia er kuminn, ok ef bann fylgir mier 
eigi so skiolt sem eg vil, þa skal eg þegar drepa hann med klumbu minne. 
Nu er Elis Bkildi, at hann vill aunguan hest hafa, liet EUs hann rada. 
:Eptir Þat radast Þelr til ferdar, ok er Þelr hofdu litla | 
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borguffi, sua uiSa aem \ riki hans er, þa scal han» lata wtlœgia Elis 
oe dœma dr»|pan þar sein hann er tekin». iänn vandi Josi suar- 
aSi: herrA \ Vonun^i, kuað \iartn, þu ntæHr mick hæimsku! þat 
vnit I haufud milt, at ^a þarft æigi sua mikit starf a | at leggía, at 

5 læita hans, þuiat hann er nu mioc | nær, oc nu ni^o þer mœta 
honof» uri bier boi^ar liffijnu, ef þer vilit fiiuia hanti. | 

[XXXI] JNv er Elis komin« undir borgar veggin« Sobrie, | oí er 
hann læit tumffa ec kastala borgaiinnar, þa infel|ti hann tíl Galopins, 
er honom var handgengin« meá | fuUum tranadi; seg mer, vinr, kuaS 

lo hann, er \>st kunjnict þetta land? væUtu, huerr herra er þessa | 
landz ? Ja ! kuaí hann, allt er mer þat kunwict : þessir | ero turnffar 
oc kastatar Sobrie boi^ar; i þessarri | borg er Matkabres kortungi oe 
sonr hana oc dottir: i | allri híeims kringlu finwa engi kuen madr 
iain]fria hen«i ; ec var scomw/o i þessum kastala oc hafjÄa ec þa 

>5 felagscap vit þa menn, sem Jju drapt, | oc tokom v«r her or þessum 
kastala mikit fe ; | ef katiungc næði mer, )ia fínrr leti haitn eigi sakar 

16} eigi] uiír dir teile geschriiien. 

1) Josi] Josin F. j) Herra — haon] Bnt. F. haeimsku] folsku þviat 
F. > — 4) hinn — mitt] þa segir [svarar B] Josi ; bat veit hofvd mitl, at fþv 
uuelir micla folskv [iniltla folsko hefir t»u mælt B) pvi CB. 4) a al leggia] 
fytir at hafa CBF, j) nu mioc] nu harla FS- her hart C. nær] kominn 
aád. CS. 6) liÄinu] hlidi C. 5. 6) nu — liŒ.] v. f. b. hlidi m. þ. hann 
finna B. þar vilil] þv viUt C. finni hann] em. B. 7) borgar] om. F. 
Sobiie boi^r CF\ am. B. t] borg.] om. B. oc — borg.] kaslalans C. vid 
Galapin B. 9) med — trun.] em. F. er — trun. om. CB. kaaS] 

segir CB. 10) herra er] herrinn er C\ er bena B. þessa] om. F. 

11) landil rikis CBF. ja terra F. knaS hann] %tgir hann B\ segir 

Galapin C. þat] þetta C/"; her B. u. 11) fiessir — eil ÞeBBÍ er 

Solirieboi^, er (en C\ fynr rsedr CBF. Maskabret F. 13) ChaiphoB 

sonr CB. hans sonr F. dottir] dottír hanB RoBamviida C; B. d. 
h. Í. kringlu) bygd C; bygdinni 5. engi] eigi CBF. 14J iamfrid hennil 
fridari (iafnfridr F) þessi meyiv (mey Ä/") CBF. scommo] ftrir skavromv C; 
firrir lltlo B. 14—16) liafSa — mikitl stat ec hedan miclv [mikit/') CBF. 
16J ok ef CBF. nieii] nair CBF. ' fyrerlætr F. eigi sakar] mik fyrii 

lirid farit, f" "üllml þeir af voginam, þviat myrkr giordi so micit, at i 
þeir viäsu eigi, hnert þeir foto. Nu foro þeir þar til er þeir komn at Sobriu- 
borg. en þar i boi^ar hlidinu var Josias wr Aleitandria, ok þegar er hann 
sa þa. hliop hann at ok næld : hier er kominn Galapin t þa mælti Elis vid 
Oftlapln: Seg mier, vinr, er liier kunnugt þettaland? Hann sifiV: allt er mier 
her kunnigt: þetla er Sobrieborg; Maskabre konungr') ok Kaifiw. son hans, 
sitia hier, ok Bosamnada, dottir hans, er i heiminam Rnnzl eingi fridari. 

1) kgs ms. 
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allz gullz I er i er Paui borg , at hengia mik Í dag ! )>u hefir | 
suikit mik, kuað Elis, er þu lœiddir mik hinga meS | velom þinom 
undir valld ovina minna. Neei, hfrra '. kuad | härm, þat vœit htti» 
dyrligi drottin«, er hin helgasta | meer Maria foedde, nema mœrkui 
var mikill oc | vegrin« mer æigi at fullu kurwrigr ! Sem þœir | r9ddo j 
þetta oc an»at, þa komo læypande bolva|iÜr hteiSingiar, er gud gefi 
suivirSing , skomffl oc \ scaða , úc drapo þæir þa undir Elisi þann 
■ hin» goáa ] "hest, er betri var en VII c. Punda gullz; en han« j 
ruddi ]ia af ser med suerdinu ac drap a badar hendr, | en Galapin 
fec þa spiot æitt oc hialp honom allt þat sem | hann matti , sua at lo 
þœir felldu \>ai nidr alitilli stundu | XV hæídingia, oc belidu þteir 
þa undan, er eftir vom, | en Elis oc hans felagi læitadi þa firfr 
ser, oc helldu þa | framm læið sina undir borgar vegginn, oc komoz 

l) hÍDgB] /. hingst. 5] oc] H> der As. aueimal giiehriibett. 

1) er] sem F. Paui) Paris F. hengia] ei hengir bann F. p. 69, 
16 — i) þa fireil. — dag] þa (um. B) lætr bann mic eigi sleppa (lausan B) 
fyrir allt þat gvll er i (Paris er (er Paris B), (svo at hann heingdi mic eigi 
em. B) CS. 1] knaltj segir CS. er — þinom] ok leitt mic (mn. B] CSF. 

3] knaS) segir CBF. J. 4) hinn dyrl.] em. CBF, 4) drottiiin Jesus Kristr C. 
helga CF. mær um. C. 3, 4) hinn — fœdde) gud B. nema] at CBF. 
myrkvinn F; myrltt CB. 5} sva mikiU F; om. BC. oc — mer] en (er 

F) mer v^rinn CBF. til fulli CBF. Sem] en et CB. þetta njrfdv F. 
6) ok — H am. CBF. laeyp. bolv.] am. CB. 7) suiv. — scafta] þeim 

sltomm F. 6. 7) er — scaSa] roargir hlavpandi ok sottv ftegar at Elis CB. 
Elisil þeim F. þæir — El.] hestinn vndir honvm CB. 8) best] otn. CS. 
punda] marka B. en bann] en {pm. CB) Xnifl CBF. 9] þa] heidingivm 
CB: om. F. med (viS F) sverdi sinv CSF; heÍþÍDgium aäd. F. drap 

þa C; drap menn B. hendr sier CSF. en] am. B. 10) feck ser F. 
þa] om. CB. eilt spiot CSF. oc — sem] at hialpa banum vid slikt er 

F\ ok di^di honam allt þat er CB. 11) þa:ir . — nidr] em. CBF. stvndv 
drapv þeir CBF. 11. 12) oc — uodan] en þeir 9ydv CB. 11) er] sem B. 
voru] lifdv CB. oc hans fei.] em. F. ElU — læit.] teir E1Í8 laitvdv 
(leitoda [I) S] CS. þa] om.,CB. Ij) leidinne CB. iæid — komoz] om. F. 

eg var fyrlr lltdnii tima i þessum kastala ok vær kumpanar ok tokum micit 
fe ; þat veit trv, at alldri er hier fridar von I Nu hefir þu suikit mic, quad Elis, 
at þu leiddir mic hingat i ualld ovina minna. Nei, itgir Galapin, þat veil gud, 
at ec uilldi eigi helldr suikia þic en sialfan mic, ok þvi velldr myrkr þit hil 
illa, er ockr bar hingat I Og er þeir toludu jietta, þa komo heidingiar vr 
botginne ok drapu best þann hinn godc, er betri var en .C. marka') golli. 
En IBlis vardiit med snerdi , drap beidingia a badar hendr. En Galapin 
gript upp eitt spiot ok vardizt med vel ok dteingiliga, ok drapu X.. heidingia, 
en þeir hielidu undan er eptir voro. En Þeir EUs leltndu sier faerbe^s ok 
komuzt i grasgard einn þann er eingi var betri i kastalanum. en heidingiar 

1) marka] M. mi. 
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i I grasgaiA ninn, er var undii borginm: engl maSr Sa | annaD 
iamfagran ne iamgoðan. ea hteiðmgiar, er | undan komoz, skuRffd- 
oAu þegar i hmmtgs garit e^ tolðu | kanurtf^ sinar ofarar. Sem 
Roaamunda hœyr^, þa gladjdiz hon i bug sinvun oc mællti: o hol 
5 kiiað hon , minn | hinn mickli h^n-a Maghun ! lofa mer sua lengi 
at liva, I at ec mæUa þcnna hin» goda laaxm hava i minm gnz|lu : 
bæðe skyllda ec leggia i hans valld lif mitt | oc licam ! 

[XXXn] Alla þa nott var Elis i grasgar |flinuffi undir tunwionum, 
haims fullr oe angrs, | ræiítr oc ryggi, oc feil oft i ovit, kœrande vandrœ|ði 

10 sin, oc mœllti : o heira Julien, faSir min« I micla | hæimsku gerða 
ec þa, er ec liop fra )>er i olœyfi | þinu, þuiat mitt lif er nu cngu 
nytt, oc o vinattu. | Nu er vist, at þu mont alldri mik sia siAan 
hæijlan oc halldinn! Galopin, kuad \\ann, far nu læidar | þinnar, 
þuiat þessi dagr mon okr skilia meS mic[klum ryglœik, þuiat allt er 

■ 5 nu mitt megin! [ Næi, herta! kuað þiofrinn, œigi fer ec daglangt 
i I brotl, nema þer fylgit mer. fyrr scal ec her | lata drepa mik, 
en ec fyr lata ydr i sua har<t|ri vangœzlu ! Nu sem nottin var liðin 
8) AlU] A von anderer hand kinauge/iigt. 17) fyr] /. fyrir. 



ij er þar CB. borg.] horgar vegginum F. i. 2] engi — iamgoAaD] 
agseiliga godr CB; om. F. 1) en] am. CB. er — komoz] om. CSF. 

3) þegar] em. CBF. kon. ^tol.] fehlt mit liner ecke in B. konungil fyrir 
honvm CB. farar sinnar (t) F. Sem] ok er C; Eo er B. 4) heyrdi 

þetla C. hæyrði — hug] gladdii er hon duliga F. i hug s.] 

cm. CB. inæUti] Das Utile wort des ertttn fragmentes von F. 4. Sl o — 
rainn] ™. CB. s) herra] dw, CB. 5. 6) sua — liva] am.' CA. Sjbenna — 
geezlu] hafa þenna goda dreiog eina nott i minv vaüdi CB. 7) bfeflel ok B. 
i hans valld leggia CB. likama B. 8) vndir tvminvm C\ om. B. 

9. 10) harms — sin] sdrr ok angradr CB. 10) 0] ™. CS. 11. 12] i — 
ovin.] i vlofi þinv C\ vtan þilt lof B. 12] mic alldri CB. ijl hæilan oc 
haUd.] þu CB. kuaj bann] sigir Eli? CB. leid Þina CB. 14. 1 il þuiat — 
mapa] (ok add. B) se nv fyrir lifi Þlnv, þviat mitt lif er nv [om. 
B) amgvo ny« Inoytt B) CB. 15) kuaS þ.] Mgir bann CB. i6| Þu 
ftrlgir CB. lata dr. mik] dauda þola B. 17] cc] om. C. ySr] þic C. 
hardri vang.] hordan puncl B. sem nottin var] var nottin CB. 

foro B fand konangs ok sogdu buat um var at vera; ok er Rosamunda, konungs 
dottir, heyrdi Þetta, þa gladdUt hon ok mætti uid einsomun : ho t hol hinn 
milldi Maumet I lofa mur so leingi at Ufa, at eg roætti bann hafa eina natt 
i minne geymsln I Nu uar Elis i gardinum særdr morgum saram, harms fullr 
ok trega, kœrandi sin vandrædi, ok ntælti: hol hol minn fadir Jollens hertugi I 
micla folsku synda eg þa, er eg for fra þier i ohiydni, ok er nu eigi oliMigt, 
at þu siair mic alldri sidan heilan 1 þa mielti bann eil Galapins : far þu leid 
Pina, þviat þessi natt mun skilia ockam felagskap med myklum felmt ■) ok 
hryggleik; gœt Þin Tel, þvial mitt lif er anngu neyttl Nei, herral 

1] feT ms. 
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PC dag|rÍDH birtiz, )>a liupu hnidingiar a hesta sina, | bolvaii^ hunda 
symr, oc hiettazt þœir nu vid | Elia, ef þœir na honom , at þnir 
skylldu lima hann \ eda drepa. £o Rosamundam var snemma upp | 
risin oe hæyrdi hon þa siðan sma fogla syngia | med faugrom 
saung, er fagnade deginum, oc Vota \ henni þegar i hug astar ilmr, 5 
oc mtellti sua : ó | min« haleeiti hirra Maghun ! kuaS hon, þu ert | 
sna kroftugr oc mattugr, at þu | dr^r or vidinu« lauf oc blom oc 
alldin : freljsa mer Frankis mann min« or haundum | vandra haufðíngia 
■ oc hteiifingia, at þæir | "drepi \iann æigi ne mæidi 1 Sem hon hafðe 
þetta I mtellt, þa læit hon niðr a volluna undir tur'nin«, oc sa hon i' 
]7a Elis, þar sem hann la vid tuminn | i grasgardinum. En hinir 
Frankis men«, er i | myrkuastoFLinni voro, jafnan haunnodo oc 
kueei'nodo vandræði Elis. Nu þa er Galopin hœyrde { kærande x^ÍLm 
þœirra, þa geck \iann þannveg oc lyd|diz um, oc þui nest toc hann 
Elis oc lagdi a bak ser | oc villde þa ganga ibrott med honoffí. en 1. 
þa mæU|ti mtérís til hans or tumÍDum: þii vínr, kuad | hon, hin« 



7) oe mattugr] ivieimaí getchr.; das twti/e mal «nlerfnnktirl . 



i) birtii] kominn CB. þa] ok B. nu a B. I. 1) bolv. — synir] em. 
CB. i) þæitnu] 001. B. ef — honom] om. CB. skulo F. 3) lima] 
drepa CB. drepa] afiima CB. var þenna dag C. Ros. — snemma] 

þenna morginn var Rosamunda arla B. 4 — 6j híeyrdi — halseiti] (ge ok Tt 
(han iitgangHiiidl B) i Bvalir (Baulsr^,' ok heyrdi fagran fvglasong 
(ok add. B] þa mælti hon CB. 6] kuad hon) am. CB. 7) kroft. oc] om. 
CB. laof oc] Iftufgad C; laufgut B. 8) minn] om. CB. t. 9I vandra — 
ac] cm. CB. 9) BTO at C. ne mæidi] em. CB. 9. 10) Sem — þa] 
en er hon [om. B] taladi þetta CB. 10) vollinn CB. 10. 11) hon þaj 

om. S. II) þar äero] hvar CB. vid lum.] om. CB. hinif] þeir CB. 
11) myrkvastofv C; rayrkaaslofuro B. jafnan] ota. CS. 1». ij- oc — 

vandr.] om. CB. 13) Nu þa] ok CB. - 13. 14.) kær. — þa] þelta CB. 
14I þaanveg] þangat til iam. B) CB: oc )iui] þui B. 15) þa gangaj fara CB. 
honoro. en) haim CB. 16) or tum.] em. CS. vinr — hinn] am. CB. 

aeg^ Galapin, eigi fer ec nattleingU hiedan i brutt, nema Pn ftrlgit roier, ok 
fyir læt ec drepa mic, en eg Syi fra þier, so illa sem þu ert vid komennl nu 
sem nattin er lidin, en dagr er kominn, þa hlaupa beidingiar a besta sina ok 
heltazt') vld Elis, ef þeir nadi honum , at þeic skylldu f^gar pina hann eát 
afbofda. Rosamunda er snemma uppi vm moT^ininn ; henní komu i hug astar- 
ord vid Elis, ok mælti so: ho! hol minn herra Maumetl þu ert so mattugr, 
at þu dregr vr vidinum lauf ok alldin: fiialsa mier^) þann Frankismann vr 
hondum vondra manna, 80 at þeÍT drepi hann eigit ok er hon hafdi þella 
roælt, þa litr hon nidr i gacdinn fyrir sig ok sa, hvar þeir Elis voro nndir 
tre einu. Nu sem Galapin heyrdi, huat hon sagdi , þa geck hann til Elis ok 
lagdi hann a bak sier ok uiUdi ganga i burt med hann. þa mælti mserin wr 



1) heitaitj htait ms. 1) mier] 11 
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liffi su*ii\it\ \eS^ »iar man« >ann hin« gotía, er þu berr a baki 
terl en ei Wtet* "**«« langt fra»i, | þa gerir þu sein hæimskr, þuiat 
þar fair V« ^^ ^ XXX hæiíingia, öí ct engi sa, er æigi hafi texi 
eda I spiot, suS eS* stœín, cf hafa þar sætt ykr siían | i gérkuelld, 
Di halldit votft ^í^' ^^^" ^^*^ "'***' *' I í"'* skylldot æigi brott komatz, 
l>uiat sua vai \\)0*^* >fBÍin. 

rXX3ÍIIÍ\ OoÄr vinr, kuafl hon, | Jju hina litli sueein«, lyí fc fylg 
laSom minum '. \\egg ^"«w nu niür hógværliga af baki þer : ec vil taca | 
vid honow oc \íla uttendi hans ; alldre var ec vinr | þæirta, er sua 
10 hava hann læVtót. >a geck hon or suefn[lofti sinu oc krafSi engan 
fylgäar mann með ser; | hon var klædd æinum hiup hins bezta 
bliaE via \ huitum skin«uc9 , fotviitum , fuglvofnum ec guUvof|nuíM. 
þui nest klæddiz hon litlum motli hins bazta pellz; huitare var 
hoUd henwar en nyfallinn sniorr | a þurruíw viíi eða hit huítazU 
15 blom a grasi; alldre | itom sa karilmaSr i hæirain« sua harms fullr 

7) Godr] Der plaH zur initiale isl leer gelassen. 



1) suœinnl UfCÍr hon aád. C. þann hinu {am. B) goda mann CB. 

berr] hefit CB. i) Ungt fram] (á baki þier (om. B] Jeinera CB. þa] 

ffíB. B. 3) þer] om. CB. ha&] hefir C; hafa (!] B. 4—5) þar — nott] 
þeir svarad CB. s) skvlvd alldri i (á B) brvtt CB. 6) þukt — Þæim] 

om. CB. 71 Goär — þuj Godi vin, segir maerin ok CB. 7. Bj oc — minutn] 
roinvm radvm CB. 8] hann nu] om. CB. hogv.] þenna mann CB. 

af baki þ^c] om. C. ok vil ek B. 8. 9] taca við honom] t&la vid. (med B) 
haiin C.5. 9I hans] laf bomim {om. B) þviat CB Var] raun B. 

ec var alldri C. g. 10) bami I1A& aoa CB. 11) fylgdar — ser] mann 
fylgdar Cff. 11. 13) viJ — þui] gvllofnvm ok fvglofnvm med hvilvm skinnvm. 
Þar CB. ij) baila] agætliga C; agæta B. hviiataCJ. 14. 15) a — 
grasi] eda hinn hvitazti blome á grasi C\ btomi hins huita grsss er lilium 
heitir B. iJ) sa madr kom alldri CB. 



turainum ofan: vinr, legir hon, legg nidi þann goda mann, er þu berr a baki 
þierl Eq ef þu berr hann þann veg sem f>u stefnir, þa mun bano eig[ lifi 
hallda, þriat þar fyrir yckr er meir en .XXX. heidingia, ok er eingi sa, al eigi 
bafi tvo Topn, suerd ok spiot, ok uilia yckr at uisu mein giora, ef þeir na, 
þviat konnngr bidr yckr dauda, ok bydr þeim so at giora; en nu bid eg , at 
þu I hiydir radum minum , ok legg hann nidr hogliga, þviat ec vil tala vld : 
hann ok rita tidindi af bonum, ok spyria þess, huerir hann baäi. BO lelkiit 

þa geck hon vr suelhloptiou sinu oV qiiad aunguan mann med sler; hun var 
kloedd med hinum dyniiCum safalaskinnum ; t*ar med var hun undir i guduefiar- 
kyrtli; þar nsest klæddizt hun*] moltli med lilum hins slta^razta guUi; biartaravar 
bonuid hennaten nyfallinn snior a þumim vidi, ok alldri*) var so hryggr madr, 



I ) war [ausgestr.) hun klædizt ms. , mil andeutung der umslellang. i) alldri] 
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oc I ryggr, ef hami stei hana, þa mieyndi kann l»ia cc glediaz | 
hiarta bans, oi kom hon þa til Elia oc lagAi hœgre ] hond sina 
under hals honom, þar sem haan la i grasinu. | Sem jarllinn l»it 
hana, )>a syndiz hon honom sua fogr ec | frið oí: yarnleg, sua siðug 
ÚÍ sœmileg, at hatm glœymite j oUum sinum härm <><: settiz þa upp $ 
a grasit, oi mœUti þa j mærín tíl hans: Ridderi, kuaí hon, hnat 
naaiMa ert | þu ? trur þu a Maghun, er oUum hraiminuffi raSr? { 
Næi, guð væit, kuað Ehs, ci£ a engan þan» níann, er ho|nom 
þionar : ec em vestan um haf komin« or hinu go'da Preuentiolande. 
HœiSingiar toco mik: guíl hefjni )>œim ec gevi þœim suivirSing! !"> 
■ idag kom ec [ 'or vallde þœirra; sem ec kom i þetta lannd, sidan | 
hava ^SBÍi fylgt mer oc gort mer mikit mæin : | þæir hava sært mik 
ini saroí«, sua sem ec hygg öl | olivis, oe er mer sa mestr harmr, 
er ec dæy ön skripjta gangs synða minna ! )>a.t væit tru min, kuait 
mærin, | at ec væit nu gorla, huat manna þu ert, oí allt er | mer '% 
kunxict, huat verit hefír um J>ik. nu hirfl ec|ki um þetta, er J>er 



H og lyggr] 0«, CB. s»i] sa CB. þa mseyndi) at eigt myndi C. 

I. 2] þa — hans] at hann myndi eigi þ«gar Itati olt gladr £. ») oc] þa CB. 
þa] ofn. CS. sina hœgrí hond CB. j) bals hon.] hans háls C; h&ls 
haaa B. Sem j ] en er EIU C\ Elis £. 4) þa] ok B. hoDum hon 
CB. sua] badi B ; em. C. oc ynn.] ont. CB. ok sva C; otrt. B. 
S) þa] om. C. 6] a grasit] bxi. C. oc — wxna] hon mælli C. J. 6] setdi — 
hans) fehlt mit einer ecke einer seile iion B. 6| Ridd. — hon] em. CB. 
7] manni C. ertv riddari* sagdi hon CB. helme CB. 8) Nœi gud — 
Elia] (nei %egir Elis {/chlt in B) ok þat veit gvd CS. mann] D»i. C. er 
honom trvir olt C. oc a — er] al onguan skal ek þann elska et á hanfa trvir 
eáa.B. g) kominn vestan vm haf CB. lo) en gvd C; aem goA B\ 
oc — suiv.l ok S; am. C. 11) Þelrra valldi CB. ok er vier komvni C. 

II. 11) siáan — masin] am. C. sem ec — meein! ont. S. 11) þæir 
hava Sierl] þa sœrdv heiþingiat C; ok sætdo þeir S. 14) er] ef CB. 
skripta g.] jatningo B. kuaS] segir CS. 15] manni C. i6) litt hefir 
verid CS. þetia] þat CA. þer] am. CS. 



ok liti hann hennar asionu, &t eigi sayudl gleyma ollum sinum trega. hon 
lagdi hond undii hoiu) halB '), Elis , þar sem hann la. ok er hann leit 
hana, þa gleyindi hann ollum sinum trega ok hanni fyrir sakir fegrdar hennat. 
hann settizt þa upp; þa mælti Rosamunda, konungs dottii: eigi veil eg nafn 
þiH, eda huat manna ertu? trvei þu a Maumet, er ollum heimi taedr? Nei, 
segir Elis, ok einginn sa sem kominn er vestan vm haf af hinu goda Prouincia- 
landil Heidingiar tokii mic hondum, Bern gud hefne þeiml i giærdag 
komunzt eg undii Þelrra valdi, þa er eg kom hingat a þeita land; þeir hafa 
særdan mic med sarum so sem lil oliRs, ok et mier þat mestr harmur, at eg 
dey an skriplagangi synda minna. þat veil trv min, segir msrin , al eg neit 



i) haU] láls mí. 
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þ^ckii at vera, o£ fylg mer sem j skiotazt, oc fonim þegiande, þuiat 
ec scal koma | >er i þan« stad, er þu scallt allr aiMarr vera faer 
kuelld, { ef þu geiir minn vilia; oc toc hon þa í hond Elísí hijna 
hœgri, oc læíddi honn. SÍSan komo þau i suefn|loft hennar, er allt 
I var gullsmœitt allzconar dyia | lícneskía , oc lagði hon ho«« þa i 
reckiu þa, er af gulli | var forfallirw. En blœior reckiuiwiar varo hina 
beztu I silki oc abneizl sœmilect oc rikuliga buit , oc allr anlnair 
reckiu bunaðr vai sœmilegr, sua at hin« bazjti haufiüngi þess heeims 
ríkU matti rikuliga i huila. SiSan toc mttrín or mioidreckiu sin«i 

10 im I gros sua kroftog, at alldiegi scapaðe guä þat kuijkuende ne 
man», er abergði þæima grosuni, sua at | )7au nilr kœmi um halsínn 
i bríostld, at teigi værí | )iegar sua heill sem fiskr i vatni. Nu 
EtappaSi su I hÍD kurtœisa mær siolfum sinum hondom grosin, | ec 
gaf Elisi sidan at drecka, binuM vasca oc hinuM raus|ta riddera. 

'S Sem \\ann hafití dryckit W i briost honom koM ] dryckrin« , þa 

'S) dryckitl /. drackit. 

I) oc] úm. CB. sem skioi.] om. CB. i) koma] fylgia CB. verda 
B. 1. j) firer kv.) adr kvelld komi CB. 3. 4) oc toc — hann] hon leiddi 
nv Elis eptlr Biar CB. 4) SiSan] ok þri næst ^. i eiw CB. hennar] 
þa! C; om. B. 5] gvllsmellr C. aUzc. — likn.] dyrvm likneskivm CB. 
þal om. CB. 6) hvilv CB. forf.j folabrikin C; fotafiolin B. 6. ?) reck. — 
beim] af liinv beWa CB. 7) ok abr.] abreida S. sŒmíl. — bui(] af 

gvllskotnv pelli CB. t — 9) allr — rikis] allr (svo vai annair B) bvnadr 

rakkÍYniiar rþeirrar Esngr B) (var virdvligr svo {am. B) aC hinn xfC\ heimsins 
keisari CB. 9) rik.] aUvel C. mioddrykcin B. 10. 11) ne mann] 

om. CB. II) «r] ef CB, þsdma] þessum CB. sua — koemi] ok þav 
gcingi nidr C. tl. 11) soa — briosttd] ok gengi þeim nidr i lißt B. 

it) yrdi B. Eua hœill] helHt CS. II. 13) þa stappar B, ij| sv 

lÍKssi B\ fcida CB. sialfum] om. C. grosin med sinum hondum B. 

14) siSan] om. CB. hinum — ridd.] om. CB. 15) ok sem B. 

dryekrinn] om. CB. þa] om. B. 

nu gioila, buen þion hagr ') er ok huerr þu eit. Nu gior þk vndan ok lylg 
mÍDum cadum I hon tok i hond hoaum ok leiddi bann eptir sier i skemmu- 
lopl hennar, er allt var algnlligt ok myklnm hagleik giort. hun lagdi bann i 
rekkiu^ þa er af gulli vai fyrirtialidit ; blæia vbi af3) Mnu baita gudueHar- 
pelli; þar eptir uar abreidan; rikuligt var lialldit ok allr stengrbuningrinn, 
Alldri oar sa konungr ne heiaarl, at ei inætti i þesíí sæng Tel huila. Sydan 
toc mserin einn smyslabudzk ; hon tok þar upp ur graua þau so hroptug, at 
alidri skop gud þat kuikindi hier a jardriki*), ef abiygdi (I] þeim grosum, so 
hneiT sem þvi rendi nidr i biioslit, þa uar þegar h«illt. sialf stappadi þessi 
hin kuTteisa nuer grosin ok gaf honum at eta, ok er hann bergdi þvi ok nidr 

4) jardriki] 



idb,Googlc 



kenmie härm sec þegar hEeilan, oc kallafti ha«» | þa á Galopin d^ 
miBUti r }>etta er paradisí oí himnesk | dyrí, of vit ero»i i komnir ! 
alldre bæiitomi ec heðan | at fara, ef ec hcvi slict ynde iamnan. | 
[XXXIV] ivosamunda hin kurtæisa, hin frida oc hin frtBg|ia, hin 
liosa tfc hin lofsæla, unni mioc hinom lofjsæla 0^ hinum virðuliga jarlli s 
Elisi við akafri oc | hugfastrí ast, þuiat hon bio honom sialf dryckinn. | 
en er hann hafili dniekit oc dryckrin« vel setnafle, [ þa var honoffi 
holpit til fulirar hœilsu, cc krafði | hatm þa matar, pí var hono« 
þegar buin« snœSingr, sem \ hann mynde œskia. þui nest var honom 
buin I laúg, ec for hamr þegar i. Sem harrn var or kominn laujginni 10 
oc hann hafdi um hrid hallaz i reckiunni, þa | voro fengin honom 
■ clníti: alldre ciœddiz hertogi | *ne haufdingi odrum bunaðe villdra. 
siðan settiz niœlrin i hia honowi, oe toc hann hana i fadm ser uf 
kysti hana | betr en jhundrat sinaum. Galopin, kuad Elis, se, 
huUic I kona þessi er! i ollu Franka konuttgs riki tinnz engi oniniir 15 



4) Ros.] Ðtr platt xur imiiale ist letr gelasstn. 9) hanH hyggr b 



1) sec þegar hæilan] sier (sik hafa feingit S) skiola heilsv CB. kall. 
hsnn þa^ kallar CB. 1. z) ok mællti] om. CB. 1) parftdiB C\ pacadisus^. 
oc] er CB. 3) ok aUdri CB. hedan i brvtt CB. slict — iamn.] 

iarnan slikt C\ ef — iamn.) otn. B. 4. jj kuTt. — lofs.] yæna (ok virdoliga 
adá. B] mær CB. 5} mioc] mikil CB. lofs, — jadli] vaska riddata CB, 
6) v!ð| ine<i CB. ok hiigf.l DfH. CB. ast] (þviat hon þionadi (ok þionadi 
hon B) honum sialf add. CB. þuiat] ok C. 3ialf om. C. 7) en] ok C. 
dtyckrinn vel sein.] hnnn var vel sialnadi C. 8. 9) oc kraflti — œskja] þa vat 
honum feinginn malr C. 6 — 9] þuiit hon — œskiaj ok feck honum laM B. 
9) þuí níBsl) ok eplir þat CB. 10] laug gior CB. 10— la] oc for — cbedi] 
ok er hann kom ot lavgiane, þa voro honnm feingin klsedi C; ok þvi naest 
klædi feingin svo at B. Iil oSr, — villd.] villdara bvninge (ok aäd. B) 
CB. Ijl i) em. CB. 14) betr — sinnum) om. CB. kuaíj scgir CB. 
15) kuinna B. þessi kona C. konungs] ci». B. eigi CB. 



kom t briosttC honuin, þa quad hann sig þegar heilan. þa bsllar hann a 
Galapio ok nuelti: þetta er paradyB, at uic erum i komnir, ok alldri bidinnizt 
eg hiedan, ef eg hetdi alla blidu ok gaman vid Bosamunda, hinu fridu mey I 
Nu sem dryckrinn hafdi honum vel siatnad, þa uar bonuni vel holpit lil fiillrar 
heilsu, ok krafdi þegar matar, ok J)at var ') syst ; þvi nsest uar honum lang buin, 
ok ec' hann hafdi hallazt at klædunum um hrid, þa voro honum feingin 
igangsktsedi. alldri vat sa konungr ne hertugi, ai betra bunad klsddizt. Sjrdan 
setlizt mærin nidr hia honum, ok hann tok hana i fadm siec ok kysti hana muga 
kosaa med mikilli blidu. þa mœlti Elis';: GaUpint sier þu, huessu frid kona 
þetta er? þviat 1 ollu Fraoklandzriki finnzt eingi mær fridari ne hennar liki. þa 



I) var] om. mi. i) Elisl 
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sUk. villde DU allzvalldande guS, er i himniuR byr, | at her v»ri 

nu i þessum kastak Agamore oc Bern«|ar4 oc Gamai úc hin« rausta 

Aimar oc BerharS, hin« | dyrrliga dreng! iyn en þessi mœr vtferi 

upp getin, I skylldo margir hceiSingiar liggia daudir, sa er nu | er 

I hæiU oc kátr ! Sem Galopm« hieytSe, þa scalf hann \ aür af rœzlu : 

hin« dyrligi herra, kuafi hann, hui mœli | þer slict? ec em sua 

rœddr, at ec hevi vailla vit | mitt, þuiat ec vœit at uisu, ef konH«gr 

verdr uiss, at | vit crom her, þa hongu vit badir a þCssoni degi. | 

[XXXV] Nv var Elis IUI daga i miclum fagnade vid mœyn|ni i 

"> tunifrinum, sua at hinir illu hæidtngiar, er | guS gefi tión oc talman, 

urdo œigi vid varir. En Mallkabrez, k(»f»«gr Sobrie borgar, er nu til 

borz settr; en fyir | en han« upp stände fra bordum, þa verdr ha«a 



i) væri] /. hefSa ec. i) Aß.] /. Agamors. 4) skylldo ~ daudit] /. 
sityllde margr híBÍdingÍ liggia dauÄr. 9) NuJ Dir platz für die initiale ist 

frti gtltasm. 



I) þvililt CB. DU alUv. gud] alvaldr B. i] á B. er — byr] om. C. 
1. 1) her — nu] nv beida «o med mer CB. i| kaslalal lurni CB. Agam,] 
Vilhialm C. 1. j] oc Gamar — dreug] Arnalld ok Bwtnun C; 

Galmar minn (f) ok Aniald hinn goda dreing B. 4] skylldi margr 

heiþingi davdr liggia CB. 5) hseill oc kátr] kair ok gladt C; katr B. 

Sem] ok er CB. 5. 6) j)a scaif — þet] þetia, þa mæltl hann: þvi [hui B) 
mælir þv CB. 6) slicl, EIis C. sua] om. CB. 6. 7) sua r.] hræddr miok C. 
71 al — uisu] om. CB. %) al ~ her] þessa J. 8. 9] þa — varj þa \em. 
B] l*tr hann (ockr bada vppi hanga (heingia bada okkr B) adr kvelld komi. 
Elis vat CB. 9) i — fagn.] am. CB. med CB. lol !nm.] med hinvin 
niesta fagnadi add. CB. Sua — illu] ok {am. B] vrdv CB. 10. 11] er — 

varir] ecki vid varir (huat þar fram for add. B) CB. 11 — p. 78, 10) en — 
Sobrieborgat] Nv (ok einnhuern dag B) er Maskalbret konungr |var aád. B) 
lil bordz genginn [á einliverivm deigi [om. B) þa (er þetta vard (vard þal B) 
til lidinda, at madr einn geck (inn add. B) i hollina fyrir (konung; þessi tnadr 
var mü/eili in ÄlkiU veiti, vsenn at yfirliivm, prvdr i kls&labvnad; (kltedabmi- 
ingi B). sniallmaBltt [ok skoriní/iA/í f« ÄJordr (ok add. B] diarfr i flvtningi ; 
hann heilsar á konung; konuugr (En bann B) toc honum vel. þessi (nykomni 
B) madr {fehlt in B] mælli (þa add. B) CB. 



mælli Elis: þat veit gud i himiorikii), þo at egbefiU eigi tleira manna \ med 3 
mier, en Vilhialm af Eingiborg ok Bertram, sisturaon bans, ok 
Bemard himi frida, ok Arnalld hinn skieggsida , þa skylldu þat tlestir menn 
segia*] , adr þessi niser vseri vpp gefin, al hun Vieri vel varin, ok margr 
hofdingi Sa daudr, al nu er katrl ok er Galapin lieyrdi ord hans, þa skokz^ 
hann af bræzlu ok mnlti: Ðyrligr herra, hui mœler Þu slikt? þviat eg er 
hræddr, svo at eg ueil valla vili inins; ec veit uist, ef konungr verdr varr uid 
ockr, at jamäkiott mimu vid uppi hanga badirl mæt eigi slikt, quad Elis, 
ockr sakar ecki so buil I Nu sstu þeir þar vel balldnir *] bia Rosamunda. 

1} hime "RiH ms. *) segia] seiga ms. ]j skakz ms. 4) halldnir] halld" ms. 
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rniðr oc angraSr, þuiat Julien, kcnungr or Baildas borg, hin huit 
hare | oc hinn gamlí, er farinn or ríki sinu með XXX þusundrat | 
hæidingia, oc hava nu at uvont sett laadtiolld sin a | engium 
umhuerfis Sobrie borg, ff hava upp ræistar val \ slongur, niilr at 
briota borgar ve^nn. SiSan gerdi hann \ sendi mann sinn sniallan 5 
&c diarfmælltan mefl œrendi | sinu nr boCtaAe Malkabre a brœvi sinu, 
at hann gifti hono« | Rosamundam, dottor sina, ec gefi honom halft 
riki sitt meá | henni, cc kuaz þui vilia una. Nu sem Malkabrez 
sat j at borde, }>a geck fir^r bann sen»di maítr oc mœllti tU hans : | 
hírra Sobrie borgar! lát hird þina gefa oss lioS, meðan | vser 10 
telium y4r cerende vart ! engi sendi maAr a illt | at hæyra ne mœin 
fa af œrendom sinom. }>au boð | sendi þer min» berra Julien 
kí>nungT, hinn huitskeggi, at { þu giíter honom Rosamun^idam, dottor 
þina hina fiiitu, | cc er han« nu sialfr her kominn, at krefia skatz 
ot: I skulldar af riki J>inu, þuiat ]>at hava sagt honom hinirr | ællztu is 
menn oc hinir hygnastu ac radgiafar hans, { at pv ert honom skat^lidr ; 
en ef )>u syniar honom | þetta boít, þa stefnir baftn þer til æinv^is 
her a vollu{na : ef þu matt drepa hatm eða sigraz a honom , þa 

io| oss] mer CB. ok raedaa B. 10. 11) vier — vart] ec tel fram 

erendi min, segir hann C\ ek flytr mins [I) eyrendi B, lll mæin] um. CB. 
11) af sinvjn eyrendum (eyrvm iwi.| C; om. B. 14) oc er] Hier higitmt das 
fragmmt E. IJ) skylldar E. honom] om. E. 18) voUunnm E. 



18. Pai er na til at taea, at Maskabre konungr i Sobrieborg er undir bona 
Icominn; en fyrr en hann standi upp, verdr hann reidr ol: angradr, þviat Jttben 
konungr wr Balduisborg, enn huiti ok hinn gamli, er flar koroinn med .XXX. 
hundrud hennanna; hann hefii sleigit sinum landtiolldnm '} vm Sobrieboi^, ok 
reistar upp valslongur at biiota borgina. Sydan sendi hann menn a fund 
Maskabre tonungs med brefum þau er so ^.agdu ; Juben konungr hinn huithaeti 
giorir Maskabre konungi .11. kosti, annatbuort at gefa mier dottur sina Rosa- 
munda ok halft riki sitt med henni , at odnim kostt ganga a holm vid mic. 
Maskabre konungr sat yfir botdi sinu , setn fyr gatum vier, þa komo menn 
Jubens koDUDgG ok mæltu til hans : þau bod sendi þicr Juben konungr hinn 
skegghuiti^i, at þu giptlr honam Rosamunda, dotCur ydra, þa hioa fogru mey^), 
ok er hann du kominn sialfr, at kreüa skatz ok skylldu af riki þessu, jiviat þal 
er sagt af fomum monnum ok frændum, at þier seul honum skatigilldir. En 
ef þier syntet honum þessa, þa stefnir hann þer til einuigis. En med þvi at 
þiei herit sigr af honum, þa skaltu ok þinir er5ngiar hafa i freist þetta liki um 
alla ydia lifdaga I Nu seni Maskabre konungr heyrdi þessi tydindi, vard.hann 

t) landtiolldum] langtiolldü mi. i) skeggshoiti ms.t 3) mey] mær mt. 



^dbyGoogle 



j-f^^j- íVí£ilsir Vera »fiolega, oc allr (>es|*si herr ' 

i,*" ^it£t £f^ xi»aoina> oc alldre | skatt af þer krefia. 

./'^ ^'"'CSIt J>a.T- IVla.lka|brez, þa er hrt«n hafde hœyrt þessi 

''''' oH ^'^.iZ^'^ t»**«;« f*^ sendi man«i Juliens i mikilii rœiíe | oc 

^ •st'^á^^ Y*-*^^^' seg þinumhííTa, atsualhUipimerMaghun, 

'^ '^^ ^^ ^ .j,^ikil|lsfete dirfir ha«» fi eggiar med fullri ogtefu 

ti^''^ -ity- ßi». , l^uiat a morgin firir huetvetjna scal Vann 

"i^RJ^^' .^-^ ,^5-'ifial l»a.v tidindi kann ec þier (at segia, konungr, {k. a. 

)l ^--■■'■'^^.„^ í'^^j-v'toi.^s^ Iconungr l""!- S] hinn gamle olt ünn skegghvili 

-'-■■■''''n»! """^ ^) borg er farinn or riki sinv med XXX þvsvndir riddara 

I li '^S.ii'^iJ .^-^? — t ovavrvTn t>er sett Undriolld sin a eingivm ok voUvm 

ilÞ' -»*■?:- ^^.v vpp latid reisa valslongur at briota nidr [med a^i/. 

*^ ^) med Co»!. J). en er sendlraadi hafdi þetta sagt, 

^ *^-jj.(jnungi {Icoaunginum 8', þav er svo niæltv (voro lat- 

1 ,— nuTisr "ba-vd þann kost iMasltalbret konungi, at hatin 

,4:^'^rcX. Iconui^E'' -^' SÍP'' honum Rosamvnda, dotlur sina, 

''X*=^I sitt med henni [henni lil heimanfylgio balft riki sitt 

"Át'K^ »' ir!ÄiS*^V^i-*^^-WTidv (aa var kostr aniiarr, at konungr skyldi rida til 

^i °'' i»i viVft '^n. lians eda einnhuerr af koppum hans sa er hann 

tu K'>^'^'^^'^f' ^tmdi 11^"" 'Sa er hin« þridi at kuez nidr B) briota 

l E^^ noei^ n '" *^^ il-reoa Iconunginn eda heingia (ok son hans Chaiphe 

S, 1°*' V ^eÜ'**' ^**^s sa er oss llkadl, ok med þyi at s«tl ydr venii ok 

^iO'^l ^^„tft ^"^ t»^!^ viU J-^bien, herra vorr krefia skatt af riki þinv, þvial 

Ílði ^jAifeÄ-^, V^lítv meim ok hinir hyggnuitv i hans riki, at þv ok 

Sotot^*' ; a* o^"" \i- ^ikatteUldr. Nv med þvi at þessv verdi neitt, þa vit 

of ^'fbv 'e*S^:lV . €^^Xo^. B) CS. 3) Ryggr - þa| hardla hiyggr 

feW^'^J^^S^t^^^Äd Makabre^. 3.4) þa er - liS.] vid þessi oré £. 

b»^ * (aä*' v,n-o ^ iiee* -iWCr tievrdi þessi tidindi, vard hann hardia hryggr C. 

Uo« i^ett** B\'^liv'^n'^«*sl Tubiens; i. /w««- m CA; Jubens £, suar. - 

ifVä'*', «n»»^Ä.\'=!- ■i**^^. CA. i] af £; med CA, ok andm.] ok grimmleik 

val '*^ -^ ^ .>. ^'■v^cia»'' 5) vinr] þv madr C8. »toHr \.,r.„ CP- ™ Ä 






' V * S^A • 



rw" 




sendimonnuni Jubens konongs af micilli reidi ok mælti : 
vialai mier Maumet, at af micilli heimsku beidizt ') hann 
iUia ^f nii^'' ' moú slikum ordum, ok okunnigr er bonum 
vaidfeingi ok minna iiappa, þviat 3. einum deigi fettda 
„uig'i "^ ^^^ einginn ofroeknari en Jubeii konungr, ok 
hann mceta mler a uiguelli eda einhueriuro af minum^ 
Yii benazt ok þora at veria meyna ok so skatlinn fyrir 

heidi2t ms. 1) af minum] af minü af minü ms. 
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mata iner eda odrum )>»im fixer mei, { er veria scal scatgilldit 
fiier honom med vapniun | siniun; en sua hialpi mer MaghuD, ef 
æigi væiir | )m sendi maltr, at nu bæint skyllda ec lata lima | þik 
eda ut lata stlnga bœffi augu þin, | oc brenna skegg þítt af þer, cí 
senda | þík suiviidan til suivirdlegs hauf;ðingial þa ræddiz sendi s 
madr, er hann hœyrdi slict, | at þæii myndo mæida ha«« 6ier sendi 
ferd sina, | oc er teigi nu kynlict, hann ferr læidar sinnar, j sein 
skiotazt ma han«. | 

piXXVII] ßRott fen nu sendi madr oc hefer vel rekit | sendi ferd 
sina ; en MaUtabrez sitr efW" ryggr ] uf rteidr, nc r^di hatm þa vid son ' o 
sin», er ne&dr vai ] Kaifas or Sobrie : þu scallt gera, sonr, kuad 
hann, | þetta teinvigi, þuiat faer sakii atgerdar þÍD«ar | oc ræysti þa 
hefi ec under gengiti b^rra, kuad | Kaifass, }>er synit oe natelit 
allmickia hœimsku : | i dag er lidimt sidan manadr, er rida toc mik, | 



9) Biott! £>tr ýtatt für die initiale ist frei gelösten. 14] sidan manaSc] 



i] þeim odrvm C. mtt] mig EB. er) sem C. sealg.] skaltland (?) 
E\ þessar sakÍT B. 1) fati honom] om. E. sinnni vopDam B. en] ok 
B, l) þu vœrir eigi B. at nu b.] om. B. lima þig lata E. }. 4) lata _ 
eda] um. CB. 4] lata vt C; -n E. af faer skegg !>'" CB. 5! svivirdiligan 
C\ Bvivirdliga B. suivirdlegs] þins virOuiigs E. til — haufd.J herra pins 
C; þins herra B. leiddiz E. 6) slict m^llt E. niyndi E. 6, 7) send- 
ifor E. 7] oc — ma hann] am. E. j — 8) þs raeddii — ma hann] am. CB. 
9| Biolt — sendim.] sendimadr geck i brvtt CB. 9. 10) sendiferd sina] Ott 
«rendi CB. Brotl — sina] ok for hann nu leidar sinnar sem skyndiligazt 
ma hann £. 10] Malk.] koDungr CB. sat C. reidr ok hryggr 

E; oc ræíar] om. CB. ok — þa] Hann r^ddi .E\ hann m»lti Þft C; 

ok mselti B. vid Kaipbas ECB. ii| er — Sobrie] om. CB. þu 
son minn CB. 11. 12) sont — hann] em. CB. \i) þetla aeinvigi] atreid 
þessa E. þuiai] o«. CB. »tgerfl ECS. þa] am. E. 13) gengit] 

þetia einvigi add. E. la. 13) þa — gengit] om. CB. 13) kuaS Kaif.] 

eegir hann (Kaifas add. E) CSE. þer ~ meelit] þer bafil synl ok m^llt 
E\ þer nuelit C, þei mæ1«r £. 14) mlkla £C£. er] am. EB. manadr 
sidan ECB. rifla — mik] ec tok ridv CB. 



honum med vopnum ok valslongum. so níola eg mins lifs, ef eigi væri þier 
sendimenn, at i stad skyllda ek lala stinga wt augu ydr ok senda ydc so aptr 
med suiuirdingn Jaben konungi ! þa leidduit sendimenn ok foio i burt sem 
skiotazt ok hofdu vel rekit nitt erindi. Maskabre honongr vac hryggi ok 
angradr, þviat hann þordi med aungu moli al beriait vid Juben konung; hniiTi 
msBltl Þa vid Chaiphas, son sinn: frændi, iegir bann, gior þetta einnigi 
lyrir mic, er mier er til steint, þsi ef eg hefdi ei so ireyst þinne atKÍomi. 
þa hefda ec undirgengit skatlinn t herra, aegir bann, þu mæler mykla folsku, 
þvial i dag- er manudr lidinn, sidan þier dubbndud mic riddara, ok uil ec eigi 
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oc vü ec æigi sitia avapnheeti fir«r sacar enskiz | lifande mannz, 
0C giftiit honom dottur yðra, er | homi an« sua mloc úc gimmz: 
hon ma« »igi betr | giftaz, þuiat \uinn er riki oc mikillz vallz. 
Ma|gun verðí mer rnidr, er huivetna ræ&, j er ec beriumz iaer 
5 sakir hen/iar I | 

[XXXVni] Oem koniMgrinn skilde, at sonr haus lætk veia | stukr, 
þa fann hamt , at hann blieyddiz af | hyglœysi, ec hafði fatt um üier 
sakir anaira | manna. Siðan mieltti kont/ngnna til Josi : herjclez, kuað 
hatm, ec ger þessa at rniS firir mikl | he^a, kuaA hiiut hund hæiAni 

to hunndi, giarüna | mpnda ec tíl fara, ef »igi grandaili mer | þat: 
i fyrra dag, er )iu sendir mik eftir | *Frankis manm, þa særðe htnt«, > 
mik micklu sare, | sua at eu» blœðir sarit, oc iaer )>ui ma ec æigi 
GÍtia I rettr á besti ne vel bera herdæAe. Nu gefi Magun | mer 
suivir^g oc snsypu , ef ec ferr sarr at beraz | iaer sacar þinar qc 

■ 5 leggiaz i hasca suabuin/t til vapjna! 

6) Sem] Dir f lall für die initiaU ist frti gclaissn, 14] beriz] l.: beriaz. 



. I) ähesti CB; s liesd minum E. Tirer sacar] fyrlr sukir C; aaklr £. 
fiter — manni] om. E. 2) glpt CB. frlna CB. mioc oc gim.] 

mikit CB. oc gift. — girn-l er þer skammiavst at gipta Jvbcn dottur þlna £, 
3) mun hon £. oc — valli] madr ok mikUl hofdingi CB. þuiat — vallz) 
CD M. 4) er— riSr] am. CBE. ef CEE. s) hennor sakir C\ ydrar 
ed> hennar sakir B, 6] Sem] En E, konongr CBE. skilde] þat er hann 
iagái adá. E. !onr hans] bann E. kves E\ les CB. Binkr wera C. 
6. 7) þa — bann at] oc £. ?) af] fyrir £. 6. 7) þa — hygl.] íann hann 
bleydi baiiB CB. 7] hatm] taladi þo CB. firer] am. CB. 8) kon.) 
hann CBE. Josie £ ibwuw, heikl^aztu E. srgir E; segir Ä; sagdi 

C. 9) {"etta elnvisl CB. 9. 10) kuað — hundr] aigir Josie £; sagdi 
hann CS. 10) m^iida) villda CB, mer grandaSi eigi Jjat siflan E. 

lii — þat) ef ec vœra tieiU C; vera heiU B. 11) emi £; inn C; En 

hinn B. þer sendut Cf. la) micklu — sarit] þat sár, er enn biœdii 

CB. Hrer] em. B. i}) sitia — hercl.] á hestt BÍtla ne herkltedi 

bera S. Nu gefi] ok [mld. 3) Nv mæli ec þat vm at CÆ. Mannet E. 

gefi mer CA. 14) ok sn.) om. CB. beriai ECB. sacar þinar] þinar sakir 
CS; heiuiar sakir £. ok] eda S. 15) le^a (leg m.) mik ^. svo miog. 
C. Tanbuinn EC; vanfceran B. til vapna] til (iwi. B] wopn at bera C^. 

sitia I a uofnhesti íyrít nockars niamiE •■kir. glpt belldr dottar Þlna honum, a 
þviet hun mim eigi betra manne giptazt, þviat hami er rikr herra ok mikill 
ka.ppi, Maumet verdi mier reidr, ef ek beriuiut fTrir hennar saklr so baiti 
ok er konongr skildi , al son bans lieat BÍnkr vera, ok fami bleydi- 
ord hans, ok hafdi fatt vm fyrir alþydu. Eptii þetta nuelti konnngr til 
Joaias: ktæd þic, herra, ok gior Þetta einvigl fyrir micl Herra<), quad 
hann, giamon vllldl ec wl rida fyrir ydr, ef eg vœri heill, ok ef mier 
grandadi eigi sar þau at Elia veitli mier, þa þier sendud mic eptir honum, 
þviat þáT blœdir enn, ok ma ek eigi a hesti Bitla> Na giori Maumet mier 
■j Herra] Hr" m. 
KSlbing, Elisupi. 6 
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[tXl.] IdnnOTgríQ» stílðe orð bans oc at Josá lezk | vera siukr 
0£ þorðe SBÍgi at fajz. til bardagans, { oc kallaðe hu«« til sin Malprtant 
of mEBllti: Go& vinr, | kuað bmm, gack hingat! þu scaQt sigraz 
i ^essa æÍDyigi uti avoUmn varotn, ac scallt þa herdnðaz met | 
þæim fonnala, at Jiu drepr eða dgraz eða með [ noc^onim auðnim 5 
h«tti yfir gcngr kapp ac inet;nað Jnliens: þa scallt þu hafa dottur 
mina, | a hami scekia me<t kappi oe of liki, oc halft [ riki mitt um 
mína daga, en siðan | scallt )>u heha ] hanffingi oe herra, kMtvftgr 
oc I kæisarí allz mtiis rikisl þa stiaiaAi bin» vande | Malprxant: 
k/wuagr ! knað haim, þu rœðii tu min bemku | ík bamna gaman ! to 
Soa geier ^u við mík, sem akr;kaill við htmd sinn, þa er hann 
^^iai baim þar, sem [ bowt þorir teigi salfr at koma ; en nu sua 
sem I þu ert bauf£ngi ce h^na, kmwigr «r cosningi )>essa [ rikis, 
f>a veiT TÍki )ntt (7f sælQ þina, stiom» ec \ scemð, styric </í folk þitt 



I) koDnngT CB. sfcUr Ä. oc] mn, £. oríl — oc] .«w. CS. vera 
sÍDkr] sárr vera CB. xj bardaga £. at — b>rd.} at beriaz CB. oc\ 

þa CBE. kiUIaði — sin] kallar konnngr C^. 3 ) oc m.] þv hiim £. goiti £. 
Wgix f. Goðr — hingal] «n. C^. scalli] berias vld Jvbien 

(Jnbia ^l ok adá. CB. 4] þessa] om. CS. ad — oc] rid hann CS. 
þn skalt C. scallt — herct.] «n. B. 5) form.] skilmala C; nuldaga ^. 

at] ef C5£, drepr efla] «». CJ. ägi. eSa] um. £. auðnnnl mn. E. 

6) fieoGT 1<a[^] kemi kiapt bans E. Jnbens konungs E. 5' 6) sigi. — 

Julieos] sigraz ä Jnbien (honnm ^j CB. 6j þa] «m. .£. hafa] eiga 

CBE. 7) er — of riki] <mt. CSE. um] ejitir £■- 8; en] am. CB. 

baafil. oc herra] herra ofc hofdinge CS; herra E. 8. 9} kon. — keis.] om. 
ES. 9) suar.] aegir E. hian vande] om. CSE. 10) kuað] Mgir E. 

kon. — bann] om. CB. tamüi CB. bemka] begoniB C; milrinn 

hesoma B. oc — gam.) am. B. 11) ok S. \n\ mn. B. i») Jiar 
sem] þangat er CB. koma] fbra ii. at koma sialfi E. 13) herra 

ok hofdinge CB. kosningr CS. haufd. — cosn,] konungr ok herra E. 

riki — oc] sialfam þer E. stiomn oc] am. E. 14 — p, 8j, 1) styck — 

fioiaa] ™. E. 



skamm , ef ec berinni at sinne fyrir ydr eda ydra dotnir ! þa liet konungr 
kalla Malpriant til sin ok mælli til hans : vinr, Begir hann, far ok berat 
vldJnbon konang, þviat eg Veit þina hreysti, ok f>u munt sigrazt a bonnm ; 
ei so verdr sem vera man, at þu sigrizt a honum, þa skal eg gefa þier Kosam- 
nnds, dottur mina, ok halft riki vm mina daga, en J)a ec er daudr, þa skaitu 
uera konungr yfir oUum minum riddurumi Herra, ^egir hinn Uli Malptiant, 
konungr, segir hann, þu mealirinykla folsku ok hi^oma! þu giorir sem 
akurkaU uid hand ainn , þa er hann e^ar hann þar fram, sem haim þorir 
eigi sialfr fram at fiu«. Nu so sem þu ert konungr þesaa likis, þa uarduait 
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oc fiolða, at æigi se þu | rekingr 0€ huglauss faer þessum, er rikt 
þit klandar [ oc sialfan t^ik vill kefia. En Maghim hion inattu|gi 
htalpi mer, sua at alldregi scal ec stiga ä vapn]hest at veria J>ik ne 
þitt riki I veei verði þer, Íllm^|ni ! kuað ]\ann, nu bliknar þu þegar 

5 af huglæysi, | cr er te þinff ragscapr hin» sami, oc til suivirfßng|ar 
toc þu herklffiSe : þu ertt allra róp oc rektíngr ; | slict varí þer faer 
askipum, {la er vær skylldum af | ganga, þu lezt brautt kupa sakai 
blæyae oc | huglœysi þinnar hinra natturoliga man» oc hin« go|íla 
dreng, er vær hertokuM i Vallande ; ef hann vséri | nu hæill oc her 

10 med oss, þa mynde ha«« skiott freVsa oss oc mitt riki undan bardaga 
þessuw oc klon|dom med vapnum oc vasklteik sinum. | 

») þit] Ober dir ztilc gesckriebtn. 6] faír\ l. : firr. 



p. ti, 14 — ■) ven — (iolda] vardveittu (vardveit B) lialfi [om. B) 
TÍki piit CB. aX — þu] ok ser þu «igi E, rekn.] recningr C\ ragr S. 
ok] ne C. þessura] þeim E\ gamla kalle add. CB. 1, »] er — kefia] er 
liket ftlar ac taka af þer oc sialfan þic krefr £; er klandar land [liki B) þitt 
CB. a) hinn malt.] om. CB. 2. 3) Magh. — sua] sva hialpi mer Mavmz £. 
1) ílldr.] eigi CB. sliga] em, E. stiga — at] om. CB. ne] ok S. 

4) liki þitt B. riki] Sem konunsr beyrdi Þettn, vard harnt 
frrduliga reidr ok mœlti add. CB. Ulm] hínn ille fantr CB, 

kuad h.] aegir konangp E\ segir hann C; om. B, þegsr] allr CJ; 

OM. E. 5. 6] oc er — rek!.' ok er þinn greyskaprinn iafn [kbí.) E\ 

voyniv toclu herklasdi, þviat ragskapr þinn er ee [enn B] hinn same CB. 
6) vard] var E. fyrr E. sli« — firer] sltkr var þu fia er víd voinm 

C; sem þa er rœr vorum B. 7) þa — af] ok skyUdum a land CB. Þa 
lezlu i ECB. brottu £. 7. 8) sakar — þinnar] om. E. 8] natt. 

mann] vaska riddara E. 7 — 9) sakar — .dieng] FraiiklBmaDD CB. 

9I hert. — VhII.] hofdum herlccit fyrir [cm. B] sakir hugleysis þins (oc ragskapar 
(<»n. B) oc CB. öc) ím. CB. her nu £. loj þa] om. B. skiott] 

0«. CBE, oss ok] ooj. 5. vort riki C; riki vort B. 10, 11) vndan 

þessvm bardaga C; fra briíli ok barda^a B. 11) ok kl.] am. CBE. oc — 
sinum] sinum oc vaskleik CB. sinum] Jon. E\ Kaifas, konungs son, þagdi 

sidan er (hann B) lez alukt vera fyrir (sakir hogleysis oc hrsedu (hrœilo sakii 
B). þtt mælii konungi (enn add. Sj lil hans adä. CB. 

riki þitt ok ver fe þilt, ok gior folk þilt at afreksmonnum , so at eigi gangi 
r^ningiar annarra konunga yfir riki þitt, þeir aem þvi vilia kiefia, en sialfan 
þic klækia ; en fulluel er doltir þin gefin, þo at Juben konungr fai hennar, ok 
so ueiti') Maumet mier hialp, at alldri stig eg a minn hesl til þeas at veria 
þilt riki ne sialfan þig ne tiina doHur ok ecki þal er þu attl Wei verdi þier, 
illmenne, BOgir kommgr. Nu bilar þu allr ok bliknar »í dadleysi^), ok ofor- 
sjniu tokt þu heiklædil Illl grey ok uont iUmemiel illt vard þier fyn^), 
þa er þu skylldir af skipum ganga, l"» hleyplir þu fyrir«) f»eim maimi sakir 
bleydi ok ragskapar ok liezl lausa er vier tokum i hemadi , ok e{ bann væri 
hier, myndi bann giamo ftelsa mic ok mitl riki med vopnum ok vaskleik ! 



i) ueiti] ueit mi. 1} dadleysi] dadleyf bw, 3) fyn] {• ml. 4) fyrir] j 
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[XL] iCaifas 1 kuað han», illmannliga bcfÍT þu skift viA { mik, 
- at J>a toct œigi ahendr þer J^etta œinvigi, at | •beriaz vii Julien r en nu 
er kotnit at raun }>iimi ci J-urft | varri, þa er ræzla þin uf huglœysi 
oss til angrs of til scaða, | en sialvom þer til röps öí til suivirÜngar. 
nu hirSi ec »igi | um grseyskap Jjinn, þuiat ec scal gifta honom s 
dottur mina, | oc scal henni fylgia helmingr rikis mins allz sua sem 
'itatm I bœiddiz ; en ec scal gera æinca mal við hanii , at ec scal 
hava I fiordung þessa likis frialsan ac scuUda lausan með | Mði t>c 
frœlsi, meftan mmir dagar ero. þui nest kallade | kiwungr til sin 
Omer, ræiKs man« sinn: gack þu, viorl kuaÄ | harnt, upp lo 
Rosamunndam, oc seg hen«i, at hon bui sec sem bazt j ci sœmi- 
legazt, Ec scal gifta hana Juliene. En þa suaJTaðe Omer: Giarnwa, 
hina, sem )>er uilit I Nu sem þstir kojmo at loftinu, þa vom allar 
huritir fast byrgütar, tri toco | þœir i huritar nnginn cc scoku fionim 

a) aeigi) Üoer der leilt geschrieitn. loj upp] /. upp i lopt. Zwischen 

upp und Ros, findtt sich ein langstrick. 

i] kuaSj Wgir E. Kaif. — bann] em. CB. vid (med B) mic skipl 
CB, i) tocl æigi] tokit (I) E. þer] em. £. 1—4] at þn — suiv.] þviat 
brœzla þin oc hugleys« er oss lil skada, en þer ül hrops (oc skemdat- 
britlai (1) (skemdai ok brisla B] CB; En add. C. 3— s) et — nu] em. £. 
5) hiiti C. æigl um] ecki vm bugleysi þitt eda C. þinn] díb. C, nu — 
þinn] Ol«. B. imiat ec scal] þviat [ok B) nu skal ec CB. J. 6) hooom 
d. m.] dottur mina Jubien konungi CB. 6} henni scal B ; heiman add. CB. 
6. 7) allz — bæid.] sem hann hefir beiz CB. 7—9) en ec — ero] om. 

ECB. 9) En þvi £. kallar CB. koo.] hann C. til sin] am. B. 
10) sinn] ok meelti add. CB. þu] om. B. kuaS] segir £B. vin, 

iegir hann, gack C. IQ. 11) Ros.] i lopt Rusamun dam (til CB) dottur mianar 
ECB. henni] om. CB. bui sec] bnizt E. þviat ec CJ. 11) skal 

efvnarla.vst C. Juben ivanarlavst E\ Jubien konungi CB. En — Omer] Omer 
iegir E. ij) sem — uil.] ngir (1] E. 11. 13] En — uilit] om. CB . Nu 
sem þæir] ok [add. B] Nt geiogv (fara B] þeir tiockurir saman ok er þeir {om. 
B) CB. IJ. 14) þa — byrgSar] voro þftr hiirdir allar Ixstar ok byrgdar 

fast C\ ok voro þar allar hurdii Ixstar B ; um. E. 14) oc] Þa E ; þeil CB. 
þæir] om. CB. hurSar ringinn] faurð E. III CB. 

19. iVaifas, Mgir konangr, illmanoliga ferr þier þat, er') þu þorír ei at 
beriait ok frelsa riki þelta, er þu ert til boiinn, er Juben konungr vill af þier 
taca med rane, ok muo hieezla þin ok hugleyse venla^j mier dl angrs ok skada, 
en sialfum þier til [amælisbrlxla ; enda hirdi ec alldrí^) um greyskap þÍDn, 
ok skat eg gefa Rosamunda, dottur mina, ok halft riki mitt, so sem tiann beidizt. 
þvi næst k allar tiaim til sin Omerus^j konung ok mœlti vid hann : gack f>n 
upp 1 lopt Rosamundi, dottur minnar, ok seg benni, at hun bui sig sem beit 
ok sœmiligazt; eg skal nu gipta hana Juben konungi! Ok er hann kom at 
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íánffum. Sem Ro|samuiidam hœyrði, þa andvarpaði hon med ollu 
hUrta : | þat vœit tni min , h/rra Elis ! kuai hon, vær erom her 
nit I iUa stodd, þuiat mer er mi gnmi á, at niosnir hafa um | oss 
legit oc ragt oss illmannliga. Jungfrul kuað jarllinn, rœzk | eckil 
5 ef ec vœra nu herklædr, þa skylLder þu nu sia mik ge|fa stor haugg 
oc syiia sua atgerð mina. þat vnit tni | min, kuað mEerin, at slict 
er nu ecki at mæla : get | edd nu bardaga I Gangit nu helldr balSr 
upp i tuminn \ oc hirðiz þai ; en ec scal ganga til duranna oc suara 
þœiffi, I er þar ero komnir: ec kann )>a oc macklig suor at gefa | 
lo orðum þœirra. Sua scal vera, iungfru ! kuað hürra Elis, | sem þer 
vilit. Sem þœír voni hirtir i tuTDnÍDOM, þa geck | hon \^xc ce l& 
upp hurðina, o^ geck þa inn Josi, hin« vannjdi falserí, oc mœlltí: 
iimgfru, kuad iionn, lumuitgt byðr ydr, | at þer buiz sem bazt oc 

t) Sem] Ok er CB. þi] þae þa E; þetta CB. meS] »f CB. 

1 . 2) með — hUrta] ok mnltl £. %) kaftll] seglr BCB. hon] ho»» (I) E. 
3) du] em. E. 1. j) vstr — nu] ath nv «rm vid CB. 3) þuUt — nn] 

ok er mer CB. mer — á] mig grvnar E. 4) illm,} cm. B. Bagir 

XnÍB £. }. 4] niosDÍr — JBrll,) nioGnad haá verid vm ockr [oss, ok 

Eli» maelii þa B) CB. eigi CB; fru, quad Elis add. C; jumfru add. B. 
4. 5) rseik — vaera] V^ni ek E. þa] em, B. j) na sia mik] m^[a sia mic 
C; mik sia mega B. skylld. — mik] skyllda ek E. haugg] sva at fin 

s^ir á aää. E. 6) sua am. B. »tgervi EB. oc — mina] om. C. kna4] 
segir ECB. 7) er] giorir B. tala EB. 6. 7) alict — mœU] ecki tioar 
nv slikt at tala C, 7) ecki] eigi E. getid nv ecki C. vm bard. f. 

gack C. baSir] fin. C. 8) tuminn] tum mltm E. Mrdit yckr CB. 
mnn Ä. 9. 10) ec — þæirra] om. E. 8—10) suara — þEeirra] skyt eC })vi 

vpp (om. ^ a trv mina, ef ec kano þa menn (mann (I] B\ (ok sido þeirra add. 
B), er þu erv komnir, m ec skal fá (ordvm þeirra matvlig svor (mäklig snor 
ordam þcirra B) BC. 10) kuaS h. E,] quad Elis C; oegir EUb Ä£, 

10. 11) sem þer vilit] «n. CJ. 11) Sem] Sva sem E; ok er CB. þæir] 
Elis ok GaUpin add. CB. hirSii £; komnir CB. tuminn CS ; þa om. CB. 
þegaf] ««. EB\ tU dyTBHii« fl</</. CA. iij oc] om. CS. enn vand! falsari 
Josi E. inn~mi!Ui] Omer inn ok hans menn (felagarS) CB. ij) kuaff] 
iCgir ECB. hann] Omer C. ydr] þer E. kon. — ySr] þat vill 

koDUDgr CB. þer buiz] þu buizt E\ þer bvid ydr C; þu buir þik B. 

loptinu, þa aar hurdin aptr ok lokur tjÚT. Pa tok bann i hurdar hringinn 
ok akok, oker Rosamunda') beyrd! þetta, anduarpadi*) han af olln hiarta.; hon 
meeltd: þat veil trn min, eegir mærín, at nu ero vær illa stodd, | þviat mier 2 
er grunr a, at niosn hau haldin vecil ok se fodur minum sagt, at þu sitir 
hier! Jomfru, oe^ MlB, mæl eigi so I þat veit eg, ef Mer vseri herklædi 
min, fla myodi enn vel duga, ok sia skylldir þu mic mega gefa stor hogg ok 
syna suo fttglorol a þeim']. þat veil tnr min, saglr mserin, at nu lisir ecki 
slikt at talB; gacgit nn upp i tvm mina ok hirdit yokr þar, en eg man 
ganga til dyranna ok sæta þeiro, er þar ero komnir. so skal vera, fru t seglr 

i) ííoík er steht elis, ausgtstrickeH, uni/Rsam am randt nachgetr. a] and- 
uarpadi] anduorpad mi. ]) þeim] unleserlich. 
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gangit in« meí oss i hollina: | mik venur, at härm mon vilia gcra 
sœmð yðra cf gifta | ySt ! Sem hon hafSe hæyrt boð oc uÜia faudur 
sins, I I>a bioz hon tigurUga öí sœmilega, sua sem sainde at|gera 
hen«ai t^e haverk lœik ; hon klæddiz }>a sua rikum | skinnkyrtli hinna 
huitostu skinna med sua agætunt | buoadi hab úc handa, at osenn 5 
var anffarr slilu' ; )>ui | nest klœddiz hon gullofhu bliat sua meeto t>c 
agœ|tu, at Í allri hniðni fannz æigi þess maki; en inot|tull sa hin« 
litli, er hon toc yfir sik, var sendr uesjtan or hœiítnin«i undan solar 
setu, or lande þui, | er hmiUr Occidens; þriar alíkonur vafu þat 
. klœði I 'þraðum hins bezta gullz med allzconai haglæijki med sua 10 
midum uiikftum, at þer satu yfir | IX vetr þessu klæði, fyrr en fuH 
ofit vseri. þessi motltull var alh: oíin« storum fuglum, allr med 
gulli, j oc settr hinum agœtostum gimststinum. mauttuls | bondin oc 
spenffzl bandan«a selldi Samarien kaup maðr | Malkabre h?nutí^ 



i) gangil inn) gangir du E. i. i) gera — jSc] gipta þig ok gera s^tod 
ySiB, E. gangit — ySr] i holl med osa, þviat hann vill (gipta ydr med 

3œmA (giora þer sœmd ok gipta þik B) CB. i) boS ok villa] ord ok bod 
C. 31 tiguiiga ÄS. sŒin,] kurleisliga B. bioz — sœm.] bio hon sik 
bezt ok tigylÍEai C. 3. 4] sua sem — hav.] svi sem henni samAi £; om. CB. 
4. 5) rikum — handa] ag^tum ok s^miligum buDaði E. þa — handa] einvm 
skinnkyrtle enna beztv skinna agætliga gerfvra C\ einum skinDakyrái med 
hÍQUm beisloni skinnum svo B. 5) fasenn B. þvilikr B. %, 6] at — slikr] 
om. C. 6) þui] þar CB. 6. 7) guU. — maki] gvUofavm kyrlli svo godvm 

at eigi linnzt hans jafiie C. 7. 8) hinn litli] om. ECB. 8 1 henni sendr C. 

or hcimi B\ otn. EC. 9) seU C; setri B. t*vi landl S. heitír 

Odeas E\ Oooldeua heitir CB. þríar] þviat B. 9. 10) þat kl.] hann 
med CB. 10) þraS. — guUz] guUþrad C. alhkyns CB. meí] ok C; 
a.{ B. II. la) IX — væri] Dí vetr CB. 10—11) þradum — vœri] om. E. 
11) allr] om. EB. ok allr E. 13) gulli lagSr E. settr meS E. 

lí. ijj allr — agæt.] (ok flvrvm ok |af B) gvlli gerfvm ok (seltt hinum 
beislum add. B\ CB. 13) moltulbondin E. 13. 14) niavttvlbondin ok 

spenzlin CB. 14J Sam. kaupm.] sa maSr er Marien het E; kavpmadr einn 
CB. Makabre E. Malk. kon.] om. B. 

EIÍB. En er þeir voro hirdir i taminum, þa for hun tU dyranns ok 
lauk iipp hurdiime. þa geck inn Omerua konungr ok mætti til konungs dottur t 
þat mælti fadir þian, al þu skylldir bua þig sem tyguligaztl) ok gmga sidtui 
heim til ballar med oss ; hami uill giora sœmd ydra med þvi moti, at hann vill 
gipta þig manni*)l ok er hon heyrdi ord fodur sins, þa klæddizt hon fyst 
sniohuitum serk \ þar næst for hon i sniohuitan kyrtil gullofinn med skinundum 
roaam, so at í ollum heime fannit eingi betri ; mottull sa er hon lok yfir sig, 
uar sendr veslan yfii haf wr Þvi landl, er Ocidena heitix; .Uli. alfconnr nafu 
hiuin af þmdum hini bejta gullz; margskooar hagleikr uar a bonnm, ok med 
so myklu starfi var hann giorr, at ,VII. vetr satu þser yfir þvi kbedi, adr fuU- 
giort yrdi. þessi mottull uar allr <Ana med stiomum, ok gloadi allr med 

i) tyguligat ms. i) m" tns. 
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LX pundum brenda bisunda. siðan gyriði mEBrin sik íbíhu riku 
belld, sem aUt Vieri tem j gullgiorA, með likne^om allzkonar 
kuikuenda: hiiur \ agœtustu gullsmÍdÍT hauffto gort, hár hen»ar 
var I gulli fegra, er heck i milli herda heiwai i skinandom | ilættingum. 
5 holld hennar, þar sem bert var, skæin huita|ra flurtun ae fonn 
nyfalliiMÍ. alldre var sa lanSt f^dr, | ef han« sœi hana, )>a nitetti 
at sonmi segia oc at ful|lu vlta, at i allri kristni var engi onnur 
fridari. I 

[XLI] ^ V sem mærin var inn komin i hollina, þí bír|tíz oll hollin 
10 af fegrð trc bimaite heiuiar. Sem Vonungr \ lœit hana, þa andvaip- 
adi harnt af ollu hiarta oc mœlljti: hin frida dottir, kuad han«, 
mioc em ec angjradr oc Hanns fullr, at Julien hinn ganüi oc hin« 
huit|skeggiade, hin« illi oc hin« vande græyltarll, er her co|minn or 
riki sinu met XXX )>nsC hæidingia sajcar ragscaps þins brodur oc 

I4J ragscaps] rags {uni.) fswischttt csx und Caps von syälcrrr hcatd nachgetragen. 

I) ^rÍT LX punda ECB. brwitU (om. B] ítUb CB. mœrin] hon C. 
i) med einu E\ em. C. tdlt '- guUg.] g^rllgiord Tteri gior C, i. i) 
gyrdi — med] lagdi hon vm sik eina guUiga giord giorua med marghattndum S. 
alUk,] ymissa C; ymisligra B. 3) binet — gort] af hinvm havgvztvm (gvllz 

smidvm (gullsroidura giorua £) CB ; am. B. en har B. 4) betra ok 

fegra E. er] ok CB. i] nidr B. heniii B. skin.] gulligum B. 

flettvm CB. 5) skein, var B. biartara C. oc) eda CB. %. 6) nyfallinn 
snior B. 4 — ^6)er — nyf.J «m. £. Alldre] eingi £. maSr] cm. E. 

f9ddrj 1 verolldo B. ef — ma:Ui] er hana sa, at eigi mundi þat £; ef 
hana ssei at hann malli C. 7) oc — vila] om. £. 7 8) oc — frid.l at 
nockurr Vieri hennat maki at allri kvensligri fegrd C. 6 — 8j ef — fiiSari] 

ef hana ssei, al eigi mætti þekcia hana fhö mt. ?) ok at uiso uita, at i ollum 
heimi var eingi henuar maki um aUa fegrd B. 9] Nu] am. CB. inn — 
holl.] i hoUina komin C, io| hennar ok buningi B ; ok bun.] 01». C. 

Sem] 00 er Cß. sa B. 10. ii)þaandí.j vndradi B. 11) af— mællti] 
miok [ok mælti add. B) med mikille hrygd CB. segir ECB. 11) at) er 
CB. hinn] díb. C. 13) skeggiaffi MC; skegghuiH B. hinn illi — 

greyk.l am. CB. her coro.l i>m. C. ij. 14] or riki s.] am. CB. 14) sakir 



gimsteinum settr ; mottuls bondin selldi henni Samsom kaupmadr tjrix .IiX. 
ptmdft af brendu EnlU; hon gyidi äg med einu riku bellti, sem guUgiord 
Vflsrl, med margskonar hagleik gioit. Har hennar uar gulli fegra Ok hieck i 
skinaodi fosluT(!}; hoTuad hennar var sem fonn nyfallin. AUdri var sa madr 
fceddr 1 beimennin, at sæi fridare mey i heimskringluane um hennar daga. 
Ok er bun var inn komin i bollina, þa birliz oll hollin af hennar biartleik ok 
bnnadi ; ok er konungr sa dottur sina, þa anduarpadi hann af ollu hiarta ok 
mælti : Min ksra dottir, allilla þicki mtec þat, at Juben konungr er hier kominn 
med ,XXX. hundmd hermanna, þviat mier þickir illt, at gipta þic naudga! 
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ofituetnaflar, oc lagði »in|iiigi uid bann, oc nu )>orir tuwi» nigj at 
hallda eÍDUÍgÍDu | ne bandsolum simim, ne beiiaz uid hau«, oc 
firir I þui naudgumz ec at gifía )>ek Juliene i miclklum bann oc i 
jnod Ecapi. Godc fader ! kuad ine|rÍB, fyii se ec oS oc «er, oc oll 
i bale brend at kolldo»/ | kolum, en Julien gamli oc bin» huit s 
skeggi taki j alldre sinum skialfande hondom a fläaom licam ! | 

[XLII] Vjode fadir, kuad mærín, litt mego þer rosa t sialfum ydr, 
sua oc br9ðr minum oc Josi, ] er kallaz kappi oc berserkr, er engi ydar 
þorir at sia | raitt hogg Juliens : rtediz þer allir oc kugiz firir æinoffi | 
manm oc skialfanda karlli sua mioc, at þei uilit aljlir fiialsaz undan '° 
honoM i upp giof ainffaj kouu. en | ec suer ydr þat uid bin» 
micla Magbuu, ef þer gipjtid mik hcaicm naudga, þa hafi þei Ula 
syst sial{fum ydr, þuiat a<b en XII manader se gengD^, | scal ec 
■ lata nidi briota alla borgar veggi ydra, | *kastala oc tutna, oc gera 
ydoi bibyli snaud [ oc suiuiiiSeg, tuet þui at ^ei bafit slict lad | 'S 



l) oc] er M. oc] en £. œmu. — hann] c«. S. p. 87, 14—3) 

sacu ~- þui] oc (fyrir sakir ragskapar [fjrit ragslütpar saklt B] brodur þins 
ok bleydi alba minna kappa [manna Sj CS. 3) Dandg. ec] verdr ek nandigr 
B; til add. E. gefa C. i] om. E. 4) scapi mei E. 3. 4) i — acapi] 
hinum gamla S; em. C. 4) segir CB. off oc rar oc] om. CB. 5) i] 
k CB. at k. k.] am. CB. 5. 6) Jul. — hüll sk.] Jvbien C; sa gamli 

konungr B. 6) aUdre} om. CB. vm minn likama C; om. B. 4—6) GoOe — 
licam] om. E. sag* E. ^] GoSe — mieria] en C; en hardla ß. 7. 8) sua 
oc] oc svo B; eda C. %) oc] OhalfaB ok aUra mimt (siti B] CB. 

kall. — bers.] þer kallit (telit yduam B) kappa ydam [om. B) CB. er] 
svo at B. 9] Jul.] bans C; þessarar gomlo rytto B. ndl. — oc] ok þer 
allir CB. oc kug.] om. E. 10) maimi oc] om. ECB. «UibiuEum B. 

11) honom) om. E. þat] þess E. 10— iij sua — ef] en svo (hialpi 

mer Igieti min B] Makon, at ef CB. 11) honom] om. ECB. at þa B. 
illl C. 13) gert E. sialfum ySrl om. B. þuial om. C. fyrr CS. 

se) oro S. lidnir ECB. jii skal C. 14) nidr lata C. alla] om. 

CB. boi^arv. — turna] borgir ydrar ok kastalaveggi ok vigskord B. 

15 — p. 89, 1) ySor — mik] snaudlig hybyli ydur CB. 14 — p. 89, 1) lala — 
mik] fr^kliga giallda yÜr E. 

Godr fadir, Mgir hon, fyir verdi eg bsedi) od ok œr ok & bali brend, en 
Juben hinn gamli ok binn buithærí laci herum bondum a minum likama. 
Enda megi þier allir halla') ydrum ' liddaraskap ok sialfum ydr, sem er 
EalfaB, brodii minn, so ok sem eru kappar ydrir, Joslar ok Malpriant, at 
eingi ydiiar jjordi eitt hogg at sia Jubens hins gamla*). [licki mier lilil ydur 
atgiorui, at þier kuidit rid einum gomlum kalli, so ma^ir, al einginn þorir 
at b«TÍalE uid bann , ok nilit helldr gefa mlc i haus ualld. Saer eg þat vid 
Maumet, at ef þier giptit mic naudga, þa skylldi flal gegna allia «est, ef eg 
ma rada, ok ade en .1X11. manadir ero lldnir, skal eg Uta briota borg yán. 



1) halla] ha | la mt. 1) gamla] gal | n 
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uppi vid mik. en nu met þui at )ier erot alilii læddir, kugaðir ec 
sigiaðer oc yfir komnir | fír^ Juliene af hu^nyd oc blæyði ragskaps 
ydjais, þa faUit til f9ta mer oc bietit miskunnar^ [ oc roon ec sysla 
æinn sua goAan man», er bwAi | scal freisa yjtr oc sua mik undan 
S þessom barjdaga.! 

[XLm] Pa mtelri niérin : go<fii ridderar, | kuad hon, lyjfit rodd 
miiuii : ef ma nockom« | finwa sua goiten riddera, at hawt þori at rida 
i { moti Juliene gamla, at beriaz uid hann her | a vollum vaiom, uili 
þer, herra, - festa honoM fullan | friA i utneiA oc aftr kuomo, sua 
lo at engi dirjfiz at gera hjonom mtein ne angr ne aræðe? | Goða dottir, 
kuað ktwungr, ivaz œigi um þat I se | her »inorft mina oc ianungs 
doms mins, er ec ä Majgün at giallda, at hueigi scal honom vera | 
mnin gort, þar sem v»r megom honoffi hialp | vœíta; ef härm er 
felauss, vifer scoliun gera han» | fullsœlaii, rican oc mattogan, oc ef 

I) nu] om. E. neddif] oc add. C. i. i) kng. ok. úp.] dm. E. oc 
sigr. oc yfir k.] om. C. %) fyrirlcomnir B. ürer Jul. af) fyrir Juben konungi af 
E; tS Jubien gamla fyiii C; af B. bleydi ok hugleysi C. i. 3) oc {om. B) 
lagskapar ydars CB; om. E. 3) &Uid nv C; feUi (1) þer no B. bidit mie 
CB. sy%l!L\ ia. ECB. 4) raann] riddara CJ. 4.S) «r — bard.] al yír 
man teysa vndan þessum bardaga ok fielsa mig E\ at bædi mvn (skal B) bann 
frelsa mic ok ydr (af þessum bardaga add. B] CB. 6) þa] En £; ok enn B. 
kuaÜ] stgirECS. t^Su EB. 6. 7; rodd minai] otdvm minTm C. 7) ma] 
ek ma EC; ek B. fiana] om. CB. goflan] vaskan CB. rid.] fa add. 
C; kann at fa B. hann] om. CB. 7. 8) at rida a mól £; moti rida 

B ; at radtt i moli C. 8) konungi inum gamla E. at] ok CB. uifl] 

med B. her] om. ECB. a voll, var] om. C. 9) hena faðii: E\ cm. 

CB. honom] giaUd, grid ok add. E. i — aftrk.] om. CS. 10) ne — 
ar.] om. E. nuein — ar.j nokkut tii angis B\ diif. — ar.] fdATT geri 

honum mein C. goSa] ja CB. 11) knaO) mgir ECB. konungrinn £. 
j)u ecki B. ivaz — þal] om. C. trv mina (om. Bl ok einvrd C5. 

ii) er ec — giallda] om. CB. 11. 13) vera — gort] pand (mein Sj gera 
CB. 13] sem] er B. 13. 14) ef — scolum] ver skulum C; ok þai med 
~ fulls. — matt.] fulbielan ok likan 



ok lala refsa ydr fyrir þat, at eg skal eigi rada mier sialf. En med þvi at ec 
se ydr alla sigiada ok atla hsediliga yArkomoa, ok Juben kall hinn gamli hefir 
ydr yfirkomit : Nu fallit | til fota mier allir litillaüiga ok bidiet mic miukliga 13*. 
myskmmaF, ok mun ec uisa ydr so godan dreing, at bædi mun þora at frelsa 
mic ok ydr undan ^) þcssum Itarlil Nu adr en elt lati bann fram, suo þier 
siait bann, þa skal fadir minn fyst ok atlic bans menn suetia þess eida uid 
Macon, god vort, at eingi ydnar skal dirfazt at giora bonum mein eda 
skada, Goda dottir, seglr bann, þvi beiC «k þier, at eigi skal honum mis- 
bodit , ef ec ræd, ok ef bann er felauss , þa skal ec gioia bann fallrikan , ok 



l) undan] nOdm ms. 
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þat er J'in» | uili, þa scolom veer gifta )>ek honom með spmð | oc 
tign oc verAugum uirltiiigum. þa suaraði | mœrin; ec bœiðumz œi 
üamarT. Siltaii stoA | hon upp oí geck i loptid sitt at tala uið 
hínra ] Elis : þat vtait Maghtin, hírra, kuai hon, at nu teiglnaz mer 
mikill harmr oc oll em ec sturlað af | angri ; her er nu konün« hin« 5 
garali Julien PC \ kiefr atræiA oc bardaga oc þorir engi varra nian|na 
uid han« at riða. en nu mego uær segia, at | hæíííiiigiar vaiir 
neAaz oc blæidaz, sua at allr metjnaðr þæirrar atgerða ei þæim hað 
oc hegomi, sn»y|pmg oe suiviiäing. Mycklu helldr vilia þæir her [ 
lata lif sitt, en »in«hueiT þæirra Jjori at rida lit, | at rinwda Juliene 10 
af oss. Nu ef þer vœrit sua hugdiar|fir oc vanir i bardí^imi, at 
þer þorit at rida imot | hono»í, þa uitid at sonwu, at ec scal sysla 
ydr sua niic|kla tign vid sial&i mer, at )ier scolot bera coronu | i 
)>essarri holl a hinum fyrsta hatiðis degi comandi | sumars. Jung- 
■ fm, kuad iarllínn, þetta samir mer æigi, | *er þer mælit. engl hugr is 



i) verdugum] virSaligum E. uirðinguio] Hinter diesem warte schlitsst E. 
p. 89, 14 — 1) ok ef — uird.] oc ver mvnvm (skulum B) gipta þic honum, 
ef þal er þinii vile CS. þa — mærin] om. S. 3) framarr] belr, sí^ 

hon B. sidan] ok B; Bor konungr eid &t Hakon ok allÍT 

hans bofdingiar avo aem hvn beiddi. Sidan add. C. hon] 
em. 3. stod — oc] 001. C, geck hon {om. Bj i buit ok i lopt {sveín- 
lopt B] CS. 4) hefia] om. CS. Maghun] trv min CB. kuaiTI segir 
CS. 4. 5] æign. — hannr] nu efnaz mikit vm hann minn CB. 5) slurlad] 
reid CB. J. 6) hiim — atr.j Jvbien [hinn aäd. S] gamle at kiefia atraidar 
CB. 6} ok bard.] om. B. 7I ai] om. C. en — segia] (en nv [ak B) 

megit þer (nu B] sia CB. at] hverso B. hofdin^ar C. varir om. B. 
81 ræd. ocl om. CB. sua at] svo C; ijvi at B. þeinaratg,] þeirra CB. 
hað] hríezla C. 9) snæyp. oc suiv.) om. CS. her] om. 3. 10) at — 
at] moti honum at rida ok S. Jul.] honuro S. 9—11) Mycklu — oss] 

sm. C. II) nu ok ef B. ervd CB. hugd.] vaskir CS. i bard.] 

bardaga CS. 11) i moti CB. honom] Jubien C. viti þer CB. 

scal sysia.] scal fa ß; fær C. ij) tign vid) soemd med C. her bera C. 
koronam med Hier B. 14) holl] borg C, hinum] am. CB. hatidardegi 
, CB. comandi] om. CB. ij} kuaS] segir B. iarlliiml Elia CB. 

mer] om. CB. talit B. 16 — p, 91, i) engi — mer] !Viat mer er 

ei£i hvgr CS. 



ef þaC er þinn uile, þa skil eg gefa þic honum med scemd ok fullri uirdingu. 
þa snarar mærin : eg bid eigi framar en þier biodit I Sydaa geck Rosamnnda 
upp i sitt skemmulopl, ok er hon kom þar, mællti hun : herra Elis, s^^trhon, 
þat veic tru min, at ek er þvi biygg, at Juben konungr hinn gamli er hier 
kominn ok krefr alxeidar, ok þorir eingi vona maima wt uid hann at rida, 
Ell ef þier emt so hrauslir, at þier þorit at beriazt vid hinn gamla kall, Jaban. 
konung, ok hrinda hoouni af oss ok voro riki, þa sltyllda ek sysla ydr so 
mykla Bœmd, sem þier villdut, ok slalfa mic eigi lil sparal þa segir Eliat 
[letta samir eigi at hafa, Wiat ml«r er aingl hngr a þessn lild; cona nil 
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er mer a riki ne fiarlujtum, oc æigi uil ec en» at fara at saDna 
slict; eil i kono^uil ec enggarrar fa, nema hon tnii a sanJDan guð. 
Nu iaer sakar hæjdingia yðarra oc hug|líBysi, er nu hafi þer talt, 
ef þer syslit uapnhcst | oc adl heiclœði, þa scal ec ut ri4a. en ef 
S ec ni9ti I Juliene, >a fær \iann vandrœðe þau mund er uit skil|iumz, 
ef honn kœmz kuikt Í brott, alldre siäan scal | ho»» krefia at ræið 
af þœim, er f^ddr er i Praclande I | 

[XLIV] Pat vœit tru min, iungfru, kuad herra Elis, ef jhæiðingiar 
yðrir uilia haua utrœid, oc bySr | kö«»«gr, >a hafi þer þan« syst, er œigi 

10 mon ahel fara | fir^^ Juliene, oc segi ec ydr Jiat at soniiu, at atldre | 
scapadi guä hieidingia sua mikils afls ne n:iat|tar, ef ha«« krefr med 
mikillœti þat nockot, er ydr [ er æigi at scapi, oc bydr ydr kapp 
oc ofriki, I þa scal hiT«« m^ta þæim her, sem ec em, er veria scal | 
sœmd ydra , oc skiott taca hefndina ! Sem mtB|rin skilSe >at sem 

15 hon« mœllti, >a þackade hon hojnom med fagnade oc mœlltí: hin« 
dyriige ridderi, | kuad hon, oc hin« soeti blomi ynwilegrar œsku: 
Glseyí» I æigi þu ast minm, þa er þu leggr spioti þiou, oc \ rœz 



II) erydc] m^.-. er ydr | er ydr. 



1} ne] eda B. fiirl.] fe C. i. i) oc — slict] om. CS. t) aTnera 
eiga C. j, 4) Nu — UBpnh.] (Nv fyrir (en nu B] Bokir hvgleyala (hofd- 
mgía ydanra (heidlngia B), þa (ef þer B) faid mer hest CB. 4) aull] 

om. CB. þa scal ec] ok vil ec C. en] ok CB 5) ec — Jat.] vid 

Jvbien kontmgr (innvmzl C. þau mvind] i þat mvnd C\ irm. B. er] 

adr B. skilivm CB. 6) ef — i brotl] svo al C; at 3. sidan] ««. B. 
atreidar CB. 7) þeim manni C. var C. Fraoz ok B. 8) þat er 
min trv C, 8— is) inngfni — fagnade] at nv hafil þer (feingid þann riddara 
(þ. r. f S) at (er B) eigi mvn hopa (á hsel [h]opa B) fyrir Jvbien. Mserin 
(hon B) þackadi honum fsgiliga sin ord CB. t;, i6j hinn — binii] herra, 
minD C; be^iþu hit (1) B. t6j yrniüigrar elsko B; ynniligr C. 17) þuj 
■un. CB. minne £st CB. þa — þinu] m«. CB. 



eg Rimsaa eiga, nema hon trui a sannan gud. En fyrír BaMr hu^ysls 
beldingla ok bœiiar þínDar, þa skal ek at aisu ut rída, ef þu syslar mier 
þau herklædi, er bezt ero i ollum tier heidingia. Og er þat þa likara, ef ec 
nae Juben koBUngli at haiin hlioti nockura suiuirding, þviat þat hafdi ek tetlad, 
ef eg ridi at honuiD, at alldri skylldir þu hana kona verdal Msel heiU. faeiral 
^egir hon, slikra andsuara var miec-af ydr voa, ok gleymit eigí aat vLd mic, 
ef þier sigrizl a hoDnm 1 þat skaltu ok nita, at hann a best so godan, At 
bann hleypi') skiotara vm fioU ok bamra, ea adrir bestar vm. Bletta nolla. 



) hleypr] Davor sttkí i, unter/unküt. 
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æígi h6t ne hegoma Juliens híns gamla! en | hann a »itm sua 
goSan hest, en hann læypr skiotara \ um fioll ec hamra oe uslettur, 
en hinÍT slriotaztu | uapnhestar varra manna a slettum velli. Engi { 
mio huDfldr ma sua mikit laupa, at fylgia megi | hcmom. þessi 
hestr hœitir Príatsaat or Aragun, | oc er hu«« sua hugsterkr, at s 
han» styggiz enga ogn, þa er | han» kœmr i bardaga, þar sem 
)>rong verdr mikil, þa | bersc hiz«w meS fotum oc \eg^ knut- 
um, sua at engi | kœsiz kuikr i brott, er firir verdr hofa haugg- 
um { hans; hann biti fc með tojuium t>e slitr sem vargi | oc 
leon. Sem mærin hafSe þetta mællt, >a liop | hin« litli Galopin lo 
upp cf lek via baðom hondom ] meS fagnaíte, öí mibllti: hena 
Elis, þat væit tru \ min, herra, nu scolo vit vera katir oí glaifir 
öf ] ottumz ecki ! set a vandliga, at þer takit uid | godum herclœiS- 
um; ec scal at uisu sysla yðr )>en|na best hueriom sem fyrir- 
hcki- I «S 

píLV] PAT væit Maghun, hínra iarl, quad mærin, | *at þessi 
hestr er hÍDn bezti, oc mikil hiólp i barjdaga ; han» hefir ipc aimaxi sid 

l) hins gamla] gamla C; konangs S. i. i) hesl einn (e. h. B] svo 
godan CS. 2) en] at C3. hleypir honum S. oc h. — usl.] vrdir CB. 
3] hinir — napnh.J hestaT C; adrir li«star B. varra in.] renna S. vm 
oietta voUv C. j. 4) Engt — þessi] sa CB. j] Frimflamt B; Aragun- 
borg S. 5. 6) oc — ogn] iwn. CB. 7] verSc] er B. þrong — mik.] 
jjravngt ei C. beir B. 7.8) o« leggia kn.] em. CB\ cd bitr med tonnu[ni] 
adá. B. 8) sua — brott] svo fast at eingl verdr sa heill C\ ok kemz eingi 
i bfolt sa B. 8. 9) verjr — hans] hans folagaogi verdr B. 9) oc) om, C. 
oc] eda C. 9. 10) hann — leon] um. B. 10) Sem — þa] oc er þetta heyrdi 
Galapin C; olt er Galapin heyrdi þetta B. hinn 1. G.] hann CS. 11) viS 
b. h.] om. CB. meS] af C. hena] tll CB. 11] min] om. B. herra) 
Blis, at add. C\ aeglr hann at add. B. vit] Þer CB. katir oc] om. 
CB. 13) ottai CB. eigi C. a] fyrir B. takit — hercl.] faet god 

heiltla^i en B. Set — h««:l.] þvial þier hafit god herklsedi; en C. 

H) at uLsu sysla] fa CB. sem] er S. 14. 15) fyrirþ.) þat mislLkar CS; 
f)a mailli Rosamunda adJ. C ; R. m. þ. adJ. B. 16) Maghnn] trv min B. 

iarl — míerÍQ] om. CB. 17] hiolp] þeim sem honum lidr i bardaga C\ i 

bardaga þciia er bonnm ridr S. 

Dk heitir') Frimaamt, ok so hugsterkr, at hann hiædiz aungna ogn, ok þa 
er hann kemr i bardaga, þar er þraucg er micil, þa berrzt bann med hafum, 
so at eing! kemzt kuikr nndaa, er fyrir hoggum hans uerdr ; hann rifr ok slitr 
med tonnum sem uargr eda Uon. ok er hon hafdi þetta mælt, þa hliop Gal' 
apin upp ok liek med badum hondum, ok maelli ; þat suer eg vid tru mina, 
herra EUe, Begir hann, at nu skulu Her vera katir ok gladir, þviat bratt 
taci þiei uid godam herklædnm ; eg skal atU þier hins goda besb, huessu 

I] heitir] ht ms. 
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þantt er mioc er lojfande; hann kastar huerium þæim raaiMÍ af ser, | 
er nigi hefir numit vel st rííU ne vapn bera, | oc firir þui ma engi 
iinæytr ridderi a honom sitia, oc | kyss hann sua iafhan hina boztu 
liddera. Nu ferr Ga|lopiii læiítai sinnar ae vill enga fylgí ne felaga | 
5 hafa, ff nam »igi fyn staítar, en hann kom at { tandtialde Juliens, 
oí íana haun uti, ac hæilsaði ho|nom kurtEeisliga eftii hœiðinxa 
maiuia siitum. Ma|ghun, kuaít hann, er huetvetoa varðœitir oc 
aullum I h»iminu/n rœðr, verí ac virðe hinn huitskeggia Juli|enl 
Gott veiðe )>er, vinr I kuað haan ; huat maiMa ert | þu <?£ or hueriu 

lo lande T herra, kuað ))iofrÍDn, ec em | or Alexandríalaiide , ríki 
kaupmaðr, oc styrAa ec | »inu riku kaupskipi: alldre sa þer antiat 
Mdara ; | oí hafda ec hingat X uapnhesta « X mula , hina | hœgiasto 
ræiðe hesta, er broðir yftai seníti ydr, er | oUu ifeftr Alexandría 
lande ce ySi an» yfir huetvitjna. en Malkabrez ícmungi toc bestana 

15 oc mulana ifra | mei oc let hauggua i sundi ec hientia skip mitt 



p. 92, 17— i) kosl þuiD C; þann sid B. kastu ok C. þæim] im. Æ. 
z) er] sem C; þeim er B. hefir numit] kann C. hefir — úSa] ridr v«t 
S. ne — bera] ffm. CS. firitj oin. C. eigi B. 3) onýtvr dreingi CJ. 
velr CB. siet svo CÄ 4) ttreingi CS. Nu] Eplii pu CB. leiSar s.] 
eltin samaa CB. ne fei.] cm. C. 4. 5) onguan fylgiat» med ser hafa ne 
felaga B. 5) nemr C. Jvbiens konungs CB. 6j kurt.j vel C; 

hteuerskliga .5. sid ok mælti sto CB. 7) kuaS h.l i?«. CJ. huelv. — 
oc] am. C5. 8) heime CB. raflr] ok styrir o^i/. B. vardveiti (veti 

med B\ ydr, enn kurteisi yvbien kommgr [herra Juhien S] CB. 9) kuað 
h.] Begix konungr (Jubien, eda Ä) CS. huat — þ"] hverr eitv, madr C 

oc or] eda af C^. 10) lande] ertv, svo litill ok hceveiskr sem þv ert add. C. 
herra, segtr Qalapln C; (»iofrinn sworor B. or] af B. 10. 11) rikr — 
ec] ok er ec þar rikr madr ok avdigr (ok æClstorr bofdingi add. B); ec styrdi 
hingst CB. 11) rikü] om. CS. 11. 12) alldre — friS,] em. CB. li) blngatj 
I , ...^ ,. .... n add. C. fimm mala Í. 11. ij) hœguisto reidskiota 
<n. C. 13) rædr oliv C; i add. B. 14) oc — 

1] hbn dramblali add. CS. 15) oc — ifra] fra C; 

min] [alla bienna {b. a. B\ i elldi, en hoggva i svndr 
n drepa mennina alla, svo at ec einn komlz vndan vid 



sem geingrl Nu sem hann er buinn, ferr Galapin einnBaman ok oemr eigi 
^rr ätadar en hann kemr til landtialldaij Jubetis konanKa. ok er bann 
wti ok heilsadi honom Tel ok knrteísliga eptir heidinna manna sidi Maumet, 
erfytirollDm heime rædr, sigai ydr, koaunKT hüm buiti ok hinn tigul' 
igi I vel verdi þier, uinr, Begir hann, huat manna ert þu eda a hneriu landi 
ertu fteddt? Begir bann: eg er*) ni Aleiandria kyniadr, ok hafda ek hingat 
.XV. ess ok ,XX. mula, er biodir þinn sendi þier, er einn rædr Alexandria, 
En Maakabre konungr befir tekit hesta ydra ok iatit briota skip mitt ydr til 

1) landtiallda] langtiallda ms.- a) er] om. ms. 
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yðr I til suívirðingar, þuUt hann bafði spurt, at þer vojrot þangat a 
íexi med miclum her a hendr hoJDOm. nu er mer mikiU harmr oc 
ydr inikUl sca|de, at ec var ræntr, þuiat mik veentir, at >er hafit j 
enga iamgoda hesta, sem han» toc i fra mer, «c drap | alla skipueria 
mina; en ec komz laupi undan. | Nu em ec koniinn at kiéra vandr- 5 
ædi mín ac suivir|ðÍDg yðra, at þer beMt a honom med verdugum | 
refsingum. Sem Julien hteyrdi þat sem haoM haf]di mællt, )}& l^ði 
' hanK hoDd sina a haufud ser cc \ suor: sua niotí ec, kuad han», 
þessa haufuds, at ec | scal lata giallda þer aftr af þui er hann á, 
XX firer | æinn, oc geia þer iamgott skip af hans kostnadi, fyn | i° 
en þessi heir ridi fra btng hans ! | 

[XL VI] HeRRA, kuaí >iofriiw, ec hirta ecki um >at fe, | er ec 
lét; nema þat er allr haimr minn, er ha«« ) rænti ydr sua godum 
hestum, at atldrí komo { Íamgodir i »tgn yðra. Vinr, kuad Julien, 
hird I ecki um hestana; ))oat )>u bef%r samnat ]»us{hundrat vapn- 15 

1) spurdi CB. I. 1) vorvd hingat í leid (veg Sj CB: í) a — honom] 
om. CB. hamir] skadi B. oc] en CB. 3) mikiil om. CB. at] ed C, 
scaðe — rœnlr] sman gior i þesso verki B. Tarer C. 4) eigi C. 

sem þa ec B. i fra] vpp fyrir B. oc] en B. alla skipu.] menn B. 

5) komi 1. n.] einn komumi med lifi i brolt S. 4. 5) hesla — undan] vopn- 
hcsta i ydnr landi sem þeir voro C. ec fyrir (af B) þvi her CB. J. 6) 
vandr. — refs.] fyrir ydr skada (ydvam adá. B\ ok skavmin rora [pm. S), 
(oc hefni þer [at þer hefnil B\ hooum med vottdri (hardri B) refsing CB. 
7) Jvbien koanngr C. þat — mællt] Þetta C; ord hans B. þa] em. 
B. t) hond sina] hendr B. a] i CB. suor] mælli C; sor svo mælandi 
B. kuafl hann] om. CB. 9) lata giallda] giaUda C; lulta B. af — 

á] om. C. I0| XXX hest» fyrit XX C; XX fyrir tiu B. lala gera C. 

11) ridi brott B. 10. 11) af — hans] eda betra C; Sem Galapia skildi (buat 
konungr tnælli (ord konungs B) add. CB. 11) herra, %egir hann S\ svarar 
hann C. hirdi CB. fe] om. C. ij) lél) alta CB. allr minn 

hariiir C\ taet hanar S. 14) alldri fyrt C. þvilikir B. ydra eign 

C [eiga (?) B) CB. Godi felagi, ugir konungr CB. 15) hirt þn eigi S. 
hesta þessa CB; Þriat aád. B. 



suiuirdingar, þviat haon heyrdi , at þier værit hingst B fetd. Nu er roier 
. þetla harmr ok tregi , en ydr skadi, er ek uar ræntur, þvial mic | uarer, at 
þier eigi' aiuigaan jamgodan hest sem sa uar, er hann toc i burtl Nu jam- 
skiott sem Jnbin konungr heyrdi Þetta, þa lagdi hann bond i hofud sier : 
þat suer eg uid Mavimet, al eg skal giailda þier aptr, af þvi sem hann a'), 
.XX. fyrír einn, ok giora skip þitt jamferdugt sem adr. þa 5igir Gaiapin: eg 
hirdi eigi um annat en þat, at hann reyfdi ydr so goduin hesti, at alldri 
satt þu slikan enn sydrattan [?). Juben konungr sir^: tactn eigi^ micit af þvi, 

l) a] om. ms. ») tactn eigi] tncitu ms. 
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hesta, þffiirra sem >u hefir bezta | *set efla hæyrt getift, >a hefi ec ' 
þann œirw, er ec uil | æigi gefa ne skifk firir alla \>a., oc scallt þu 
DU j beeint ganga til oc sia hon« : æigi scal þat lengr duelia. | Siðan 
toc kö«i(«griD» i bond hoDom oc l»idde hau« til hestzms, | oc var 
5 þar st^lnitffi gor sua hestinum til hœgenda, át \uittn \ var bundinn { 
meä gullrekende þui er var um haufuð | honom. en Vn hæiðingiar 
gœttu haus oc helldo allir | sueräum , ef nockor lifande malr væri 
sua diarfr, [ at t^ki hondom sinum a hesti sinum, þa drœpi );teir | 
h««» >egar, Julien toc þa bæisl af hesti %-amm oc var hau|fii)> hans 
1° oc f9tr snio huitara, eti fax hans var allt | gult sem bit fegrsta 
küen«a här oc alt gort med fle|tinguff( fognim oc buit med gullaud- 
um. Seg mer, | uinr, kuad Julien, varo þinir hestar iam&idir? 
Næi, ] hííTa ! kuad ha««, alldre fyrr sa ec annan slican sem Jjessi [ 
er ne sua hc^liga varðvæittan. í>ui nest mælltí hon« | l^t^irwan 

8) sinum] sin im. lo) en] n über der teile geschrieben. 

p. 94, ij, i) M {þusund B) hesla þa er CB, sied beista B. i) er] 
at C. eda CB. fyric (i C) þa alla BC; ok Þott mer væri 

víd honum bodit allt gvll i>at [er] i ArabiaUndi er, 
villdft eo elgi selia Þann best vid tvi add. C. i. j] scaUt — 
ocj nv beint [rett 1 otad B) skalU [lll add. B] ganga at CB. 3) tóg! — 

duelia] am. CB. 4) kon.] konimgr C; hann B. hondina & C. 

4. sj til — Bua] at þri hvsi er hestrinn var i. þar var stalli giorr CB. 
5) til bceginda hestinvm C; svo rikvliga add. CS. 5. 6) bundinn — 

bonom] (bvodinn med silfrbondvm (med silfifeslum bundimi B) ; en gvllfestr 
var bvndimi [ont. B) vm hofvd (á add. B] heslinvm CB. 7) allir] á 
brvgdnum CB. t] hesti sinum] bonnm CB. 9) Jubien konungr 

CS. þa beisllt S; äbreidil C, besti — var] heBtluvm CB. 10) snio — 
en] var hvitt Bom snior CB. allt um. CB. 10—11) hit — EuUauSnm] 
ed fegrsta silki C; silki 3. 11) segir Jybien konungr CS. pinir] hinir 

3. jafngodir C, sem þessi add. S. Bagdi CS. ij| hest slikan C; 

þvUÍkan S. ij. 14) jjessi er] þenna 3. 14) ne — varSv.] ™. CB. 

14 — p. 96, l) þui — tanna] ()» mœlti Galapin lagt ^rir sier med mikille 
ahj^v C; Galapin mælti þa i hug ser B. 

Þriat eg mun eiga þann lest, at eg mun eigi uilia skipta fyni'] þeim .X., 
er þu fort med, þo at þeir uæri hier, ok nu 1 stad skaitu sia bann ! Sidan 
leiddi kontingr tiann til hestsins, þar sem hann aar bundinn med gulluidium. 
.vm. menn gasttu hans ok hielldu a bn^dimm suerdum; ef nockurr væri so 
diarft, at hondum tœki a honuia, þa drapu þeir ftann þegar. Konungr 
tok þa beislit af hofdO liestinuin. Galapin sier þa, at hofud ok fœtr bans 
voro hoitil Bern snior; fax hans uar gult sem kuenna har, en þat sem fiell 
um bans buk, var so fagrt sem balmr. Seg mier, quad Juben, voro þar 
nockurer hestar jamfridir? Nei, herra, sagdi hann, þviat alldri sa ec jam- 

1) fyrir] & im. 1) hofdi] hofdi mt. 
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tanna: hin» viiðulegi iuna. tninn Elis of hinn | djrligi ridderi, ef 
ec mœtta at þœima kotnask, þa | mœttir þu at soimu m»la, at engl 
kMttMgT i Fraklacde | atti slican hest. en þessi hestr hefir aunigga 
gnzlo I fc ofsterka void». Nu se guS hialpandi mms, þuiat | ec 
scal til raða, huersu sem mer vill fatlal { S 

[XLVn] IlN nu siSan er þioírin» hafSi comit augum a | hestín«, 
)>a var iafban i huga hans, huersu han/t | scyllde cotnaz at hestiaum. 
Nu sem huffn var mettr at | iommgs horiti, þa for hirSÍn oll at sofa, 
M er allt liðit var ] komit i suefh, þa stod Galopin upp úc kraf&i 
engan | felaga med ser; allt la folkit kyrt, )>uiat engom kom [ þat >' 
i hug, at þar mynde vera um an«at at bua en | um kyrt, i sua 
mycktum her ec t^orligum. en Galopin | kom nu at stallinum þai 
sem hestrin var i, oc \ haiHi vandliga at hugt hurdiivri ec hurðar 
locum, I J>a er ktmangnnn læidde han» þangat , öf er hami var in« 

t] hinn] ,™. C. minn Elis] am. CB. riddare Elia CB. a) at 

þteima] at \,<nn. C] þessum hesti CS. na C. inæKir þu] mietti Cß, 

segia CB. 3) VaUandi CB. hefir átl C. þviUkan B. J. 4) helir — 
vorn] er ofvel vardveittr C; hefir ofrel gejmdr verit B. 4) hiaip B, 

minn] roiniie aetlvn C; mmijar ætlanar B. 4. 5) tu skal ec C. 5) faUa] 

takai C. sem — falla] er nier vegnar B. 6. 7) En — hesdnnm] (Sem 

Galapin hafdi avgvu i liomit tiestinn, þa var þar jafnan oLl hans hvgsvn á 
[en epiir þat er Qalapin hafdi hestinn sied, var bans (I) jafnan þar á B), 
Iiversv at {om. ß) hajin skjrldi at honum. Icomai CB. S) bann] kouTllgr 

C. at] fra B. at kgs. b.J ^m. C. þa] 0m. B. hirüin oU] herriun 
C. 9) er aUl] sem CB. i svefn komid CB. þa] am. 8. 9. 10) oc — 

þal] ok kom avngvm manne C; en ongum manni kom þal B. li) þai — 
kyrt] hann myndi eigi tryggi ok trvr C; þar myndi annat vndir bua en 
(ryggt ok U'vll B. ix. ij) en — oc] (oc add. B) Nv kemr Galapin (hann 
S) at slallhvsi (no add. 8] þvi er (inne var hestrinn) (besbinn *at inni ^ ; 
bann CB. 13) bvgat CB. \%. 14) burltinni — locum] lolrvnvm ok 

hvidinne C\ lasinum adr vm daginn B. 14] konuDgr C. þa — þangal] 



godan best sem þessi er. bann mælti tagt medal tanna sier: vllldl gud, 
at Ella hefdl Þann best: þa myndi ecki sakal En þo er hann so 
skiair; at bonum er eigi bcegt al na. En gud hialpi mier, so at eg skal til 
hselta med guds myskunn \ ok nu er bann bafdi þetta nueli, þa uar bngr 
bans jafnan a þvi, huersn Iiann skylldi bestinimi naj ok er konungr var til 
suefns farinn, ok hliott uar i tialldinu , þa stod Galapin upp ok foi þangat 
sem hestiinn uar, þuiat aungum kom i bug annat, en um tmtt uxri at bua. ok 
er Galapin kom til beslsins i), þa kende bestr hann eigi ok liel grimmliga olc 
lypti^ fotitm ok uill liosta hann; en sa er gaellt, stod uppj en Galapin hia 



]) hestsins] best' | ms. 1] lypii] hpti « 
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co|miiM, þa kendi æigi hestrín« han» oc rœiddíz miok oc | let 
ogorliga, oc lypti hatt f^ti sintim, oc hugitiz myndo | liosta )^tmn. 
Sem eeinn gœzlu maiuta hans, er fyst { vaknaffi, stoA upp, þa varð 
hann firir haugguinu, oc { vaið honofft hauggit sua }>ungt, at \í3nn 
5 r9rðiz alldW | siðan. Sem han» var fallm, þa gieeip Galopin suer|ðit, 
ei flaug or hendi hans, oc drap alla þa er þai | voro, sua at eogi 
þœiira kom orði upp. Siäan | *gek hann at hestÍDum oc hugðiz taca t 
hann, \ en hestrinn beeit \íann oc dro han« at ser oc lyfti | honom 
upp oc kastaðe honom fiam niðr, | sua at hann kom naliga daulr 
i) ríeiddii] Das erstl i úbír dtr teile gachriiben. 

1 — 7) \>a. kendí — upp] leit hestrion GaUpin oc kendi (þekci B] hann eigi ; 
en (allii add. B) gcezlvmeiui svafv; þa greip Galapin (hann B] sverd or heniii 
einvm (þeirra add. B) oc falo [Þaiui med þvi (med þvl þaDH saina £) baua- 
lu^^ ok 3VO {om. B) hvem at odrvm (þar til er þeir voro allir davdir (til 
þess er allit voro drepnir Ä) CÄ. 7] vJÜd! C. 7. 8) oc — hann]'oOT. B, 
8 — p. 98, 9) bæit ■ — þa] let ogurliga (oskurliga B] ok hof vpp fotinn ok 
laT3t Galapin svo mikit hogg, at hann kom vids [huar B) fiarri nidr, Galapin 
(spratt ypp ok geck enn at hestinvm ok viU taka hann (stod þa enn á fœtr 
ok bugdü mundo taka hestinn ; en (heatrimi toc ok greip lil hans [hann greip 
hanD B] med tonnvra (oc bciC (svo B) fast allt sunan (holtd huis ok klædi 
[klœdi bans ok holld B), oc hnykli honum at sier ok jkastidi honum (kaslar 
S) i lopt vpp svo háCI ok hart, at (Galapin toc naliga (naliga lok hann S) 
roeidzlahogg af rafi (r^frino B) hussins ; en svo irikil fall ok þvngt [datt kann 
á steingollit (at sleingolfino B], at kann »aj Hvrviti ok næt davdr, er hann 
kom nidr; oc er (sem B) Galapin (retti vid add. B] fœrdii (hann aJd. B) a 
fiEtr, (ætlar hann [ok ælladi B) at Hjisa (flyg" "u.), (sem hann gerdi, ok þotdi 
eigi nær [þórandi hoergi i nand B] al koma. oc et (sem) hann vat kominn or (or 
kominn B) hvsinv, hvgBar hann, at Þetta (var mikil skavmm, at fa eigi 
sottan einn best, hyggr at bann skal alldri þetta dadleysi lata sier verda (er 
hardla mykil sneypa ok skomm at geta eigi sottan bescinn, ok hugsar, at þetta 
skal honum alldri verda B) ; gengr nv (inn add. B] aptr i hvsid ok lekt (tok 
upp B] eitt sverd ok slidrar ok fridbendir vandliga (ramliga B) ; tekr sidan 
annarri hendi vm dav^skvoinn (!j, en (annarri litlv ofar (t. o. a. B], reidir sidan 
(vpp suerdit add. B) yRr hofud siei ok lystr bestinu Uli hogg (ä lendina, sem 
mest gat hann (sem mest ma hann, a lendina B), ok bardi bædi bik hans ok 
(kvid ok sidur (sidur, hals ok kuid ð], þar til er hann (kvgadi or honum (bafdi 
or honum kugat B] allan melnad, ok (kyrdiz hann þa skiott; þa beisladi (tok 
hann þa at kyrraz. Sidan beislar B) hann hestinn ok setti (i sodvl gylldtan 
ok smetltan [sodul á allan gullsmeittan B] oc stigr nv \om. B] á bac, (ridr nv 
(ok ridr S) fram á vollinn, ok þegar jafnskiott [em. B) tekr (tok B) hestrinn 
at blavpa svo hart, at Galapin feil af baki fyrir fo^r bonum, svo ath naliga 
hliop hestrimi vpp (ofan B) á hann, oc er G^pin (hann B] slod vpp CB. 

bann þegar bonahogg. Sfdan geck hann at hestlnum') ok uilldi taca hann, en 
hann laust hann ok beit ok kastadi honum til jardar, so at honum vard miog 
illt vid. þa äydi Galapin ok þordi eigi at koma i^ nand honum. Nu Þickir 
honum Þo lUt fira at hiierfb, gengr nu enn at honum ok lystr hann med 
suerdi mikit hogg med suerdibioUtum. þa kyrrizt hestr helldr; þa siser hann 
beizli vid hann, en tecur af honnm gullfestina; hann leggr }ia a hann sodnl, er 
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a iord. þa | fly£ Galopin oc }>orJti æigi at koma aer ho|nom. 
Siðaii er han» feie suerAit, er fra ho|nom hafte fallit, \3. geck hau« 
at hestinum | oc laust hann meS hioUtimum mikil mi h(^, | ec 
kugaffe allan metnaS hans, oc toc hon» ]ia at { kyrraz, oc let þa 
Galopin bieisl a han« , tok af | haufði hans gullrekende oc toc S 
sauitulinfl, er | þar heck , oc setti a bak honom oc %\.m\% i istig | oc 
liop iamskiott a honn. Sem hestrinn tok at | lau|)a, þa feil hunn 
þegar af hoDOM, oc mundi J>a | nal^a hafa hestriiu) laupit a hals 
honom | oc haufuð, en ha«« rœiddiz uið ; \í græip han« i \ bnislit 
et leeiddi hn«« miok skiott i taumi melt | ser, oc bolvaðe )>»irri t° 
sal, er han« hafSe vant [ sua i bemsco, at ho«« kunni æigi rida, 
ec alldie | mon hann kumia. | 

píLVm] CjAlopin fer nu brott oc hefir meit ser | hestin«, en 
Julien sffr sarliga slukinn \ en | fiiii reckiu hans heck suerð hans med 
gull|hiolltuM. J)a batt Galopin hestinn oc skundadi at \ landtiall- "s 
dinu , oc er han« kom at reckiu Juliens | sofanda , þa toc hon« 
)iegar sueidit oc hengir a okI | sct; sidan bra hann suerdÍDu betr 
en til halfs, | oc kom honom \a. i hug at drepa Julien; en þa | 



9) erœip] toc C. lo) miok skiott] om. C. 9. 10) gneip — bolv.] 

bolfusdi bann B. 11) svo vanid CB. at rida CB. 11) oc — kuana] 
pm. B. ij) i brrtt C; em. B. ij— i6j en Julien — tQC haim] (hann fen 
(oL kemr aptr B\ til luidtialldz Jvbiena \em. B) konunga oc bindi þar besdnn, 
geck sidui inn i dalldit oc at sæng (rekciu B] konungs; þar bieck (vppi sverd 
hang [eltt suerd B) med gvllhioUtvm, hann toc CB. 17) heingdi CB. 

iS) halfs] mlde CB. þa] þat C. 18 -- p. 99, 1) drepa — suerifinu] þat 
Tæii snarrædi at drcpa konunginn; en þotti þat þo ecki (eígi B] rád at spaia 
[eigi vid (þat eigi B) EUs þessa frægd, (ok adá. B\ let (bann add. B) konung 
sofa kyrran (i nadum S], (en foi (ferr nu B] i brvtt med hestinn oc brandinn 
(suerdit B) CB. 



þar hieck. Epiic þat bliop bann a bak, ok þa at beste toc til at hlaupa, þa 
fellr bann af baki, ok myndi hann naliga hafa drepit hann, ef gud befdi ei^ 
hialpat honum. ok er hann rietti vid, greip bann i beisl taumanna ; hann nuetti 
þa: nia ueidi minum fodur, er hann kendi mier so iJla at ridat Galapin ferr 
nu leid sina ok leidir med sier hestinn, en Juben konungr sefr i reckin sinne') ; 
yfir sængÍDne hieck suerd med gaUhiolltnm. Nu kemr Galapin at landtialld ^ 
konungs, bann geck þegac ion, en baCt hestinn vti; hann kemr nu at huilu 
konnngs ok toc suerdit ok festi a ogil sier; bann bra suerdinu til mide ok 
EEtlar at drepa konung; ok er bann stod fyrir sœnginni, hngxar buBt er hann 
ikal äf rada, ok þotti etgi dreingtligt, at drepa hann sofanda. Huerfr i bnrt 



I] Auf sinne folgt & e", «utgtttricken. 1} landtialld] langtialld n 
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«yndii honom þat »igi , at drepa han« sofaoda, | oc lét Itggk hau« 
kyrran; en hann for þa i brott | mei hestinum ee suerdinu, ac fyrr 
en herra Elis | se vaknaðr, þa var \>ai kominn hestrinn , er bann | 
haffi sua mioc ginwtzk á at œiga. [ 
5 [XLIX] JN u var nottín liðÍD oí dagrinn komande, | oe gerðiz þa 

mikiU gnyrr i lidi Juliens, er | menn sauknuSu hestzios, oc skundoAu 
þœir þa | til landtiallz Juliens met þæim tidendom, | oc mællti þa æinn 
heidingi: þat vteít tni min, | h^rra kontmgi, tnioc mont }>u laiSaz 
oc ly^iaz'. I alldrí mont þu siðan lata sauðla Prímsant | or Aragun! 

ið hÍDM mattugi Maghunl kuað liumimgrinn, j *huerr befir gort mer þaiu/ ^S'- 
binfl tnickla scada? | Sua nioti ec lifs mins, kuað hiiui, at sa hinn 
van|di gaun, er her kom i giarkuelld , alldre var hamt \ kaupmaðr 
ae sendimatb oi auðmm londom, | hdldr vandr þiofr i>c suikuU 
niosnar madr, er | vel kann Sana fals oc hegoma, oc bann heðr oc 

15 stotit I suerd ydart, er Gigant ítmujtgi: gaf yðr or Vallter|iia lande, 
þa er þu gerdir þa hina mickla v»iz|lu, er Maumet var út botinn 
e£ settr upp a hamar | til tignar. læitaz um sem skiotazt m fa 

3) herrs E. se] Elis væri CS. %. 4I þa — riga] var komian s« hestr, 
ei hann gimtiz (gimztiz ms.Tj mesl at fa É; lax GakpÍD koroian. med hestinn 
þann er Elis gim;iz til C. s) var] er C. ocj en CS. dagr C. kominn 
Cß. 5. 6) oc — Boy] þa gecdii (giorii B] gnyi mikill Cß. 6) Jvbiens 
konangs CB. Þeir C. 7) þa — Jul.l lil konunga C3. þessvm CB. 
oc m. þa] t>a mœlti CB. 8) herra kon.] hem at ð; at C B. 9] matlu 

- hryggiaz ok reidaz, þviat alldri optar mvntv savdla lata CB. 10) Maghun] 

um. B. segir konvngt (hann S) CB. mer þelta gert C. 10. Il) þann — 
mickla] þenna CB. 11] þat veit lif mitt C. íígir tt:\\,ÍHgi C; am. B. 

at] om. C. 11) fantr B. her] am. B. ij) ne] eda Cð. ne or C. 
voro landi ^. svikall CB. 14) er — heg. oc] «n, CS. oc] om. CB. 
15) þLtt sverd þaC C; sueid þitt ^. y&r] þei Cß. t6j þa hina] om. CB. 
þi miklo B. er] oc C. 17) npp] om. B. i eina C. ■ tignar] lolningar 
(ollo aäd. B] folki ok {om. C) CS. leitii B. nv vm CS ^ herra aif./. C. 
skiot.] herra aiiJ. B. 17 — p- lœ, i) fa þer] latid fa ydr CS. 

med hest ok suerdit. | Og (jrr en Elis uaknadi, uar þar kominn hestrinn ok !3''. 
snerdit, þEa'] at hann hugdi at Gnlapin myndi e!gi na. Na er dagr kom, 
var illr knrr^ i lidi heidingia, er ÞeÍT soknndu hestz Jubens konungs. Na er 
sagt Juben konungi ; hann mælli : þu hinn mattugi Maumet I huerr helir giort 
mer skamm ok skada? ok so niota eg mins afls , at sa hinn uondi gaurr, er 
hier kam , uar huorki riddari ne kaupmadr eda sendLmadr, helldr er hann 
uoDdr þiofr ok svikall niosnarmadr, ok hefir hann stolit hesti minum ok þvi 
goda suerdi, er hieck fyrir huilu minne ; en hinn godi Gigas konungr gaf mier 
af Uelltsralandil þat er nu rad , ugia menn bans, at taca hinn beita best, 

I) þat] hn add. mj. 
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)>er I annan vapnbest, þuiat &u nalgaz timi til at | beriaz, ef þu villt 
fa mnyiia 1 | 

[L] rleRai, kuað Julien, mioc em ec angradr oc barms | fuUr, 
suiviiitr i?£ snayptr, at ec bcvi latið hest | min« ; harni var hin» 
mesti styrkr atgerüar minnar c£ \ riddera scaps, oe mon mer nu iUa 5 
falla, ef Mal|kabre ver4r varr uifl. En þo verS ec at her|clædaz, 
fyrr en ha»n veriti varr við. oc clæddo þnii | hiz»» þa með 
bryniu, fioiir Itanungai bœidnii ; en Maljdras ionungr or Sorfrieynt 
gyrSe han« met suerle. ] £n Jodoan k<mungT or Valduna lœidde 
honom hest; oc ex hann | var ä stiginn bestin«, þa tœiS ban» þegar ii> 
or liðinu á I vaulluna undir Sobrie borg. Sem hattn vai þar kojmin», 
]>a œpti han« harri roddu : hin» vande Malkajbre ! kuaS ban«, 
buar ert þu með hegoma þinum? | kom sem skiotazt oc bersk uið 
mik! en ec hevi al{lan dag bedit }>in. En ef huglaaysi þin )iorii 
æi I beriaz, þa gef mer upp dottor ]>ina, er fegrst er ] allra kuen 'S 
mannal j 

9) En] n ««. ms. 

i) sa time Cß. til al b.] er þet hcefir at beriazt C; er jdr byriar at 

_nda til einvigis B, z) mseyna] vilia mCTiarinnai B, 3) godi vin C; godir 
felagar -B. aegir B. J. 4) aogr. — at] reidr ok angradr er (f)viat j) CA. 
4) hann] þviat hann C; er 5. s) atgerfl CS. riddaraskapar B. 5. 6) 
oc — falla] ok {em. B) ma vera at mer takii nv iUa (lil add. B] CB. 6] Maik. 
koDOner CB. En — at] oc skal (ek add. B\ nv þegar CB. ?■ 8) fj" — 
hæiSnir] adr hann (fai freged {fcellir .£). foerdv (Sidan foera B) þeir hann (þa • 
i orvgga bryniv (i eina brynio auiogga B) CB. 8) Maldtas] Molldan C. 

or Sorfronsborg B; em. C. 9) meS sv.] sveidi agætv C; agælo suerdi B. 

En Jodoan] Kodoas CB. Valldomebo^ feck C; Vatdonabo^ fœidi B. 

10 — 11] hesl — ItuttS hann] sinn afar (æfar B) godan, ok er (Jvbien konungr (hann 
B) var (i sodvl (á bak B) kominn, reid hann þegar fram (á TDlllnn [om. B) 
or herinvm vndir borgina [Sobriebo^ B); hann [ok B) kallar hátt (harrí 
roddo S] oh mœlti CB. 13) þuj Maskalbret konungr add. CB. 

Þimi CS. 14) milt] ef þv þorir add. CB. en] þviat C. 1 allan C. 
hugl. þin] þv C. 15) elgi at C. en ec — þa] ella B. mer] <w». 

C5. kvenna CB. 

er i er her Torunf, ok fa yil: ridil sidan wl , þviat nu er time lil at beriazt, 
ef þier uilit meyna fal konungr %egir: Godit herrar, segir hann, eg er nu 
bædi hryggc ok reidr, þviat ec'j helii nu latit minn bezta hest, er eg atta, þviat 
þat nar hinn jnesti styrkr minne atgiorul, ok mun mier þvi illa falla, ef Mask- 
abre kanungr vetdi varr uid. Eplir þat uoro honum fcerd herklædi; .IUI. kon- 
ungar herVlœddu hann , ok er hann uar buinn, ridr hann vt a uollinn hia 
Sobriuborg ok cepti harri roddu ok mteltl: Mascabre konungr, huar ert þu 
nu med Þlnn biegoma? kom hier ok berzt vid mic 1 ec hefir bedit þin i allon. 

1] Auf ec folgt e" nu, aulgestrichen. 



^dbyGoogle 



[LI] JN V uil ec segia yjtr fra Rosamundam liinni | kurtœísu, oc 
Elisi, hÍDum golta nddera, huersu | hon hefir klœddan h<mn. Hon 
fœr* ha«« i œina urüg|ga bryniu, er Pharaon, Bitema ktmiMgr, 
haflK att ; \ sidan batt hon bialm hans sua goAan oc stállgorvan, at 
S huei^ Jjyrfti uiltdra læita. þessum | hialmi tapaðe Paris, Troia 
kf>n»«gr, er toc Elena, | drotning af Griklande, a þœim degi, er 
Mene|lans kfnwngr scáut honom or sauðli ec hio haufuð | af honum 
sakar hin«ar fridu »^ konu sin»iar, | er Paris toc med suikum : 
þa var Troe aull nidr | brotin oc at fullu onýt oc æydd. Sem 

10 hialm|*rin« var a han« bundin« oc vel lœstr, þa kom Galoipin oc \i^. 
hellt hœgri hendi sueriKnu firir bono«i: bÍD« | kurtœisi h^rra, kuad 
b«»« , tak uid >essu suerdi ! alldn | var sa ionungr, er annat atti 
villdra. Nu gytdit ydr, h^rra, | vinstia megin þessu suerde med 
þgeim formala, | at gud gefi ydr styrk med oc ræysti oc sigr ! Sidan 

15 geck I hon» til Pfiinsant or Aragun kastala oc lœiddi han« fram | 
med ollum bunadi oc bæisli. en sem herra Elis lœit I hestin«, þa 



— bann] er at segia fra Elis oc jvngfrr {itm. B] Rosamunda i 
ii'(at adJ. B\ CB. 3I bann i] honum C. Phar. — kon.] Effranon, 
konnngr af Biterna C. 4) att] hon var biort oeni Bllfr oc 

atyrkTm hringvm samsett add. C. 4 — 6) hans — kon, ei] á 

hofud honum (sem á gvU sæi or (af B) stali gerfan (svo at eigi (er huergi B) 
þvrfti betta; þessvm [þess (1) B] fyndi Alexander Paris i Troia (Troio B, [sa et 
(þa «r hatmS) CB. 6) droln,] om. CB. 7) Men. kon.] Menelais C; 

MenelanB S. %) fyrii sakii CB, binnar fridu] Helene S. 9. lo) 

Troe — Isesti] oll Troia (Troia oll B^ eydd oc nidr brotin CS, 10) komj 
geck fram CB. iij hellt hc^j^i] hafdi i C. suerS. — hononl] aveid 

(sverdit B) gvllbvid CB. hinn kurt.] ont. C. aegir CB. laj aiS] 

raed C. 13— '5) Na — fram] (Sidan gytdri Elis (ok Elis gyrdi 8) sik 

med (þegar B) þessr sverdi. Galapin leiddi þa fcain Primsant CB. 16) bvo' 
ingi C. oc — en] om. CB. heira] om. CB. B& CB. þa] em. B. 

dag. En ef snyta þin ei huglaus ok þorir elgi at heriazt vid mic , þa gef 
mier Rosarounda, dottur þina' Nv erat segia fra Rosamunda, konnngs dottur, 
ok') hinum goda riddaia Elis; hun herklæddi bann ok foerdi ^] hatin fyst i 
ferfallda hrynia þa er att helir Faiao hinn sterki. Sfdan setti hun bialm a 
hofut honum þanii er alldii biUdi; þessum hialmc tyndi Parys, er hann tok 
Elenv, drottning af Gncklandi, a þeim deigi, er UenelaOB, Grickiakonungr, 
skaut honum wr sodlinnm |ok hio hofut af honum fyiir hina æztu einginkono 
mena, er Alex&nder Paris tok med suikam. þa kom Galapiu þar ok hafdi 
suerdil i hendi þat er Jubln konungi hafdi att. Galapin mselti: Heira, Elis, 
Begir hann, tac hier uid godu suerdi, þviat alldri er sa riddari ne konnngr, 
at betra ætti, ok gyrdit ydr medl Epiir þat var fram leiddr hestr Jubens kon- 

I) ok] gm. ms. a) fondi] fædi ms. 
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kysti \iafin Galopin betr en hundrat sinffum, | oc i þnim fagnaAe þa 
liðp hau« þegar af iordu i sau|itulm. Pntnsant Uop þ^ar bamm iindir 
honom, { en jarlliiu) hellt honom aftr oc soeii honom umhuerfis, | 
0Í meellti hann til Rosamundai : faunim nu , jungfru I ] kuait itofin ; 
nu er komin» sa timi oc dagr, er ec scal hefiia | ydar a Juliene oe í 
minca metnaft hans, ef ec ma fin|na hann I | 

[Ln] lllis er nu sua vel buin» at hesti m vapnvm, at honom | er 
vel allt at scapi: gödum hialmi, göltri bryniu, | hinu bezta suerlti, 
hinuOT skiotasta hesd. en Julien er | uti a vollum oi bitfr hans t>e 
oepir harri loddo : huat ] gerir þu, Malcabre, hin« prettuisi oc hin« *■> 
lyniski lokjkari? kom hingat, ef )m þorir: ec byð þer »inu^! 
eða I send mer dottor þina, eða Kaifas, son þin«, eða Jose, kapjpa 
þinw ! huerr JjEBÍrra sem kœmi, þa scal alldr^ aftr | koma , þuiat 
her scal hann lata Itf oc limi : viti hatm )>at at | visu I Sem ionungr 
sklldi orft hans, þa pddiz han« naliga | af angri oc ræiði, oc kallaði 'S 

1. i) betr — hann] ot Þackadi honum med miklain fagnadi; hliop (ElU 
fl<jy. £] þegat CS. »] af ioiSu] om. CS. þegar] hart C. Priros. — framni] 
en hesliiiin bra þegar vid B. i. 3) undir bonom] um. CB. j) jarll.] EIÍB 
CS. hellt — sceri] vendi hoDum aptr oc kastadi C; hon. umhu.] i hring 
CB. 4) haan] bm. CB. faumm nu] i>m. CB. segir CB. s) itom. — 
dagr] sa time kominn CB. ySar] þÍQ B. 5. 6) ei — hans] at ec skal 

skilia Jvbien vid þitt fadmlag C. &) ef— hann] am. CB. 7) sua] gm. C. 
hesli oc] um. C. 8) allt] 0«. B. 7. 8) at — scapi] om. C. 8, 9) goSum — 
he$ti] oc (er hann B) sttr a hinvm goda hesti [am. B] Primsact CB. 9] Jvbiea 
konungr C. er nu B. vollvnvm C oc bidr hans] om. CB. 10) hinn] 
am. B. II) lokk.] þiofr C; em. B. þorit beriai B. r») cSa] elligar 
g. II. 11) ek — þina] om. C. li) eSa J.] eJa cm. B. i». ij) Josi 
kappi þinn eda hiun lymski Malpriant C; oc adä. C; en add. C. 
13I þasiira] om. CB. feu C. þa] 0m. CB. attr] bw. C. ij. 14) 

þuiat — visu] nema davdr se dreginn, þriat ec skal taka hofrd af honum ! 
C; þviat ek skal hans bofiid af slal B. kon.] Maskalbrei C. 15) heyrdl 
CB. þal 0«. CB. naliga] alb- .5.; am. C. 15 — p. 103, l) oc ræiai — 
hann] oc kallar {tU aLn (á ^ eina beiþÍDgia oc mselli CB. 



ungs, Primsaml, med gylldam bitli ok sodli ok ollum bnnadi; ok er Elis sa 
bann, þa I>&ckadi hann vel GaUpÍn fyrir sitt starf. þui Ciest hliop Elis a bak 
hesti ^) ok studdizi buorki vid ütad ne sodulboga. En hestr hliop þegar 
undir honum , en Eais hiellt honnm aptr ; hann mielti til Rosamunda. 
hlæiandi : Nu er sa dagr kominn, at eg skal befna ^duar a Juben konungi, 
_^f ec finn hann. Elia er nu alluc! buinn ok ridr nn at leita Jtibens konnngs, 
en bann er vid borgina okbydrhans, ok œpti harre roddu ok tnaelti; þu binn 
prettuise suikarel kom hingat, ef þu þorirl en ef þu bleydizt sem mic uarir, 
þa lat koma lyrir þic Cbaifas, son þinn, eda Kalpriftut, onnoita dottnr 

i) liesti] h. mt. 
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þa tit sin at æins hieiðinjgia : vinr, kuað hann, gak sldott til Rosam- 
undar: hon \ kuaz fa skylldu þann æinn riddera, er veria skylldi { 
hana firir Juliene ee beriaz her a vauUum uti. En | ef hon heiir 
æigi þann nu systan, er hana veri, }>a | scotu v^r at visu hana gefa 
j nu upp Juliene. en hann | suaraði: Giamna uil ec þat gera, er 
>er mralitl Sem )>eeir | r9ddu þetta, þa kern Elis i hollina riðandi 
fiegar hestinum at endilangn' hollin/n, oc sneri hono« um | riddar- 
alega, oc stoðvaðe hann a miðiu goUÍ. sem hœíðingiar [ litu hann, 
]ia Tceddoz allir ; en ííinunf^ hugði ser ne aungtun | auirum lifs von, 

10 þuiat hann rœddiz , at h<nra Elis myndi ) drepa han« itc alla þa, 
er i hoUinni vom, oc suor þa kcnuffgr { fiiir þeeim, ei nœsdr hono/n 
stoilo, at fifl er sa, er tiunað | leggr á kuenmann. en Rosamunda 
uissi gierst, *huat | hon haf3e syst, þulat þessi scat uería hajna ec '^*- 
sigraz at uisu a ovinnum heovar. | 

15 [Lm] £Ln )>a mellti mærín: herra. faðír, kuad hon, þer oc ] 

allir hœidingiar gafiit tru ySra, at J-essi Franlkis maðr skylldi vera i 
6) nS.] & mEellti, uttterpunkiel, add. ms. l]) huat] huat | huBt ms. 

1) sliiott] um. CB. I. 2] RoE.] dottur minnar B. *. ]] hon — 
nti] hon quaz skjrldv þann riddara fa, ei hana vardi lyrir Jvbien gamla C; 
ok bid hana fram lata þaiin riddaia, er hana skal veria her á vollnnum B. 
4) nu — veri] feingid CB; J)« om. B. 4 — 8] hana — golfi] gipta hana 

Jvben koQungi I oc er konnngr taladi þetta, þa kemr EUs ridandi oc slavdv- 
BT heslinn á midiv hallar golfinv; sidan hleypli hann honum [h. ms.) vm 
endilanga hollina oc sneri karteisliga C\ gipla hana Jubien; ok er þeir tolodu 
þetta, kom Elis lidandi i hollina ok Uejpti þegar at endilangri hollinni ok 
iatTi honum riddaraliga ok sloduadi hann a midio *"«■<< ■^' golfino B, 9) þa] 
um. CB. Þeir aUir CB. ne — auitr.] ok oUum er inni voro B; om. C. 
Ufs von] avngya von lifs CB. 10) rseddiz) hvgdi CB. herra] om. B. 

11) i hell.] inni S. 10. 11) hena — voni] þar Tseri kominn Jvbien med 

sinn hist oc herclsädi, ok hann myndi drepa þa alla, er inne voro C. 11) vom] 
ok cetladi konangr, at þar myndi kominn Jubien konungr med heikhcdi sin ok 
hesli add. B, il. 11) oc suor - — stodo] [þa mælti konungr {om. B] : þess 

syer ec (vid trv mina (sigir konungr Bj CB. 11) sa er fifl CB. kuenm.] 
quenna oxd CB. it— 14) en Eos, — hennar] am. CB. 15) En — kuaS] 
Pa kom Rosamvnda i hollina oc mselti : herra, sigir C; þa mælti Rosamunda : 
konnngr, segir B. 16) y&ra til CB. þessi] om. C. 

þinnar : ec skat skiott sia fyrii life bans I Nu er konungr beyrdl ord 
bans, þa ottadizt hann ok kallar til sin Josias: gack til dottnr 
miunarl hun quaz'] mundu fa þann riddara, er uerdi hana fyrir Jubin 
konnngi. En er konungr mælti þetla, þa kom Elis ridandi inn Í hollina 
ok hleypli micit, ok stoduadi heslinn a midiu llaUar golfl. Þa er þeii sau 
hann, hrædduzt Þelr allir, þviat þeir^j íetludu, at hann myndi drepa þa*]. 
þa mælti konungr fyrir þeim, er næslir honum satu: fol | er sa madr, at trunad >J ^. 
'eggr a kuennmannz ord, þviat þetta kom mier alldri i hug, at Elb myndi 
1) qoail q. ms. 1) þeir] j)r". j) þa] om. ms. 
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fullum firiði huervitna, | þar Sem þei niegot varAvnita honom. Nu 
baU|dit formala yðmm sua at nigi usanniz orA yÍOTÍ \ siJtaa lucu 
þieir upp firir honom borgar liSinu, oc ræid | hanm þa üt; en þa 
geck allt folk upp i vigscorð bor|garinnaT, at sia víðscípte þœiira, 
morg hundnit | htedingia, konvffgr oc Jost oc Kaifas oc Malpriant 5 
oc Rosammi|dani, þa voro i vigskorAum, oc er Elis var komia» or | 
borgiiuii, )>a l»it hann a bak scr, oc sem hoftn læit Rosamun|dam, 
þa lo han» at henni astsamligum latri, itc fræistaðe ] nu hestsins, 
hueissu mikit hann matti laupa, oc leeyfli | hono« at endilaungum 
vauUum, oc rœyndiz honow | hestrin» hin» bezti oc hin« fliotasti, 10 
oc mEBllti )>a Kai|f35, er var i binum h»sta tumi hia kimwtginuM: 
]»at I væit Magim, hcrm konungr I all myckla hæimsku hefir | ]>u nu 
lyst, at þu lezt )>eD»a Frankis mann íaií til { þessa œin vigis. Nu 

8) hestsins] iru. : best sins. 

1] hueiv.] iH». B. mættet honum veita (7) B. p. loj, 16 — i) 

vera — honom] i fride vera C. 1) form, ydam C; ord. ydnr S. sua] 

ein. C, US.] livgid þer C, sua — yffor] ok riafit ecki frid fyrir heit {?) 
ß. 3) Midi CS, 3. 4J {)a — uppl þegac vt; þl gtcí vt á bo[^ar veggi 
inikill maanfioUi oc C; vt af borg ; þa gengo vt roikill fioldi karla [ok] kaenna 
B. 4) borg.] t>m. CB. þeirra vidsk. C. 5) moi^ — haciS.] Par var 
CB. Josi oc K.] 8on liano, Josi CB. 6) þa — vigsk.] am. CB. oc 
sBm C; Nn sem B. 6. 7) ridinn or borginni C\ vr kominn borginni B. 

■J) þa] um. B. sem — læit] aptr ok er bann sa 5 ; oc sa C. 8] þa — 
at] oc hio vid C; hlo hann i moti B. asis. — oc] aBtsamliga CB; þa 

add. B. nu] þa C; hann Ä. 9. 10) oc læyf, — vaiiU.] om. CB. 

10. 11) hestr. — þa] hann [om. B) vndarliga flvgskiotr (flaugskiotr B). Þa 
mœltl CB. 11) er — kon.] om. CB. 11] Makon C; Maumet B. kon.] 
om. CB. at mlola CB. 13] lysta C. at] er C^. þenna] am. B. 
Frankis] am. C. 



hier beriazt fyrir Rosamunda, dollur mliia; ea nu ueit ek, at þetta eio beggia 
fteina rad. Nu er Roskmunda heyrdi þat ord hans, þa mælti hon : þter, berra, 
ok allir heidingiar, gafut tm ydra, at þessi Frankismadr skal uera i fridi fyrir 
ollum ydr. Nu halldit ord ydur vid hann, þaii) er konungligtl j>a er 
upp lokit borginni^) fyrir houum, ok ridr hann wt. þa gengr allt folk upp 
i uigskord, at sia uilskipti þeirra; konungr for ok BOQ lUUUI, Chúfas, ok fioldi 
heidingia; Þap aar ok Rosamunda, konungs dottir; ok er Elis nar wt kommn 
af borginne, leit hann aptr til Rosamunda ok hlo astsamllga, profandi sitt 
ess, huersu micit hann matti hiaupa vm vollinn; reyodiit honum vel. Þa 
mœlti Kaifas, konungs son, þai hann uar i hæztum lumuui Sobrieborgar: })at 
veit Manmet, ^egir hami, at mylcla folsku syndu þier nu, at þier lietut þann 

1) þat] jft hiir und öfter, ganöhnlich aber durch þviat aufsmlöstH, 
1] borginni) bgm* vn. 
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he&r barm brott komiz fira oss, j oc mon bann nu ðœyia undan ; en 
um systur mina | )>ycki mer verst, er bann hefir suivút: IUI daga 
hefirjhoti hiit bann oc haft hann i reckiu sinni. en ]>at v»it hin« j 
mattugi Maghun, er ollu er radande, ef þu, hírra konungt, | fi 
5 aürir varir mean vilia , nu bieint scolu vifer brenna | hana kuika, 
sua 3t engl scoln duol a veral Sem Ro|5amimda hafili skilt orS 
hans, þa neiddiz bon akafjliga : ]>at væit tni min, kuad hon, at )>u 
ert binn versti | falseri of bin« saurgazti putnamaðr oc hin« mesti 
lylgi maðr, þar sem \>a sagðir úsatt a mik; en >essi ridde|ri er 

10 mycklu betri drengi, en þu ert, oi mycklu hug|diarfari, vesall 
huglauss! kuait hon, þu toct ))etta { eeinvigi a bendr þer fc þorir 
Esigi upp at hallda. Nu ferr han« at beriaz firir }>ik, en þat v»it 
Maghun, | er oss varJvæitir, ef itmungnun oc varir hæidingiar vilia | 
tnia raðe minu, )>a scallt þu alldregi stioma liki | finr sakar 

ij græyscaps oí huglæysi þin«arl Sera Kaifas | beeyrdi, þa laust hiw« 

i] biott] om. C. hann] om. B. i] þycki mer v.] angiar mic mest 

CB. avlklt (avivirt B) baoa CB. 3) bann i) hana 001. CB. sinne 

sæng C. J. 4) en — raS,] Oc svo gæti min Makon CB. 4) þu] Þer CS. 

kon,] «ji. CB. i) viUa] vilia (vllldit BTO C) sem ek, at SC. bseint] 

! stad S. skflldi hana C. hana add. B. 5. 6) kvika i elldi brenna 

(oc eingi dvavl i. vera (vtan alla dvol S\ oc er CB. 6) heyrdi CS. 

7) þa] cm, CS. miok C. a^^V C5. at] am. B. g. 9) ert — en] 

híiin illl pvtnamadi (lott nv greypiliga lygi (Icett gr [uttUsiar] þvi at 

5) CÆ. 9| ridd.] am. B. lo) ert] í«. C. mycklu] cm. C. 10—11) . 
Vesall — beiiaz] þv þordir eigi, vesäll oc hvglauss, nt beríazt; en hann berst 
nv vid C; þu þorir eigi at beíias, vesall ok hugla.u$s; en bann ferr nu at b. 
B. 12) en] oc CB. ij) Makon C; Maumet B. er oss varSv.] om. 

CS. I] — 15] konungr oc adiir hofdingiaT vilia sota QC, at aUdri akaltv 
þessv riki rada fyrir þitt livgleysi C\ konungr vill aem ek ok adrir heid- 
ingiar, at aldri sidan skalt þu stioma þesso riki sakir þins hugleysis B. 
heyrdi þetta CS. hann hana roed B. 

FraDkismann lausanlj, er til einvigis for fyrir ydr, þviat þat veit ec uist, at 
hann hleypzt^J i burt ok mun undan ftyia med systur mina; þickir mier þat uest, 
at hann heiir aulklt hana ok suiuirt, þviat .im, dagar hefir hon hann latit sam- 
rekkiaS), ok þat veit hinn mattugi Maumet, ef iHer uilldit so aem ee, at 
hun værí brend at ball fyrir sina giord, ok laC aungua duol a uerdal Rosa- 
iDunda heyrdi ord hans ok reiddizt akaHtga ok mælti : þat ueit trv min, þu 
tünn lila Chaifas ok hirin uondi hnittr (?) ok falsare ok saurltfismadr, ok hin 
vonda*) byckia, at nu. lygr þu fulsliga ok illinannliga lygi, þviat þessl riddarí, 
er nu sagdir þu fra, er mykln betri en þu'), þriat þu munt alldri uetda 
hans jafningi, haglaus gett I ok þat veit trv min, ef fadic mynn uilldi aem 
^t at alldri akoltu riki stioma sakir greyskapar ok bleydü en er Chaifaa 
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nefa sinom meA ollu afli a teiwr | henrtar framan, sua at vairir 
hennar spnuigu ec lann | bloS um alla bana; en osyniu ser toc 
' \umn hoD«dom | *a henm, þuiat sacar )>ess haugs, er )>a'laust hon» { 
hana, þa frar bo«« bana haugg fir^ kuelld. ' 

[LIV] jNu er Elis comin» a voUirw gagnvert Juliene oc narrt | s 
}>a stadar. sem Julien sa hann, þa kendi hatm )>eg3i hes|tíiin, •:>£ 
rmi hana nockot at honom, oi mtellti tU hans bliSoOT [ oiðum : 
huat manna ert }m, ndderif kuað hau«, e<ta huirr | gaf þer hest 
þenna T sa var alldri vinr min«, er hatifi feck | i þit valld ! osyniu 
kom t)ingat hin friða ^sca þin, \ er sua skiott scal dieyla. ek hygg, i' 
kuaÄ han«, at Majghun se mer nockot rreidr, þa er härm þolSi 
Malkabre | at suikia mik; hann sendi til min »in« vandan man«, | 
er bar a mik fals oc fagi mtfeli : hefða ec vitat, }>n skylljda ec hafa 
latid hengia han» cf sidan i bali brenna. | Nu vil ec gefa þer upp 
þenna bardaga, oi fa mer hest minni | þu scalt fylgia mer til i 

15J fylgia] 1 vier der xei/e gisehriiben. 

t) laei — sua] a tenn henni svo fast [om. B] CB. i. 2] var. hennar] 
varramiar CB. klofnodo B. 1) blöd rann B. bana alla CB. 

i_4) en — kueUd] ™. CB. 5) þa er Elis var CB. gegnl CS. oc 
nam] hann nemr B. slad S. 5. 6) oc — sladar] konungi, ba stodvar 

hann hestinn C. 6) oc er CB. þa] om. CB. þekti B. pegar] om. 
C. 7) hann] om. CB. at honum nockvd sto C. til hans] til Elis 

C; om. B. 8) mannl C. sigir hann C; om. B. 9) þenna hest C, 

minn vin B. sa — minnl alldri var ec vinr þess C. hann — valld] 

Þ«r feok haim. en (niiok add. B] CB. os.] os. miok C. 10] kom — 
þin) komt j>u hingal med frida œsko B. ei [er B) þv skalt svo skiott CB. 
en þo hygg ec CB. ii] si^iV hann B; am. C. Makon C; Maumet 

S. nockot] am. C. þa er] at C; er B. 12) Mask. konuogi C; 

konungi B. þa er hann CB. þann hinn vonda C. ij) bann er B. 

hefda — hafe] oc ef ec hefdi vid kernt hans svik, hefda ec þegar CB. 
14] oc sidan i] oV 3, B. i bali br.] latid brenna haon á bali C. 15) oc] 
en þu B. mer aptr B. ec skal fylgia þer CB. 



beyrdi ord hennar, laust hann hana med hnefa sinum a nasir henne med so 
myklu afle, at blöd fiell um hana alla, en uarrimar allar sprungu, so al hun 
la naliga i oulti; ok þat hogg laust hann sier til mikillar suiu irdingar, þviat 
fyrir þetta hogg fær hann banli skomm ok skada, so at seint eda alldri íæi 
hann þess bot. 

xo. \JV er Elis nar wt kominn, ok er Juben konvngr sa hanD, ok ke&di 
hann þegar hest sinn, ok ueik at Elis, ok mslÜ til hans blidnm ordum : hvat 
manne erta, vinr? huerr gaf þier hest þann? sa uar alldri minn tüni er 
Her feob hann, edr hui uilllu beriazt fyrir Maskabre konui^ ok kappa hans? 
mier þcetti, sem þu ntyndir sia kunna, jamuitr madr aem þv ert, at þu ert til 
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Domas, haufud borgar min«ar, [ oc scal ec þar gcra Jjik skutil 
su»ÍD, oc scalt ]>u )>ar | skenkia mei vin, oc scal ec gefa þer til 
fylgðai I nn c hœÍðÍDgia, oc }>ar scal riki fylgia. ]>3X væit | tiu 
min, kuaS Elis, at )>u mœlir hegomliga æt|laii'. Ec em læigu 
S ridderi or Fran«z, oc scal ec halljda mei Jjcssum kiwaagi: han« 
a œina dottur, er þenna | best gaf mer idag arla, oc v«ri þat gœfa, 
er ec { giæta feilt þik, þuiat þa æigaumz ec astar þocjka heiutar 
sua staðfastliga, at faon scal alldregi anjnan unnasta æíga. Sem 
Julien hfByrSe, þa œddiz hann \ naliga: þii bin?/ illi putu sun, kuait 
'0 hann, oc )jrœlboriii« [ fantrl ert þu \a., kristinn, sua illdiarfi, at þu 
\fixer I at ríða i moti mer oc beiiaz uiS mik? þat vteit | Maghun, 
kuað \iann, oc allir scurguðir, er vcér trum á, | at alldr^i scal ec 
glefliaz, meðan ec se þik kuikuaN I 



I) hofdingüborgar B. þai] on. CB, skut.] mlna add. CB. 

1) þár — mer] byrla mer [om. B) CB. eb akal CB. fe C. j) heiil.] 
manDa C. oc — fylgia] oc mikit (þar S] riki med CB. SBgir B. 4) at] 
01«. B, heg. Eetl.] hegoiiia, þviat CB. 4.. 5) einn leigvmadr CS. s] halldaz 
i þionvstv CB. þessa konungs 5. 6) mer gaf þenna hest B. þat] 

mer Jiat (hardla add. B) mltil C.5. 7) «] ef CJ. ast C. 8) sua 

$taäf.] fasta C: svo fastan B. 8. 9) æiga — nal.] hafa. vid þessi ord 

œddiz Jvbien konungr [om. B} naliga ok nueltl CB. 9. 10) kuaO h.] cm. 
CB. 10) flærdborinn B. þa] am. CB. Ók svo diaifr CB. 11) uifl 

mik] am. C\ beriaz u. m.] om. B. 11. 11) Maghnn — scurg.] Mavmet oc 
oll (skurgod í)ay (þau skordgod í) CB. ij) gladr ä (sm. B) CB. 

1} — p. 108, i] kuikuan — þa] (heilan ok kuikan (lifs B). oc þegac eptir 
Þetta CB. 



dauda dcemdr. þat er ok micill skadi fyrir frændnm {)inum, ef þier ueidr nocknt 
til meins, þviat fridara mann aa ec alldri ne.frsekiligra. Nu uil eg gefa þier 
vpp þann baidaga med þvi at þu fair mier best minn, ok ^lg nier beim 
lil Ðomasborgar mlnnar, ok skal ec giora þic skutalsuein mliin. Eg skal 
ok fo þier .XX. heidingia med þier til fylgdar, ok micit fe aimat. Elis mœlti : 
þat veit trv min, segiT hann, at þu maelir undarliga ok hefir hEEdiliga ætlan, 
þviat ec er einn riddari af Frani, ok skal eg beriizt fyrir Masltabre konung, 
þviat I hann a sier eica dottar, ok gaf bun mier hest þaan. velt eg, at þat væri 1 
mikil gipta, ef eg gæla felldan þic, þviat þa eigoait eg astarþocka hennar, 
so at þa ^plizt I1011 anngiim nema mierl ok er Juben koimogr heyrir þetta, 
þ> œrdtzt hann naliga af reidi ok sagdi: þu hinn iUe putuson ok hinn 
þrælborni fantr, ertu cristinn madr ob so uopndiarfr, at þu þorir at beriazt 
vid mic? ok þat veit tni min, af alldri verd cc gladr, medan ec sie þic 
bellanl vit Þetta hoggr hann') heat sinn sponim ok ridr at Elis, ok Mo 
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[LV] jAMskiott sem hamt uissi, at itann var kristimt, þa 
læyfti I hann hcstüium oe hio Elis storu/n hauggum i hialmÍDm hons, | 
en himra Elis var raustr ridderi oe bis« vapnfimazti ] oc þocaJSi 
huei^ undan houam; helldr )>egar sem | hestrin« hafSi borit batm 
um htD«, þa snyr hann aftr at | honom, oc er )>»ít mpttuz oüni 5 
sinm med harðre { samkuomu, þa lagði hi^nra Etis i giognum skioUd | 
hans 0Í bryniu oc sialfan han«, öc fesri spiot sitt i | honom, sua at 
han» scaut honum fiarri af hestinum | ff er hann for af spiotínu, 
þa lœyftí Elis lat honom oc sneri niitr haufSinu a honum, sua at 
■ hialmi I *haDS stoÆ fastr i sandinum oi halsin naliga sundr á | honom. 10 
þa liop Fnmsant or Aragunt, er Elis sat á, oi: | villdi stappa hann 
med fotuÄi þegar til dauðs, en Elis | hellt honom aftr meÄ bæizlinu. 
En Gundracle or | Clis borg kallafle a Malinge Vonung oc a hinn 
gamjla Onabras oc Scibras hin» káta : þat væit Majgun, hœidingiar ! 



2) hesti sinvm C. 2 — lo) oc — honom] at Elis, (en Elis [ob hann E] 

i moti, ok hio Jvbien 3to [om. B) mikit hi^g i skiolld Elis, en Elia (hann 
B) lagdi spioti sinu i (skÍoUd hsna (skiolldimi B) ok (bryniv, svo ath spiodd 
fest! (i gegnum BMoldinu ok brynluna, ok fes(i spiotit S} i panztkra hans 
oc bar hann af hestinvm sem spiotskaptid vannzt, oc (vid þat er konnngr 
for (ei hinn lypti hoQum B) or sodlinvm, [lypti Elis vpp spiotiov oc sneri 
þa Ifsneri hano honum B) svo at fœtr vissv vpp, en (hofvd nidt (hofudit 
ok B); hialmrinn stod fastr i vellinvm (sandinum B), er (En B] hano kom 
nidr med svo miclv falle, at naliga geck hálsinn (balsbeinit 1 B) svndr i honum 
CB. 11) or Ar.] om. CB. oc] om. B. stappa. hann] sliga |l) konung 
C. 12) þegai tit d.] Binum til davda C; caeA — dauds] til bana B. 

Ij} En — kallaSe] þa mœlti einn heiþiagi oc her Jubiens, sa er [om. B) 
het Grvndard (Grmdadi B) or Jliabo^ (Kliaboig B], hann kallar CB. a 
h.) a om. CB. 14) Onabras t; Onabraz B. Cibraz B. Makon C\ 

Maamet B. 14 — p. 109, l) heid. — hann] segir hann al C; at B. 



til hans hart olt tytt; en Elis uar godr riddari ok hian uopndiarfaiti, ok fyrir 
því for hann ecki andan; ok med þvi hafdi hestr Elis brutt fram undan 
Jnben konungi ; þa snere hann aptr at Juben konungi, ok mceltuzt þeir i annat 
sinn \ þa lagdi Elis til Jubins konungs ok kom i BkloUdinn ok i gegnum 
hann ok so btTnluna, ok hof hann upp ok bar hann langt af beslinum, 
Eo at hann kom fiaire nidr hesti a uoUinn; en fallit uar so micit, al i sundr 
nar brotnad balsbeinlt naliga. þa hliop Primsamt at Juben konung ok uilldi 
stappa hann med fotum slnvun til bana; en Elis hiellt honum aptr med 
billinrm. Na güeli gnd Elis, þvi aller heidingiar hútazt vid i) hann. Juben 

1) heitoit vid] heitaz t'v ms. 
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kuad hann, þessi maðr er odr ; atldrt j fan» varr hena. fyrr riddera 
CD þeivía ; æigi vœit ec, | huer þessí er, en undarlega kamt bann 
vel al riia, er mefl spioti sinu skaut varo« herm af baki, ße \ 
>essi Pränsant or Aiagunt, er han« sitr a, vill drejpa varn« herrn. 
s herclttiumz sem skiotazt pc verðum | vaiom h^/ra at hiolp, )>uiat 
harnt er mioc þurfi ! Nu j gtfed guS hi/ra Elis , þuiat allr heir 
Juliens hæitaz, j at hauggua haufuð af honom ! | 

[LVI] Jxyggr vai Julien, er hann kiendi sik af hesti | fallinn oc 
sua sart nidr comion, oi sa hann ]>a Prnn|sant, at han« stappaði 

'0 fohim oe uilldi giamna drejpa haiw. En þa msallti Julien ; ho, 
hin« go4i Arabia | hestr! kuad han«, mioc bæitazt þu nu vil mik 
oc I ognar mer daufta : maiga daga hevi ec þin vel | gœtt ec rik- 
uliga klétt þik i stalli þinum, þuiat j alldre let ec an«at kuikuendi 
i þat hüs, er þu ( vart Í ; en nu villt J^u giallda mer barfta aumjbun, 

■i þar er þu villt drepa mik oc troda mik | ac limi mina i sundr. en 
þu ridderil kuad han», | sakar truar þinnar 1yd ordum minum 0£ 



8) Ryggf] ^f räum für die initiale ist frei gelas. 



ij er] sm. B. oc alldri CB. ridd.] o«. B. i. i) varr— þenna] herra 
vorr nockum sto heimsltan fyrt sem hana er ok C. 2J þenna] riddara sin liks 
al vaskleik £. þessi] hann CB. en] om. B. vnd. vel CB. 3) vel — 
baki] riddaraskap, er liann felldi konung vom af hesti C; a. beeti, er hann 
skaut med spiot! vorn herra af baki B. 4] þessi er C; er þessi B. or] 

a.f B; Aragvn CB. sitr a] ridr C. vill ~ herra] om. CB. j] veraum — 
hiolp] dvgvm konungi vorum C. 6} er — ■ Jjurfi] ()arf nv miog C , er nu 

miok þuifandi B. 6. 7l Nu — honum] om. CB. 8) Kardia hr. C. 

vard CB. Jvbien konungr C. fallinn sinvm hesti CB. 9) sart] lagt CB. 
oc — þa] at hann sa (at add. B) CS. er hann C; om. B. 10) fotvm 

smvm C. En] om. CB. Ho] Vv CB. iil kuad hann] om. CB. 

hataz C. 11, ijl marga — þik] en ec hefi þic margan dag rikvUga 

halldit CB. 13) i alalli J).] om. C. þuiat] oc C; svo at B. 14) koma 
i B. bus koma C. i] inne CB. mer svo CB. ij) þar er] al CB. 
troda — sundr] Tndir ibtvm tioda C\ troda Tndlr fotum. þinum B. 
16) segir hann B\ om. C. 16 — p. 110, l) hlyd ordvm minvm (om. B\ 

fyrir sakir Irv (Irvar B) þinnar [oc add. B) gef (fa B) CB. 



konungr uar reidr ok hræddi, er hann var fallinn, ok so hart nidr korainn; 
hatin sa ok Primsamt, best sinn, al hann uilldi stappa hann undii fotum ok 
drepa ; Þu hinn godi hestr af Arabia kyniadr, miog heilait þu uid mii, er þu 
ognar mier dauda, en ec hefl uandliga latit gæta þin ok rikuliga, langt um 
fram adra mina eigu. en nu uillt þu drepa mic ok troda undir fotum, en 
nu, godi riddari, eegir konungr, eg bld þic fyrir sakir þess guds. er þu trner 
a, at f" fair mier hesC minn, er cc fiell af, ok ef þu fellir mic adru sinne 
af baki, |)a mun ec upp gefait, ok mun monnnm þat þíckia tauia atgiorui 
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fa mei | best tninn, er ec em fra fallinn, oc ef þu getr feilt | mik 
annat sin/ti, ]>a gerir þu frægia at gerðl | Giarnnsamliga, kuait 
Elis, scal ec þat gera sacat | tniar mituiar oc drengscaps ! )>ui nest 
bra Julien | suerði sinu oc líop at Elisl oe bio baSom honndosa \ 
t hialtn hans, af oll laufin oc hialmbondÍB, sua | at fiarri kom a j 
voUin. þat vœit tru min, kuad | hen-a Elis, at )>u hefir gott siierSI 
en ec heü ai)|iiat, oc scolu vit nu fræista, ef þat megi noc|korQn 
scaSa þer gera! ec bia hann þa suerðinu oc \ hio Julien, )iar sera 
saman kom bialmrinn | oc brynian, sua at baufudit Haug fiarri a { 
16*. •vollin«. en er Rosamunda sa J>at, þa calladi | hon a Kaifas: þu lo 
binn buglausi snaprl kuad | hon, nu matt ^m sia, huat ^lessi Frankis { 
madr kan» at gera. Villdi nu guð, er ollum | stiomnar bteiminum, 
at þu værir nu berclædr | þar a vellinuí« bia hfn'a Elisi, oc visä 
bann, | buessu suivirðlega þu beíir Iteikit mik, | skiott mundi hann 
stæypa ofdrambi þinu pc | suivirdl^a sialfum þer niSra, oc þat 15 
suer I ec þer vid þessa tru, er vær boildum, ef harnt \ vill mina 
l) fra] (/lAir da- iiüc von demstlheit sikreiier (?) af hiinngefiigl. 

t) þann ex C. im.] af CB. ») annat sinni] (i add. B] odrr BÜme 
ofan [om. B] CB. fhega atreid. Oianui [Giaman B) sigir CB. j) fyrii 
Bakir C; sakir B. Irv C. dreingskapai CB. 4) sinu] om. CB. 

j) af] ok ai B; iio at af gengv C. oc oll C. oc svo B. nidt i B. 
S. 6] 5ua — vollin] «01. C. 6) tru min] gud C; menn Ä. kvat Elis C; 
segir Elis B. frilt CA. 7I scolu — fraeista] skaltv BT kenna (reyiia 

B] CB. ei] at C. kana C^. 8] gera] at veüa B. 7. »} nock. — 
gera] at bita C. 8) oc] om. CB. tU Jvbiena C. 9) flo CB. 9. lo] a 
YoUinn] honum CB; á vollioa add. C. 10) Eu er] an. CB. sa — hon] 
kallar þa C; sa ok kallar B. þu] 0«. C£. 11) kuad hon] 0m. 

CJ. 11) maSr] um. B. at] um. CB. heim« pœdr C. ijl hercl.] 
am. C. þar hia bonim) B. vollvnvm C. hia — El.] am. CB. 

14) mik leikit B. 14. 'S) skiott — nidia] akiott myndi hann 

hostcva hofvd af Þer C; myndi bana skiott hafa hofud af Þ«r 
B. 15, i6j oc — þer] ec sver þess C; ok þess sver ek B. 16] þessa] 

Þa CJ. sem ver hofnu C. 

þinnaT kqrteise. þa mælti Elis: þal nil ec') giamitn giora BakÍT þinnar 
atgioruil þui nasst tiliop Juben konungr a kest einn ok hio til Elis badum 
hondiim ofan i hialminn, ok af oll lauf, er a. hialminum voio, ok í sniidT 
kialmboudin, so at fiarre kom nidr a vollinti. þal veil trv min, quad Elis, at 
þu att goit suerdi Eg heR ok gott suerd, ok skaitu nu uita, huersu þat 
kann at bital ok hio þa til Jubins konungs, þar sem mcettiz tiialmrena 
ok brynian, so nt af geck hofudil. ok er Rosamunda sa. þetta, þa mælti hun 
vid Chaifas, brodui sinn: huglaus snyta! nu mattu sia, huat einn Frankismadr 
hefir giort ok micit snilldarbragd vnnit, er einginn yduar þordi. uilldi gud sa 
sem oUum heime rndr, at nu værír þu herklKddi þar a vellinDm hia bontUOi 
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Yinatto hafa, þa scallt þu dyrt | kaupa þax hit mldda haugg, et ]>a 
gaft I mer, adr en )>essi dagr kuelldi! | 

[LVn] SeM Elis hafili drepit Julien íonung or Balldars | 
borg, ^a toc hann þegar hest hans med bœiztinu | oc læiddi haan, 
S oc hugðiz hfl«« þa aftr riía til Sobrie | borgar, oc sem 'hann ræid, 
þa Init bann är«r sik d^ sa | VII hæidingia her dædda komandi upp 
or dallinum, 0£ sem hatttt sa þa, ]ia kallaðe hon« a gud med ] ollu 
hiarta ser tíl bialpar, oc sneri \iann )>a þ»ím | hinuffl ðogskiota 
hesti at þœim, oc gallt hann | þœim, er fyrstr för, sua Jjungan 

lo mala, at alldre | krafdi han« annars, oí i anarrí framræift felldi | 
hann tua af hestom oc bada sara oc oviga. Siðan | bra hann suerd- 
inu oc hío Tanabraz i híalm bans, | sua at i heidum nam stadar, 
oc kom bann | engu godo c»4i firir sik ; en Karelld or Alfatt | œpti 
harrí roddu : þat vœit Maghun, bœidm|g^r ! kuad bo««, at þessi 

'S madr er odr: Jjessi er | sonr Letifers or Garas bergi; \uinn drap 

I) þa — þu] at þv skolt C; skalC {iii B. hil] em. CB. mickla] 

cm. B. 1] adt (en add. B\ quelld konii CB. %\ konung] om. B. 

3. 4I Kallda«sborg C. 4] þa] sm. B. þegar] om. CB. hann] i taumi 
med ser B. mea — hann] ok hafdi med sier C. j] hann þa] þa mvndv 
CB. 6j þa læk] b& CB. sik oc sa] sier CB. riddara C. koma B. 
7) daluerpi eino ^; er fyrír honum var add. C. sem — kall.] er þeasir 

riddarar sa Elú, oc hann þa, þa kallar C; er Elb leit alla þessa liddaia, 
kíiUftr S. 7- 8) med oUu hiarla] om. CB. i) oc] om. CB. 8, 9) sinvm 
skiota besti C. 9] at] i moti CB. 9. 10) gaUt — framr,] drap þann 

fyrsC er fyst moettl honum; oc þegar her eptir CB. 10] fellir C. 11) af 
sinvm C. oc — oc] bada B; om. C. 11—13) Sidan — sik] þvi nse» 

hio haon hofud af Tenabras (Tanabras B\ CB. 13) en] er (1) B. Koralld 
or Áfal (Aifat?) C; Katold or Nifal B. kallar CB. 14] þat — kuaS] 

svo gxú min Makon (Maumet B} seglr C^. þessi] sia C. 15) þessi] 

aia C5. Selifers (1) C. ox Gar.; haon] er CB. 

ok uisse hsnn, huersu grimmliga þu hefir mia leiklt, þa ueeri þier grimmliga 
golldit; ok þat suer ec vid ta Iru at ec hefl, ef hann uUl mina uilia giora, 
at þat akaltu dyrt baupa , hit mykla hogg, er þu gaft') mier i dagl ok er 
Elis hafdi drepit Juben konung wr Damascoborg , þa teer hann hest Jubens 
kODungs ok ætladi at rida heim til Sobrieborgar, ok er hann hafdi skampt 
ridit, þa aa hann fyrir sier sio^) heldingia, er upp komu wr einum dal; 
ok sem Elis sa þetla, þa kallar hann a almattigan gud sier til hialpar af 
ollu hiarta. hann snyr þegai þeira | flugskiota hesti, er hann sat a, ok gaf þeim n^. 
þiiDgan mala, at hann mœttl fystum, so at hann matti alldri*) nuela; i 
annarie atreid liellu .II. af heidingium, ok giordl bada sara ok ouiga. ok eptir 
þat hio hann suerdi til eins heidingia þess er Chalabea het, so at af geck hof- 
udit. En Selebrant ok Jomatre <Epta harre roddu*) ok meeltu: þat ueit trr 

i) gsA] gspt fs. 1) sio] aeio ms. j] matti alldri] malldrt tni. 
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Faraoa [ oc Mars; ef hm» lu^r oss, þa liottu» vær allii dau[ða! ei 
flydu þa UBdan Selebiant o£ Jonatre. | En EUs sat a þœim hinum 
goAa hesti, er skiotari | var sparhauki, oc lak han« þa alla allt til 
her|buðanna; en Selabrannz, er honn gat fyrst tekit, j þa klauf 
Etis han» at endilongu oc sœrði hestínn | til olifis. en valr Juliens, 5 
er )>ar var bundüiK | hia tandtialldi hans med gulldrœifum, ]>egai j 
' er han» sa Prnnsant, þa uilldi hann þangat | *8iuga, þuiat hann 
kendi hesiinn iv hugðí , at | Julien sæti á honom ; en hau« comz 
hueigi, I þuiat drœifamar hetdo honom. sem Elis sa | hann, þa 
rœld hdffff )>angat ec toc ho«« a hond sei, þui|at hann kunni "> 
kurtteisliga at taca hauka, oc \ mællti: þenna fugt scal ec gefa 
Rosamundam | iungfni, er gerSi mik nyian riddera arla i | morgun. 
[LVni] JNu ferr Etis bteim, er vel | kann ríða oc -rinda af 
ser hteidingia haurjkul; han« bar hauldnn a vinstri bendi, en 
13) Nu] Dtr platt für die initiale itt freigelaisett. 



1] oc Mars] om. B. ok ef CB. nier] naet CB. þa — dauffa] 
þa drepT hann oss alla C; hefir hann alJa oss i heliu B; ISu flylvm 
vndan Bern BkiotasI aád. CB. oc] sidan CB. z) þa — Jon.] 

(þeii vndan (heiilmgiar B) sem mest maCtv þeir CB. i. ]) sat — oc] om. 
CS. 3) hannj am. CB. aUa] om. CB- 4. 5) herb . — olifis] herbvda 
þeiira [am. B) oc (nær bvdvnvm fieck hann farid einn [gat þar faril B\ heiþ- 
ingia þann ei Salabrant het ; Elis (ok B) hio i hofud honum oc i svndr 
hüdminn (ok add. B) hofvdit (ok klauf allan add. B] bvkion ok Bavdvlinn 
ok (1 «undr add. B] hestinn i tro (midiu B] CB. ;} rali] haukr CB. 

Jvbieos konnngB C. 6) landt. — med] landtialldinv i CB. 7) er] am. C. 
heatinn C. þangal] om. B. B) þekti B. ætladi B. honom] bakl 
S. al — honom] Jubien á honum sitia C. hann] bavkrinn CB. 9] eigi 
C. 9. I o) Sem — IOC hann] Elis toc ( þa add. B] havkinn CB. 11) kurt. — 
hanka! vel vid havka (fki^ B) CS. segir S. i») iungfni] om. CB. 

mic gefdi CB. arla i morg.] 1 dag arla S. i dag nyian liddara C. 

ij. 14) Nu -^ hendi] Elis feri nv heim til Sobriehorgar oc heflr (bar B) á 
vinstri hendi (sei add. Bj havkinn CB. 

vor, Begia þeir, ok hinn mattugi Maumet, at þessi madr er odr ok 
diarfr, ok er baon son Uerspuis af Carias, er drap Balfaum hinn mykla, 
ok ef hann naix oss, þa ero vær allir daudir I þa flydu þeir .11. undon, 
ei eptir voro. Elis sat nu s þeim goda hesti, er sparrhaukrion flygr ägi 
meira ; hann rak þa til herbuda , ok er hann kom ai Chalabes , bio hann i 
hlalinlTui ok klauf hann i berdar nidr ok so soduUnn ok best i suaát 
i midixl, ok fiell allt dautt til jardar. faUd Jubens koanugs vai bun^nn. 
vid landtialldit ■) med guUrehindum. Þa kendi haukiinn hestinn Prinisamt 
ok uilldi fagna honum ok hugdi, at Juben konungr sæti a bakl honum; 
ea er Elis sa þetta, þa reid hann þangat ok toc haim a bood siec, þviat 
bann kunne kurteisliga fügli al hatlda, ok mælti so '. þennan fugl skal 



] landtialldit] longtialldii » 
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sueri I sitt brugifít i hœgrí beodi Af oUum þæim hinom | mickla 
her Jia var ]?ar engi sua diarfr ne inat]togr, at nockot Jjordi um at 
fífSai ne sua mikit | mæUti, at bann illa gerite. Sidan er hann 
var I Ol rifttiiff grasgarðinum oc yfir komin» borgai Ii[dit , oc hau» 
5 kom at ballar durunum, þa mœtti hann \ mæyni ac mœllti han» til 
hennar : Se, hiivt friða ! | kuað hann, þessí fomn samir )>mm kurt- 
æisi! en | hon var rygg ci angrað oe suaradi hono« engu. | En 
Galopin geck til buns, oc sagdi bonom \>3X sem tit [ var: þat vœit 
tru min, henra Elisl kuaS han», nu | ma ydr fixer ]>yckia: : ICaifas 
,0 hefir gort betwii mik|kla suivirding sacar ydrar, lostit oi bart bana | 
hlodga, oc ef æigi faefnir þu hen«ar, þa ert þu œi|gi verdr riddera 
tignar \ Sem Elis hafdi hæyrt, | \>a. reeiddiz hann oc angraðiz, oc 
geck hann þa upp i | hollina med brugou sueidi, ac sem bann sa 
Kai|fas, þa bio hann til bans oc tok af honom hondina | hœgrí 



8) hoBs] üiir der teile gesekrieöm, 

i) i hœgri] hafdi hann i annatri B. p. iii, 14 — i) en i hœgri hendi 
sverdit brrgdit C. af ollum] ok eingi af B. hvnom] am. C. i) þ> 

rar þar engi] var eingi C\ var B. ne matl.] eda ravskr C£. þyrdi CS. 
3] lœda — mœllti] ula eda svo (þat B) at mæla (segia B] CB. gerdi illa 

CB. J — s) er — mæyni] reid hann til hallar dyra oc fann þegar Rosam- 

unda C\ ridr hann i borg ok kom at hallar durum ok mcetti þir Rosam- 
undu B. s) hannlþegar B; cm. C. 6) hennar] hlsegiandi add. CB. 

Se — kuad] Se nu, ngir B\ jvugfrv itgir C. fornn samir] fogl somii 

C\ frida fom somir B. kurt.j fegrd B. 7] hliod 00 avngrvd C\ oogrvd 
ok vglod S. honom] om. C. 7. 8] En — var] þa nJælii Galapin vid 

Elis CB. 9) Elis — hann] at CB. ydr firerþ.] J)er miok mislika CB. 

10. Tij sacar — blodga] fyrir (sakir ydar (ydrar sakir ^j, baiid hana oc blodgat 
CB. ii) þu hefnir eigi B. þa] om. B. 11) Sem — angr.] vld 

þessi ord reiddiz Elis miok CB. reid B. ij) hann þa upp] inn CB. 

brvgdit sverdit C. sem] þegar CB. fann CB. 14) þa] cm. B. tok] 
um. CB. htegri] cm. B. 

ec gefa Rosamnnda, konangs doltur, er mic giordi nyian riddara 1 dagl 
vid þetta ridr hann heim ok hefir hauk a arme, en suerd i hendi bnigdicl); 
en af ollum her þeim þordi einginn einu hoggi at ho^^a eda uopn at bera 
moti Elis. hann ridr nu heim at borgar hlidinu ok inn yfir gardinn, ok er 
hann kom at hallar dyntin, þa moetti hann Rosamunda ok mælti til hennar: 
sie hier, hin frida jomfru: þessi fom samir ydr ok yduarre kurteise 1 En 
hun uar miog hrygg ok aungmd. Galapin sagdi, huat til hafdi borit : þat veit 
trv min, quad bann, nu muu ydr fyrirþickia, herra Elis, þviat Cbaifas, brodlr 
hennar, hefir giorl henne mykla suiuirding fyrir ydra skulld; hann hefii lostit 
hana ok giort hana bloduga alla ; ok ef þn hefnir bennar eigi, þa ert þu eigi 
uerdugr at bera tignamafn I Sem Elis heyrdi þetta, þa angradizt hann ok "* 
reiddizt akadiga; sidan geck hann Ina i hollina med brugdnn suerdi, ok sem 

i) bmgdit] brugd mr. 
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uppi vis oidina, oi: markafti han« sua, | at hau» ma alldre siäoa 
sitia i saudli ne rid|deri vera. Nu laupa heeiSingiar til vapna 
sin«a; I en Malscabre mællti harn roddo: hetra Elisl | kualt haivi, 
ger teigi nu mæira at haiki ]>essu! { tak her nu tru mina, er ec á 
at giallda Ma|ghun, at }>u scalt i frifti vera oc engi.meein | rtedaz, j 
nema vit liotim badir, ef >u villt sua | buit hætta ! >at vœit tru 

- min, kuad Elis, at [ giamna sem þer vilit, hen& konungrl ec geck 
han« \ þa at fara or herclteSum sinum. | 

>. [LIX] JrLæiftingiar sa nu jarlinn mioc ræiðan, er | i hendi 

bar }>at hit ogorliga suerð : af ollu | lidi ]>æirra var engi sua diarfr, lo 
at nockot | þordi at r9da vid han«, nema Malscabre oc \ Josi, er 
festu hono« trygdir, at han« skylldi mega | nu aurugt bua. Sidan 
geck han/t i loft Rosajmundar oc for þar af herclæðum oc tok 
hialm I af haufdi ser; en Galopin tok bryniu hans, en | mtérin tok 



i] oxl B\ uppi vid o.] om. C. skerdi B. i. i] hann — vera] alldri 
mvn (ma B] bann riddari vera. (sidan add. B) CB. z. 3) laupa, — msUli] 

villdv (vilia B) heiþingiar til vopna taka; þa kallar Maskalbrel konungi CB. 
sigir CB. 4I nv eigi C. at i C. harki þ.] om. B. nu] om. CB. 
5) Mavmet al giaUda CB. vera i fridi CB. %. 6) mæin — bad.] madr 

BkatÞer mein (grand B\ gera (eda gtand vinna {om. B) CB. 6) sua 

buil] nu S. 6, 7) þat — giamna] Ja herra, quad [stgir B) Elis, sua (om. 

B) CB. 7. 8) herra — or] hann ruddi þa af ser B. herra — sinum] 

om. C. 9) ok er heid. S. Elia nv C\ Elis B. 9—11) er — hann] 
oc liafdi [h mt.] (bann bar B) i bendi (sverdjt brvedlt (blodugt sueid Bi, 
þa [þordi eingi neilt (uar eingi svo diarfr al nokkut þyrd! B] vid hann at 
meela CB. 11) Maskalbret konungr C\ konongr einn B. er] Þeir 

CB. lt| veitto B. mega] om. C. mega — bua] ()ar i íuUum fridi 

vera B. ij) til lopi C. Ros.] Ros. konvngs doltvr C; til konungs 

dottur B. IJ. 14) oc — hans] Galapin hirti vopn bans oc best C\ Galapin 
hirdt hialm hans ok biynin B. bon B. 



bann sa Chaifas, þa hio hann til hans med suerdiau ok tok af honum bondina 
bcegri uppi uid oxlina, ok markadi bann so a( alldri uerdr hann riddari ^dan, 
ne vel i sodli silr. Nu blanpa') heidingiar til uopna sinna. Mascabre kon- 
UDgr œpli harre roddu : Heira EUs, quad bann, gior eigi meira haik af þier 
at sinne : tac bier nv trv mina, er eg a Maamet at giallda, ok eingi skal 
Þior mein giora, ef þu hættir nul þat ueit trv min, quad Elis, giama, sem 
þier uilit, gef ec upp uopn min I Sydan geck hann burt, af sier kastandi sinum 
uopnum. 

II. rieidingiar sia nu Elis leidan, hafimdi brugdlt^) suerd i hendi. 

af otlu þeirra lidi uar eingi so diarfr, at uid hann þordi at meela, nema 

. koaungr sialfr ok Josias; Þeir handfestu honum tru { sina, at bann skylldi 



t) hlaupa] haupa ms. ij biugdit] brug' ms. 
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við suerdinu. Scalprm oc suerAz | fetUl vai allr buÍDt með breodo 
guUi oc settfr | gymstœiniw«. þa lagdi mærin sinar baðar henndr [ 
um hals honom oc meelltl: herra Ells, kuað hon, [ oi Frannzt 
mikill vasklæikr oc kraftr er ydr gœfo|liga gefin«; alldr^ fyrr sa 
S ec riddera sua | vel bera hervapn sin. Nu er sa dagr komin» | oc 
tími, er )>u scallt min fa til æiginnar konu : [ eeigi scal )>at lengi 
frestaz I ]>egi, iungfru ! | kuað hann, þat ma æ^ vera : þu ert 
hæíðin I oc truir a It^ Fabrins ec [lytr treguSum Ma|ghun oc Terrogant ; 
en Jioat mer se gefin« | þessi hin« raickli dalr fullr af brendo guUi, | 

lo þa tnii ec aUdrÍ a þa: helldr scolo uit | gera awiat rail, )>at er 
mer hefir i hug co]mit: tocuw gull œrit oc silfr oc allz conar fiar|luti 
oc gnogar vistjr til tueggia manada; | œigi mon furfa lengr; oc 
fauruM i hinn h»s|ta ec hin« stercasta tumw, oc buum þar; syslum | 
okr æin« trygguan mann oi^gerom eftir lidi mer | til hialpai, oc 

IS mon þa hingat koma Julien herto|gi siwic/i Egidij, oc med hono») 

i] sverdi hans CB. i. i) Scalpi. - — gymst.] fetiülnn oc vmgiordin 

var med ravtt gvM ok seit med gimst. C\ -Vmgiordin olt suerdi fetillimi var 
allr vid rault guU buit B. i) hon B. sinar] am. CB. 3) kuaS — 

Franni] om. C; terra — Fr.] um. B. 4) yaskleiki B. kiaptr ok 

vaskl. C. gæf.j om. CB. !yn] im. B. 5) siia vel] jaflivel C; betr B. 
sin herklædi CB. 5.' 6) oc liroi] om.. CB. 6) & min C; mik fo B. 

ok eigi B. þat nu B. 7) Tiest.] scgit Rosamunda. Þa svnrar Elis add. C\ 
Elis svafor uatf. B. þegi] nei CA. frv B. sigir CB. þat — 

vera] om. C. (iviat })u B. 8) log Fabr.] Makon C. tieg. — Terr.J 

godvm CB. 9) hinn] am. CÆ. med brenl guU B. elgi C. 10) þa] 

{lan 5; skvrgod C. iij yfrid gvll C; gull J. allikyna iiarhl. B; fiarhlut 
nogin C. 11) oc] om. B. gnogar] twi. C. tU] om. C. þviat 

eigi B. lengr] meira .ff; oc am. C. ij) i — sterc] (sidan add. B] i 

þenna hafa (sterka B) kastala oc [hinn sterka (am. B] tum CB. Tervm C. 
|iai sidan ok favm CB. 14) okr am. B. sendimaim CB. gerom] 

sendum S. is) þa' om. B. Jiiliens fadii rainn C. Egidijborgat C. 

sancti Eg.] om. B. med honom] om. CB. 

um heiUt bua. Sydan for bann i lopt til Rosamundu, ok tok hun af honmn 
hiabninn. En Galapin tok skiolldinn, ok Rosamunda toc vit suerdinu; 
scalpiinn var oc l) snerdfetilliilD allr af raudu guUe ok gimsteinum settr. þa 
lagdi ma^n upp badai hendr um hals Elis ok inæltí : heira Elis, quad hon, 
WT Franz, micill uaskleikur er þier geünn ok kraptr, ok alldri sa ec nockum 
einn riddara bera betr sin uopn eda Jafiivel sem ydr. Nu er sa dagr kominn, 
at þiei sknlut & min ydr til eiginconu. þviat þat ma eigi lemgt frestait. 
XTei. jomfrv, quad Elis, þu ert beidin ok lytr liegodum, Maumel ok Terogant, 
ok þo at mier sie gefinn J)eäsi dalur fullr allr af gulle, þa true ec eigi a 
bannsetla ''l diofla. Helldr skulu uil giora annat lad vm: Tokum hier cerit 

ij scalprinn var oc] salprinn vor ms. 2] bannsetta] bandsetta mi. 
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Vilialmr or Orengi|borg oc fioldi hinna bauztu riddera, oc scolo 
vær I \a. vitMa allt ]>etta land; oc scallt þu þa vera skiid | oc 
kiistm. Giarnnsamtiga ! kuad mæriii, ef }>u stail{festir mer orft 
þin upp atru þina. Slict r^ddo | þau, en þa kom œi til lycta, 
þuiat nu endmyjiaz Jjseim vandrœði. En huessu sem Elis ratt | s 
þæim vandiædum oc huessu hann kom hæim | til Fiaunz meä 
Rosamundam, þa er œigi a bok | þessi skrífat- en Roðbeit aboti 
'- sneri, oc Hakon | "Yonun^, son Haions Vortungs, lét snua þessi 
nteirœnu | bok ydr til skemtaoar. Nu gefi gud | þ»im, er þessa bok 
sneri oc þessa -ritadi, | þessa heims gruA'am, en i sinu riki &anci- lo 
Oium \ gloriam. AMEN. 



Cigb. [LX] Nv {err j \>rv\X allr sa hi/r, er iylgt laafdi Jvb«« 

kcnz"t£Í Of bei« uV Damasco borg«/-, e« El« oc Kosamvnäa voro 
sitia»di j hæsta tirn Sobriebargar oc )>at rads taka/idi, ai t>av erv 
Gúapin hvrt se«da«di. lœtr jvagfn' 'Rosatiwmla bva eit/ skip vta« 15 



9) na^t<xn<x] l. , 



1) Vil.] iarl add. C: herCvgi aai/. B. Oreng. b.] oc Arnalld systursoti 
lians adä. C. ßolda (t) C. hinna — ridd.] annarra rikra manna med 

mikit lid C. 1. 1) scolo vær] mvnvm C. jj krislin giot C; kristnoih B. 
Qianui vil «0 t»t CB. segir hon B. met] 0m. B. ^) þin þessi B. 
þa] þo B. Ijcta] þesal ætlan (ætladi mi.) add. B. j] nn] þa B. 

endrnyiaduz B. þæim] þau B. vandr.] er Elis komo at headi add. B. 

sem E. ralt] hann or komi S. 6) huessu b. k.] om. B. til] i J. 

7 — 11) þa er — Amen] man margr sltiolldr klofinn ok morg brynla rifin ok 
margr godr dieingi at jocdu lagdr B. 4 — 11] Slict — Amen] Sidan sœkir 

Galapin fe þat ed micla, ed þiofanaer hofdv atolit oc folgid, oc fœrdv vpp i 
tvmmn mikít gvU oc silfr oc gersimai oc nogar vblir oc diyck; bon hiafdi 
XXX skemmvmeyia bardja fridar ac vel bvnar. voro þav i tvminvm, en 
heiþingiar eggivdv Maskalbret konnng, at hafa vardholld á tvminvio , oc 
kvadv Elis mvndv svikia hann oc hlavpa i brvtt med dottur hans C. 4 — 11) 
Eptir þetta ganga þau í turainn [tumim ms.] ok fela [felsa ms.'\ slc þar. 
' Primsaml at þar kocn , en drack mungat. þar var Galapin i godu baUdi af 
þeim badum add. D. 12) for B. i brotiu B; burt D. 13) Doroas- 

borgar D. 14) oc þat rads] ])at lad B. 15] jvngfrv] em. B. 

I] — 15) Rosam. — skip] cnærín lieta bua ferd Galapins fyrír D. 



gull ok aogar uiscir til .II. manada; eigi man þvrfa leingr; ok forum i hinn 
bsezta tvm ok uerum þar, en fanm ockr einn Bendimann ok gtoniro eptir 
lidi mier til hialpar, ok man þa hier koma Jalíens, hertugi af landi hins heil- 
aga Egidij, ok Vilhialm af Eingtboi^, ok fioldi annana riddara, ok skulum 
væi ninna allt þe(Ca laod ; skulom vær þa lata skira ;dr ok krístoa allt þetta 
land. CHama, herra, uil «c Þat, ef þiei stadfestid ord ydur med mic 
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vitord í^dvr si«s; velr \>ar Hl vine sina J>a sewi hon kmdi s\er 
trv3i oc Jjo havfdv fand adr; Isatr nv bva skipin xaed godvM ti/ 
fi;ingvOT oc vavldv»! dmngivwi j einv« leyni vogi. Sida« er El« 
brrf skn'fa»di oi sinvi« kæ^ö fedr sewdaÄdi oi fr« sinvM íerdvm 
S lummü .segiawdi; her med bidr han» sin« fýdzir senda sier morg 
skip míí/ godvíw dreinpvm oe \e\ hvavm ; þar merf þAííZTn brífví« 
sendi hann herra. V\\\iialm oc Bivualld o^ Amalld eit/ skiot/ brff, 
þa bidiawdi, a/ þnr verái honvm 3.t lidi, þwí'at hiwwi w j swe stíÆv 
vardhalldi , a/ ha«« kemzt med ^ngz' moti j bwrt vta« þ«rra hialp 

lo OÍ- lidve/zlv, Nv lœtr Gala^^íra jj.haf skipi stnv, oc byriar Vil, oc 
koOT vid Frackliwd þar nærn sew hertvgi«« sitr; þw' sæbr Galo^;'« 
skioW ä haai fvnd berandi honimi bod oi bref ivngksera El«, *)jar ^»9«. 
med seigia«di alla atb»rdi vm ierdir El« Íra ]>eim degi er hiWi« 
reid af si«s fedrs %arú\, oc Xil þf« tima, er vid skildvM, segir 

'S Galaým. Nv verdr hertvgi bœdi hryg^ oc reidr oc þo feigi««; 
]jvi feigi«w er El« lif/r; e« þw' brygjr oi reidr, er ha«» erhalld- 
inra inii/ heidnvíK þiodvffí; frínn, mod/r El(>, oí systírhafts grrtvsart; 
9!! hirdi» var miijk hrygf, ew þo j an«an« stad J>ickír hírtvganvwi goU, 
er ha«« veit, hvar EUs er nidr kominn ; bidr hirtiifi nv Gala//« v<l 

20 kom/«« oc alla haits menn ; er þur nv hi« fegrsta veizla ; er Gala/i'n 
sitiandi á adra h9nd hcrt&^a; drccka nv gladtr allan« þíwin ðag oc vm 
notrina. Segi'r Gala//« jafnan fra fcrdv« þ«>Ta hírra El«. En« ai solv 



1) vine sina] menn S. 1] skip B, godvjn] nogum B. j) oc — 

dreing.] am, S. Sid,] þa (?) B. i — j) fodur — dreing.] konungsins, ok 

uelia þar uine til at fara med Galapin. skip eitt uar buit D. 4) skrif, — 

send.] sendandi sinuro fedr B. J) honum] om. S, j — 5) er — fodur] laetr 
Elis bref skrifa sinum fedr sendandi ok bad bann D. 5) bidr — si«r] sendir 
bann fedr (fædr ms.) sinum ord, at bann sendi honum B. 6) godvm dreing.] 
googoin kosti ok aoskum dreingium ok voldum riddurum D. oC vel bvnTm] 
om. B. þar — brefvm] her. Hier med D. 7) Sendir B. bann) bref add. D. 
herra] om. B. skioti] om. B. 8) þa] am. B. 7. 8] oc Bern. — bid.] 
Beitiam ok Bemardi ok Amalldi D. 8] bann] Elis D. 9] bann — moti] 
alldri kemit hann Ð. 10) oc lidv.] 001. D. t — 10] fiviat — lidv.] om. B. 
i — sinv] ok bans roenn bratC fra landinu D. þeim vel vel [I) D. 11) kom] 
koniB skipi sinu D ; om. B. nærri] om. D. þvi] em. B. fand] 

ok add. B. 14) til] om. B. 11 — 15) þvi — Nv] gauga fyrir hann, 

s^ndu honum bref ok bodskap ok beislu Elis ok hans jomfru Rossmunda, 
segiandi greineliga fra allrl ferd Elis, sidan hann reid i burt af fodur sins 
gardi. þa D. i6| Elis] hann B. en] om. B. oc reidr] em. B. 

15 — 17) oc þo — halldinn] er bann fregnar sinn son kominn D. 17) modir — 
hans] ok dotÜr hans B\ ok JiermBr dottir D. iB) sart] sarliga ok 

D. 18. 19) oU — kominn] om. B. 19) nv] om. B. fegrsta] frægsla B. 

11) gladir] ok katir add. B. %l. ai) oc — jafnan] Jafnan %t£ir Galapin B, 

12) þeirra herra] om. B. 18—11] vir miok — Elis. Enn] om. D. 
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birt3«di vfff alla Vi/^Udina, er herttrgi vp/i raed alla sina hirá, 
gerandi bod fi^gra vegna fra sier or hvíHvffí sewi einvw kastala 
Vffi allt sitt riki, \at bioda«di, ai all/r se ü/ hiWf kbmt»jdi jiwan 
halfs manador, Jiirr er best kvn«a rida tda skapti skiota, svirdi 
beita of bryDizir snida; en ef D^ckYr/r ept/r sitia, skvlv mteta storvm 5 
lefsiDgvffi. Nv lœtr hertvgi besta to^ meií agætvm bvnadi; stíga 
Dv á besta sina; Gala/üt stígr nv á ein» agteta» gangara; fylgia 
hotatm margir þnrlendzk^ xiddarat oe all^ \!\ans menn laed snQipVM 
sverdvm oc smelltvm bialiiivm Of gvUbvnvw skiflldvm ; erv nv íram 
ridandi, f^ leUv etgi íyir en \>eir sia vp^ hefinz eina agæta borg lo 
mirf storv« KirnYm Oi ste/tv« mviv»». þar ried fyrir hin« ag»ti 
Vühialmr joH, er frægrt' er ^llvm mtwffztn á Fmcktondi sakir 
hæf«rslegra iþritía o^ riddaraskapar. Gaiajiin er jnn hdafldi 
j stadi«« oe fram tíl hallor W&Jalms. par erv vti sta»dandi 
margir þionvstv menn, vidr taka«di hestvw þw'rra o£ vopnv»», Vil ij 
geymandi. 

[LXI] JNu er hirte'^' i moti \>eim g««ga«di zaed sin«e hird, 
er 9II var gwl vef skrydd, bioda^di Gúapin med alla si«a menn 
'■ par nt Vera, svo li«gi se« hann vill; 'gaBga sida» jn« j h^llina oe 
skipar hertvgi Galapin biV nœsta siír. GaXaýÍn lætr nv íram hteSn 20 
jvMgkæro Ebf oc brrfwi ]vUe/rs her^ga, er ha«« se«di ViUwti/jWí. Se« 
haíWí hafdi \\\id á breíia EUf , v<rdr ha«« hardla gladr, segi'z giaman 



I) vm] om. D. vm — er] yar B, hert.] arl» add. D. sina] 

boeue^a adá. D. 1) sem einvm] om. B. . gerandi — kMtala] skiotliga 

til dryckiuborda gaogandi; aetiandi Galapin sier hit nsests, dreckandi hit 
sküeiaztiL uin, piment ok dare ak aUrs handa agætao dryck. Sidao giom 
hertuginii bod D. j) þal biod.] om. D. se — komandi] skula til hans 

koma D. 4) sem hest ^; at hesta Z>. kunna at D\ kunne at £. 

eda — skiota] skapti eda D, 5) at beita, en biyniu B. sitia eptir B, 

5. 6) snida — refs.] slita D. 6) taka] sodU D. 6. 7) hcsta — stii^a nn] 
þenna her lida med þenna agæta bvnad, sti^ndi B. 7) einn — gang.] sinn 
hest B. %\ riddarar] menn B. 9) smeittam B. 6—9) stiga — nv] 

stigr þar a Galapin [med] moi^pim þarlendzkum monnum ok agætum riddunim 
ok fogium uopnabunadi D. 9. 10) erv — rid.] om. B. 10] letta S. 

fyrre B. 11) slorum [xweimal geschr.) tumvm B. mvrvm] om. B. hinn 
ag.] om. B. II. 13) er — ridd.] om. B. 10—13] oc !=«* — ndd.] eigi 
íyn sinne ferd liettandi, en þeir fram koioa til þess atadai, cr herra Villualmr 
hertugi rœdr fyrir, er flesturo riddunim uar ftœgii i Fracklandi at ollnm iþrottnto 
ok ríddaraskap J. 13) ei inn rid.) ridr nu Z). 14) ballar) borgarinnar Ð. 

VUh.] hertuga BD. voro B. 15) þeirra hestum ok vopnum Ð ; vopnum 
þeitra ok heslam B. 17I mot B. 15— 17I vel — med] Herttigi sialfr 

gengr rt i mote þeim med aUre ß. 18) guUi prydd B. 18. 19) biod. — 
vera] Galapin biodandi þai at uera med alla sina menn D. lo. 11] bcefin — 
Vilh.] hertngi B. 21) hafdi litid — El.] -hefir alitid brefinß. Kann] em. B. 
sagdizt giama B. 
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skyÄiv ti7 þíííarrar ferdar rada; veitfr hertvgi nv med miki'/le 
inekt of agœW gledi oc skemptan. Svmjr leika sallterivm oc 
simpho«, svmiV trfda organvi«, svmi>- beria bvmbv, eiw svnur 
blasa j trvmbo, svmir tefla, e« svnur kasta; epbr Jjæí gangA merm 
S at sofa. V»t inö/^vni»M svo snemma xm soll« var Vinna«di yer- 
pUdina mirf sinvm skœrv« geislv«, er hirtr^' vfi^i mirf sina mekt 
Oi pegar avrfar bod seD«da«di vm allt sit/ riÜ, stefoandi til sin 
^llvm hinv« beztvw mtmnvm sinvm, a/ þar se komn/r tiV Eingi 
borgar á vikv fr«ti, hir med kviytikt girandi þítta erewdi ]>em 

lo Bi/naUd OÍ ArnalM, at ]>erT kæmi t/V haaj med sinv« vavldvm 
miwre'm jnnan þíjj tima se« adr var sagt. Lætr Vilh/a/ffir hesta 
lida oc sverd bva, en« hialma skygva; gengi nv s»ö .VH. da^a; en 
i at/a degi er mikiV miirgmenwi kom/'/ j Ei«gi borg, svo at naliga 
Vera fvll 9II bfrbergi; ]>ar er komi"«« Birtra« oi: Amalld hi«« 

»5 skeg^di oc Bimard, hww godi jiddari. Er >ar nv gledi oc gaman, 
er margfr ivmo sama». Viwdrozt alli'r mest Gala/wi O''^' þann 
litla v^xt, er hon» ho^i/i fei^^d, eda hversv bæ&rsliga hann bar 
sin« laga likama, e« jafn al afli vid hina stirkvztv memt. Nv 
dricka menn enn gladiV alla« )?ama. da^; en« svo sem mörgi« 

"o kemr, lætr hina Vilhi'a/mr brynia alla« sin« hir, ]>at er a/ telia 

4] jl "«. C. 

i) verda til þessniai ferdar B. 1. t) niik. — skemptan] binne inestv 

bUdv £, z) kku A. }) troda] lelcv B. %. 4) enn — Crvmbvm] annair 
bles i trvcnbv B. 4) tefla — kasta] kasta, snmir tefla B. p. iiS, 19 — 4) 
vill — eptir] villdi. Nu beir Galftpln Vilhialmi bodskap Elis ; herra Vilbialmr 
«ard hardla [honla oij.) gladr vil; quai giama uilia ueita herra Elis allan 
Einn styrk; berra Vilbialmr gengr nu i hollina med micille glede; sumii 
lieku sallterium eda sinpbonium eda tradu Organum, sumir beria bumbur eda 
bliesu i trvmbur; med D. 4) þat] Þetta BD. - gengv B. j) vm m(irg.[ 
ok I>. svo snemma] am, B. vm rermandi] uermir D; et heiminn biitandi B. 
J. 6| ver.] om. B. 6) skærvm] vormum D. er — mekt] erv þeir vppe B. 
6. 7) er — sendandi] stendr heitugi upp olt stefndi oniarbod D. 8) hioym] 
sinum B. sinvm] om. B. þar] þeir B. 10) Bern, oc] brœdrum B. 

10. iij med — moanvm] om. B. 11) enn] eda B. 13] á] em. B, mikiC 
niárg. komit] komit mart monnB B. J — 14) stefnaadi — herbergi] at Amalld 

ok Bertram ok oll þeiira siekt se reidnbuin inpan balfs manadar honuin til 
falltings. En innan siau [sein ms.] daga var mart folk komit til Eingissboi^ar, 
so at naliga uar huert berbeigi fiült D. 14] er nu Z>. 14. 15) hinn — 

Bern.] ok Bemalld B. 15) dreingr B. 16) er — saman] om. B. þann] 
»inn B. 17) er — feingit] om. B. 17- 18) hocf. — likama] hann kann 

sinn laga bvk hœveisliga (btesliga mj.) at heia. B. 19) enn gladir] am. B. 

þann B. dag] gladir ok katir add. B. 14 — 19) hinn — svo] ok Bemard 
godi riddari med allt sitt fjigi; drucku gladir ok katir allan pann dag Ð. 
morgininn B; myrginenn Ð. ao) kom B. bcjmia] bryniaít B; veca buinn 
Ð. þat — telia] om. B. 
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X. þysvrtðJr xiddara. Klar VÜhialmr nv med sin« skars. oc letür 
dgi fyir e» hann finm Julien, eo» goda hertvga, j sinvffi agœtvm 
kastaln, oc þar íyrir \ar svo mikfV mar^;[aenni, ath traut/ matri 
Cjo». taviv á koma. Geiwgr her\xgi Jnliens j moti Yiüiialmi med 'alla si«« 
hiVd 0Í allz koonr S9iigfærVM; erv svo jnn gangaxdi j h^llina oc s 
sida» vi« drfckandi, hírmaiwíligir jvMgkærar Jj^í« skeiwkiaÄdi míí/ 
mikille mekt oí kwrteise. er nv hi« fegrsta veizla ; girir Gaiaptn nv 
bert fyrrr allr»' alþydv sit/ ercKdi; er herrn JvMens bidiandi alla (>a 
laetm, er J'ar vert» komniV, at þíi'r .veiti hiwum slikt lid sem þ«r 
mætrí, a/ sœkia sem bans EIi>, er svo er navdvglíga staddr aeffi n 
adr er sagt ; hiirma nv þrtta all/r mi^k oc seg/a, at þen: vüia henvia 
gÍÆrna alb'r lid veita, v«gir oc gAtnlir, riki'r e>c fatœkí'r, meire xaerm 
sem minne. byr herWgi nv allan» sinw her med godvm hestíím oc 
agœtví« vopnvíw ; ma )>ar nv heyra hesta gnegf oc vopna bruk ; erv 
þar koíwnar . V. þvsv«dír liddara , er Hlavdvír kimz/^gt, son i 
K.ar\&magnus keisara, sewdi hös^m med brynivm oc smelltv»! 
skiglldvw oc agœtvm hlavpwrv« fi^rb'ga spr('ngi»jdi. Þeys/V hrfrti'^' 
nv allan« sin« hir vt af sinvw kastalz med agætvw bvna/i ; er þa/ 
ath telia .XXX. þvsvnda itddara oc fi^ldi fotgti«gandi in(in«a; er 
hirt»^' nv ríi/andi míi/ alla« sin« skara, let/andi eí^' fyrr e« ho«« i 
kemr UÍ þ«rrar hafhar, er skip harts vcrci fliota«di f^rfr med 
agœtvOT hvnadi oc nogv« vistv«) ; sia\ Gala/i« leid segi'a, hvert þetr 

12) íw fat.] & BÍíf Ar «i/i /Í- 



ij herra V. S,. lidd. — nv} riddarar med hertuganum, huerr D. her; lettir 
a;Bl(arÄ; liettu Z>, ») fyrr] únne íerA aJd. £>. hann hittir Ä ; þeÍrliittoZ>. 
enn goda] em, D. bertvga] sitr hertugi B. agætvm] om. BD. 3) oc 
þar — margm.] var þar Cyiir mai^menni svo micit B; er þar so margr madr 
D. travtll ualla D. 4) telia D. Julien hertugi im D\ hertugi B. 

4. 5) i mot Peim med allan sina her B\ i mote Þeim. med atlri siegt D, 
s) gangandi inn B. 6, 7) henn. — kurt.] om. B. agtetasta B. 

g] allri] Ol«. J. herra Jul.] hertugi nv B. 9) veÍKÍ B. sem] et B. 

5—10) oc allzk. — Diietti] er þar ueizla hin agœtaBta. Julien bidr nu alla 
menn ueita sier sCjrk, þa er þeic ero komnir D. lo) son sinn D ; «Ititi 

San B. er navd.] avinliga B. 11) þetta nv B. 11. iz) honvm giama 
allir] allir honum B. 11. 13] vngir — minne] em. B. 10 — ij] sem — 

miime] Eni þessi bœn bans allir blidllga jatandi honum lid at ueita, uagr 
sem gamaU, rikc ok fatœkr, kotkallar sem Icaupmenn D. ij) nv] cm. B, 

14) nv] Uta ok add. B. 14- 'Sl ma — þar] f)ar ero ok D. 15) koinnir 
BD. IJ. 16) son — keis.] om.. BD, l6j sendi] hafdi sent D. smeittum B, 
17) oc — spring.] om. B. 18) þal] þar B. 19) Jiuä, ridd.] henmuina B. 
gangajidi B, 16—19) "'^ — manna] son Kallamagnus kottungS Ð. io) nv] 
om. D. med allan sinn] wt af borginne med ollum þeim D. skara] her B. 
aij fyrit] em. B. »»] agSEl. bvn. oc] om. B. 
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sJtolo hallda sinv»w skipa flota, er hurdla vor mikill aJ lita med 
godvi« drdngivffi. Stigr hertvgi nv á skip oc hirra Vilhi'ii/mr oc 
allt þetta micla Ud med hinvm fridi'ztv»! hirforvffi oi agætvw merk- 
iv« mi(/ miVIvm hagleik g^orivm, lata nv j haf oc sigla se« byre 
5 gaf, of koma sinvm skipa fiplda vit/ Sobm borg at qT'fUdi ei»s 
da^i j agteta h^fn; erv nri þnr liggiandi oi ackeram kastandi ok 
Strand h^gg takandi; en skrifarinn sig þaR hofliga huilandi. 

[LXII] riy er \>ar til ath taka, er þav EA'f oc '&asamvnda 
soro j biesta tum Sob/ie "Wrgar, oc h9fdv þav þar halld/í sik .env Cjob. 

10 OEBStv tolf maoiiiA SZ'i' at eingi Taadr at/i kosti at koma 'þar jnn j 
þíinra herber^ á ^asvm ^Mvm tima, se»i adr vor sagt. Maska/ire/ 
kottvngr let hafa stör vordh^lld á El« oi dottí^ s»«nf, svo at .XL. 
manna hveria not/ v^ktv nun/ alvæpni vffi hvirfis þemxa. mich. tvm. 
Jafna« eg^iadi Caiphas fifdvr sin», aJ hann skyXái sœkia tvraum 

'S med margmemii oc dr«pa Elü, en pina Rosaitivndv, dottzir sina, 
morgvm pislvwi; sagdi, sJ he» leti pytos íyrir EIíí. Mvnv þav oc 
eigi fym letta en þav svikia v»da« ydr la«dit med smwm veivm oc 
prettVM, ea dripa sialfa ydr oc alla þa dvgnadar raenn, er med 
yár erv: erv slikt mikiV fadæwí, er þer þolid slikt, svo mik;/ 

lo svivírdÍBg se»í )>er er j, er dott/r J>ii« er skemd heiwa hia siaIfvM 
]>er af einvffi vtienðvm þorpiíra oc sviv/rd af vkvnnv« mannt. 
Mv«tv oc alldre' med dvganái momwm tali«n, ef (>v heftur þewa e;^'. 
Verdr nv miki// romr a/ mali Caiphe, oc erv albr \\onvm fylgiaadi, 
en« kiJíKTig egfiandi, a/ ha«« lati þegar á morgi« veita El/i 



ij) Tfkra] v^kta ms. ii) dugandi] da | di nu. 



I. i) sinvm — dreingiym] i^m. B. p. Iio, io — 2) lettandi — dreing- 
ivm] komandi þar lil sem skip lagn D. 2) nv a skip] þar a Z). ]j þella] 
þeirra B. 3. 4) merk. — giorf.] bvnadi ok nognm vistvm B, t — 5) 

oc allt — gaf] med alla sina menn; gefr þeim vel byre D. 5) fiolda] 

flota BD. 6] nv] om. B. 6) i - oc] þsr D. 7) slor stiandh. D. 

en — hofl.] ok sig J. en — hvilandi] am. D. S) þav] om. D. 

Ros.] lonungs doltir D. 9) hEcsta tum] tvminn (I) D. hofdv þav] bau 

hafa sig D. sik] om. D. 10) svo — kosti] þviat eingi nadi D. par 

inn] am. D. "] ä] 1 D. ollvm] am. Z). 10. il) atti — oUvm] matti 

þar inn komazt a ollvm þeiin ^. 11) sem — sagt] om. D. 13) roktu 

hveria natt B. micta] om. B. hveria — tvm] uoktu yfir tvminum med 
aluæpne D. 14) bann skyldi] om. BD. 15) med roargm.] om. D. Ros.] 
em. B. ij. 16) doltur — pislvm] ok D. 16) leli pytaz] pytliM Z>. oc] 
um. B. IT— <9) vndan — ydr erv] þik B. 19) slikt] em. B. mikil] 

mikU B. 10) þer] ydr B. 11) oc — manni] om. B. it) oc] om. B. 
taldr B. 14) leti B. 
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Vitgongv. Kottvngi verár nv reidr mipk v/rf aeggianar ord alj>ydv 
0£ segif, at }>egar á nwrgfn si<Ao þeii vcita honmn atgtmgv oe 
letftt eigi iytr eti þm geta nád þnm EIú o^ Rosamzttíia, tn hrioXa, 
nidr tomin«; tr nv j>egar mik/7 harft j h9llin»e, of fyr/- e« Jxrt 
ví/iJ*', er nv viw malt af iiortvn^iuvm oc hoMí mcnnznn, mv« fyrr i 
margr skipUdr klo&D« o£ nuv^ brynia slitin, morgr hialmr spilltr 
0£ spiotskppt bnTtin, e» El» verdi fangi»» af "iíaskalbret ^da hans 
monnvm ; var þrtta allt á sama kvelldi, er nv \ar sagt of Jxtí er 
hín-a Jvliens hertvgi of Vilhía/wr jor/ tokv la«d ; driickv nv hvor/r- 
t»íg^v glad/r þrt/a qwíUd. lo 

[LXm] riatdla snemma vm morgvaimt sol.skinaffdi vm alla 
v^llv med sinvffi geislvm, er JvHtns herWgi oc hena. Vilh/'aÄwr 
'' bard*la saemma vp/i niff/ allann sinn ha, sendandi .VIH. TÍddara 
Tnna b'/ fvnáar yid Mashiiéret kom/ng aí sinvm hn-, segiaxdi, at 
Jvlwwí hertvgi oc herta. Viihiaimr af FnickloMdi erv þar komnir of ij 
(Btla ai herUt á land hans oc liH med elldi oí eggiv, skeroma allt 
o^ eyda. \>essii taenn [kona from of %aft%3. jn« j h^Uina ^n'r 
lAasValhret kotivng; vor hann sitiandi yfir stn drycHu hcrd raed alla 
sina kap/a. Bera þíA tiv fram sitt erendi med mikrV^ snilld o; 
hæuf^u. En« Vonvngán svo sem hamt heyrdi þííri tidiodi, vírdr » 
hiWHi bœdi hryg^ oc reidr, segiandi, a/ þa/ vierí makligt, aí sendi 

p. 121, 16 — 1) Mvnv — Du] uid morgnm ouirdnli^m tUtekium. Maj^r 
adiir lyLgdn Chaifaa hier um. Nu uerdr konungr D. i) miok] i>m. D. 

I. a] KEgg- — segirj eggian þeina ok alþjrdu ord ok sor QÍt Maumet D. 
1) skolu þeir] skal brioti tuminn ok D. honnm] EIU D. i. l) Kon. — 

atg.] om. BH. 3] gæti B. þeim — Ros.] bonum B. 4) nidr] om. B. 
j. 4) letta — þegat] nu ec Z*. 4] oc] en D. s) verdr] veidi gioith D. 
er] sem £. roett B. konnngiaVni] konangi ^. af — monn.] om. B. 
iyxi\ om. BD. 6) morgj om. D. margr] om. BD. 7) oc — brotin] 

em. B. fenginn B. 7. 81 eda — nionD.] konungi B. spiolskopt — 

þa[ cr] mart spiotskapt bcotit. þelta hit sama kuelld kom D. 9) hert.] om. B. 
Uilhialms [I) Z). jarl) om. BD. toku] vit D. hvor.] allir ^. lo] gladir 
þ. q.] þetta kuelld med nadnm D. 11) sol] svo $em solin var B. 

12) siníml skEErum aád. B. hertugij em. B. 13) hardla — vppi] vpp B. 
II — ij) Bíardla — Tppi] Snemma at solu birtandi um alla tjorulldioa. stendr 
hena Vilhialmc vpp D. 13I sendandi] giorandi D. ij, 14) VIII — vsena) 
Vin menn D\ vpp (I) menn B. 14) fvndar — her] til Maskabre konungs D. 
af — her] om. B. Ij) hertrgi oc herra] hertugi ok Ä; ok D. af} vr D. 
16) elldi] oddi B. 16. 17) skemma — eyda] om. B land — eyda] riki 

hans ok breiina ok eyda D. 17) þessir] sm. D. koma fram] fora ok 

fram koma BD. oc] om. B. 18] var — diyckiub.] er hann silr yfit 

diyckiubordum D. 19) kappa) Dienn D. þeir nv] sendimena D. fTam] 
vpp B. sitt] ain BD. 20) hœu.] kurteÍBÍ BD. 19. 10) med — bœu,] 
om. B. 20) kooungr BD. svo] om. BD. sem bann heyrdi] hlyddi ül. 
Vi( D. 20. 11] vecdr hann] verdr B; uard konungr D. 21) hryggr] 

riodr D. al] allir aid. B. 21 — p, 12J, i) þat — heiogi] þeir vjeci 

þes* malüiger, at þier unrit heingdir Ð. 
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mírtri alltr heingi vid bit hœsta Xre ; vrdv þeit þvi kgnir, er peii 
komve j brvtí med lifi oc limv«. kimvngi toc þa trV orda : Nv ma 
TffB, at yár, k2.\ppvm minv», gefi Xti ath beriazt vid þeísi hina 
nykownv Tiádara, etat El/j mv« \m kyrt sitia ath sm«e íyrir oss, 
S Oí er Víl, ef ha«« ger/'r oss ecki mei« ; mv« nv oí rcyna hyort \>er 
ervd svo vaski'r tíl bardaga scot j friim hv^t orda j mot» El«; ma 
víra, a/ Jxrr reyn/rf nv, hvört Frankif mm« kviuiv b^riazt eáa eigi. 
veráit nv vjií sem god/r dmng/r oí rekuw af hondz'»i oss þífta 
Ul þydiz folk nui/ vaskleik oc haráeandum; er nu o£ erin naudzyn» 

10 j svo nuVin vimda, sem ver ervm kom«í>; er sa nu b^i ragr oí 
huglaus, er nv bilar, of alldn' uud goávm raonnvm teliandil lauk 
]ixtmmgi svo sinv tnali, ath allir hans menn vrdv oUa slegntr oc 
hr^u ; vrdu heidmgi'nr bleikir sc/« bast sakir bleydi oc Bagskapar. 
Nv sc« }c/mvngt he&'r lokr/ sm«e Rtedu, komv þar jn« XII. mm» : 

15 þín- gonga íyrir yíasialbret kenvng oc kuedia hann : "Roben konvngc C|iii, 
hÍD« digW af Alncandna, segí'a 'þeh, er her komiwi; hon» sendir 
ydr kvediv; honvia fylgia -XII. þvsvndir xiddara, of þaí vned 
q»ídiv se»di«g, a/ J>er gipti'ií hoÄWn Viosamvnda dotlwr ydm, med 
nudv fe; en at odnwi kosti ntlar h<in» a/ híria vp/ á ydm borg 

20 ot^ eyda allt in;ií oddí oc eggiv, en» dr^a sialfa ydr oi: ga«ga 
sidan a/ eiga dottor ydrn oi: þar merf allt ydart r/A'; bann er mikíV/ 
of steH;r oc svo godr riddari, a/ eingi er swe godr TÍddari j allrt 
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fyrir add. C; 
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[. i) vrdv — 
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rídd.] þessa n 


leno £; 0«. D. 


4) enn — 
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vera Ä. fyiii 


: oss at sinne 


Ð. 6) frttmhuothi 


Ä i motí 


YÍd B. . 


[. 6) mvn — Elia] em. D. 


6) ma] ok add. D 


7) i>v 


om. D. «t 


■ beriait BD. 


8] verdil — 


godir] Nn verdnm D 


dreingii 


Vit add. D. 


hondvm] om. 


DB. %. 


9! þetla iUþ] ÞMta ^ 


þydUfolk B 


her þeDnan ií 


i. 9) med - 


- hard.] om. 


Ä. 10) i svo — 1 


koran.] til B. 


no bEcdi] í»n. 


B. 10. 11) 


oc huglaxs] < 




tel] «m. B. 


12) menn ham ^. fuUir B 


: I.. .31 


oc hradvi cm. J. 


13) heidnir 



- Ragsk.] af ragskap ok bleydi [blydi «í.] B. 9 — 13) o 

hard. — ragsltapar] oni. D. 14) Nv] ok Z>. bafdi D. tolu, ioma Z). 

ion] om. B. 15) Mask.] am. B. hann] a þebsa lund aád. D. Rdben 
il immer; Rubin Z> immer. 16) af hlnv mlcla Alexandria £ ; ui Aleiandria 
himie myklu D. segia þeir] sogdv þeir B ; cm. D. her] þar B. 

kominn] med LXX þushundir hennanna a<W. Z) ; hajin] om.D. 17) honam — 
ridd.] am^ D. 18) kvedÍTSendingvnne B\ om. D. sendit B. þina B, 
ig] vpp — borg] a ydr B\ a riki ydusit D. ao) alllj em. D. enn] ok 
BD. ío. II) sialfa — at] ydr med, en D. Il) ydra] þina ^. dottui — 
ríki] Rotsmunda D. 11) riddarí] em. B. 
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venflldv, a/ ha«« hrnddiz; hart» hcfir fellda .XX, hmvnga. j 
einvige; hann er .XU. alna hár, e« .VIII. alna digr; bann er hrodir 
Jvbiens ]ionvng& ens hvithära, er ^er \etvd dripa; hefer Roben 
iumvnff hin» digri spvrt ^at, oc fyrir ])w ior hami mest hwgad, 
a/ hann vill hefoa brodz'/- fii»s. Spvrt he6> han« Of þa/, at ei]^' 5 
ein« ydarr Jjordi a/ b^nazt ViV hawi, oc at ein« vtliwdzkr mni/»- 
sigrodi hann j eiffvigi. Nv kiosid, Vonvngi, skioU v« þa kosti 
se« ydr erv bodn/r, oe dvel ecki li«gi f^nr oss, J'i'/irt vir vilivm 
segt'a ktmvngi vorvm ydvr andsvpr, oc ef ]>er vÜit eigi \>a/ vr^ 
segia, er ha«j er vili tíi, fai þír skiota« davda med Viralldlig/V ii 
skeffid oi eilifvj« hrigsivm, oc all/r ydrir menn, swö at æ mva vpjri 
yd»r skeffid e*]?»" skenunr ett þ«f hi«s nucla sigr?, er van« Al«- 
andir jiddari, er alldrr' mv« fyiwazt, á meda« vir^lldl« byggwl 
Maskaieret konvngi, setn hann heyrdi þfíii tidi«di, vard ha«« svo 
hliodr, at vm longa stv«d svarar ho«» ^ngw ordi, Jwiat nv þickí'r i 
honvia sao mikiV/ va«di at h^ndvm kotnt'»«, at hann þíckizt et^' 
'- vita, hva/ hann sial af rada; þickí'r *etgi hœgt vm, er alla vega 
sækia ní vaadreedi«. ktmvngr ina\ii nv til sinna manna: Nv m&gvd 
)>er sia, god/r dríingí'r, j hvursv miki'«« va«da ver ervtn kornmr 
vm V(Trt mal. Nv erv hfr sendi menn Robens kemings hins digrs, 2 
oc hafa sagt slikt er þ^r mattiff/ heyra. Nv kfmo adnr sendimm» 
JvliV«j hirti-^fl af Frocldwdi oc bvdv oss burdaga : nv leggiV tí/ med 
athvga oe skynsenri, hvfrt räd ver s^lim vp/ taka. perc segia^ at 
]7«'r vilia ]>at rad vp/ taka, ai hann gipti Rosaniz>ni/ii, Aottvr sina, 

p. iij, it — i) oc svo — hcæddiz] bann ottiit onguan maon i heimenam 
D. 1) XXX Ð. konnnga] konunga koTonada ^ ; konmada konunga Z>. 
a) en] ok B. VIII] X Z>. ]) konvngs hins bvith.] konungs ^; hins 

tiuittuera lionangs U. 4) hinn digri] om, B. 3— ij hefer — 3Íns] ok uill 
hann nu befna hana D. 5) oc] om. B. þsl] am. D. 6) ydac] riddari 
öiW. B. 5. 6) «igi — oc at] um. D. 6) madt] Zteämal geschr. in D. 

7) konvngr] «s. JZ). 8) sem] er Ä, oc — oss] 01», £. ?— 10) vm — 
til] ok duelit ei andsuor; en ef þier segit ei upp f)B D. 10) hsediligri D. 
11 — ij] svo at — byggii] em. D. 9—13) ok ef — byggii] om. B. 14) svo 
sem B. Mask. — bann] Sem Maskabre konungr D. vard] uerdr D. 

ij) þickir] Nach diesem werte beginnt eint lückt in B; ich führe statt dessen 
die Varianten von If an. 17] hann — af] af skal ff. nu eigi ff. i8) seekia 
at] sœkiaz If. 19) þetj om. H. 14- — 19) svo bliodr — sia] miog reidl 
ok hliodr, talandi til sinna manna a þessa leid: bugsit nu D. 19) dreinglT] 
vinir ff. hversv mikinn] bvera D. uanda at D. 19. 10) ver — vm] komit 
er H. 10) vm v. m,] om. D. her] her konmlr H\ om. D. hins digra] hiei 
komnir D; om. H. 11] sem nu mattu þer ff. oc hafva — adrir] en adr 
komu D. ai) af Ftacl,] om. ff. bvdv] bioda hvorirtueggiu D. bard.] 
orrostoÆ". 13) athuga oc] em.ffD. huad H. 23. 14J at — rad] þat rad 
vildu ff. ver ■ — gipti] vpp skal taca. oU hirdin lalar eins rounne, at þat er rad 
at gipta D. 14) RoB. dotCar sina] dottur sina Rosamandu ff\ Rosamiuida D. 
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'&.obtn \rmvng\ meä þeim skilmala, aí hann berís j moti Jyiien 
hertDga oc hena. Vilhia/«, e^ nv erv komnir at heria á land vart 
oí níí', Of ætla aí drípa sialfan hann, e« taka hmtt med valldi 
ha«í dotti/r. Nv fara se^di menn aptr oí fin«a Ruíí« iumvng j 
S BÍnví« luffdtipUdvffl sitia«di; segi« nv hve Maska/írrí konvngi beíir 
svaraá haus exendvm, oc þa/ míí/, at þír skylldvt eiga bízrd^a 
]>egar vm morgvDÍýtn. Bobeo Vonvngi lætr nv taka sin« goda hest, 
er Piron het; hann \ar skiotr á rás, sew/ svala á flvg. Sida» 
herklæddv ha«« .mi. hfnvngar; het ein« af þ«>n Maskalhret oc 

10 brodiV Golibnrt, «»í þrrdi Droim, fiörde Faliber ; .II. konvngar harts, 
er fyir yero nefodír, hielldv j istig hu«; e« adrír .n. letA» 
híWK/in j savdvlíwn, e« .H. hans lidäarar baro ho«! fot at jstiginv; 
epbr þa/ \ar homna íéngid sití gladel med gvllsavmvdv mer^i 
med miávm hagleik gfrt. Nv ridr Ro6en konvngx med allan« 

is sin» híT t/7 Sobr/e horgar, oc pQgar hann er þar komí««, gengr 
Maskal&ret kanvngi j mot \ionvm med alla s/«(i mm» oe \ægir sik 
fyrír Reden konvngK, takawdi beisl tavma hans, oc vikr svo ham 
hesti jn« j böí'gi««, leg^ nv sialfaw sik oe áottvr sina j hans valld 
oí allt sit/ níí'. "Koben konvngr werár ny gladr víW þeíri ord oc 

lo segír, at ha«« vill þrtta þiggia, of þii/ med, nt bí»tvm þickiV litíd 
fyrir a/ %\gra JvlíV« hertvga oc alla Fra«zeisa : villda ec giama 
m»ta hinvwí vt*le«da riddara, er árap Jvhien, hredvr mmn. Nv Cjib, 
sfelv þw, konvngi, vera. gladí'r oc kaXir oc otta« ecki, Jwiot vis er 

I) med þeim skilni.] til þess Z>. i moti] vit D. i] hertvga] om. H. 
hena] 001. HD, i. 3] i. — æda] land haos; VEeri hios ætlaji [rsetsla fw.?} H. 
3] sialfan] oJn. /T. med valldi] om. H. 1—4) er nv — dottvr] ok Franzs- ' 
eisa, ok frelsa so riki uort D. 4) dottur hans H. Nu foru burt send- 

imenn H. Ruben konung H. 5) sit.] ok H. hversu H. 6) ordum 
H. skulvt H. 4 — 7) oc finna — roorg,] segiandi Rubin konungi erendislok 

D. 7} Ukfl] bua Ð. goda] om. BD. 8) á] i H. 9I klœddu HD. 
Maskabíít H. oc] hans adá. II. 10) Galinbírt H. Droim] HroHi II. 
Fannbeí-Æ'. 10 — l») kon. — istig] hajis riddarar baru hans fot al isiiginu H. 
9 — 13) Iiet — eptir þat] korunadir, Eplir þat stigr bann a bak ok hielldu II 
konungar i hans ÍsCad, en adrer IL lypta honum i sodulmn, en .II. riddarar 
baru Eot bans ad istadinu ; þa D. 13) silt] om. D. 14) med — geit] 

ok fogium guUknoppum D. 15) oc — gengr] £n D. 16) kon.] ridr adá. 

D. alla sina m.] aUan sinn her H\ allt sitt folk D. oc] om. H. 

begir sik] lægir sinn hals D. ig) inn i borg.] am. H. sialfan] om. H. 

17. 18) takandi — nv] ok tekr hestinn nndir honum ok leidir i boi^ina gefandi D. 
18) oc dottvt sina] om. HD. 18. 19) valld oc] eina dottuT Rosamunda 

aád. D. 18] allt silt t.] bLor dottor H. 19. ao) vid — med] ok þiggr 
þessa uirdÍDg, segiandi D. ao. ai) litid fyiir] litit H\ einskis uect D. 

11] heitvga] om. H; himi gamla add. D. manni H. 21) btodvT minn] 

konung, minn brodur H. 13] gladir oc katir oc] gladr H. 11 — ij) 

villda — ecki] skalu væt nu vera gladir (gadir ms.) ok katir D. 
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sigrm;;, O^ eútgi er sa maár '} allri heims kn'aglvD»í, a/ e^ ottVMzt 
j eümgi tda bnnlaga, segi'r Vj>ben VmtvngT, oc hiár nv allt sit/ 
hi^id bU(Z3 med ^Uv» skvnda. MaskaÆri;/ kcmimgi letr nv j Ivdra 
blasa or safiia lidi; biyniðr av sinn her, oc alla sina kap/a hefi/- 
hnan j þíííOTÍ íerd med agœtvm bvnadi. er Maskalbreí ]ír>mmgi s 
nv )>eysa«di allan« sin« her vt af Sob«'e bcrg oí frinn á v^llv 
sletfo. er oc Jíar YoToÍnn JvIií«í }ier\xgi loed sin« skara, er svo var 
at lita sem á loga sæi sa^'r gvlls oc gímsteina oe agetz bvnadar, 
er á var þeina herkíoidvm. )>ar er oí kommn Rcíí« iwnvn^ med 
allan« sinn h^; ma þar nv lita raarga. stora kap/a m^i/ ogvrtígvm lo 
asionz^m oí sU/klígvM annleg^v»/, nwi/ ageetv« hlifv/a oí storv« 
hestvffi, cr víl vcrö tamd/r t// bardaga. 

[LXIV] Wv hefzt her vpý bin snarpnsta orrostsi med laieh/m 
gny oc vopna hraki ; her ma lita harda fra»i reid, er Franktiniif«« 
sækia j moti heij)«!^»!, leggia spiotvff», e« h^ggi't» mirf sverdvm, is 
snida sld^lldv oi briota murga, brynivr slitna, hialma meida, en 
háþiftgiar falla h^fvd lavsi'r af sinvw hestv«. hírra Vilhia/mr er nv 
frrtustr allra sinwa ma/ma, htfggt nv á tvær hmdr siír, bædi menn 
oc hesta, oc fellir hvim heidi«g/a yftr an«an«. Herra Arnalld 
hi«« frf'di oc Birnard hin« skeg^idi oc Bertrum hin« þrídi erv eigi '° 
amæl/í verd/r, þwut ei«gi þarf sa at kvidä \m vi« e/Äi jola vist, er 
þnrra bidr oi ]>«>ra h^ggwa, þwtít hvfrr tekr davda fyrir lif sa er 
sakir gulls oc] oc' bm. ii) sa] Hier 

i) oc] þviat Z'. sCOri heimskr.] veroldu /^; ollum heimenum Z>. 

at] er IÍ. i) i bardaga edr einvigi If. Rob. kon.] hann //. j) lid bua 
sie If. nv] D0>. ^. 4) bryniar] ok bryniat //. 4. j) hefir — er] om. 

ff. 6) þeysandi nu /í'. 1—6) segir — þeysandi] Nu Uta Rnbin ok 

Maskabre konungr bua sitt herlid med skunda. Er uu i ludra blasit ; þ«;sa 
na £>. 6) oc] am. ff. 6. 7) slotU uoUu ZiZ), 7) er] var ff. et 
oc jjar] Nu er þar ok Z'. Jvliens] Vilhialmr ok herra juliens Z>. med] 
allan aád. D. skara] her ff. svo var] nu so i). 8| a — stei] logi 

væri ö, oc ag. bun.] cm. ff. 9) et oc kominn] var ff. 9. 10) þat — 
her] om. D. 10) nv] om. D. marga] am. D. ok med ff. 11) asionmn 
ok handleggium D. 1 1) hlifvm] om. H. hestvm] þeim aád. D. tamdit] 
bryniidir (?) ff. her] om. ff. 11. 11) voro — bardaga] knnnu Í bardaga 

at leika D. 13) hefir D. her] am. HD. hina snorpuitu orrostu D. 

14) her] med add. ff. hatda] om. D. 15) i moti] mot ff. sækla — 

leggia] giora moli heidingium, leggia med X*. med] om, ff. 16) briota — 
meida] marga bryniu ok biarla hlifa hialma D. snida — ■ en] svo at H. 

17) hena Vilh.j Vilhialmr jail ff. 18] fremstr alltaj fyslr ok fremztr D. 
nv] om. D. sier] om. ff. sier bædi] om. D. 19J ok fellr huerr heid- 
ingi vm annan ff; om. D. 10) Bernard] Bertram hinn D. oc] om. D. 

Bertram] Bematd D. nu eigi D. 21] vm — jolav.] siet julavistar ff. 

»2) oc þeim hoggvaj om. H. sa] om. ff. 
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moti þ«M ridr, Rida þessk -IIII. kappar ffl fystir oc íremstir, oc 
slewdr hviiHti iyrir ]>eim ski^Udr ne bryoia oc avngvar h\iiar. J 
annan» stad ridr [ram Roden itmvngr ä sinvm goda hesti Pi*ron; f^n'. 
ha«« legfT sinv gladieli íyrir bnost einvm agœtvw siädara, oc j 
j gegnv»« brynivna oc b«ostid, oc kastar honvm davdv« á j^rd raed 
mtVlv afli, o<r bidr sina roenn \e\ fram rida; ho«n bregdr nv sinv 
svfrdi hinv god«, er Saiabit he/, oc hpg^r b/ þfw tiddara, er 
Fabnn het, ofatt j hialminn, oc klyfr havsin«, bvkin« oc brynivna, 
savdvli«« oc hesti«« sv«dr j midiv ; þa »ptv hú]>ingiar mikif herop 

lo 0£ þickír þeim úer radinn signhn. Nv ridr Roiert ionu/tgr {ram j 
midiann her Fiahkismatma oc hqggr med sittv sverdi .11. rdetm j 
hviriv hifggi, en stv«dvw leg^ h««« med sinv gladeli oc geni allt 
j sen«, h9g^r oc leg^r, e« hesWn« hleypr vp/ á hvíHa fylkiVtg. 
Nv ridr "Roben Vonungx aára fylki'»g vt, e« adra jn«, oc felli'r 

ij hvem Á amian« ofa«. J annan« stu^ sækf'r hart iram Josia^r oc 
ridr morga« mu«« af baki oc veit/r mi>rgvff( Yraakismanni skada. 
Malpnant ridr oc hart iram oc drepr margan mann. Nv sia 
heiþía^nr, hvar fram ridr meire oc agætari, fremrí oc Maare oc 
9IIV« ste/kare oc vaskori )>eim sem ]>ar voro komair, vta« Roben 

10 k<J«zi«gi, ]>viat ei«gi risi var stiHwri e« han«. )>íííí xiddari sar 
med agEBtvm bvnarfi, svo aC vida liomadi af \m vi^lli««, oc & svo 
agœtvm hesti oc fliotvM, a/ ha«« for cigi sein«a e« kolfr af arbysti, 
þa er snariTs er skatirf. Sia hi«« sami liddari ren»er fram fyrir 

16, II — li Sil, — ridr] jolfluist at kuida, 
I) Rida nu £>; em. H. UI H. le] 
eto « ; om.u. menn u. tyrstir ok] eia.D. a) stendr] hell« iJ. fyiir] 
vid HD. oc — Uifir] om. II; En a,if. D. 3) sinum goda h.] hesti sionm 
Ð. 4) glidieli] gada gladiele D ; spioli IÍ. agstvm riddara] riddara 

agœtum D; riddara H. i] ««. ff. 5) kaslar] kastadi /i; hratt D. 

á jocd] af best Ð. 6] afli] opi D. vel] cm. Z). rida] am. ff. nv] 

0in. i7. 6. 7) sinv — goda] stnu goda averdl ffÐ. 7) Sarabit] 

Jarnbitr D. oc] bann líÐ. þess] eins ,ff, 8] Fabrin] Klan D. 

7. 8) er F. het] om. Ä'. 8] hialm II. klauf i>. havsinn] haisinn U. 
ok] <ii£/. ff. brynivna] bryiadan (I) D. 9J œpa /^Z). mikit] cf». 

HD. 10) þeim sier radinn] þeim sem radinn se /Í; uu radinn Ð. 11) her 
Frank.] heriiin ff; her kristinna maona Z». HI /T. 11) hveriv] eitui D. 
en] 0«. Ð. I^di ,©. med] «n. D. 13) i senn] senn, at hann I). upp] 
^m. Ð. 14) feUir] so ai/^. Z>. 15) á annann ofan] um þueran annan Z>. 

hart] a«. Z». Josue Ä'; vr Aleiandria aää. D. 16) mann! Frankismann ff. 
Fraokisroanni] nianni ff; Franieisum D. 17) oc] ™. ffD. 17. 18) sia 

heiþ.] sier hann D. 18) ridr] einn riddari add. D. fromr ok fridr ff. 
19) oc vaskari] avt. MD, 10) risi var st.] riddari var st. ne rise ff. bann] 
om. ffD. na. 11) hann var vid H. 11) svo at vida] ok so uirdiligum, al D. 
af — voHinn] a uoltinn bnitt D. 12) agsetum] godum D. fliotum] tiiot- 
fcemm [flioifæu ms.\ D. xi. ai) svo at — Hiolvm] ok a svo godan best ok 
ttiotan ff. 11) armbysti Ð. 23) þa — skotid] om. D. hinn] om.D. 
renner] ridr ok rendi D. 
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aÜar íylkingar Frankisraanna oc \eggt sinv gladeli fyrir briost einvw« 
miclvm heiþingia, %vo at vt gíVígr j mille heriajma,; hefr ha«« 
sidan vp/ ot savdlinvm oir kastur honvia davdvm á j^rd. Sidan 
hregár harnt sinv goda svirdi oc h(f%gi til h^ídinpa \>esí er Gaddin 
het, oc kemr á htegn' avxlÍDa oc sneid af hondvia oc sidvna, o^ 5 
feil hann svo davdr á j^rd. cptir þíUa ndr )>essi riddari iram i 
nuäiaim her heiþingia oc hpgf ä .n. hlidar úer laemt oc hesta oc 
kastar hwcrivm oían á an«an« ; ridr ee svo adra fylkwig vt, e« a.dra 
jn« ; þickiaz hcH>mgtar nv keiwa, a/ þ«íi TÍddari war EbV; er nv 
bardagi«« odr oc akafr, svo aJ vida v^llv þekr valrin»; blodi/ 10 
fellr se»! becki>, h^ldðf steyptis, e« bvkaii«i> gleypoa ; hestanw'r 
Cjj^. hlavpa mirf savdlvi« gnegida«di; matú par margan vop«*hest med 
litlv verdi kavpa, þo at ve\ vasri bvi««. hirra VUh/tj/wir oc þ«'r 
.mi. felagor sækia tíl motz vi'i/ l>.fMna riddai^ oc þickiazt nv )>eckia 
Eb'i. Rida nv j gegnvm lid heidinna matma oc fella á lítilli 15 
stvndv .V, hvndTOt, oc vor hwcrr ^drvin meiie oc ban»settan. 

[LXV] K.vben ionvngr hin» digr«' ser nv þenna agæta liddara, 
ok þickís nv vita, ai sia heß^ drep// Jubww iorwng hin« hvithara, 
bröd^r sin», oc e/]f(' sidr mv» þeíji hin« same nv geyma Rosam- 
vnda, \0nvngs dottwr, hinnar f(}%rv yvngírv; þickíV hö«»m nv »o 
allvd at iara., af hann skai mega hef«a btodvr sins oc na festormey 
11) Ðií ersten sechs seilen van f. jj* sind sehr schwer aa lesen. 



i) Fcankism.] Franzseisa D. leggr] hio H. 1) miclvm] sterkumÖ; 

cm. H. vt gengr — herdanna] ut geok nm tLordamar DH. ]) npp] 

0r4. D. z. 3) hefr — Siflan] om. H. 4) hofdingia þess] þess hofdingia 
/f^ þess heidÍDgia D. Gaddin] Giaadoa D. ;) kom D. oxlina hœgri D, 
sneid af) snidr fra D. 6) hann svo] hann Æ"; so Z>. þetla] þat H. reid 
ö. þessi riddari] hann ÄZ>. 7) hlidar] bendi H. sicr] sier bædi JV; 
um. D. 8) svo] nu H. 9) inn] aptr Z>. Nv þickiazt lieidingiar Z>. 

þessi riddari) þetta H. ok er D. 10) bard.] b:edi Z). vida — valrinn] 
ualur þeckr uida uollnna, en D. bard. — valr.] orrosta en soarpazta H, 

beckif] leekr H. ii| felli — beckir] rennur sem ar D. en] o«. ö. 

bvk.] stokkar H\ bukar i>. gleypail kliutazt D. heatEir /TZ». 11) med] 
tomum add. D. gneggiandi] om. HD. heet H. 12. I]) maigan — 

bulna] litlu verdi kaupa mai^an godan h.eBt med agætum bunadi D. 14) 

þenní] þann agaeta D. oc þickiaz] Þiokiast Þeir HD. 14. 15) þeckia 

Elis] kenna Elis (bann H) HD. \\ om. H. 15) heid. manna] heidingia 
DH. 16] V hundratj C bcidingia Ä"; V M. riddara D. bannsettari] i 

heidnum sid ok atgioiui, ok segir so meistari sognanar, at þar mnn margt 
leidiligr uerit (u* ms.) bafa ok okysseligr fyrir fridar meyiar add. D. 17) hinn] 
om. H. nu þennaj þann hiiiii D. ágæta] om. H. 18) nu] giotlaa-irf. D. 
EÍa hefÍT] sia madr heür H\ sia mun hafa D. hinn huilhara] om. HD. 

19] sinn] faana HD. nu] cm. H. Ros,] om. H. 10) hinnar — jungfry] 
om. H. 19. 20) eig! — jungfrv] þessi saroe man vera geymandi jomftv 

Rosamunda D. »o| honum nu] nu Elia D. ii) vel H\ d (I) D. at] 

er H. hann] om. D. 
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siane. hann apir nv hanre r9ddv oc hiár metm ryma voll/'««, oc 
svo var giurt. Ridr Röíí» ^onvngx nv frtmi oi þnr .mi. ktmvttgar, 
er fyrr voro aeindir med hö«»m ; El« oc hfrra WWiialmr geta þrtta 
a/ Uta ok lida j moti )>etm; ünnazt nv þessii .X. gn/par mfii hard/7 
S atreid oc stonwi h^ggvw. Ridr El« J moti Roden Votivngi, ean 
Vilhia/wir moti Maskalbr^, Arnalld ridr j moti Galiwbert ku«- 
vngi, enn Bf^malld vid Droim ietwng, Berard vid Falibír keming 
hian gamla.; ska/ nv fyst segt'a fra vidskiptvff/ þe/'na Ebí oc Roben 
kcOTJi^fsl þfá- ridaa nv a/ raed miVIv kap/i of liggr hvörr til annars 

lo mii/ sinvm gtadelvm oc herr hvorr an«an» brvti af sinviw 
hesti, þviat allr reidingr van« þ«íw eigi meira e« eiti laufs blad; 
erv þí« nv badir á fæti oí hijggvae me*/ svfrdvm. El« h^gfr 
J>a ti/ Robe«S konvftgs oc snidr j sv«dr ski^Ud hawi nidr j 
gcgnv«; en Roben ianvngi yiffggr nv j moti ti/ EI« oc snidr 

ts ski^Ud h««i nidr j mvwdrida. Nv sœk^ huí>rr aiwian« j akafa med 
storvffi h<fggvm, oc \crdr nv hvörrtvegfi sárr. Ro^itr konvngi 
h^g^ þa ti/ El/r of veit/r höHWm miki/ sár. El« h^g^ nv j moti 
of or alla« vavdvan« lærinv á Rob«« konvn^. Nv reiddw kiw^'/^ 
mÍ9k oc h()ggr ofa« j Ivalffi Elw oc af alla« bvnmiin«, e« «i» 

10 bitr a hialmin; þítta var nv svo mikit hog^', at Elis feil a bædi Bic 



in C, du Utr nach B ti 


I] hann] ovt. D. 
iBieder. menn] nu D. 
konuDfT D. oc] om. , 
med honvm] om. BD. 
þeim i moti D. nu] n 
Z*. hog^vm] ok stinm 



nv] om. H. roddv] Nach diistm ■worU Seginnt B 
I. 1) ok svo var] er nu so D. t] nu Rubin 

B. mi] VII Ð. kon.] om. S. j) fyrr] adr D. 
hCTTa] þeir Ð. 4) 00] om. B. i mot þeím S; 
'01. i?. X garpar] ka.ppar D. j] storvm] sterkligum 
um spiotaloguro add. D. moti] mot BD. 6) moti] 
1 mot tí\ 1 moti i». ridr i moti] mot B. Galinbert B. en Am. — 

konungi] om. D. 7) Bemalld] Beralld B\ Bernard D. vid] mOt 8\ 

moti D. Droum D. konung] konungi D. Berard] Beradd B; Amalld 

D. Falbbert B\ Paliber D. konung] om. D. 8) fyst] om. D. 

vidsk. þeirra] om. D. 9) ridai nu at] ridust mot D. nu livorr B. 

10) sinvm gladelvni] sinT gUdsU B\ gladele D. 10. n) burt — hesti] 

af hestinum B. 11) reidingr] reidingrinn B; þeitra reidingr D. vann 

fieim] dugdi D. laufsblad] rotit lauksliofut D. li) lio^:va D. oc — 
sverdym] im. D. i svndr] om. D. 14) enj om. D. i — Elis] til Elis 
i moti B\ tu ElU D. i] om. BD. 15) hans akiolld D. morgum storum 
B. 15. 16) med slomm hoggum i akafa D. 16) oc veidi nu] verdr B. 
oc — sarr] .om. D. 17] þa] nu D; om. B. mikit] stört D. nu] om. 
D. moti] mot BD. 18] vaudvann lœrinu] kalfann fceii ^. a B, kon.] 
BabenB konunge BD. Rüben kon. BD. 19) miok] akafliga D\ om. 

B. hagp ofan] lioggr Ð ; hio B. af] honum aiW. .S. 20) bitr a] 

beit B. 19. 10) enn — hialmin] om. D. »oj var nv] vard D. 
Kalbing, Elisssfu. 9 
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kne; j þesív hlej'pr at Prrnsant ok he& vpp bada fœtr ok setr a 
laidar Kvb^a Vi»nm^ aud svo nuAv afli, at Rvb«( kottvngr feil ti/ 
jardar, enn E/i> vor uær staddr ok hog^ a halsen, svo at af tok 
hofvdit; nv er Galaýin nœr ok f»r EÄi P««sant med godvt» 
sodli ; hleypr Kits nv a back ok salcdr hart iram, eg^iandi nv sina ; 
meMfi ; leitar härm nv at koppTim Maskalints ienvngs. Nv er at 
segia, at Viä\ialmr ridr at yiaskalbnl \a>nvngi ok hog^ ttV ha»s mfi/ 
sinv svirdi, ok soidr lILaskalhret íamm^ fiordvng af skiUdi Villwa/»« 
«Ä veitf'r honvm mint sár a vinstra ImTÍt; VilhwÄw hi^^ nv mii/ 
nunlle reidi til heidna kßfomgs ok festi blodrefiiin i briosti bans, 10 
ok hmt hamna davdnn a joid. Ama/ld leggi sinv sverdi i skiolld 
Galinbcrt kimzti^ ok Í g&gnvm skioUdin», bryniuna ai bvtin, siw 
at j hiaitsi naro stad, ok feil hon« davdr a jord. Geiiard ok 
Dfvim kðffiw^ eiga hart vidskipti, enn svo lavk þeirra vidskiptzf», 
at Drmm \ummgt feil davdi tiV jardar, Falinbert i/>mmgi litr 15 
fallna sina kappa ok Ridi mid miáííi reidi at Bemard ok hog^ tä 
hofts ok veitir httivm mint säi. Berard hog^ Í mote ok bog^r 
hialmm ok havsin, svo at i tonmwi nam stadar. Rida ]>eii Josias 
nv i gegDvm fylki'ng0r; flyi allr herr Rubiwx; EÄi dripr j>ar se« 
ha>m iert, margaa tiädifigia; hi7«n nrntiV Josias ok villdi nv drirpa 10 



1) ok i D. bliop D. 1. a] ok heü — konangi] hestr Elis, ok setr 
sinn bada epire fcetr um herdar Rnb. k. Ð. i) konungi] /ifacA diaem 

teortt itginnl das fragmttit F. II {F). Roben] om. Ð. kon,] digii add. 
F. feU] allr add. F. j] var] þa add. F. hio D. hals D; Eaban 
honiuiEl add. FD. at] om. D. 4] hofvdii] hofud Z>. Hier staddr 

D. 4- S) nv — sodli] am. F. 5) ElU] hann F. 5—7) ereiandi — 

segiä al] at veita. sinum monnuin; leitar nu atkumpanum; iiti nu al herra F; 
litr nn at þeir beriait i akafa, herra D. 7] at] nu imot F. 8) sverdi sinv 
F. sverdi ok] snldr 1 BktoUd i tva blvtl ok B^rdi hftnn mioln saii. 
Hftskabert konongr hoggr i motl ob add, F. Mask. — ßordvng] 

fiordungino F. 9] Ijer F. 10) til hins F. hans] hanum F. <l) htat 

bODum] lypti [¥) hoiiuni fra ser i". 7— ilj ridr — iord] ok Maskalbret kon- 
ODgr ok.fellir herra Vilhialmr Maskalbret af baki sinum best! D. 11] le^^ 
— sverdi] leggr spioli D\ ridr na fram ok leggr F. 11) GaHobert F; 

Galiben D. skioUdinn] om. D. ok] o«. F. bakina] brioBtit DF. 

13) hiartanu F. stadar F. Geirard] Bemard F. 14) Drom (Dronif) 
F. vidsk.] einvigi F. lavk] om. F. vidskipti F. 15) Droim kon.] 
konungrinn F. til — litr] af sinnm hesti. Falibre gamli litr nu F. 

16] kappa] felaga F. med — B.j imot Bemard F. hoggr] leggr F. 16. 17) 
ok h. — sár] med sina spioti i gegnum skiolldinn ok sva i lærid F. 
17) Bard.] Bemard F. boggr] snidr F. l!) stadar] ok datt hann 

daadr a iord; en fiandinn loc sal hans add. F. Josias] VlUalmr F. 

19) ok flyr an F. 19. 10) Elis — Josias] konungs. En GIU finnr Josoen F. 
»o) nv] at vUu i?. 
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hoM», ok hog^ med sinv sverái i hialm hinns heidna ; klavf havsiiut, 
bryolvna ok bvkinn, sodvlin/t ok hestín, svß at j iordv nam stador; 
eptiV þítta hogf vrdv alli'r heidingwr biœddcr ok felms fvll/f, 
bliknvdv ok bilvdv meti lagskap. VUhja/jwr ridr nv at einvm heid- 
singi'a; sa viw hordla m/Vill vexti ok illr kosti ; hann festi> 'sin 'C'oj'*. 
blodrefil j bn'osti honvm ok hfmdr horrvm davdzwt a jord; hena 
Amaiiä ok þ«r felagar felldv i Ji<ríi svipiTíi .VI. stora hadingia ; er 
þar so nuVit man« fall, at heidwi^r falla hundradv«. Nv sœbr 
E/ü fnnn vndtr m^Hd Maskabrrt kimzm^ ok )>mxít fionr felagor 

lo hoggva nidr alla þa fylkr«g, er iyrir inirfrinv stendr; Elis ridr nv 
at þían er mírkit bar, ok hog^ fraraan a bnostit, s»u at aptr 
sneid i gegn«m, «Mi iii«yflÍD« steyptuzst vt or luwwin, ok feil haim 
davdr af hestinam. J þeirri svipa« hleypr at Malprraiit ok hoggr j 
hialminn E/ü, ok leit ecki á. Elis slemdt bV hans svfrdinv a 

15 midian hryg^in» ok sneid iram i gegniwi, ok feil hatm davdr ti7 
jijrdar, Nv vill Viaskabret kamtigr flyia ok snyr a leid tii Sobrie 
horgar; enn Eäj er eptir hleypawdi a PrinsaHt ok lœtr batm ken/ta 
spora ; hann getr nad kimz/»^ ok tckr vm hnappinn a hialminuffi 

■o] haggn ms. 15] hryg^nfi] t Hier der zeili naikgetragen. 

i) nu med F. sinvj goda add. F. hÍalmÍDD F. klanf] ok snidr 

.^. x| brynivna ok bvfcinn] ok lialsinn, bukinn ok biyniuca F. svo at — 
stadar] isundr i midia F. 3) allir] om. F. 4) ok biludu ok bliknuda F. 
herra Viliainir F. fram at F. s) Þeini er hard[l]a var ^, 5. 6) fesli 
blodreBlinn F, 6) a jord] af smam hesti F. 7) þeir III F. 7. 8) stora — 
^Bi\ hofdingla ok er nu F. p. i }o, i ] — S) at i hiarta — bundiadvm] wt 

kom um berijaniar, ok kastadi honum daudum afsinum hesti. Hena Vilhialmc, 
Bemard ok Amalld fella nn Í einre suipan .VI. himdrud agæCra riddaraj ridr ^ 

herra Vilhialmr ok bans felagar i gegnum fylkingar heidingia; flyr nu allt Hd 
Rubins konungs. Josias wr Aleiandria lioggr sinu sneidi til Elis af ollu afle 
i hialmÍDQ, so at af tok oll laufin [lofin ms.), ok sem Elis ftnnr þetta, hoggr 
bann sinu goda suerdt til Josias i hialminn, kljfr hialminn, bukico ok bryniunaj. 
sodulinn ok hestimi sundr i midiu, en suerdit nam Í iordunne stad. Eptb 
bctta mykla hogg urdu beidirgiar hrseddir ok felmsfuller D. 9) þessir] 

Felr FD. felagar] lyigla honnm ok. add. F; med bonam ok add. D. 

10) slod, en F. nv] fram add. D. ti} þeim] hofllingia add. F\ hofd- 
ingia [bofdima ms.') add. D. framatt] om, D. briostit] biiost honum D, 
lij sneid] em. F. gegn.] bak add, F. 11. 11] aptr — enn] so at Z>. 

11) vt] om. FD. hann] sva F. 13) hestínum] a bac aftr F. þeirri] 
þessi F. hleypr at] hleypti F. Malp.] at Elis add. F. 13. 14) 1 — Elia] 
sinu sverdi i bans barda (t) hialm F. 14] en Elis F. 14. ij) sverd. — 
biygginn] sinu goda suerdi a hrygginn midiao F. 15. 16) feil — jardai] 
steyptii sva hverr lutrinn til lardar, ok toku fiandr vid (?) sal hans F. 
II — 16) ok feil ~ jardai] a jordina Z>. 16) tljia] þviat nal^ et allt nidr 

add. F. a leid] sinuro hesti vndan heim D. ok snyr — leid] 

anum hellt heim F. 17) eptir hleyp. a] nu eftir hanimi hleypandi F. 

17. iB) er — hann] hleypti eptir honum ok D. 18) konungi ok tekr] Icon- 

unginom, tekr hendinni F; honum takandl Z>. hialm.] konungs add. D. 



^dbyGoogle 



— 132 — 

ok hefr hatm svo vpp or soáVxavm ok hleypi'r aptr t/V sina maana; 
en« Ga\aýin for íyrír ok tok vid hmvngi: er hu»« nv flvttr til 
skipa ; nv ridr E/« tí/ motz vid fedr sin« ; virdr þar m/nll fagna 
fvndr; verái hfrtvgin« hardla fegin ok þeir herm VUhiaÍmr. 

[LXVrj Klda nv heu» tiV hergarinnai med aUan sin« her ok 5 
sækia borgina, ok virrdr þnr snoip OTrostSi med m/Vlv mannfalli ; er 
Kaifiu \iar lyrir ok eggiar fast tiV fromgavngv ; vegr ha«« nv sin«e 
vinstri hendi. "Elis getr nv b^t^d hörbar vegginw ok herca. Vilh- 
ialtnr, ok Jxrn: fimiw sama« rida nv v»i bsfgina ok hogigya bædi 
nif«» ok hesta ; ridr Eäj nv hvfrn af baki, er Íyrtr verdr ; flyia nv 10 
héídingiar j hvs ok herber^. Elts ser nv, hvar KaifiW ridr vndii« ; 
ha«« ren»ir nv Prf'nsant ept/> hardla fliott ok reid/r sverdit ok 
hog^i j hialnu'«« ; en« brandrm beit havsin«, brynivna ok bukin« 
svnndr i midiv. EptaV- þrtta m;da hogg- gefazt heiðingiar j valld 
EÄi. Ridr hamt nv üV hallar med allan herin«; stiga nv af hesWm ij 
sinvm ok ganga i hallina ok dricka gladir ok kati'r; þar var 
JvMefis hertvgi ok herra VilhiaÄ«r, Bertram ok hmalld en« íriái ok 
B^rard hin« skeg^idi; er \)ar nv gledi ok gaxaan ok allzkostar 
skemtan med nuVlv fagnadi. 

5) horganam tns. S) vinstri] ms, hægrt'. 



i| hann svo upp] hann burt D\ konunginn bfott F. sidan aptt F. 

1) etm — tok] ok «r GaUpin þa þar cominn ok tekr F\ Galapin uar þar neer 
staddr ok tok D. kon.] badnm hondum ok add. D. er — flvttr] ok 

flytr hann F. j} nv ridr Elis] en EIÍ3 ridr nu F\ ridr Elis nu Z>. þar] 

þat (?) F. fagnaf.] milli þeirra add. F. 4) hardla] nu liardia F\ honum 
D. þeir] ava F. Vilh.] ok oU alÞyda add. F. ok — Vilh.] ok oU 
&lÞyda D. s) boi^tinnat] herbuda [ausgeslr.l) Sobrieborgar Ð. sinn 

her] herinn F. 5. 6) ok scekia] BCsMa nu FD. 61 at boi^nni F. 

ok veidr þar] u«rdr þar nu D. snorp] ?iin anarposata FD. 7) fast] 

menn F; sina menn D. 7. 8) vegr — hendi] om. FD; 8) þeir herra D. 
9) ok — vm] ok rida þeit nu II feUgar inn i F; rida inn i D. borgin»] 
med allan sinn her add. F. ro] er fyrir] sem fyrir hanum F. ri] berb- 
ergi] ok hafa Ivina add. F. 10. Ji) ridr — herb.] am. D. undan 

hoDum D. 1»] nv] eptir honum D. Primsant F. eptir] am. F. 

eptir — sverdit] otn. D. 11. ijj reiduliga; ok hoggr] hoggr nu F. 

ij) hitr /'. bukinn ok bryniuna, sodulioo ok hestinn ^. 14} þetla hit ^. 
13. 14J i hialm. — heid.] a iialsinn suo at af toc hofudid. Gefait borgar menn D. 
14] upp i FD. 15) reid D. hann] Elis F. lil hallnr] fraro til borgar- 
innar D\ HaBOabre konungs add. FD. herinn] ä-anBaeiaa her F; sinn 
\atagi!ir.) her fransBelsa D. 15. ifi] stiga — sinum ok] am. D. af baki F. 
16) ok ganga] ganga nu F\ ganga nu inn D. {jar er F; er þar nu D. 

\-l)'M\om.D. i8j Berard] Bernard /5, mal^BkonaT y^Z>. 19) skemtan] 
gledi. med miclv fagnadi] med miclnm pris ok nyium fagnadi F\ am. D. 
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[LXVn] vi V skal segia þa/ sidar er fyrr girdizt ok taka \>ar 
til so« Eäs \ar hurt ridin im jvDgErw Tkosamvndü ok vpp hafdiz 
sa bardagi, er nv Viw- fm sagt vw h«d ; var hu» gongandi vpp i 
h»sta \!)ra Sohrit horgar, seanndi vpp a þMna bordaga; sa hon }>a 
S a!Ia atbvrdi, er ]>ar vidv i þ«ra bardaga, ok svo þa/ er E/m drajl 
hredvr hmnai, ok J>otti hinne ]>at gott; gei^ hiw nv heüw tu 
skewirav sinnar ; byr hon sik mi</ gvllofnvffi kyrtli ; hir nœst lagdi 
höB VM dk ein« linwäa aud allzskonÆr hagleik grufin«, svo at Uta 
sem a gvll sœi, g«rt mfi/ ma^skonor manenwt; her næst lagdi 

■° hon yür sik einn mottul: eingi matti fin«az annar jafnn agtbtr, þo 
at sœi of alla virolld; \tesu mottul! var kominn allt vndon solar 
setn' or þ»i londi, er Sides heit<r ; fiorar alf konwr vofv þítta klœdi 
ok míd ]>ra&vm hins bezsta gvlk, *ok fiora vetr \oro þær at, adt ^ '»6*. 
algirt vseri; härm var giorr med súomvm ok mu^gzwi dyrv« 

'S steinv»), Spenzlin a motlinam selldi hirme Jon kavpnwrfr f^rir XL. 
pvnda af brr^dv gvlli ; har hennax var gvlli fegra, horvnd sniofi 
likara edr hvitara, ok eingi sa fridari jvngfn' i \>aan tima. hart 

7] kjrrlti im. 15) selldi] sendi mt. 16) pvnda em. mt. 17] hitont mt. 

1. 1) segia — til] far tu taka i'X>. i) sem] at iJ. ridandi F. 
1. j) ok vpp — var hon] at bun aar [sik (I) miä, F) DF. j) vpp] cm. 

/!£>. 4) ol( siandi A þenna] þeÍTrs F. vpp a þcnns] þann D. 

sa hon þa] [ok ■& nu hveraa [sa hun [saun ms.\ ok al D) FrankiBm«IUi 
Inmun Ivel [et n».} at add. D) beiiazt ok (hafdi hon séet (01». D\ FD. 
5) er þarj Þa sem FD. þessum /". i þeim baid.] em. D. ok 

svo] sva F\ sa hun [saun ms.] ok ^. er] al D. 6) gott] uel F. 

6. 7) geogi — sinnar] efiii þac gengr hon ok F; Eptir f)aC i7. 7) hon] 

em. /*. med] ollum [am. Dj >iinnTYi besta bunadi [bnnlngl ■rtnii-m 

D), fyrst Ifim. Z>) med Bniohultum silklMrk, Þar nœBt med add. FD. 
kyrtli] eva agœtum, at engl matti flnnaa betel, Þo at leltad vœri um 
alla veiolldLia add. FD. 8] linda einn D. grafinn] EÍorSui F; 

giorr D. 9) a gnll sæi] tandrad gull D. 8. 9} svo — sœi] sem 

tandrat gall at lita F. 9) gior F. maigskyns F. nsest] med D. 

to) eine] um. B. matlul] allmiok vandadan, þvial add. F; hueriom hon 

klæddi sie fyrr, þa er hon geck fyric fodur sinn, er hon skylldi giptazt Juben 
kocnngi add. D. jafo agietrj alikr F. ti] sæi — þessi] leitat veetí um alla 
veroUdina, þviat engi malii finnaz þvi(<*»j,)likr, þviat þessi hinn agíeii F. 
11) aUt utan F. 11) Oooidea F. en ml F. 13) ok] am. F. gulli] 
margskonar hagleikr var a þessu klœdi add, F. ij. 14] at adr a^ert] adi 

at eiiD gerl F. 14) bann var giorr] þetts bit d;iB kledi var gert F. ok 

seit med F. dyrum] am. F. ij) Spemlin — Jon) selldi henni Bamarion F. 
10 — 16) eingi matti — gulli] om. D. i6j homnd] hennar var buitt Bern. 

add. F. Damit schliint /ragmtnl F II. 16. 17) sniofi — hvitara] hennar 

var huitt Bern anior nyfallenn D. 17J eittgi madr D. fegri D. 

17 — p- '34.1) i — e^ngr] skapada um hennat daga i oMum heime; hon var 
buin sem fyrr var sagt. Geingr hon D. 
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gengi nv jn» i holUna med XXX. meyia, allar med gvdvef klnddar, 
ok s»ö se»i hö« var in» komm«, b/rtizst oll holÜn« af hi««e ; gengr 
him nv JDnar {yrir hästetid. ¥.lis stendr vpp i mot hefint ok allir 
þítr se« inwe vom ; tekr E/« nv 'Rosamvndv ok setr a kne sir, en« 
jneyidmar sla danz ok kveda med agœtum Ravstum, en« þo hoifa 5 
alliV vpp a Rosamz/«do ok vmidrai hennai feg«l; gírízt nv gledi 
ok gams^m, glavddvzt allir mest af Ipeha nyia fagnadi, er nv var 
vordin« ; fagnar 'R.osamvnda mest hirra Jvl(«i ok hfrra Vilbi'o/w ok 
sidan ollvm Frankis racwni/m vt j fra med nunlle blidv ; segir EÍÍs 
nv ira þvi, hversv "Siesamvnda hefi'r hialpad híJíírm ok komit opt 10 
vndon davda ; ^gir hann henne nv, at her ijirir skal hon þiggisí af 
hotwm slikt er htm vill. en« hon kys harnt sialfo« ser Ml vnnosta ok 
fedr úavm lif ok VJki med aXirt sœmd. Eüs jatar henne sine bffin. 
Cj4»- Sendi'r nv tptír Maskal^ref komingi; Urr Galapin nv med 'siiw 
skiotleika oc aptr koma«di Oi hmzm^im med úer hafawdi ; i^gaar ,j 
Eiis nv Iwnvii^ vel oe setr hann j hasæti hia sier oc sGgir honma, 
a/ hann sidl hafa liii sit/ of sæmd o^ niota at \>vi dottvr sinnar. 
Virdr lí&síaldret konvrtgr nv þw hordla feigi/tn. Er nv mikiV 
gledi OÍ skempKan, er hvi/r ^edr annan». lysi'r EIíj du yfi'r þcí 
fjirtr gllvm mimni'tn, ai hiwi« œtlor at fam hei»» med fedr sMtlwi, 10 
oc Rosamvnda s6a\ yers. j fcrd med þeim oe svo GalapiN. 
toj haftr mj. 14) med] N'oih diistm morle iiginnt C wiedir. 

I) XXX) XL D. med gndtef klæddar] gndaef skrjrddar D. 1) var — 
kominn] kom inn i hallina D. oU ' — heore] hun af hennar buningi ok 

biartleik D. 1) innar] fram D. stendr] T^-aadd. D. i nioti D. 

4) a] i D. 4—6) enn — vpp] allir menn horfa D. 6) Ros.] ok ga 

einskis anaars (annas nu.) orfii. ß. fegrd gerizt] huita honind ok fcurleise med 
hEeueskligum latum ok morgum nattanigioruni, er henne vorn gefnar vm fram 
adrar conur þær sem J)tt voco i heimenum. Giordiit D. 7) gamann] ok 

micU skemplan ok add. D. mest] em. D. nyia] om.^D. 8) fagnar] 

jomfrr urfrf. Z). mesl — ok] Julians heituga D. 9. 10) sidan — fra] 

oUum þeirra fjlginram D. 10) þvi] inw. Z). thversv] jomfrv add. D. 

holpit Z), opt] om. D. ri) davda] i myklum uandiœdum ok add. D. 

hann] om. D. 11, 12) nv — er] at hun skal þiegia þa hluti sem D. 

11. ij) en hon — sœmd] hun suaiar ok segii, at hun uill þiggia ok kiosa 
tat fyst er mest er ok beit; en þat cra þier sialfir mier til eiginbonda. En 
par næst fedr minum lyf med fuUri scemd ok riki D. 14} Sendir] Elis add. 
D. Mask. kon. fen] fodur hennar, Maskabre konung; er D. 15) kom- 
andi] kemr B. oc ^- hafaadi] hafandi konung med ser B. 14. 15) nv 

med — hafandi] þar fliotliga komandi ok hefir konung med sier D. 16) vel 
koTiiliiKi BD. setr hami] Gal. (I) setü nn konung D. honum] om. B. 

17) oc] med fuUri D. al þv!] cm. D. I8) verdr nv B. þvi] ent. D; 
nu þvi hardla] om. B. Er] ok er D. mikil] om. B. 19) er — gled*] 
gledr nn huerr D. annann] en Rosamunda alla add. D. er — aimami] 

om. B. nu Elis D. v>) fyrir ollum m.] om. D. 11) vera] om. B. 

þoiiol honum ß. ti :— p. ijj, i) oc — er) er nu Ð. 
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[LXVni] Nu er bvi« Urd El« med nuVlvm kostnuifi oc agætvffi 
tífíifagvm oí miVlvOT üarhlv/vm. Ridr El« nv vt af St>6ríehí>f% 
med allanw si/m skarz; er þar Rosami««iÄi j frrd míí/ mp^gvm 
jvÄgfnmi ok agœtv íoroaeyú. Ságr El« nv a skip med alla s/na 
5 menn, haiawdi af Soiriehorg murga agœta gnþi j godvm pellv/« Oi 
dyrvOT Bteinvffi, gvlli Oi silW smidvdv oe osraidvdv. let El/i nv j 
haf oc vil byri gaf; ery ioToandi j I>a b9fh, er i>ek mvndv kiosa; 
stíga nv af skipv/n s»nwf mfi/ alla sina merin oc rida heim ti/ hallur 
hirtvga JvUVim; bydr EHj hinra Vilhio/ffri oi: 9IIV ha« feruneyti 

10 heim med úer med hin«e mestv mekt oc hœfrrskv, vírdr nv modí'r 
Elz.r hardla feigin oc svo systír hans oc 9U alþyda; rida nv vt af 
bcfgitMii med vnga merm oc gamla; finnazt nv skaffrt fra be^giniri; 
virdr ]>ar fag«« fvwdi mikiV/ nwrf Elfi oe modur hans oc systwr oe 
tfllvm frændví» oc vinv«. frvÍH, modrr EIíí, oe hennai dottir fagna 

15 ivngfrz' Rosamz'ffi/a med alln blidv oc rida jn» j bfrgi^iz med allri 
mekt, oi: allra honda s^ngfœrt' votv bori« j moti \>eim ; prifstar of 
klerkor erv gonga^i med sœtvm hliodvm med agætn' processione ; 
erv )>eii El« oc hertvgi JvHens oc h<;rra Vilhi'a&nr med ^essvm hsetri 
ti/ ki'/kiv leiddi'r med miclvm fagnadi. Sida« erv peir leiddi'r ti7 

20 hallarin«ar oc j hasteti setli'r. Rosamfiiifo vor j ^drv hí/bí^ mei/ 
sinar meyiar hin« fysladag; en« anwan« dag vor henin "veít/ skim Cj4ii. 
oc allt gfdlikt efflbœti oe ^llvm hM»ar meyivM oc íylgiarmtmnma. 



1) E\h] þeiiTB £>. 1. ») oc — fiarhl.] om.D. 4) jvngfrvm aoTinini 
B. ok — for,] om. B. J. 6) i — osmid,] am. B. af — osmid.) med 
sier mai^ agæla gripe af borginne D. 6) betr B. 7) vel — err] gaf 

vel byre,-er (1) B, geft þeim vel byre D. erv] om. D. er] sem D. 

8] sinvm] om. BD. oc rida] rida nn D. 9) JnKeo hertuga ü. no 

Elis herra] & (1) D; om. B. hans] þdna Z». oUo hans for.] oUym hans 

monnnm B. 10] med siei — mestv] tíl agfetrar neizlu. Hsrra VilMalmr 
Þiggr Þat; er Elia aa heim Bendandl morga agœta rlddara at seg^ 
sina l>arkomu, (ar med biodandi, at veizla se gior med beztmu 
tUfimgum, ok oUam slnom. monniun biodandi, at Þelr fterl 1 mat 
bans ionnieste med allre D. oc hæf] om. B. 11] svo systir hans] 

hans systii D. 11) med — gamla] vngii menn ok gamlir B; ok add. D, 

nn] ein. BD. bof^ D. 13) þai] nu .Zi; þar liv B, miciU fagnadar- 
fnndr J; micill Fagnafundr D. oc m.] oc Bm. D. syslnr] hans add. B. 
ij. 14) oc oUvm] om. D. 14) frrin — fagna] fagnar fnrin ok dottir hemiar 

B. 14. 15) frrm — iungfrv] fagna aUir D. Ij) allri] micille D. oc 

rida Inn] Bidft nv inn [em. D\ BD. 16] oc] ero þar D. vom] om. D. 
\ mol B. þeiml om. £>. 17) erv] ioro B. med ssetim hliodam] ok 

(fagrliga syngiandi (fagriigandi ms.) D. med agastri] ok B. 18) Jaliens] 
om. B. þeim B. lt. 19) þeir — leiddir] nn leidandi hertuga Elis ok 

herra [h" mi.] Juliens ok herra Vilhialm tu kirkin D. 10) haUar B. 

19. zo) til hallar leiddir D. io. 11) var — mcyiar] er i odra hnsi ok 

meyiar hcnnar þar hia henne D. *i. 22) emi annann — lylgdarm.] em. D. 
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Eptir veittar alliw tid»/- oc )>at embœú, sem nv var sagt, var 
^onvngs A.a\Xvr fylgt Xil mestv halliir nwii mikiV/e mekt; var )>ar j 
fylgd frvi«, modi> Elit, Oi svo )yn%trv Osseblen, systiV \ians, oc 
■ mikiV/ fi9ldi kveD«a med agætvw hwaaifí ; var f^r orgafl trodii Of 
sünphon leiktV o^ psallUriv^n, pipna læti m«i/ f^grvm hliodvm. Geingr j 
nv þ«H skari j h9Uina, er helldr \ar fagH/ga bvi« ; er jvngfre 
RosamzWo setf j hasæti med svo dyrii'gvm of agsetv« bvnoái, at 
euigi ionvngt er svo likr, at kavpa msetri hi««ar bvnad med virdi. 
en sz/a sem hvn var j sœti komin, þa gädu menti einsk<j ausars 
en« harfa up/ ä hfn«ar fridv asionv oi J>awn dyra bvnad, er ha« t 
hyir, Jw/at sa mavtvll, er yfiír hifnnar Uosa likatna var l^na, ]>oUi 
loga allr af þíw« karbvwcvlo, sem þar var j settr míií m^rgvm 
pdrvffl agætvm steinvm; er nv mikil gledi oc skemptan; hv^rr sem 
ma feir At sia üpp á RosamzWs of garr nv eüigi a/ drfcka, )>viat 
ei«gi J>ott/"8 sied hafa fWdari jvngfrw, þwat hntnai kinnr vara i 
þwlikaztar, se« þa er ravda rosa vær«' blandiV yid hvita lüiam. 
Stesdr nv þíssi veizla .III. ntetr. EpüV þat segí'r EIíV, at avkazt 
sia\ sia veizla: »tla e^ nv, segir EUs, a/ gfm brvdlavp mitt, oc 
sidl eÍMgi madr j brwti fara á þííívffí ti»ia sa se« her er adr, 
helldr sia\ evt^ obodinn koma, hvarid vngr ne gamall, snavdr ne i. 
sæll. 

[LXIX] Oendir EUi nv eptí'r frsandvm sinvm oi viavtn þeim 
sem \>ar vara e/^' adr. er nv auki« veizla» tíiíi/ oliv« nogvw 

i) oc — sagt] um. B. 2) Itonangs d.] henne iJ. mesiv] hinnar 

mestu D \ cm. B. j) fylgd fruin] om. D. oc — Oss.] jomfrvm D. 

4) mikiU — bunadi] fylgdi þeim micill kuenna skare i hollina D. 1—4) 

med mik. — bunadi] med niiclvni kvenna skara B. 4] oc] om. B. sj^pipnal. — 
hliodnn] om. B. 6) er heUdr — buin] om. B. 4—6) var þar — bttin] 

om. D. 6) jungfrv] om. BD. 7] med — at] om. D. 8] er] var D. 

rtkr] at gulli add. D.. bunad med verdi] buaitig med guUi einu D. 7. S) 

med svo — verdi] um. B. 9) en] om. D. hasæti D. gi BD. 

9, 10) annars enn] nema S. 10] upp — fridv] a hana olt hennar fegjtd ofc 
frida D. upp ■ — asionv] 3 hana B. oc a D. buping [bunig ítu-.J D ; 
bvnad B. 11) hefir þviat] var berandi, olt D. liosa] om. D. lagdr D. 
þotti hann D. 11) þeim] om. D. sem] er B. med] ok D. 14) ma — 
upp] naer al horfa D. 11. 14) þviat — oc] hverr ferr nv er ma ok horfir vpp a 
hana S. 14) gaii nv eingi] ga menn eigi D. 14. 15J f)viat — fridari] 

ok þickizt nn eingi hafa sied jamfrida D. 15. 16) þviat — liliam] þviat 

[[f ms.\ hennar likamr var sem raud Toaa blandin vit snyo D. 14 — 16) þviat — 
lÜiam] om. B. 17] nv] om. D. en eplir D. 17. ig) aukait — veizla] 
anka akal veiBlvna BD. \%) segir Elis] sm. D. brvdkaup B. miti 
DC] þessi veizla skal Stands halfan manud add. D. 19J i bnilt fara] brutt D. 
' ü ok i>. madr — hvorki] vbodit koma ok 

nv er kominn B. 10) nej ok B. ne] ok B. 

II. 11) þeim — adr] sem eigi voro adr þar B\ 
r komnir D. 13) nogvm] bellum D. 
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tíi f3.vngvM. hírra Yúhialmr stenár nv hxcame oe bidr Osseblen, 
systt^ Eltt, tíl h(j»da syni sinvm, jv;igkœra Geirardi; tckr hertvgi 
Víl )>essv, oc juwgkær«' El/j vill mírf 3\ngve mod an«at enw meerí» 
se gipt. Er þítta nv rad/V mírf bíítv raanna vitordi; er hv» •hi« Cjja. 
5 frídazta oí hi« kvrteisazta mær. Send/r hírra Vilhía/»ír nv mfH« 
sina heú« tíV Eingi horgar \il motz v/rf jvwgktera Geirard med bwf 
oc bodskap. Byi hamt sik m«<f allri mekt o^ hæf^rskv loed alla 
sina menn oc rida nv j brvtí mírf midvffi p«s oí m^igjv»» savwg- 
fœrvm, Oí letv eigi fyr e« þ«r kííwio j borg sunc/i Egidij. Gei«gr 

lo iiv VÍlhí'flAnr of avll alþyda j moti þííív folki med mikilli 
(erv oí savngfœrví» ; w nv J>«íi veizla med nogv« t/7 f^ngvffi, 
er nv ac komin« sa dagr, ath saman zka\ pvsa þwja jv«gv metm ; 
er Etíí nv til kiHdv leiddr; er ^at gfrandi hiz«í kœri fadír OC 
hirrra Vilhífl/íw. e« Bímard oc Arnalld leiddv Geirard; erv nv 

ij stolar fram sett/r med gvUe oí bríndv silfrt. Eptí'r þrtta ma lita 
fagrann skara xaed sv0 m/dv íi9lmí««i, at vnrla ma telia. J Jjfwv« 
midivM skiira voro badar jvngfrvniar leidddr af agæti'»! frvíw. Uli. 
mettn barv klædi á stav»gv»« vp^i yíir jv«gfrvnv« ; ]>ar fylgia 9U 
savffgfæri þav sew leika ma. erv þær nv j kí>tiv giwigandi oc ä 

10 agœtvffi stolvffi sitiaíidi; erdiihisiizip siaHr messv segiaadi, nwií 
agœtvOT klerkvwí syngiandi. erv þeijir jvogv laenn nv pvsadir mirf 
fagriigri J>ionvstv. Sida« er EliV oðrízndi sinv goda svírdi oe 
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letta [kttta mi.] ÄZi. fyr] sinne ferd aád. D. koma ^i>. tu boi^ai 
D. sancti] Mns heilaga [heila ms\ D. 10) ny] du herra D ; om. B. 

þeasu foiki] þessu hoffolki D\ þeim B. 10. Il] med — siungf.] med myklum 
pris D\ om. B. ii| nu] om, D. veiik] elfd (1) add. B; nu gior add. D. 
nogvm] kosti ok kurteisligum add. D. 11) oc] am. BD. ath — pusa) 

at (er D) poea Bkol BD. 1%) er] ívnkærí ii/^. D. er þat gerandi) 

gera þat B. kærazti D. 14J Bemalld B. lelda ÆZ). GeÍTaid] 

na jomfrv Rosamnnda D. 15) med gnlle] gulle bunir D. 16) fi^ann] 

einn fagran D\ fagra B. svo) ™. Z>. 16. 17J svo — sksra] em. B. 

17) badai ivngfr. leiddarf leiddar jomfrnmal D. HU) fionim; en .V. D. 

18) beia D. jungfr.] Peim BD. þar fylgia] ero þar ok D. oll] om. 
B. 19) seni] er D. þær ny i] J)av til B. ä] om. B. »o) erch, sialfr] 
Herra erkibiskupinn er nu Z*. syngiandi D. 11) agsetum] morgum Ð. 
syng.] mn. .ffZ>. nu] bm. D. »I. 11) med fagri. þion.] om. B. 
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leyser hau» )>ai sida» vt med .XXX. maría gvllz. Epttr þ^tta er 
hertvgi JvHens gcfa«di sinvm syni allt sit/ rike med horgvm oc bnivm 
0Í (Jllvm fiarblvtvm; her med gefr ho«« htnn'in hertvga nafa. Er 
nv Rosamzwf/u seU j hästeti af fn/n««, moávr El«. Sial El/i 
nv stioma likiuv med sinne irv Rosamiwda. gotga tnfn« nv ti7 5 
dryckiv borda oi dr^cka nv gladir oe katír. g«<gr svo vt halfa« 
msavd allt Ul hins sidoEta dags. Veittr hma Elü þa storor giafor 
oc fyst eHübiV:i»pi i>j ollum lœrdtvn mim«»iii ; ]7á hfrra Vilhtu/m/, 
Bf/tram, Amalld i?^ B«m<ird, þadcanffdi þ«m sina fylgd m«</ fognwi 
ordvM. hff nœst gefr haa« Geirurd, magi sinsm, agtetiw giaf/r fí 10 
systz/r sinne murgha kastala mfi/ miVliun fiarlutzwt. er nv slitid 
þíware veizslv ; ' ssema allir E/« ok hans fri» Rosaimmdv med sinvm 
ordvffi; ferr nv Iwrti'^' heiw, &vi> herra Geirard med sina fr»; 
styra ]>av nv sinv Riki ok eiga marga erfing/d. 

[LXX] HeRÆA E/if sitr nv i sinv Ri*»' mirf miHli virding ok is 
hoire fiT. GaU/iin er med Elis vel halldin; hinra E/w gaf hint^'m 
eina ínr, er þungat for med 'Rosamvndv. virdr )>ar til gior agtet 
veizla ; Tpar med ein« kastala med nuVIvm fiarlutz'«« ok jarls nafn ; 
ok at lokinne J>«ii veizslu ridr herra Galapin heim med siufte irv. 
verdi hann hin« agœtazsti madr. ha«« a ser II sonv, væna menn. 10 

8) Oi] Das letttt viort der vorUttíe« scite von C ist tmltserliek; die UHle 
leite ist, mit ausnahmt einiger Wärter, gämlich unleserlich; dir folgende texl ist 
nach B gegeben, nur S. 9) fyst — þeÍD], nach D, da sieh B Mer niehi an C 
oHschlieisl. is) sitr] sitt nts. 19) ridr] ridra ms. 

ij leysir hann] leysir Ð; leysli £. sidan vt med] om. B. þetu] 

tat BD. 1) Juliens] iwn. B. syni] kœia syne Elis D. j) med — 

hoDum] her med B. 4] nu jomfrv D, modur Elis] sialM £>. 

j. 4) Er nu — Elis] om. B. j) styra D. rikinv] sinv riki B. Ros.] 
em. BD. ganga menn] ganga [ga«gi ms.\ D. 6) botda D. 5. 6) ganga — 
drecha] dreclta menn B. 6) svo ut] nu so D, 7j hins] om. D. herra — 
storai) Elis nu agætar D. 8) oc] om. D. 6 — 9) gengr — þeim] veitir 

hena Elis herra Vühialm ok Amalld ok Bemard ok herra Bertram S. to) her] 
þef^su Z>. 10. 11) Geirard — sinne] agætar giaäi herra Sertiam [ausgestr.) 

Geirard. Sydan gefr hann sinne systur Z*. fiarhlut D. 11) þessare — hans] 
veizlunne med myklum fagnade ; þacka nu allir Elis ok hans fridu D. sinvin] 
fogrum D. ij] hertugi beim] huerr heim lil sinna landa D. i]. 14) med — 
erRngia] ok hans frida fni med ageetu fomneyti; sitia þau nu Í sinu riki med 
mikille sœmd ok uirdingu ; styra þan sinu liki allt til daudadags D. 
15] mic.] sœmd ok add. D. 16) frv] hin rika frv Rosamundtt Ð. 

l6. 17] gaf ~- frv] gefr nn Galapin eina frida jomfrv D. 17) hafdi farit />. 
med) jomfrv add. D. verdr þar til] var nu D. 18) veiila — einn] med 
mikille megt. Gefr herra Elis nu Galapin eimi agsetan D. 19) lok. — 

herra] lokum ueizlunnar reid D. sinne] sina D. 19, aoj fi-v verdr] til 

SIDS kastala; þotti D. 10) hann — ser] ok stynr sinu riki til daudadagi, 

eigandi D. 20 — p. 139, il vcena — Ros.] fru Rosamonda ok hena Elis Ð. 
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herra Efij ok irv Rosamvnda eiga mor^ bora, þn'a sonv ok laargar 
dœtr ; het ein« soe han& Juliens, en« tveir erv eigi nefndir ; \iird 
Juliens likasli fedr sinvm; styiir El« Riki t/7 elli ai irv Rosamvnda ; 
ve«lr godr enda dagr >«rra ok lykb þrt'rra lif med godn' at finl ; iaka 
j sida» synir þ«>Ta rtÄt oA vrdo albV agitebr münn. Er nv saga þ«« 
koffiin a enda, en Moria lati oss Xil gvds uenda, s»ö ath viir lifvm 
atb eilifo med gude vtiin enda. Amen. 

Nu er vti saga«. 

+) Virdr] ^ií lÄMiin morie ichliesit B; dir sehlms ist nach H gigebt«. 



i] bon] þa.u attn <i>£/. i>. a) hans] Elis Z). 3) ünum] at atgiorni 

ok um fram alle unga menn i Fracklaodi vm fridieik ok allar iþrottii add. 
D. ]. 4) riki — Veidr] nu sina riki ok bans fni Rosamunda. vaid D. 
4) ok lykii] þviat þau þiona uel gudi med hreinu hiarta. ok lyktaiC du D. 
godri atferd] godum endadag 1 godri eile Ð. 5) sidan] em. D. riki D. 
uerda D. saga þessi] sagan D. 6 — S) Maria — sagan] meistannD sogunaar 
bidr gud oss fia illu ollu venda. Amen. 
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DIE GESCHICHTE VON ELIS 
UND ROSAMUNDA. 
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[I] Vernehmet, klage mHnner, eine schöne geschichte von heirlicher 
titchligkeit, von der rüstigen rinerschaft und vielgelobten thutkraft eines ange- 
sehenen herzogs, welcher regienuig und herrschaft, gewall und aufsieht und 
fürsorge hatte über das land des heiligen Aegidios in südwestlicher richtung 
von dem reiche des Franltenkönigs. Dieser herzog lebte so lange, dass sein 
hart mit bluthenveissea locken glänzte. So glücklich war er in seinen lagen, 
dass gottesfnrchc und schicksalsgunst sein ganzes leben beherrschten durch 
gottes fhisorge. Schon als er jung war und in zartem alter, war er in vollem 
besitze aller guten sitten und höfischen benehmens und von nalui so gutgesinnt, 
dass niemals ein mädchen oder eine witwe oder hiilfslose unmündige ihrer ehren, 
ihres eigenthums, eibtheils oder Vermögens durch seinen anscblag oder seine 
Ungerechtigkeit beraubt wurden. Vielmehr war immer sein sinn auf Verehrung 
gottes und gute werke gestellt. Er Hess mit grossen kosten viele steinbrücken 
über flüsse and unpassirbare wege errichten, reichen und armen zu immer- 
währender bequemlichkeit. Er [liess viele klöster erbauen und add. C\ unter- 
hielt viele ansehnliche spitäler [mit kläslem und kirchen add. B\. Sein tisch 
war stets bereit fUr alle, welche etwas annehmen wollten, seine almosen waren 
vielfSllig, seine ausgaben fitr milde und wohlthätige zwecke liedeutend. Nun 
geschah es bei einem feste des heiligen Dionysius, dass dieser mächtige herzog 
in seiner h^|le sass, welche ganz und gar erbaut war von marmorsteinen in 
verschiedenen färben, blauen und braunen, grünen und gelben, rothen, schwar- 
zen, weissen und bunten, und daran waren alleihand zierathen, wie sie 
menschenhande nur verfertigen konnten, [unter seinen mächtigen Vasallen und 
anderen (lirsten [und mitten unter kleriker und vornehmen männem, so hoch- 
gestellt, wie man sie nur auf der weit finden konnte Z>], nelche er dahin ent- 
boten hatte zu einem grossartigen bankett aus anlass dieses festes ; und er 
sprach da zu ihnen mit freundlichen Worten: 

[n] Hoiet, ihr henen, sagte er, auf meine rede, imd gebet freundlichen 
und wohlwoUenden rath fllr meine wünsche. Sehet zu, was sich am besten 
passt und geziemt und was am meisten geeignet und lauglich ist betreffs der 
Vorsorge für meine nachkommen und erben. Jetzt sind sechzig winter ver- 
gangen, seit [ch ritterliche kriegswaffen angelegt habe, und ich verde jetzt so 
schwerfiUlig, dass ich nicht langer [lust habe [geeignet bin CBD\, waffen za 
fuhren, und es ziemt mir nun, in zukunft rubig zu sitzen und mein leben gott 
angenehm zu machen für die freude der anderen weit, mich um heilige gebete 
nnd tun die kirche zu bekümmern und almosen zu spenden, damit mein alto' 
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eine sühoe Rir meine jagend sei. Aber meine gsttin bat mir zvei kinder ge- 
boren, einen tüchtigen söhn, welchen gott mir erhalten [gegeben BD] hat, 
und eine schöne tocbtcr, die höfische Oiible [Osseblen C; Ozeblen S], und 
es hält um sie an hen Gerio ion Porfrettiburg, [Porfrizburg C ; herx — Porf r.] 
heiTschef von Tnmnsbnrg D], aber sie ist noch zu jung, um sich su ver- 
mählen ; aber er hat [schvört CBÐ] bei dem körper des heiligen Hilaiius 
geschworen, er wolle sie heirathen, ehe sie dreissigj ihrig [ij winter C, lo 
Winter alt B] sei, und sie mit ehren mit sich heimfuhren nach Blevesbn^ 
[BleveisbuT^ CB; Plensburg Z>]. Nun will ich, dass hieher komme mein söhn 
vor euch in diese balle. Er ist schmuck gewachsen und ein tüchtiger mann 
an Weisheit und feinen sitten, gross von wuchs, breit in den schultern und 
stark in allen gliedern. Aber es ist mir unbekannt, und darum erscheint es 
mir wunderbar, ob er nicht sehr mnthig ist, so wie sein ganzer kÖrper für 
tapfetkeit und gewaltige thalen gebaut ist. Jedoch ist es nun Ifinger als zwölf 
monate her, dass er waffen tragen und ritter sein konnte, und deshalb wandere 
ich mich, wanliD er so ruhig leben will wie ein kriegsross im stalle oder ein 
mönch im kloster. Nun stünde es ihm weit besser an, zur osterzeit in Paris 
lU sein und dem könig Ludwig, dem söhne [des königs aád. CBZ)] Karls des 
grossen zu dienen, damit er nach dessen rathschlägen sich ein reich zu erb- 
theil und eigenthum erwürbe; denn als ich jung und in seinem alter war, da 
unterwarf ich mir so viel mit Waffengewalt und tapferkeit, dass ich jetzt noch 
dieissig Schlösser und sechs grosse stKdte und andere fünfundzwanzig in meinem 
besitze habe. Aber jetzt will ich, sprach er, eine sache hier vor euch allen fcnnd 
thun, damit mein söhn wisse, dass er sich mit waffen erwerben soll, wie ich es 
mir erwarb, [festes eigenthum, erbe und besitz, [ein reich und allerhand eigen- 
thum B; ein reich und geldmittel und eigenthum, erbe und besitz D] denn 
niemals erhält er von dem, was ich habe, einen pfennig, denn [meine tochter 
soll [wir beide, ich und m. t, sollen CD] in diesem reiche wohnen, welches 
ich erworben habe, und wenn ich sterbe, soll sie erbin und besitzerín alles 
dessen sein, vras ich erobert habet Als Elis, sein söhn, diese [seine rede 
[rede seines vaters CD] vernommen halte, da ergrimmte er und empfand die 
lebhaßeste betrUbniss, und stand sogleich auf von seinem sitze und sprang 
Über den tiscb vor auf den boden, und beabsichtigte da fort zu gehen. Aber 
sein vater rief ihn an; Steh still, schurke, sprach er, und entferne dich nicht! 
ich will nicht deinetwegen anklagen oder tadel zu hören bekommen : wenn du 
jetzt unter solchen umstinden fortzögest, ohne geld und gefolge, da würde 
bald in Paris und in Chiatresburg [Athenisburg C; Orliens B; um. D\ gesagt 
weiden : Sehet [sieh BD] hier den söhn des alten Julien, den er von sich 
gejagt hat aus seinem reiche aus lom und ungerechten anklagegründen. Das 
mächte ich unter keiper bedingung für all das gold das in [Jacobaland ist 
[Arabien fiUt (ist D] CD] ; lieber will ich dir mein vorzüglichstes kriegsross und 
und alle [meine add. BD] waffen geben, meine brünne, die weisser ist als 
Silber, und meinen vei^ldeten heim, den laubgrvtncn, einen zuverlässigen sctüld. 
einen starken speer mit golddurchwebtem fdhnchen, und du sollst vor uns 
hinaus auf unsere weiten und ebenen gefilde reiten. Dort werde ich einen 
eichenen pfähl aufrichten lassen dir zum angriff, und werde twei gute schilde 
Diid eine zaverUisiige brUnne daran binden. Aber dn sollst da einen ritte^chen 
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angriff machen, so Tasch wie das pferd lanr«ii mag nnd dn mit aller gewalt 
mit dem Speer húutechcD kaniist. Wenn du beide schilde durchbohrst und 
die Imlnne vecdirbat und zeneisaesi, da werde ich dich belohnen, dem ent' 
sprechend wie ich deine tapferkeit und ritterachaf t , deinen math und deine 
geschickLchkeit sehe. Ich will dti znm gefolge geben zwanzig litter mit aller 
iQstung, gold und silbei in [cichlichec menge zu deiner levenue, damit nicht 
thöiichte Icule dich einen unnützen aus edlem geschlechte nennen. Aber wenn 
ich das von dir bei diesem angriff sehe, dass du deinem geschlechte zur 
schände wir^t und dich s.ls unbrauchbar zmn wafTenweike «probst, da weiss 
der Apostel des herm, zu dem die vöIker aller christlichen länder wallfahrten, 
um seine gnade anzuflehen, dass ich von dir nehmen weide das pferd nnd die 
ganze waftenritstung, die weisse brünne und den mit blättern verzierten heim, 
den guten schild nnd die ve^^oldete faiine, und ich werde dein haar rings 
herum oberhalb der obren abschneiden, nnd dich zum mönche oder abte 
machen, und dich gesang und lesen temen lassen, so dass du priesler werdest, 
und da sollst singen nnd lesen mit anderen mönchen hier in unserem möncha- 
kloEter I 

1.1ÜJ Herr, sprach Elis, sehr tadelt ihr mich I I>asset mich ILebec mit eurer 
erlaubnias fortziehen I Das weiss gott, der mich in seiner gnade erschaffen 
hat, dass ich weder eure rosse noch rittei [gefolgslenie CI>] verlange mit mir 
zu nehmen, lieber will ich allein ziehen nnd zu fusse gehen. Ichglaubte ein 
reicher mann zu sein und auf viel ehre, gewalt und vermögen aussieht zu 
hallen, aber jetzt habt ihr mir vollständig alles abgesprochen, so dass ich 
nicht ansprach habe auf einen pfennig von alledem, was ich zu besitzen 
glaubte. Da ihr euch nun so von mir abgewendet habt, da gebe Jesus 
Christus mir de« lohn seber gnade I und mit diesen Worten ging er fort, und 
als er hinunter gekommen war von allen stufen der halle, da kommt [kam 
CBI>] sein vater ihm nachgelaufen und griff an seinen mantel uiid hielt ihn und 
sprach zu ihm ; Schurke, sprach [mgtBD] er, ich schwöre dir bei meinem baupte, 
dass da [unter keiner bedingung [nicht C£Z>] so wegziehen sollst I Zuvor will ich 
dir geben eine [gute tuU, CD] rUstung und gute kriegsrosse und die besten schutz- 
waffen, die sich finden lassen, und meine liebsten litter [getolgsleute CB] dir zum 
gefolge, und reichliche geldmittel, so dass du überall grossartig [leben kannst, 
[wirst leben können BD], denn da; wird gesagt und ist auch erprobt, dass wir 
jeden für einen aolchen halten, wie wir sehen, dass sein auftreten iat. Herr, 
sprach Etis, da ihr so thun wollt, da gebt mir so bald als möglich ein ross uud 
eine riistung, und lasset euren pfähl ausaen auf dem gefilde mit schilden und 
biUnnen aufrichten I Aber ich will hinzureiten nnd es rail einem stoss ver- 
suchen, waa ich ausrichten kann, mag mir das nun zur ehre oder schände 
werden, und das schwöre ich dir bei dem heiligen apostel unseres herrn, zu 
welchem die leule zu fasse wallfahrten, dass ich nicht länger in deiner woh- 
nung schlafen werde, da ihr mir mein ganzes erbe aberkannt habt, auf welches 
ich aussieht halte, und mich aus einem reichen zu einem armen gemacht habt. 
Der ist ja elend, welcher nichts hat, und ebenso der, welcher sich auf nichts 
ventebt 1 Als er nun dies gesprochen hatte vor allen den mächtigen ftlisten, 
welche da versammelt [zusammen gekommen B£>] waren, da wurden alle betrübt 
Über seine worle und seufzten vor grossem kummer. Aber die edle frau [des 
tCölhioC Elixxga. lo 
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heitogs adi, C\, di« matter des jUDgUiigi, weinte kläglich und rief den kerMf 
lu lieh und sagte i Heir, Bpracb sie, gnade [begnadige unaeren söhn CBD\, 
um gottes willen! wii haben keinen söhn noch eiben ausset diesem einen, der 
die eigeoschaften eines tUcht^en nuuutes hat; aber ilu wisst nichl, wu sich 
ereignen kann in beiug aar euch «elbst oder auf eine andre gefahr, die euch 
tum Unfrieden von andem mäditigen fUrsten erstehen kann, die sich eaies 
gleichen nennen; wenn so etwas zn erwarten steht, da mag dieser unsei söhn 
den krieg gegen unsre feinde aufnehmen und wehr und veltheidigungsschild 
und bescbatzer, schirm und ertösoog sein von allem, was uns schadet. Aber 
alles geiiemt es zu beachten, was nöthig ist : ebenso das was geringe bedeu- 
tung m haben scheint wie das was wahrscheinlicher ditnkt I Da antwortete 
[sagte CD\ der herzog : Was sprichst du, thörichtes weib ? sprach er, zu lange 
kann ein junger mann ruhig leben, denn seine thatkrafl and Minen rühm ge- 
liemt jedem [tüchtigen maane [guten beiden CBD\ zu iürdem, in andere 
lünder zu ziehen und sich mit unbekannten leuten belcannt zu macbeti, seine 
tapferkeit zu zeigen, gesetze und rechte und wahre ausspräche und e^^echte 
nrtheile und gute Vorbilder kennen zu lernen und sowohl drohung als liebe 
kund zu gel>en, seinen feinden drohung, seinen hUl6bereiten freunden demaä), 
gutherzigkeit, [höfliches benehmen und ehrerbietung [hö&sche dienstfertigkeit 
[und ehre [am. D) BD\, denn dadurch werden tüchtige mänuer berühmt, so 
dass ein tüchtiger mann von vollkommner gUte wird haupt und schntzgeist 
seines ganzen geschlechtes zu ehre und glück und herrlichem emporkommen. 
Das weiss der heilige Petrus, der apostel von Rom, dass ich ihn nun alsbatd zum 
litter machen werde J Demnächst rief [ruft CD\ der herzog Salatre [Salalres BD\, 
seinen Schildknappen, zu sich und sprach ; Bringe mir meine [besten kriegswaffen 
und rüstungsslücke [beste rüstung CBD], denn jetzt will ich meinen söhn tum 
ritler schlagen, und lasse nun augenblicklich auf dem gefilde den angriSspfahl 
aufrichten und daran die schilde und die brünne binden bei Darbes, unserer bürg ; 
da will ich meinen söhn erproben vor allen diesen fUrsten und rittem und 
allen itadtbewobnem, frauen und männem, ob er irgend welche tapferkeit zu 
beweisenund ein thatkraftiger mann zu sein vermag. Als der herzog dies ge- 
sagt hatte, da liefen mehr als hundert rilter, alle mit den besten sammet- 
Ideidem angethan, und richteten den pfähl auf mit zwei Schilden und einer 
weissen brünne. Aber Elis bekleidete sich in der halle, wo er stand, nut einer 
vierfaltigen brttnne und einem vergoldeten helme. Hierauf kam der alle hnzog 
und b^ürtete ihn mit einem guten Schwerte, und schlug ihn demnScfast auf 
den nacken mit so grosser gewalt, dass er davon wankte und fast zur erde 
gefallen wäre ; aber das ganze gefolge lachte darüber, dass der hieb so stark 
war, und es deuchte Elis übel und er wollte doch nichts darüber sagen, aber ei 
sprach leise zwischen den zahnen; Grimmig bist du und übelwollend, da 
aller I [und add, CBD\ das weiss meine Irene, die ich gott darzubringen habe, 
[dass ich diesen nackenschh^ grimmig vergelten würde, wenn es ein anderer 
geihan halte, und adá. D\ wenn du nicht mein vater wärest, theuer solltest 
du diesen hieb bezahlen I 

[IV] Das ist allen [leuten aád. BD\ kund, was jedermann gehört hat, 
dass wenn ein ritter zum ersten male die waffen ergreift, da zeigen sich junge 
leute kü hnund ergötzen sich daran, sein auftreten anzusehen. So thaten alle 



idb,Google 



- 147 — 

die, welche an dem t^e dorthin gekommen waren. Ali Elii auf sein ross 
stieg, da lief alles volk hinzu, ihn zu sehen, als ob keiner voa ihnen ihn 
jemals früher gesehen hätte. Alle, welche ihn sahen, baten gott, seinen leib 
vor bedrängnissen [bedrSngnÍss BD] und gefahren zu behUlen. Aber ihrer aller 
bitten helfen ihm so wenig, dxss an demselben tage, ehe die abendmette ge- 
schlossen ist, ihn soviel kummer und heftiges leid beMlt, da^s wenn gott ihm nicht 
gnädig ist, da Icommt er nicht mit dem leben davon. Als der pfähl aufgerichtet 
und wol befestigt war, und alles volk aus der sladt rings herum stand, da waren 
da mehr als hundert rittet, angesehene und vornehme männer aus der Stadt 
des heiligen Egidius, welche um ihrer liebe zu Elis willen sich wafTnelen und 
ihre pferde dort auf den gefilden tummeln Hessen mit scherz und spolt. Aber 
der herzog Jolien war der vorderste in ihrer schar und rief da mit lauter 
stimme: Gott schütze euch, gute heiren, sprach er, reitet aus dem wege und 
hattet stille, während dieser junge mann sein tumieren und seine lapferkeit 
erprobt 1 Daran können wir sehen, vrie er sich bei einer grossen noth be- 
währen wird, denn von kleinem kann man auf grosses schliessen. Da ritt das 
gefolge sogleich an einen ort und nahm dort autstellung, so wie der herzog 
gesagt hatte ; aber der jiingling begann da zornig zu werden und hielt den 
Speer stðssgerechl und spornte das ross, so rasch es unter ihm laufen konnte, 
und als er abliess, das ross anzutreiben, da erhob er den Speer und liess seine 
fahne im winde wehen ; als er sich eine kleine weile ausgeruht hatte, trieb er 
das pferd [mit den sparen aJd. BD] an und sprengte auf den pfah! zu und 
stiess mit dem Speere durch beide Schilde und durch die zweifältige brttnne 
mit so grosser gewalt, dass der pfähl in zwei stücke zerbrach, nnd warf ihn 
gani zur erde. Als herr Julien, der herzog, diesen grossen stoss mit ansah, 
welchen sein söhn Elis gethan hatte, da lachte er und rief Elis mit iauCer 
stimme zu [und sagte add, SD] : Mein söhn, du bist, sprach er, ein tüchtiger 
manni Nun sollst du bei mir bleiben und memen zwecken in zukanfl 

[V] Sehr erfreut war heir [der herzog CD] Julien und eine grosse freade 
hatte er an seinem söhne, als er den pfähl umgebrochen und auf der erde liegen 
sah; da rief er lächelnd den. jiingling zu sich und sagte liebevoll zu ihm: 
Ritter, sprach er, ein tapferer held bist du, stark und beherzt. Nun weiss ich 
das, was ich wahrhaftig gesehen habe, dass du streng und stark deinen feinden 
gegenüber bist. Nun sollst du bei mir bleiben und mein land und reich in 
besitz haben, denn es ziemt dir nicht, mich in hßhei^n jähren zu verlassen 
und fremden leuten zu lUenen. Herr, sprach der jiingling, wunderlich redet 
ihr: ihr schwöret und beeidetet es, dass ich nicht in eurer wohnung schlafen 
sollte innerhalb vieler winter. Das weiss der heilige apostel, zu dem die pilger 
vfallfahrten : wenn mir jetzt auch all das gold gegeben würde, welches der 
heilige Martin besitzt, da verweilte ich nicht in deinem dienste, so fest habe 
ich das beschworen! Als herr Julien vernommen hatle, was er sprach, da kam 
er auf ihn [Elis CD] zu gelaufen und sagte : Du büser hurensohn, sprach er, dti 
bist mein dienstmann ! ich habe dich aus gamichts z» einem manne gemacht I 
Nun werde ich dich greifen lassen und in das geiängniss werfen; dort sollst 
du vierzehn winter liegen, weil da lieber unbekannten leuten dienen willst als 
fnir. Du sehnst dich nach deinen bedrängnissen : niemals kommst du in das Und 
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oder d«n b«EÍrk, wo du dir zur ehre das geirinnst, was «nen pfennig werth 
bt. So wird es sein, wie mir mnn inneres sagt: ziebe nun wohin dB Wulst I 
[VI] DemnKchst ging Elis fort, loraig ünä [sehr add. BD] betrübt. Als 
der alte sein weggehen sah, da seufzte er von ganzem herzen und bat den 
albnüchtigen gott, ihn zu schülien und lu behüten. IJeranächsl rief [ruft CD] 
er zu sich [Æmers und Terri und den jarl Agamrs [Pimers nnd Terrim und 
Agamers C; Fines und Ðori und Agaœers B ; Emtst und Theri uod Agangaris 
Ð] und sprach nachdenklich in ihnen ; Münner, sprach er, folget ihm, und 
ich gebiete euch in liebe, dass ihr seine beschlitzer seiet, denn er ist noch 
jung tind kindisch, aber er wird doch noch, wenn er zu verstand« kommt, 
*iel gutes zu wege bringen, wenn er so beherzt wird, wie'ihm ziemt imd wie 
er anläge daiu hat. Mit euch soll [Gifmers ans Cotinsburg und Agamers ans 
LesambuTg und der tapfere Aaeltri [GiHilncrs aus Terinsborg und Agamers aus 
Jolambnig und der tapfere Akleri C; Gillimers aus ThoinisbuTg und Againeis 
aus Losamburg und der tapfere Æleri B; Gillimers aus Tunrnsbnrg und Adal- 
gelr aus Solausburg und der tapfere Olub (Otuiersíj^Ð]. Wenn ihr aOe zu- 
sammen kommet, da dürfte der sich schände holeiii Welcher einem von euch 
etwas Übles zufíigt, wie ihr ja blutbrSder und gefolgsgenossen und geirrten 
seid. Als hon Elis allein seines weges [reilet CBO] geritten war, lomig and 
betrübt, bis zum mittag, da sagte er : AllmBditiger gott, sprach ei, sieh auf 
mich, so wie ich nun einsam ohne geld und arm von meinem reiche und 
meinen verwandten wegziehe I Du lierr, der dn niemBle logst, vater und herr 
aller geschäpfe, sei gnidlg gegen mich in eine solche schmach versetzten, dass 
ich nicht dnroal einen Schildknappen habe, der mir dienen könntet Nuti muss 
ich imgemacti und elend edeidee, bis das3 deine gnade mich in soldier 
weise tröstet, wie du ftlr mich vorgeselien hast, ehe ich geboren war. Als er 
dies gesprochen, da blickte er vor sich auf den weg und sah liegen Ini 
schaden des baumes, der am wege stand, einen mann, und es stecklen drei 
Speere in seinem körper, und er hatte im gesicht einen so gewaltigen hieb, 
dass man das gehim durch seine augenbraueii [seine brenne CB ; seinen pan- 
zerhut Ð] sehen konnte. Er lag auf dem gesiebte und Hebte gott um gnade 
an und schlug sich tm die brüst, denn er ffirchtete den tod. Als Elis ihn er- 
blickt hatte, da ritt er zu ihm hin imd sagte liebevoll zu ihm : Wer bist du, 
rittert sprach er, gott sei dir gnädig I Sage mir, wer der ist, weichet dich 
so verwundet und geschändet hat ! Ich will dich gewiss rächen, so dass kein 
zweifei darüber sein solll Als jener dies hörte, da antwortete er mit einigen 
werten: Woher [kommt es mir zu, dir das zu berichten? aJd. D; tun. A\ 
Herr freund und ritter, bist du ein geistlicher oder schriftgelehrter, dass ich 
zur beichte gehen und dir meine sSnden sagen könnte? Derarüge leute haben 
mich so zugerichtet, dass, wenn sie jetzt herkämen, da Würden sie dich bald 
[hingeworfen und geschändet haben [erschlagen und schänden C] ; aber dn 
hast mich beschworen bei dem gott, der mich erschuf, und dcsshalb will ich, 
dass du es wissest: ich bin der söhn Almarens' [Almaries C; Allmarias S; 
AlmariDS i7], des treilltchen jails und des beherzten, und ich bin in Peters- 
burg geboren; herr Julien, der herzog vom lande des heiligen ^idius, ist ein 
ganz naher verwandter von mir ; und jetzt ist mein vater in seinem gefotge 
und steht seinen gerichten vor. Ich aber [war in Vatland und diente dem 
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le der ii^rrsotmaift und im dienste de* königB Hlodver 
^ L«Vto [^^;„ H,„ i„ leichter d« heüifi» Dioay.i«»; da w« ein 
CBD] ate « "'=^,'';^t„„ ,„f gute» ^«bi«-'«'' Pfeid«" Als w,r da m tosl ««d 
po.«. türm« '«•/^^^i^ Jdbot« C-"-»" <^^^1 'J»'*™ -""^^»8" "^'r.^'- 
fttnæ waren. «• !T^ -, __,..r heeresmacht In ihi reich gekommen waren. 

Aber wir beeilt«. u»b ^"f"** ""°,^^ b««r«^»«ht. welche wir Wten, ^u. üb« 
CD] sondern «>g«° =«*'»'' ^ U!!: ,& ■ Ango .md Berti i? ; Angioberti C\, «ad 
IAm-co and Bert! [Angio ond wen» . ^^^^^ ^^ ^^^ ^^^^ ^^ ^i^ ^^^^ 

ÍTdie beiden bei Bnttannia, «o^^^_^^_^_, ^.^ ^^„ il^„ „„H,^„a [riüer 
Bieg ztt theU; nnd beim eweite» m f^^t alle besiegt, erschUgen und verwundet 

aád £!>} - beim drilteo male, »Is ^ ^ ^„a;ng »on fiinfitíin tausend heiden und 

„ad'geiaoBen «•«°' «^* ''""JÍ!,!Lbór« LA««i*^ C; Angie ^l Orien.bttig D] ; 
Ferfol^ii «»« e^^ "* -T u«xd B««-"*»"' *=""" verwandten, und B«r- 

4» nahmen sie geiangen VilWalno ^^ ^^^ schöne«. Nan haben sie erobert 

„ri, ^BftYnald £] a>tá Aernald [Aat»j<* we*Í«>" *'« ""^ ""=*"• ^' 'ö"'^'*™- 
dk »tadle «m strande »»d Iftssen "*"' ^^ «u gewinnen PeUiere [NunpeHies C; 
Ke beabschtigen anch ín neha»«» ^^ gladt des heiligen Egidius. Aber 

MunfeUiea ^ ; Munfellusburg £>i «" _,icl«. ^*** nachricht hem> Julien, [dem 
der kÖnÍE sprach mit mir und b» ^^ überbringen. Aber als ich mich 

herzöge aJa. CZ>\ seinem "^"^*" ^*"^^^«» die heiden mich sogleich gewahr, 
Tom könig verabschiedet hatte, d» -^^_„ ii»if vier wunden bei, drei am [ui 
s(«Ulen sich mir entgegen and brac ^^siclit- Nun raüie ich dir, dich [dein 
meinem CD} körper, aber eine i«» ÍZ»» »»* «rschl^en \ Als Elis das gehört 
leben CBD\ zu häten, denn Boich b t»ri<Í sprach: Ein kummer ist es mir, 

hatte, da lachte er über seine wO^ ^i^aJidler von mir bist; aber das weiss 
rilter, si«ach er, dass du ein naher ilge«" wallfahrten, dass um der liebe lU 

mein [der BD] apostel, zu dem ^^^^—^t- »*»"' *" *'* '*^'' """""^e ; noch vor 
dir willen dies an ihnen gerächt ^*^**^^-. sieben von den höllenhundeo tödtenl 
heute abend will ich mit meinem sp ^^^^^ii auf sein pferd, wol und prächtig 
Demnächst sprang er [Elia CÆZ>] «e j^r thörichte und tollkühne, dass er es 

gekleidet, und handelte wie ein narr» - ^^ ^inen ang:rilf »u unternehmen gegen 
wagte, allein unvoreichHg z« reite» *" 

eine so groEse menge von heiden. —^.s fo^ ^^' ^^ sendbote blieb hinler 

[Vn) Nun reitet Elis seines ^^^^^1» vfälder und ebenen sehr lange leil, 
ihm liegM, und er [Elis CBD'}, zog ., "^^n, »>il ßiöss«'' ''«resinMht ; Malkabres 
aber die heiden reiten so eiU^ sie *^° ^itabí* D] war ihr herr, und Josi [Josue, 
[Maskalbret CB; Maskabret, ipäter M j^^r- H'"'' »P™ch Malkabrez, das weiss 
Jose adtr Joai D\ der zweite befeW^***^ j^aumeC uns geholfen, dasa wir die 
mein weisser bart, gütnzencl bat J^ hier innerhalb ihres eignen landes nnd 

Christen in die flucht getrieben hab ,„^eon wir es verschmähen, unseni fang 

viel gut erobert. Thttricht si«id '^^*'^^\^ uns den herzog VUialm ans Orænp- 
zn bewachen. Jetzt haben -vrhx h»e ^^^p^-odten, einen berühmten heiden. Wir 
bn^ nnd den litt« Bertram, a«inen - j^^r mir in den sinn kommt : wir wollen 
wollen nan diesen plai» ausfttbreo, ^^^^ strande, nnd auf nnsere schiffe gehen; 
diese leule btnnnter schicken HÄch ^^.j. ^^, tampfen wollen, da sind wir 

wenn die Christen sich waÄr»^» '***-!» »"»' '**"' l"^*- 1^* sagte der böse 
besser bewahrt auf de» schiflfe" 
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Malprituit : Ðás Ut für uns der verständigtte und ptsiendate rath, tð wollen 
wir thiu: ent Ut es nun, ganz sieber zu gehen. Demnlchst [riefen sie Mal- 
chabariez und Rodetnt ans Calabre, Cursant aus Tabaiie und GriDdiua am 
Orde, den ftlatitea Salatres nnd den hinterlistigen MalpHant [mft (rief S) 
(der köoig {am. B) Msskalbret Rodoant aus (und B] Kalabre [Kable B) und 
Knisant IKyrsant ð) ans (und B] Kabarie (Tabaiie B) und den fttlschen 
SaUtre and den hinterlistigen Malpriant CB; rief Moskabret Rodnant und 
Kalabre nnd Cnnant von Arabien und den falschen Salaties und den häiter- 
lIsKge Malpiiant U] ; Malpriant war der zehnte : gebe gott Schmach seinem 
neissm [Isngen CSD] baite t Diese fUhiten die jaile vor auf das leid, dum 
banden sie sie nnd hoben sie hinauf auf die maulthiere, söwotd an Müden wie 
an fdssen gebunden, weit sie fUrcfatetcn, sie mðchten ihnen entkommen, nnd 
sie zogen demnächst fort mit ihnen ans dem beere und ritten ihres weges 
hinunter zum strande ; fitnf ritten mit ihnen, welche Torans zogen, um die- 
jenigen zu bewachen, welche geHagea waren. Nun begegnen sie Elis, wie 
tt ans dem walde ritt, und es ist nun aussieht, dass er seinen speeischaft ler- 
faricfat, ehe er von dannen kontint. Nun schütze golt ibn bin nnd flberdl, 
welcher altes behütet in seiner gnade I 

[Vm] Nun reiten fílnf fUrsten vor denen her, welche [gefangen sind, nnd 
haben die ritter gebanden, welche auf den manlthieren sassan [gebunden anf 
den maullbieren sitzen CD]. Aber Vilhialm aus Orengibnrg seufzte oft TOr 
kummer und betrubniss und rief Bertram, seinem verwandten, and seinen anderen 
genossen zu : Verehrte freunde, sprach er, ihr gewaltigen ritter, kläglich gebt 
es uns nan, dass wir sollen auf die schiffe gehen und in das meer hinaus mit 
diesem verfluchten voUce : nie erhatten wir dann mehr eine aussiebt auf bUlfe 
von irgend einem lebenden menschen I Gibners, [Gviven CB ; Gimbus D] 
^rach er, du höfische frau 1 Sehr werde ich mich nun von dir entfernen ! 
Nicht weiss ich nun, was mir weiter la sagen zieml, nur danim bitte ich dich, 
allmächtiger gott, dass du unseren seelen in zakanft gnädig seiest 1 Du böser 
«nswürfling, sprach Rodean, übel gefallen ans deine änssentngen, dass du 
[deine gesetie and götzen [deinen golt CB ; götzen oder gott D] dir lam 
schütze anrufet. Nun sollst du am deines gottes willen, an den du glaubst, 
von mir einen grossen und schweren schlag erhalten I Und er erhob da einen 
grossen stock und schlug ihn auf das haupt, so dass das bint ihn überall be- 
spritzte. Als Bemard sah, wie er seinem verwandten, Vilialm, mitspielte, da 
schüttelte er den köpf nnd biss sieb m den hart [und sagte add. CBD] : Da böser 
hund, sprach er, kläglich ist es ans nnn gegangen, dass wir gebtmden sind, da 
aber uns schlägst I Gott verleihe es mir, dass ich deine schmach sehen mag I Als 
jener sich anschickte, [ihn ein zweites mal zu schlagen [ihm einen zweiten hieb 
zu geben CBD], da sahen sie Elis hinler einem weinstocke hervorreilen, mit einer 
guten, prächtigen and schmucken Töslnng angethan. Der böse Rodean sprach 
ihn zuerst an : Was für ein ritter bist du, sprach er, der du so allein reitestf 
Ein gänsrich und rttpel bist da, wenn du wagst auf mich zuzorätenl Dein 
rasches pfeid werde ich dir wegnehmen, deine brtlnne und deinen vergoldeten 
heim, deinen schild und dein seh wert and alles das, was du bei dir führst t Frennd, 
sprach Elis, da [hast gesprochen [sprichst CBÐ] wie ein kindl Ehe du 
meinen schild and brünne und heim und schwert erobert hast, da soUat dn 
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10 giossCD sclHiden davon tragen, dus niemali, Eeit du geboren wardett, dn 
einen gleich grossen davon Uugeft. 

[IX] Frennd, spndi Ells, du Irrest mich nach meiner familie und wu 
fttf ein maan ich bin [wHce CBD] : sähest ds, sprach er, das grosse ffdiege 
bei der viese, wo ihr vorbei rittetf Ich bin der söhn eines probstes aus die- 
sem beiiilce : er ist ein sehr reicher mann an grossem eigenthum uod vielen geld- 
mittebi, und er kanfte mir heute eine ritteiTüxtiuig und Uess mich sum ritter 
sdilagen, and ich bin hiebet geritten, um mich zu amOsiren und mein pCerd za 
erprobeo. Aber jetit weiss ich dnicb tbatsächlicbc probe, dass dieses mein pferd 
lefar.achneU ist, und dass es keinen lebenden menschen jj^iebt, welcher angriff 
wtd kämpf habm will, der Ihn nicht hier tindeu soU, wo ich bin, wenn er auch 
der v^nehmste seiner, hericnnft nach und der th»tkräßigxte aller männer wäre. 
Wissen will ich von euch , sprach er, da ihr in waffentttslung seid, wo ihr 
diese gefuip>eD griffet, die ihr iünter ench her schleppt mit so grosser schmach? 
Sind es kanflente oder bärger oder könige [hausier CB; am. D] ? Nein, 
ipra^ jener ÍKÍse hund {Rodeant ß; Radoa,nl C], es sind angestammte va- 
uUen; einer von diesen ist Vilialm aus Orengiburg ond Bertram, sein 
schwesteisohn, ein sehr tüchtigei ritterlicher held [Bemalld und Amalld adä. 
D]. AU Elis venudun, was er sagte, da seafzte er von ganzem herzen mit 
groseem harnte: Was sagst du, sprach er, leibhaftiger tenfel? Ist das wahr, 
daSs dies berr Vilialm ist und Bertram, sein schvrestersobn, und Bemald, und 
Arnald, ihr genösse? Du verfluchter hund, unvorsichtiger weise legtest du 
band, an sie; das schwöre ich dir bei der heiligen treue, welche ich gott zu 
halten habe, dass du dies theuer erkauft haben sollst zu der leit wo wir uns 
trennen I und er spornte sogleich sein, rasches pferd, and als sie sich trafen, 
da schoss Elis mit seinem speer in seinen schild und [durch ibn selbst [die 
brttnne, nnd ihm in die biust, so dass er bei den schultern hinaus kam CB\, 
nnd warf ihn todt [vom rosse [auf die erde CBD\ und sprach : Dies ist der 
lohn deine» diensles t 

[X] Als Kursot aus Tabarie Rodoan todt a.uf dem boden [liegen add. 
CBD} sah, so dass ihm weder erläsung noch heilung helfen konnte, da fief 
er mit lauter stimme Elis zu: Du verbuiler prahlhanst sprach er, so hüte 
Hahun meine ai^en, zu einer Üblen zeit iUr dich selbst erschlugest du diesen 
mannt Du sollst ihn jetzt um einen hohen preis kaufen, bevor der abend 
kosfmtl Als. Elis dies hörte, da wurde er sehr zornig Über die drohungen 
nnd Schimpfereien des húden, und trieb sogleich das pferd [gegen ihn add. 
CSD] an, welches so schnell lief, wie er es wünschen mochte. Als er zu 
dem beiden kam, stach er mit dem Speere durch die weisse brunne und seine 
brasi, und warf ihn todt [vom pferde [aus dem sattel CB] und sprach : Herunter, 
da böser hundl und nimm nicht eher platz als in der faöllel 

[XI] Nun hat Elis Rodoon aus Calabie und Cursot aus Tabarie erschlagen, 
und sie liegen beide todt. Als die drei, welche äbrig waren, den fall ihrer 
gefáhrten sahen, da wurden sie fast rasend vor betrübniss und sprengten so- 
gleich alle zusammen auf Elis zu, und brachten ihn nicht von seinem rosse, so 
muthig wehrte er sich, denn golt beschützte ihn in seiner gnade und seiner 
stäAe, Als er seinen speerschaft zerbrochen hatte, da [hieb er mit seinem 
•chwerte zu [schwang [schwingt D) er sein scfawert CBD\, und es dürfte dci- 
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jenige niemals m«hr eine ge«cbichte ertählen, der seinen ersten bieb'eitiirit. 
Aber beim zweiten achlage hieb « den zweiten gewaffneten ganz in der mitte 
durch. Aber den dritten griff er mit den banden und hängte ihn dort an 
einem bäume auf, nnd eilte dann in detten, welcbe gefangen waren, nnd na<^ 
seiner hUlfe ausschauten, und es wäre das ein groise* gifick, wenn er sie be- 
freien könnte. Aber da begann seine bedrüngniss und sein knnuner itbermliSBÍg 
zn wachsen, weil die fünf beiden, welebe noch bei der mablzeit zurück geblieben 
waren. Um s<%leich gewahr wurden. Als sie ihn gesehen hatten, da zeigte 
ihn jeder dem anderen. Da sagte Tiatres zn seinen geßbrten : Seht, litter, 
sprach er, hier reitet ein junger mann Tom hügel hinunter nnd trügt keinen 
Schild, ans tapferkeit und fLbermuth. Das pferd, auf welchem er sitzt, ist sehr 
schnell; wenn ihr mir es erlauben wollet, da will ich auf ihn los reiten aiid 
ihn vom pferde stossen. Das weiss meine treue, sprach Malatries, du sinnst 
auf eine grosse thoiheit! So helfe mir Maghun, dass dn das pfeid nicht 
haben sollst; heute früh, sprach er, als wir aus unseim hcere fortzt^n, da 
machten wir genossenschsfl und kameradschafi : thoricht bt der, wdcher sie 
auflöst I Wir wollen alle zusammen auf ihn losreileu nnd ihn Tom pfenje 
stossen. Dann wollen wir das ross nnd seine waffen mo^ichst gleichmüssig 
unter uns Iheilen, so dass alle gleichviel davon erhalten. Das weiss mein 
hanpt. sprach Tiatres, dass das eine grosse mutblosigkeit wäre, wenn wir 
sollten zn ftüif reiten [und einen Franken niederstrecken [gegen einen Franken 
CSD \ und ihn niederstrecken aäd. CB] \ feigheit würe das, aber nicht tüchtig-' 
fceit; geschändet sei der und ehrlos, welcher will, dass mehrere auf einmal 
gegen ihn reiten, und nicht einer allein I 

[Xni Tiatres reitet nun fort von seinen gefiÜirten und näherte sidi Elb. 
Als er auf die ebene gekommen war, da fragte er: Was für ein mann bist dn, 
ritter? sprach er. Glaubst du an Maghun, der die ganze weit regiertí Sicher- 
lich nicht, sprach Elis, und an keinen, welcher ihm dient t Ich bin der söhn 
Juliens, des trefflichen beriogs : heute früh schlug er mich zum ritter nnd gab 
mir diese rilstnng, und ich ziehe aus, zu meinem vergnügen, um mich an 
feinden zu erproben, denn die beiden sind in nnser land gekommen, nnd ich 
dehe aus. um zu suchen, ob sie sich finden liessen, und ich werde ihnen da 
grossen lumult bereiten, bevor der abend kommt 1 Das wriss Magun, sprach 
Hatres, Iclägliches weh kommt dir zu banden I Dieses pferd sollst du vor mir 
lassen nnd mit grosser schmach aus seinem sattel gestossen werden, die füssc 
nach oben [gedreht add. CBD], den köpf aber nach unten. Als Elb seine 
tollen und Ihörichten worte härte, da Hess er sein pferd in gewaltigem rennen 
[gegen ihn add. CSD] anstürmen und stach mit seinem Speere durch den 
Schild des beiden , die brUnne und seinen leib, und schleuderte ihn todt fem 
[vom pferde [auf die erde ims dem satlel CSD] nieder; und als er gefallen 
war, da rief er [Elis CBD\ mit lauter stimme : Du ttf>ermuthiger und schlimmer 
hund: noch sitze ich auf dem pferde und in meinem sattel: aber dein pferd 
soU mir nun am zügel gehen, nnd deinen mit goldlaub gezierten heim werde 
ich mir über die linke acbsel hängen, denn mir ahnt, dass ich ihn noch 
brauchen werde, ehe der at>end kommt. 

[Xnil Als die vier beiden den fall und das Schicksal des Tiatres sahen, 
da war es ihnen schnerilicb und heftig war ihr kummer übet seinen tod. 
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jjicb MalatTcrt, <!«« kläglichen and unertrtglichen schaden, 

^^i»f ma'**'' ^*"™* fo«iíz«lui Winter alt, diesen aiisgeieichneten and 

»*' urf^S^ ^rs'^*'^*** »am<a uait waffen ond tapfeikeit überwunden nnd 

1^ ^**" ^pii***'*T>ei" "«'de ninimetr e«hrl, der jelit nicht unsern streit mit 

^jlioen u»t ^ .^^„nfe*'"** briet» er sein pfeid mit den sporen «n nnd Hess 

i^^'lillt *^^esse«>. »"^ Elis Zstsia pferd entgegen mit mächtigem rennen 

"^^ ag'^ * it d«"» grösst«n (eifer und a«. iJ] ungestüm CBZ>], und als 

ik» ^'^ ' jjvi* **„aien. *■" Bt»«^'" jeder Ton ihnen in den Schild des anderen 

'"" ^?rii»»'***' stosse, d»3s iHre beiden schilde [speere CBÐ] «rharsten 

*" W»^**^*^ fiele»- DeiMixäclist sprangen sie auf und schwangen ihre 

"" h W« »**' * eilte sogleicla IVIalatrer auf Elis zu und hieb alsbald von 

""^-»rtM »^^ "^1 so dass alle blätter auf den boden niederflogen ihm vor 

** iTíón«"* ^^ rieioen, welche b.id helme waren, und sein pferd auf den 

i^fns«, >»" ^toío'l hioftel, als der köpf abflog. Wahrhaflig, sprach Elis. 

JidieB, 'f'lcb*«* ^^ gKissen schaden zu; d« hast ein gutes schwert, und es ist 

fugtest du ■'^ es nicht gut aufgehoben ist; wenn ich das in besitz hätte, 

bedw****' . Vi rneineKi leiblichen bruder für die ansehnlichste Stadt, 

irSbe •** ®* ** «ribt! Das -weiss meine treue, sprach Malatrer, du sagst 

1 he es '" I^''*f^ _jj.j,n das scli-vvcrt ist sehr gut nnd wol verwahrt [placitt 

]!|°Herliche *'"''*^**Li ist. Da aollst von diesem Schwerte einen so gewalligen 

^^SÐ\ da «■> ^ ■'^ erhalten, dass das dein leben enden sott. [Da sprach 

ani ^*" na'^''*" (.j^ Elis : Ð" denkst so, aber ich halte ein anderes 

^^jireood *W- -^' ^ du gerade jetzt kennen lernen sollst, ob es etwas zu 

i'_.ri. von welche ^^^^ ^ tieb da mit dem Schwerte in den heim des 

ä alle i' . ■ schützen sollte, ab an der achsel, so dass die 



^1, iden veisWW 1 laitet und riemen fernhin auf den boden Bogen, und die 
^^ so dass alle bl» ^^^^ schützen soUte, ab an der achsel, so dass die 
*"":!!' haiid, f^i* ***' * Elia vor die fasse fiel, und er [Elis CD] ergriff so- 
A mit deui schwe^t^ ^^^ ^^j ^ Loj^ ^; ^j^ ^^^ >Umäcbtiger ■ - 

^!^ w^«i setwert l-od 



sfttfe 



gleich 



das schwert l«*" _ schwelt gegeben und es aus der gewall mei. 



aa>« d« 1»«^ " . ^«^o« ^ 
lOOHoei' u" 



*'?,^°''d<i Wie» »od ""rte machtigere kraft und e 
^* t du 5=^«°' ^**^* *»ser, der krislenleule, gott, als Magun von euch, den 
Vanns ChtiatoB hat, gji^o , ob sich die macht des allmächtigen gottes 
YicH je* ^^^ Vannst d» ^ ^^^ ^^^^. „nrechter at^rglaabe und heidenthum, 
*'*^Í'°^iM "''^*'= *^ wctwck bat ! Z»] ■ Nun hast du erkannt, wie mein schwert 
•*** . g^cb aO" ^'' -VV ich dir mit deinem eigenen Schwerte dienen ! ond 
"^^"^ e'iae». »■'''" ''!** ^ultem am nacken, ond spaltete ihn der länge lang, so 
^*^*** .»jj, da a"^ *'' j rt an ihm niederfiel. Demnächst sprang er [Elis CBÐ] 
^''^ ._5, hälft« ge*"", , _,._ nun mit ihm anbinden will, mag einen harten 

* I teVoiW*" , Malatret, seinen schwesteisohn, todt da liegen sah, da 

^^**^ IjUVl ^ -y, erschlagei hat, mein schöner neffe, sprach er, hat mir 
■yjer °' lueefügtl Dann sprengte et so rasch als möglich gegen 



—K" _:„» «1»*" " 



n Speere in dessen schild , so dass die stücke ihm 



«o P — \, mit sc"""" »l^'^'^ "* U..O-Í.— i-^.-^, -^-^ — . 

^\is a», ""* « n W«hrhaftig, sprach Elis, du bist ein abgehär. ^. 

*- Jett Vopi "**^'! ■. ~rn hättest du mich ^schlagen roögeii, wenn golt e 

Í ein «l»**' 
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dir zugelassen hütte : &b«r mein gott Jen» Chrbtm bcschtttzt micit immer in 
seiner gnuie t Und bei diesen worteo schwing er sein schweit, welches mit 
heidnischen zeichen gr&rirt war, und hieb den hetden von oben in den beim, 
so dass der köpf weit weg vom leibe laf den t>oden in das gras flog. Dum 
fastte er den ziigel des raschen pferdes [und Mgte a^d. CBD] : Dieses wüi 
ich, sprach er, Vilialm oder Bertrajnn, seinem «erwasdten, geben. D« sagte 
der alte Salstre : Dieser bt ein zauberer, da nicht einmal so starice ritter 
[münner CSD] ihm etwas anhaben können. Ja, sprach. Malpriant, das weiss 
meine treue, die ich Maghun zu leisten habe : lassen wir ihn frei ziehen und 
fliehen wir mögliebst lasch von dannen : dasselbe beabsichtigt ei gegen mich 
Dnd dich, wenn er unser habhaft wird. Da sagte der alte Salatre : Warum 
redest dn so schändliche Worte? Maghun werde mir lomig und verflucht sei 
mein leib , wenn ich mich eher von dannen wende, als ich sein benehmen 
Icenne I Hierauf fanden sie Elia im schatten eines baumes, welcher Orer faeisst, 
bei denen, welche gefangen waren und sebr seine hälfe wünschten ; wenn er 
sie los bekommen hätte, da wäre er vom tode befreit. Aber da Itamen die 
beiden Ihm in den rücken und riefen ihm zu : Du böser hiind, sprachen sie, 
nn vorsichtiger weise legtest dn band an sie, sie sind unsere gefangenen I Als 
Elis sie hörte, da sprang er auf sein pferd, and es kam da Satatre und that 
einen gewaltigen schlag in seinen Schild; aber Elis versetzte ihm einen kreal' 
hieb unter den schild an die brüst, und spaltete ihn entzwei, so dass sdne 
eingeweide ans ihm herausfielen. [Aber Malpriant, dem gott eine niederlage 
zurichten möge, [Aber als Malpriant diesen gewaltigen hieb sah D] ergriff da 
die flucht, aber Elis folgte ihm so rasch er konnte. Malpriant sass auf einem 
so guten pferde; wenn es auch sechzig meilenviertel liefe und über eine grosse 
bucht schwämme, da erreicht Elis es nicht, weder auf bergigem noch glattem 
terrab, und es ist nun zu furchten, dass er ihm zu weit folge, denn er weiss 
nicht, gegen einen wie grossen feindlichen häufen er sich wenden mnss. 

[XV] Nun höret ruhig zu I Besser ist eine schöne enShlang als füllnng 
des bauches; doch soll laan bei der erzáhlung zechen, aber nicht zu vid 
trinken; eine ehre ist es, eine erzähinng vorzutragen, wenn die zubörcr darauf 
lauschen, aber verlorene arbeit, wenn sie es ablehnen, zuzuhören. 

[XVI] Nun verfolgte Elis Malpriant so lang«, dass er ihn in einem thale 
fast erreicht hatte, und rief ihm zu : Du böser beide I sprach er, wende dich 
um I Gott verflndie dich, dass du mich so lange tummeln lassest! Da ant- 
wortete Malpriant: [Dv sprichst wie ein [Du bist ein sehr CjS] tboticbler Dnd 
böswilliger menscht Siebest du, [sprach er [nicht CBÐ], dass dieses land so 
uneben ist, dass man hier mit keinem kriegsross dahinsprengen kann, wo wir 
jetzt sind; aber weiter vor uns sind schöne wiesen mit schönen grasflXchen ; 
dort wollen wir auf einander losreiten und unsere tUchtigkeit erproben. Dieses 
pferd, auf dem ich sitze, ist flink und sehr schnell ; wetm ich ana dem sattel 
falle, da magst du es mit dir fort nehmen I Da antwortete Elis ; Herr gott, 
gieb du mir die gäbe ! So sehr begehre ich dieses gute pferd von Araguat 

, dass er ihn fünf rasten verfolgte. Aber da wurde Elis' pferd müde 

und [so, dass es CBD] fiel nieder unter ihm in den sand, nnd da rief [ruft CBD] 
er [Elis CBÐ] dem beiden in grossem zorne zu: Weh werde dir, mathloser 
beide I sprach er, wende dich rückwärts I goll [fluche dir [werde dir lamig 
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CSD] \ Da antvorlete Malpriant : Du bist zu tböricht, sprach er, in deines 
Worten, und du versiehst Übel, dich vorzusriien! Unvonichtiger weise nnter- 
nilUBSt <ln diese vnfolgnng, dass du mich so lange jagst, denn hier vor uns 
ntid sieben lausend meiner gefütrtea zosammengeschart, und es ist keiner unter 
ihnen allen, der dich nicht gern erschlagen will. Wahrhaftig t sprach Mal- 
priant, du bist Ihöricht Diid unvorsichtig I heute hast du uns einen, solchen 
schaden lugeftlgt, dass uns iiie ersati daülr nerdeo wird : nber nun kommt die 
leit heran, wo du bereuen wirsti So lange redeten sie zusammen, bis das 
ganze bðer hefangezogen kam. Als «Tic heidAi sie sahen, da liefen sie sofort 
TOT und auf ue zu. Nun sei gott dem trefflkhen und höfischeii Elis gnädig: 
jetzt ist er nahe dem lode oder daran, seine glieder zu lassen I 

{XVn] Als Elis die heiden, welche zu fusse waren, auf sich zu laufen 
and das ganze heer, welches ihnen folgte, zu pferde anf sich los reiten sah, 
da rief er zu gott von ganzem herzen, [ihm gnadig zn sein [um hülfe CBÐ\, 
and CT sab da, ilaas Malpriant posto fasste und langsam ritt, und ihn nicht 
fürchtete. Da erholte sich sein [Elis' CBD] pfeid, welches vorher müde war, 
denn es hatte seinen athem wieder erlangt und sich ausgeruht, wahrend sie 
insanunen ^»rächen. Demnilchst trieb er sein pferd gegen Malpriant an and 
stach mit seinem Speer in seinen schild, welcher sogleich aus einander spaltete 
vor dem stosse, und festigte den speer in seiner brünne, oöd schlenderte ihn 
Tom pferde so weit, wie sein speerschaft reichte, und warf ihn in eine fürt, 
welche da in der Strasse war, so dass sein speerschaft [speer CBD] femhio 
aus [seinen händen [seiner hand BD] flog and er selbst auf das gesiebt fiel. 
Hierauf sprang E(is auf sein pferd vor den äugen des ganzen heeres, und er 
zieht nun seines weges. Gott sei s«m schütz 1 Kein lebender mensch kann 
ihn einholen noch sich ihm ntthern, so lange er fliehen will, denn das pferd 
[fand niemals seines gleichen an Schnelligkeit [war schneller als jedes andre 
pferd (thier Ð) CBD] und kann niemals müde werden. 

[XVUIj Malpriant [kriecht [arbeitet sich B] nun herauf aus der lehmlache 
(an die trockene seite der Strasse [mn. B] und adä. CB] blickte hinter sich 
und sah Elis anf seinem pferde sitzen, welchen er am meisten von allen leben- 
den hasste, und er sah, dass er seinen speer zum stosse fasste, als ob er da 
ganz bereit zum stosse wäre und zu kimpfen, und er rief da mit lauter stimme ; 
[Heiden, sprach er [die beiden an: CBD], treffliche heiden und ihr vorzüg' 
liehen kämpfer : wenn dieser endiommt, da sind wir alle geschändet t Als 
Elis [ihre tborheit [ihr Wlllsch verstand D\ ihre worte horte, weil er voll- 
ständig (ihr add. B) Wälsch verstand und ein sehr tttchtiger gelehrter war CB] 
horte, da setzte er seinen weg fort. Er sass auf dem gnlen pferde, welches 
so sehr laufen kann, dass er so weit kommt wie er will. Die [Eine menge CD] 
heiden verfolgten ihn, eine grosse schar, und vermochten ihm nicht näher zu 
kommen, als es ihm gut schien. Dann aber drehte er sich um, um gegen die 
z« kämpfen, welche die nächsten waren, weil es ihm ein vergnügen schien, 
sie zu ßillen, zu todten, und zu verspotten, zu verwunden und zu schänden. 

[XIXj Nun muss man euch von den jarlen erzählen, welche gefangen 
waren und gebnnden auf der wiese lagen hinter Elis, in grossem kuromer und 
schmerze. Da sagte Vibalm, der jarl aus Orengiburg : Du ruhmvoller herr, 
allmächtiger gottl Was hast du mit dem ruhmvollen heiden gemacht, welcher 
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hieh«r geluiminen war uns in h«Ueiit Ich fUtcht« in meinem wuie, er sei zu 
lange diesem iiliennüthigen beiden nalJigeiuint. Wenn er ihn nach sich g«- 
lockt hat bis zum haaptheere der heiden, da dürften irir spüt hülfe erlangen. 
Mächtiger gott und berr jedes ge«chöpfe>, milder trJHter aUer bedOrfligen, 
liebet erlöset von bedrSngniss und elend I Gewthre uns gnade und erlösung 
and hulfieichen rathl Wenn wir jetit frei witren, da wOide nns nichts scha- 
den, denn da würden wir auf dt«se guten kriegtrosse kommen and uns retlenl 
Als er solches sagte, da kommt [kam CSD] «n baoersmann aus dem wald« 
bei ihnen gegangen, seine ht^ait, mit der er den tag über gearbeilet hatte, 
auf seine achsel gehängt. Als er aber die heiden [lodt atU. CSD] am boden 
liegen sah, da [fürchtete er sich (sehr aäd. B) nnd add. CB\ Boh er von 
dannen, als heir Vilialm ihn mit grosser Uebenswttrdigkeit anrief [anruft CBD\ : 
Freund, sprach er, fürchte dich nicht, gehe faieher zu ans, nnd du wirst hören, 
was dir gefallt, und du mögest mitleid haben mit nnserm elend und unserer 
bediängniss, wenn du an gott glaubst und an seine heiligen männer ! Wir 
sind aus Franz, und fem von unseren freunden. Nnn ist heute eitt monat 
vergangen, seit das verOnchte nnd angUubige Tolk uns gefangen nahm, nnd 
kein tag ist seitdem vergangen, wo wir nicht bedtüngniss und elend erduldet 
haben. Nun [um gotles willen gehe hinzu und add. CB\ schneide diese bände 
weg von uns, damit wir erlöst werden möchten I Trefflicher herr, sprach er, was 
kann ich thun? Ich habe sieben kinder in erhalten mid bin so arm nnd elend, 
dass das ilteste nicht [verstand sfíra%CBD ; om. A\ hat, für das jüngste in sorgen I 
Als herr Vilialm dies hörte, da hatte er mitleid mit seiner armulh: Geh, 
sprach er, und nimm den guten Seidenstoff nnd den pelziock von wdsseni 
pelze, welchen der übermüthige beide [Darilat add. Ð\ gehabt bat, «elcher 
hier bei uns todt da liegt, und verkaufe ihn auf dem markte für dieissig Schil- 
linge, und ernähre damit deine kinder, bis du verkaufest diese vier maultbiere, 
die wir dir geben! Als der baner seine worte vernahm, da ward er erfreut 
und froh, und nahm sein messer aus der scheide [und schnitt die bände von 
ihnen add, CBD\ und machte sie alle ftei. 

[XX] Als herr Vilialm, der jail aus Orengibui^, sich frei fühlte, da sprang 
er auf und stellte sich auf die fUsse und sprach: [Allmächtiger [Gelobt sei der 
allmächtige D\ gott, [köuig der hlmmell [sagt er, dir will ich danken, dass 
ich los gekommen bini Bemard sprach CB\ Dir ist es kund, dass ich eher 
werde mit zwanzig wunden verwundet nnd von hundert Speeren durchbohrt 
sein, als dass die heiden mich noch Öfler binden oder greifen I Aber da sagte 
Bertrafn , sein schwestersohn : Weh ist nun den heiden , dass ich los bia I 
Wenn ich ihnen nahe komme, da will ich niemals ein andres losegeld von 
ihnen nehmen, als den köpf von [ihrem körper [ihren schultern CDB\ 1 So 
sagte auch Bernard aus Brfslan : Heiden, sprach er, ihr verfluchten hnnde I 
Gott Iftss nns an each das elend rächen, das ihr uns angethan habtl Aber 
Amald der bärtige antwortet: Nicht gelüstet es mich, etwas anderes zu sagen, 
als : lasst uns diese rUstnngen nehmen und benutzen, welche hier liegen, and 
diese guten pferde, und fortreiten, um diesem trefflichen beiden zu helfen, der 
nnsere febde erschlagen und uns aus loddrohenden bedrängnissen befreit hat! 

[XXI] Nun sind diese trefflichen herren los nnd frei von ihren bedräng- 
nissen und heiter mit grosser freude. Diese waren die höfischsten männer nad 
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die Impferslen rilter von allen Franken in ihrm t^en. Sie eilten sogleich zu 
den Wftflim und legten die rUstangen an. Dann gehen úe hinauf den bügel 
nnd klimmen aaf einen weinstock und sahen sich um, und erkannten Elis, 
den guten nnd den voniiglichsten ritter, [welchem eine grosse menge von beiden 
folgte und ibn ji^te, so dasa er nach keiner richtung mehr das pfeid antreiben 
konnte [wie er vor dem heer der beiden Soh, aber zuweilen (ritt er (drehte er 
sich B) zurück (ihnen entgegen am. B) und («schlug viele beiden, die ihm am 
nicbsten waren ; Elis (erschlägt die, welche die ersten sind und B) kommt nun 
zu einer liefen fürt, und sie war fast ungangbar; da waren die beiden ihm 
so nahe gekommen, dass einige ihn überholt hatten, und er konnte da mr- 
gends mit dem pferde eatkommen CB\ und eine menge von beiden bei ilim, 
und sie verfolgten ihn und trieben ihn vor sich her; und als sie zu einer futt 
kamen, bei der gefabr drohte, da hatten sie ibn fast erreicht Ð] - und sie 
würden ihn da besiegt und gefangen genommen haben', aber liecr Vitialm von 
Orengiburg kam durch ein Ihal gesprengt, und als sie zwischen die beiden 
kamen, da konute man ihre thätigkeit sehen, wie sie die beiden von den 
pferden warfen, nnd sie erschlagen und ihren Ubermuth brachen. So viele er- 
schlagen sie, dass ihr blut lief, als wenn es ein Süss würe. Da konnte man 
sehen herm Bemard , den jarl von BiysUnburg, wie er an seinem barle biss 
nnd den Schnauzbart drehte, so dass die beiden niemals erss.tz erhielten, denen 
■eise wafttm beikommen konnten. Da sagte Jose aus Aleiandre, ein beide : 
Nun sehe ich, sprach er, seltsames volk 1 Hieber ist jeiit der könig Artur 
{Aitus CBD] aus Bretland gekommen, der berühmte känig und der siegreiche, 
und mit ihm Gafer [Mafer B\ der starke und Margant [Mei^ant B] der jäh- 
ztunige, und [GulafH der rasende [am. CB; Gafer — rasende; Gipr der starke 
Dnd Mi^ der unbeugsame und Galin der rasende D], der fünf oder sechs 
menschen bei einer mahlzeit isst. Wir wollen möglichst rasch zu unserm beere 
zurückwenden, zu unserer hülfe, denn diesen männem halten keine lebenden 
menschen stand ; das sind beiden des Christenvolkes, welche längst todt waren 
nnd nnn vom tode auferstanden und , um uns zu ecscbl^en und ihr reich 
gegen uns zu vertheidigen 1 

[XXII] So wie ein lowe eine schafbeerde zur flucht bringt, wenn er gegen 
die nichts ahnenden aus seiner hohle anstürmt, um das zu wählen, welches er 
als das giösate in ihrer ganzen beerde sieht, in derselben weise ging herr 
Vilialm, der jarl von Orengiburg, vor; als er in die heerde der verfluchten 
beiden kam, denen er übles zu vergelten hatte, da todtele er sie und jagte sie 
auseinander, so dass alle unünnig wurden, die seine handlungsweise sahen. 
Aber keiner erhielt wieder lohn, der seine hiebe abwartete. Ganz die gleichen 
waren seine geführten, und es fliehen die beiden nun zum beere zurück, aber jene 
jagten sie, mit ihren spiessen todtend, und fassten nicht eher posto, als bis 
sie sie bis zum hauptheere heran gejagt hatten, und das war eine grosse thor- 
heit und lollkUhnkeit, dass sie ihnen zu lange folgten. Da sagte Jaw aus 
Alexandiia: Maghun [Maumel CB], sprach er, und ApoUonl Wehe werde dem im 
nacken und in den schultern, der euch länger ehren oder sich tag oder nacht vor 
euch beugen wird , wenn ihr die ^e entkommen lasset, die so grosse schmach 
nnd schände und schaden verübt haben , so wenige männer an so vielen I 
Dann griffen sie sie auf allen seiteif an, und sie würden da den sieg Über die 
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jarle davon ^ngeo oder aie TcrleUt haben, wenn ihnen nicht die faflU« gi- 
konmien wäre, die gott ihnen landte. Die twuuig rittet luunen nun anf einen 
aDdera wege ana dem walde gelitten, welche hen Jolien Elia nacbgetcbickt 
hatte. Als ElU sie sah und sie erkannte, da wnnle er so [lebr C£D\ vtr- 
gnUgt vor freude, [dass er sein ross antrieb [and trieb sein loss an CB£>], 
und erreichte [Tunabes [Tuniabei CS; Tanabas Ð], einen groiaen fllrsten 
von Aleiandria [den fünten (von Alexai>dria {mn. C£), der T. hless CSD], 
and veiset2te ihm mit seinem Echweite einen so «tatken scbl^ anf den hals, 
dasE sein köpf mit dem faelme und dem panzerhut fern nieder anf das feld 
fiel. Aber die zwanzig ritter eilten hiozn nod mengten sich sofort in den 
kämpf mit scharfen Speeren und guten Schwertern. 

[XXIII] Nun sind diese iwamig ritter zu den fünf hinzu gekommen, welche 
vorher da waren. Als Elis das sab, da dankte er goll (Ur ilir kommen, und 
■ie spielten da gegen die sieben hundert beiden an so rauhes spiel, dass köner 
von ihnen allen davon kam, es sei denn verwandet and geschindet. Wenn 
nun nicht mehrere gewesen würen, da würe es gat von statten g^^angen; aber 
nnn kommt [kam CSD] das game hanptheer gezogen, an dessen spitze Malkalwe 
starkd, nnd es ist nnn nicht wunderbar, dass onsere letite in sorgen sind. 
So geschab ea da inleUi, dass von den zwanzig rittem,' welche ihnen zu hülfe 
gekommen waren, keiner mit dem leben davon kam. Aber herr Vilialm, der 
jarl von Oiengiburg, and Bemaid, sein bmder, vrelcbe niemals mitde wurden 
oder mit den erschlagen der beiden inne hielten, schrien und riefen Elis zu: 
Du guter held [ritter CSD] I sprachen sie ; komm hieher eu uaa, und wir 
wollen uns alle zusammen wehren [so lange gott will aJd. CB; so lange wir 
widerstehen köimen add. Ð\ ; tbeaer soll es der erkaufen, welcher dir hier 
schaden zufUgen will! und es that Elia sogleich, wie sie sagten; aber sobald 
ei hörte, dasi ein beide einen angriff wiinschte, da wandte er alsbald srän 
rasches pferd gegen ihn, denn er wollte [lieber sterben om. A] als ein feigling 

(XXIV] Sehr war Elis darüber betrübt und kummervoll, dass seine lente 
gefallen waren, und oft beklagte er sie und sagte : Klüglich ging es euch, 
trefiliche beiden, desahalb weil ihr mir folgtet, dass die beiden euch nur be- 
si^lt, getodtel und gefangen genommen haben. Ueberdem [In diesem ai^;ea- 
bKcke CSD] kam aus dem beere hervor gesprengt ein treuloser beide ; er war 
stark und gross; vier und eine halbe eile war er hoch, sein leib aufwärts von 
den lenden: weh werde seinen beinen, denn die waren kraftig und haben ihn 
zu lange getragen! Ausserordentlich gross war sein schwert und sein schild 
war so gross und schwer, dass der stärkste baueismann es nicht von der erde 
aufheben könnte. Er rief mit lauter stimme Elis eifrig zu [und sagte add. 
CSD]: [Das weiss meine treue [So helfe mir Makon CB], riltert sprach er, 
zu sehr hast du dich heute gewehrt; aber jetzt ist die zeit gekommen, wo du 
besiegt werden wirsl 1 Nun rathe ich dir eher, dass da deinen glauben nnd 
gott verlassest, und glaube an Terrogant, der uns zeichen thut, und an Maghun, 
der dem bäume laub und btütbe und frucht gibt. Aber Elis antwortete: Du 
bist ein hauptnarr aller zurren ! Das weiss der berr, mein scbopfer, dass ich 
da schlechter wäre als alle schurken und dem elenden Juden gleich, der den 
heiligen Martin verläugnete wegen einer halle, in der er sass, wenn ich den 
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heim der ganzen weit und jedes geschöpCes Teilfiagne und vetlatse wegen 
eniec göUen ; lieb« bin ich bereit, mit den waffen in der kraft gottes zu be- 
weisen, da» MaghuD und Tenogsnt und Apollon, eure götler, nicht einen 
stiohlialni vertli sind gegenüber den heiligen männem gottes, welche in den 
himiDeln wohnen 1 AU der heide Elis' anlwort vernahm, da erzürnte er sich 
mit grossem übermulhe und eifer, denn er dadite, dass es keinen seines 
gleichen gebe an kraft und tapferkeit und ritterschafl in der ganzen weit. Da 
trieben sie beide die pferde an, und desshalb weil die pferde sehr schnell 
waren, da trafen sie zusammen in so hartem und lebhaftem ritte, und mit so 
grossen und gewalligen schlagen und starken angriffen, dass jeder von ihnen 
den anderen vom pferde warf. Als sie beide heiunter gefallen waren, da lief 
Elis auf ihn zu und war rascher zum hiebe, und schwang mit beiden bänden 
das Schwert, so hoch wie er an ihn kommen konnte, und es fiel der hieb 
nieder zwischen dem Schilde dem beiden auf die brüst, so dass er die briinne 
ganz von ihm weg riss und die ganzen eingeweide aus ihm heraus und beide 
bände und füsse ab von ihm, so dass das schwert nicht eher stilie stand als 
in der erde^ aber der heide fiel einen so grossen feil, dass die ganze 
erde in [liür itginnl dit läike in A; der felgtndi itxt tuuk C] der 
nähe zitterte, als dieser verfluchte köiper stürzte. Etis sagte da : Uetiel 
schützten dich nun Makon und Apollo I Und als die beiden ihren grössien 
kämpfer gefallen und todt sahen, da schrie das ganze beer auf mit so gewal- 
ligen rufe, als ob dahin alle höUenteufel gekommen wären ; da sprengten mebr 
als tausend beiden vor, alle mit wafTen und gezackten Schwertern, aber Mal- 
priant war der näcbste ; und als er sein pferd sieht, griff er Uun sogleich in 
den Zügel und ritt fort mit ihm und gab es einem beiden zijr bewachung; 
aber jene drängten sich da alle gegen Elis und auf allen selten auf ihn los, 
und trugen die scbilde gegen ihn und griffen ihn mit den bänden und ban- 
den ihn so fest, das« die baut und das fleisch von den [knocben ging [banden 
ging bis herunter zum knocben D] mit grossem blutverluste ; und als hen 
Vilhialm und seine genossen diesen traurigen hergang sahen, da ritten sie so- 
gleich dortbin , wo das meiste gedränge war, und hieben nach beiden selten, 
so dass sie in einer kurzen weile hundert beiden erschlugen; da griffen sie 
mehr als dreihundert beiden an ; als aber Elis sah, dass sie würden gefangen 
genommen werden, da ruft er ihnen zn: [Herr Vilhialm, sag! er, rette dein 
leben nnd wende dich w^ [Gnle herren, sagt er, sorget für euer letwn und 
wendet euch weg U] aus diesem kämpfe, denn ich bin fest gehalten und ge- 
fangen, und es wird mir dadurch meine aussieht oder quäl nicht besser, dass 
ihr mit mir erschlagen werdeti Und als Vilhialm und seine bereiter Elis' 
Worte borten, fanden sie, dass das ein heilsamer rath war und wandten sich 
sogleich aus dem kämpfe fort ; aber die beiden, sieben hundert an der zahl, 
jagten sie länger als zwei rasten, und konnten keines von ihnen habhaft wer- 
den. Da sagte Josi von Alexandria zu den anderen beiden ; Unglück hat uns 
betroffen, denn diese, welche niin entkommen sind, sind grosse und ansehn- 
liche fUisten und tapfere ritter, so dass kein lebender mann ihnen stand ball 
oder ihren hieben, und ehe diese zwei tage vergangen sind, da kommen sie 
uns nach mit zwanzig tausend rittem, und wenn sie uns treffen, da entkommt 
kein Qkann von unserem ganzen beere, denn tüchtiger ist einer von ihnen mm 
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kämpfe als zwanzig nnseier leutel Da eilte du gtuue beer an den schiffM, 
und sie gingen auf die schiffe und warfen Elis anter das verdeck hin mitten 
zwischen die pfeidefiisse, und schlössen ihn da f^bunden ein. Nun sind die 
heiden auf die schiffe gekommen und winden ihre seget anf und bekameD 
guten wind, segelten in das meer hinaus und sprachen viel über die jade, 
welche entkommen waren, dass sie rüstige männer und sehr tapfer wKren, aber 
doch lobten sie um vieles am meisten und «eit Ubei alle den stattlichen ritteT 
Elis; da sagte der könig Maskalbret, sie sollten Elis vor ihn fuhren, und so 
geschah es. Und als Elis voi ihn kam, da schien dem känig dieser mann 
sehr schön, stark gewachsen in allen gliedern und zugleich furchtbar und 
schon von aussehen nnd wonniglich, schmack und stattlich. Da sagte der 
könig zu Elis : Schwöre da bei Makon, dass du deinen glauben verlassen und 
deinen Christus veiläugnen trillsl, da will ich dich in Sobrieboi^ krönen lassen 
nnd mit dir meine tochter Rosamunda vermühlen I Da laset der konig ihn 
loibinden. I-assen wir Elis nun in seinen bedrüngrüssen und sagen liebet etwns 
von den jarlen , welche aus dem kämpfe geSohen waren ; diese reiten nun 
ihren weg fort am strande hin und betrauerten Elis seht. Arnald sagte: Das 
liegt uns nun ob, unsere reise zu beeilen, damit wir vor abend zu der borg; 
des heiligen Egidius gelangen möchten, denn wir sind einer guten bewirthnng 
nnd herberge sehr bedürftig. Denmäcbst wandten sie ihren weg zur linken 
band bei Allesbnrg vorbei und zogen Über den Huss, welcher Tove [Lutns i; 
Ofia Z>] biess, und kamen da zu der bürg des heiligen Egidius, ehe der abend 
hereinbrach. Als die Stadtbewohner sie auf der Strasse reiten sahen auf 
schweissbedeckten pf«den, mit zerschlissenen brünnen, zeispaltenen Schilden 
und zerbrochenen Speeren, da wunderten sie sich nnd wussten nicht, was für 
leule sie sein oder woher sie gekommen sein mächten mit zerscMissenera an- 
zuge. Hierauf ritten sie zum schlösse und wollten hinein gelangen; da be- 
begegneten sie einem bösen und thörichlen manne, der sie fortwies und mit 
grosser einfSltigheiC sagte : Böse männer, sagt er, was wollt ihr hier? Gewiss 
sucht ihr grosse ungelegenheiten aaf, da ihr eure toltkUhnheil und thorheit 
zeigt, wenn ihr in waSenrüstung zu unserem schlösse reitet wie feinde 1 Db 
sagt Vilhialm : Unrecht hast du gethan, dass du uns so thöricht empfängst I 
Guter freund, sagt er, wir sind aus Franz, Sendboten des königs Hlödver, and 
er sandte uns hieher, um seine botschaften dem herzog Julien auszurichten, 
der die obhnt über dies schloss hat. Aber das ist für jeden tüchtigen mann 
eine Unehre, wenn er auf einer botschafts reise ist, nicht waffen oder rüstung 
zu tragen sich zum schütze vor bösen menschen; denn übel ist es, in die ge- 
walt derer zu kommen, denen zu dienen einem manne nicht ziemt. Da ant- 
wortet der Wächter des burgthors : Das weiss meine treue, sagt er, dass ihr 
nicht hinein kommet, weder durch lockung noch durch schone worte, denn du 
wirst weder einen altar bekleiden noch messen singen, unä wenn du fUrder 
reiten willst, da handelst du wie ein bäsei und tbörichter tölpel, denn ich 
habe dir einen so gewaltigen schlag mit diesem grossen und schweren stocke 
zugedacht, den ich halte, dass du fast todt davon kommen sollst. L'nd da 
sogleich versetzte er herrn Vilhialm vier hiebe, so gewaltige, wie er nur ver- 
mochte; aber Vilhialm wandle seinen scbild dagegen, und er zerspaltete der 
länge lai^ von der handhabe an hinunter; und als herr Vilhialm die thorheit 
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dieses numnes sah, wie dieser mann ihn scbonungsloE empfing, da kam ihm 
in den ainn, dass er ein heu wai und es ihm nicht zukam, einen hieb von 
einem so unfreien manne ohne vergellung hinzunehmen. Er schwang da sein 
schwelt und schlug diesen bösen mann von oben mitten in den köpf und 
spaltete ihn der länge lang, und er fiel in ivfei stücken bei Vilialm hin; da 
schleuderte er ihn in einen tiefen graben, welcher unterhalb des Schlosses war; 
aber als der söhn des Wächters seinen vater gefallen und todt sah, da floh er 
sogleich schreckerfUIlt , um herm Julien alles zu sagen, was zwischen seinem 
vatet und denen, welche angekommen waren, vorgefallen war. Nun kommt 
der söhn des Wächters in die halle und ruft mit lauter stimme : Herr Juliens, 
sagt er, w»s thust du? Mehr ala vierzehn winier hat mein vater dir gedient, 
und niemals hat er für seinen dienst ein pferd oder einen tnaulesel erhalten; 
aber jetzt ist ihm sein dienst so grausam vergolten, da^s ich ihn habe so in 
einen graben werfen sehen, dass der nacken an ihm zerbrochen war. Nun 
helfe dir nimioer gott, wenn du darüber keine bestrafuug verhängst I Und als 
der herzog Juliens hörte was er sagte, da wurde er sehr zornig und schwor bei 
seinem weissen borte, dass niemals der mann in diesem reiche existirt, wenn 
er uns diese schände angethan hat, dass ich ihn nicht sogleich aufhängen 
lassen werde I Aber in diesem augenblicke kamen die jarle mit ihrer ganzen 
riistung in die halle geritten; herr Vilhialm war mit anderem namen Krumm- 
nase genannt; er sprach da: Der allregierende gott, der himmei und erde 
schuf, und besser imd herrlicher ist als alles, segne und behüte euch, herr 
Juliens, und euer reich! [Ich will euch sagen, dass ich Vilhialm knimmnase 
aus Oringeburg bin [Herr, sagt er, nun will ich nicht verhehlen, was für ein 
mann ich bin ; manche leute nennen mich V. Kr. JJ] ; aber dieser ist Bertram, 
mein schwestersohn, der mir zunächst kommt an wuchs; der dritte ist Bernard 
von Bruskam; der vierte ist Amald, mein zweiter schwestersohn. Nun ist ein 
monat vergangen, seitdem die heiden uns gefangen nahmen; aber beute früh 
wurden wir befreit und sind seitdem so lange geritten, dass wir jetzt hieher 
gekommen sind; aber ich fand hier am burgthor einen thörichlen und übel- 
wollenden mann; er versetzte mir vier hiebe auf meinen Schild, aber beim 
fünften wurde ich zomig und gab ihm einen kleinen hieb mit meinem Schwerte, 
und schleuderte ihn hierauf in einen graben hier unterhalb des Schlosses. 
Aber wir sind bereit, euch hierfür unsere ehre zu verpfänden und euch selbst 
das urtheil in betreff dieser Sache zu überlassen, lieber als dass ihr uns des- 
halb zornig seiet! Und als herr Juliens dies hörte, ging er auf sie zu und 
umhalste herm Vilhialm und ebenso sie alle, und sagte : Das weiss gott, dass 
es mir besser dünkte, ihr hattet ihn gehängt! Da sagte er zu seinen leuten: 
Stehet auf, ritter, und nehmet ihre rüslungen t Diese sind herren und filrsten : 
zollen wir gott dank, dass sie hergekommen sind I 

[XXV] Nun sind die jarle bei diesem angesehenen filrsten; aber zwanzig 
junge leate nahmen ihre pferde und rUstungen; da wurden ihnen bäder be- 
reitet, und hierauf setzten sie sich [zum essen [zu tische iÐ], und als sie satt 
waren, sagte herr Vilhialm zu herzog Juliens : Da hast ein schönes imd kräf- 
tiges gefolge ; herr Hlödver, der kaiser, wundert sich, dass ihr ihn nicht be- 
sucht habt, und beklagte das vor den höchsten filrsten und seinen Vasallen; 
so wurde ihm auch gesagt, dass du einen söhn hättest, der alter und kraft 
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dun bat hiNe tÐ\, eine Tästnng uuulegen. Saget mir: ist er einer *on 
diesen jangeo und schönen männeni, welche hier sitzen? Wenn er nicht hier 
drinaen ist, da sendet nach ihm, denn vir wollen ihn sehen und ihn mit ans 
nach Paris nehmen, and er soll da wohl gehalten werden anler den mächtigen 
und besten königunannen I Da sagte dei herzog Jnliens mit grossem knnuner : 
Gott weiss, gnle heiren, sagte er, ihr kämet zn spat, denn heute früh schlag 
ich ihn zam ritter, aber angenblicUich, als er geröstet war, lief er fort nnd 
veriiess mich; aber ich wollte nicht mäne macht g^enüber seiner' Iborheit 
zogen, lieber sandte ich ihm zwanzig litter nach, welche bei mir die ange- 
sehensten waren, ihm in hälfe, aber nnn wei^ ich nicht, wohin sie sich ge- 
wandt, oder in welchem lande sie ihren anfenthalt genommen haben. Als die 
jarle dies hörten, da blickte jeder den anderen an ; da sagte Amald der bär- 
tige : Sprechet ihr wahr, herr, sagt er, dass der euer söhn war, welcher anf 
einem apfelgranen pferde sass nnd ein rothbrannes seidengewand mit weissem 
pelz« an halle? Heule &fih, als wir aus einem walde ritten, da bewies er 
eine so gate rilteischaft, dass er in kleiner weile nenn ritter erschlag, aber 
einer entkam und wagte nicht, ihn zn erwailen. Jener aber veifotgte ihn über 
eine fürt, und so lange, bis ihm sieben hundert beiden gegenttbeislandeu, und 
diese würden ihn da gefangen genommen und besiegt haben, wenn ihm nicht 
die zwanzig ritter zu hülfe gekommen wären, die ihr ihm sandtet, so tapfere 
und gute kämpfer, dass man keinen von ihnen tadeln konnte ; aber die bösen 
beiden stellten ihnen eine so grosse menge mannen entgegen, dass durchaus 
keiner lebend davon kam von diesen zwanzig. Aber Elis bedrängten sie bei 
einer grabe und nahmen ihn da gefangen and banden ihn and schleppten ihn 
mit sich fori. Nun mögen wahrhaftig seine freunde einen solchen mann be- 
klagen) Vnd als Juliens dies hörte, da betrübte es ihn gar sehr; aber die 
mutter und die Schwester des Jünglings beweinten das elend des Elis, dass er 
so hart gehalten sein sollte onler heidnischem Volke. Nun erbracht da in der 
balle grosser kunmier, and alle lust, die sie da Toiher hatten, schlug da um 
io schweigen von komraer nnd trostlosigkeit ; niemand horchte da auf halfen 
oder geigen oder simphone oder andere Saiteninstrumente. Da ruft der herzog 
einen mann zu sich, welcher Thomas hiess ; er war ein reicher kaafmann, und 
alle meere waren ihm kund. Jcliens sagte zu ihm: Du sollst mein grösstes 
langschifT möglichst rasch mit hinreichenden lebensmitteln ausTüslen, und sollst 
mit dir nehmen zwanzig pferdelasten von gold, nnd hflhnerfilkeD und alles 
was da bedarfst, und beeile dich so sehr du kannst, und lasse nicht eher 
ab, als bis du darüber gewissheit bekommst , In welches land die beiden 
meinen söhn gebracht haben I Du Solatie, sollst auch mit ihm reisen ; macht 
ench heute ganz fertig, aber morgen sollt ihr reisen! Und es wird von diesen 
nichts weilet erzählt in dieser geschichte. Nun ist herr Vilhialm und seine 
genossen Mb aufgestanden, und bitten um Urlaub znr heimreise, aber herr 
Juliens behandelte sie ehrenvoll ; er gab ihnen die vorzüglichsten kric^- 
rosse and jedem von ihnen hundert Schillinge nnd einen Schildknappen, um 
ihre Waffen zu tragen und ihnen zn dienen ; und sie trennten sich mit freund- 
ichaft. [Nun ist hiervon abzusehen, aber davon zn sagen, wie aäd. i; Nun 
ist davon zu handeln, wie add. £>] Die beiden segeln nun in dos meer 
hinaus and landeten, nachdem ^e fünf [acht iÐ] tage aoswärls gewesen waren. 
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in áera lande, welches Ungorie lieisst; als sie die anker ausgeworfen hatten 
unterhalb des felsens von Sobriebni^, da mft der köoig Maskalbiet die Franken, 
welche gefangen waren, ntid ebenso Elis, und sie wurden vor den könig ge- 
führt. Da sagte der konig zu Josia, der befehlshaber war in Aleiandnaland : 
Du sollst diese lente mit dir nehmen, und führe solche strafe an ihnen aus, 
wie dir ^t scheint; aber dieser schöne mann, welcher so ansehnlich und 
stattlich ist, er soll bei mir bleiben ; und wenn ei Makon verehren will, werde 
ich Rosamnnda, meine tochter, mit ihm Termählen. Hierauf liess der könig 
Makon aufstellen auf einer sänle, die ganz von [gold und adJ. iÐ] edel- 
steinen gemacht war; da sagte er zu Elis; Schwöre du, Franke, auf deine 
trene, sähest du jemals frUher einen so schönen gott, wie dieser gott ist? Er 
thut mir alles, was ich will; er Hast nuch hinaus nach Afrika tragen, sobald 
ich will, und nördlich nach Schottland und von da zum hafen in Dalmaria- 
land [Dalmacia i]. Nun wisse das wahrhaftig, wenn du dich mit ihm aus- 
reichst, da will ich dich reich an geld und eigeutbum machen I Herr, sagt 
Elis, ibr sprechet scherz oder kinde^eschwätz oder unverständiges zeug, wenn 
ihr saget, dass ihr diesen verfluchten teufel zum gotte habt; das ding kann 
sieb nicht rühren und bat weder leben noch leib, und wenn jetzt irgend ein 
mann käme und schlüge ihn anter sein ohr, da wurde er hinfallen, als ob er 
niemals leben gehabt hätte. Wehe seiner macht und denen, welche ihm 
dienenl Nun stand MalprianC in der nähe und vernahm das was Elis sagte; 
da ward er fast loU und lief auf Makon zu und sprach mit lauter stimme : Du 
' mächtiger gott, bezichtige mich nicht dieser worte I Dieser Franke ist toll 
und weiss nichts von sich, der dich geschmäht hat. Nimm hier meine treue, 
denn ich will dich rächen, wenn ich lebendig an das land komme, und grade 
jetzt will ich ihn auf diesem hohen felsen hängen lassen t Und als Elis dies 
hörte, da wurde er sehr zomig und ruft da sehr dringlich zum allwaltenden 
gotte um hülfe und gnade [deim er war nun sehr iu furcht aaä, D]. Elis 
war da frei auf des königs schiffe; da hatte er einen anblick, welcher ihn 
sehr in aufregung versetzte, dass Malpriant da sein pferd unter dem verdecke 
hervor filhren liess und von den schiffen weg an das land; es war gesattelt 
mit vei^oldetem gatlel und aufgezäurai und zum reiten fertig; dieses pferd war 
so gut, wie früher gesagt wurde, dass niemals ein könig ein anderes solches 
halte. Elis sagte da leise vor seinem munde : Hilf mir, herr Jesus Christ, 
söhn der Jungfrau Matia I Noch sind nicht sechs tage vergangen, seit dieses 
pferd in meinem besitze war. Wollte nun gott, ich sässe auf seinem rücken, 
so gewaffneC, wie ich es wünschte ) (Denn eher würde ich mich ganz in 
stücken hauen lassen, als dass ich aufs neue in ihre gewalt käme aJd. D.\ 
Alsdann sprang er in die lufi hinauf mit so grosser Zauberkraft, dass kein 
mensch ihn &ssen konnte, und kam hinunter auf dem lande oben, und lief 
sogleich auf den mann zn, welcher das pferd führte, und gab ihm einen so 
gewaltigen faustschlag unter das ohr, dass das halsbein zerbrach. Hierauf 
sprang Ebs auf das pferd vor den äugen des ganzen heeres und sprengt fort ; 
und als der könig Maskalbret dies sah, da wurde er zornig und ruft mit bösem 
geschrei Makon zu: Du böser gott, sagt er, was thust du? bist du toll oder 
schläfst du? leb habe dir meine treue getobt: webe deiner macht und ebenso 
denen, welche dir dienen I Nun weht der Franke fort, der dich stets ge- 
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schmllil hMI Da stemmte er Ecinen fuss dem Makon in die irite, und st!e«s 
ihn hinunter von der säole, und bmch ihm die nose ab und den rechten um 
entiwei an ihm ; da griffen ihn die beiden ; Du böser könig, sagten sie, vss 
tbiKt dnf Da bist voÜ von bosheit, thorheit und laubthaten, da du deinen 
gott schürst und lerbrichit; gehe nun zu ihm und beuge dich vor ihm, und 
bitte, dass «r dir verxeihe, sonst bist du dem tode veifallenl Das schwöre 
tcb b« meinem haupte, sagt der könig Maakilbret, dass der thöricht ist, 
welcher ihm dient oder an ihn glaubt, denn seine macht wird ganx ruinirt 
und ist nichts nerth, und er ist nichts anderes als ein betrug und ciae tbor- 
hrit ; er liess den Franken wegziehen, dei ihn geschmäht und seine leute er- 
•chlagen hat. Aber ich bin wahrhaflig voll van kummer und scbmach, dass 
ich ihn von den banden lösen liess, und deshalb lief er fort I Als der könig 
dies gesagt hatte, da sahen alle ein , dass er die Wahrheit sagte ; sie gingen 
bierauf von ihren schiffen. Da ruft der känig sieben hundert litter zu sich, 
und es war da Josi von Alexandiia und Hercoles und Guivers ; Ihr sollt zu 
der fort bei Dalbíer [Babrabarg Ð] ziehen und dem Franken aoflaueni, der 
nns weglief und uns betrog I Wenn Manmet ibn zurück sendet, da hat er 
seine sacbe gut gemacht, and wenn der treffliche Manmet so gut thut, da 
werde ich ihm vier hundert tausend mark geläutertes gold geben und seinen 
köpf und schultern, hände und üngeiglieder und die waden, die knöcbel und 
die fusssohlen, und ihn ganz um die häifte dicker als er jemals früher war, 
und ganz neu herstellen lassen von neuem und von feiner fabrikation, 

[XXVI] Nun sind die beiden alle von ihren schiffen gegangen und es 
zieht der könig heim in die gute Sobrieburg. Seine ganze familie ging ihm 
entgegen, seine gemahUn und sein söhn, und die strahlende Rosamunda, seine 
tociuet, und sie sprach sogleich zu ihrem vater : Ihr verhiesset mir, wenn ihr 
ans Franz kämet, dass ihr mir [/%r scklitsst dir üickt v<m A.] aus Franz einen 
gefangenen, armen mann mitbringen trürdet, um mir die wälscbe spräche za 
lehren. Das weiss meine treue, schöne tochter, sprach Malkabrez, ich hatte 
einen solchen bei mir — niemals, seit Maghun die weit schnf, kam ein anderer 
solcher in dieses reich. Er hat Malpriant, deinen geliebten, so bezwungen 
nnd den grossen stolz und Ubermotb gebeugt, womit er om deinetwillen prahlte, 
dass nimmer so viele auf den feldem zusammen kommen, wenn der Franke in 
ihrer schaai ist, dass Malpriant wagt, auch nur ein gespräch mit ihm zu führen 1 
Als das mädchen hörte, dasa ihr vater diesen tapferen beiden so sehr lobte, 
da neigte sich s<^leicb ihr ganzes herz zu ibm in liebe, so dass sie nichts 
erwidern noch um eriaubnias zum fortgeben bitten konnte, sondern sie neigte 
sich vor Ihren göliea und bat von ganzem herzen, sie mächten den edlen 
beiden vor schmach und tod behüten I 

[XXVnj Nun wird von Elis erzihlt, dass er am strande weiter ritt und 
gott and seine gute anflehte und so sagte; er sprach; Herr gott, da milder 
und mächtiger kÖnig, führe mich an die statte und za der herberge, wo ich 
möchte speise erhalten , denn zu lange werde ich von nahrnngsmangel ge- 
peinigt! Nun sind fUnf tage vergangen, stäX ich speise ass, und meine stärke 
und kraft verflUt sehr I Demnächst ritt er von dem hiigel binimter, und 
als er auf eine ebene gekommen war, da sah er in einem walde, im 
schattoi eines grossen baames, drei diebe sitzen, und sie hatten da viel geld. 
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mlches sie fCraiibt und gestolilen hatten, eine grosse Idste, welche toU war 
von gelSutertem golde aus manchem lande. Sie hatten eine zasammenkttoft uoier 
sich verabredet, nnd halten ihre berathnng, und hatten ihre üppig zubereitete 
mahlieit dotthin gebracht : zwei pfanen und einen schwan mit gutem pfeffei- 
gewürz and einen topf voll von mit hier vermengtem weine nnd zwei grosse 
weiienbrode. Als Elia sah, dass sie sich zdt mahlzeit rüsteten and das essen 
wol zubcieiCet war, and dass jeder von ihnen dem anderen brod nnd wein und 
fleisch bot, da bekam er so grosse esslast, dass er sich da [unter keiner be- 
dingnng [nicht CBD] länger zurückhalten konnte, und er stieg da sachte von 
seinem pferde, so dais er weder wasser noch handtnch verlangte, und setzte 
sich sogleich zur mahlzeit auf das gras zu ihnen, und die drei konntea nicht 
so lasch schneiden , wie er allein ass, nnd es sprach da zu ihm der anführer 
der diebe : [sehr 'ajä. CBD\ Kühn bist da, sprach er, du gieriger schwelger, 
dass du dich zu unserem essen setzest und uns nicht um erlanbniss bittest : 
nimmer gab es mannesbände, welche es so gnt gelerot haben, schusseln an 
leeren, wie deine ; aber das alles sollst du theuer kanfen, ehe wir uns trennen ; 
dieses pferd, dass du hieher gebracht hast, das sollst du hier in unserem be- 
sitze lassen, aber wenn du ans noch mehr mit irgend einer sache ärgerst, da be- 
kommst du solche hiebe von uns mit fBuslen und stocken und fassen, dass 
sich nimmer der arzt finden wird, der dir helfen könnte. Guter ftennd, sprach 
Elis, du bist in einen) unrecht befangen, da du sotches sprichst; nicht be- 
denkst du, was diese speise oder trank gekostet hat, welchen wir genossen 
haben; nun wollen wir zuerst wissen, was es gekostet hat, und sage die 
Wahrheit darüber, und ich werde, was auf mich kommt, vollständig bezahlen 
ohne tadel. Das weiss mein haupt, sprach der dieb, dass du den prns wissen 
sollst: hundert mark in geläutertem golde wurden dafür erlegt; aber erlege 
zehn mark in geläutertem silber und sei frei I Das weiss meine treue, sprach 
[sagt CBD} Elis, dass ich niemals so etwas sah ; wenn alles so theuer ist in 
diesem lande, da ist es dort viel besser, wo ich geboren bin. Nehmt, sprach 
er, von mir fünf Schillinge geläuterten Silbers ohne tadel, und dies seidenge- 
wand mit weissem pelzwerk, das mich túní mark gold gekostet bat, als es 
gekauft wurde I Das weiss mein haupt, sprach [sagt CBD] der dieb, du mnast 
ganz anders sprechen. Dieses pferd wollen wir haben, das du bieher ge- 
bischt hast [du sollst es mit schmach verlieren add. CB, ähttäeh D] ; ich habe 
mir Überlegt, dass der zilgel zwanzig pfand silber werth ist; du sollst nackt 
zu fusse von uns fortgehen, und einen stock in der band tragen, wie ein 
waldmensch t Weh werde dir, du böser vagabund I sprach Elis, gott sende 
dir schmachl Ich dachte, als ich euch speise vorlegen sah, da dachte ich, ihr 
wäret Vasallen oder ritter, städter oder kaufleute, welche tüchtige männer wol 
zu begrüssen wttssten ; aber nun [saget ihr, [sehe ich BD] dass ihr mein 
pferd f(lr eure speise und trank haben wollt; and Ihr wollt mich betrügen, wie 
Jndas nnsem herm beim mahle venieth ; aber ich schwöre euch bei gott selbst 
und dem [theuren apostel, zu dem die pilger wallfahrten [heiligen apostel Pe- 
tras CBD], wenn einer von euch so kühn ist, dass er es wagt, hieher in 
gehen , da werde ich ihm so mitspielen , dass [ihm niemals &eude daran 
werden [er niemals sich erholen CBD] soll, und ich gebe [einen falschen 
Pfennig für euch drei [keinen pfennig dafUr (für euer essen D) CBD], 
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Grösaere atärice bedilrßet ihr, ebe ihr micti nu' flacht oder in achrecken 
brachtet I 

[XXvm] Weh werde dir, böser mensch I sprach Elis, gott gebe ench be- 
drängniss I Ich sehe in wahriieil, áasa ihr diebe [tmd schlechte menschen seid 
[seid oder CBD] : woher nähmet ihr dos gold, welches hier liegt? Wenn ihr 
mir nicht jetit gleich einen besitzet dazu stellt, da werde ich encb hier hängen! 
Und er [lief da (sogleich add.B] auf den häuptling zu und add. CB] atiess da. mit 
seinem fusse dem [ihm CB\ an den nacken, [der der anführer der diebe wai 
irm. CB], und dieser sCoss ward so schwer, dass er niemals seitdem eine ant- 
wort heraus brachte, denn das halsbein war entzwei gebrochen, aber den 
zweiten dieb griff er mit den bänden um den arm, und zog ihn an sich, so 
dass der arm von ihm abiiss bei der achsel, und das herz mit den eingewei- 
den aus seinem leibe fiel. Aber Galopin war [hiess CBÐ] der dritte, klein 
an wachs, und er kam sogleich und [legte sich [fiel CBD] auf die knie and 
bat am frieden für sich und sprach: Du trefflicher herrt Erweise dir sedbst 
ehre and tödte mich nicht I Nimm hier meine treue entg^en, dass ich nie- 
mals übles gegen dich beabsichtigt habe: wenn da willst, dass ich bei dir 
bleibe, da erweiset ihr mir grosse freundlichkeit ; du ziehst nimmer dortbin, 
wollin ich dir nicht gerne folgen werde; wenn du geld brauchst, da werde ich 
dir soviel geben, dass es dir niemals daran fehlen soll ; ich weiss soviel geld 
[im walde [in diesem walde bei uns CB; hier im wside D] aufbewahrt, dass 
vierzehn bu^lpi und zweiundzwanzig Schlösser nicht so viel werth sind; vier- 
zehn winter bin ich der geßbrte dieser minner gewesen, und oft ist mir in 
diesem walde nachgestellt worden, sowol bei nacht wie bei tag, nud oft bin 
ich aufgegriffen und in das gefSngniss und harte bände geworfen worden ; 
aber ich versiehe so viele listen nnd ranke, dass da, wo meiner am so^samsten 
gehütet worden ist, da entwischte ich. Deshalb will ich nun nicht mehr 
stehlen, weil es eine üble kunst ist, dieb zu sein, denn rasch wird ein dieb 
gehängt, wenn er beim diebstatil ergprifFen wird. 

[XXIX] Elis sah Galopin auf dem knie vor sich liegen und nm gnade 
bitten [weiter sprach er [der dieb D) CBZ)] : Da trefflicher herr, erschlage 
mich nicht, denn ich stamme von guten leuten und aus reichem lande : ich bin 
der söhn des jarls Terri aus dem Südreiche. Als meine mutter mich geboren 
hatte, da nahmen mich in der nacht drei [vier B] elfenfrauen aus dem ge- 
mache, in welches ich gelegt war, und eine von ihnen wollte Über mich ver- 
fügen ond mich mit sich [fort aJd, CBFD\ nehmen, aber jenen zwei misfiel 
das, und es sagte da jede von ihnen zur cmderen, dass ich niemals wachsen 
noch gross werden sollte, aber so sehr sollte ich laufen [können add. CBD], 
dass [niemals sollte das kriegsross existiren, welches mich einholen könnte und 
add. CSF; kein pferd mich iu fusse einholen sollte und add. £)] niemals gott 
das lebende wesen schuf, welches gleich rasch gehen kann. Als sie solches 
sprachen, da kam Jost aus Aleiandrialand, ein übelwollender beide, gelaufen, 
und zwei [berserker, der eine hiess Gnjir, der andere Grinir /}] andere heideo, 
seine geehrten und genossen, Hertori und Guntr. Und als Elis sie sah, da 
dünkte ihm [grosser add, CBZ)] schrecken von ihnen zu drohen, desshalb weil 
er [dem gegenüber add, CBD] waffenlos war ; aber trotzdem wartete er den 
stoss ab. Aber da kam Josi -und stach ihn durch das Schulterblatt, und als 
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EHs sich TO( dem Speere wegdrehte, da brach er den entzwei. Aber als eb 
anderer beide sieh anschickte, [ihn zu schlagen [sein schwert lu schwingen CBF\ 
Aber — schlagen] da schwang der andere das schwert D\ , da sprang Galopin 
vor und schwang mit beiden bänden eine grosse kenle aus apfelbaumholz, [welche 
bei ihm lag add. Z>] ond schlug sogleich den beiden mitten zwischen die äugen, 
(o dass das gehim mit dem blute auf der keule lag, and jener lodt zu boden 
stürzte. Als Elis ihn ansah [dies sah CBD^, da dllnkte es ihn wunderlich 
nnd sonderbar, dass der dieb so ansdauenid und kühn war, dass er einen ge- 
waffnelen [und heidnischen mann [ritter CD; fiirsten S\ angriff. Aber als 
Josi sein schwert geschwungen und Elis eine zweite wunde beigebracht hatte, 
da umfasste Elis seinen arm nnd nahm ihm mit [grosser add. FD\ gewalt das 
schwert ab: °nd als er das schwert verloren hatte, da wendete er sich zur 
flucht. Aber da kam Hertur, der dritte, [ihr genösse add. CBF; der genösse 
des Josias D\ und Elis schlug ihn sogleich mit dem Schwerte und schleuderte 
ihn todt zu boden. Hierauf nahm er sein pferd und sagte zu Galopin ; So 
beschütze mich gott in seiner gnade, sprach er, und befreie mich aus dem 
versuchten häufen der beiden, dass ich dich niemals im Stiche lassen werde, 
wenn [ich mich auch dem tode aussetze [auch mein leben in gefahr ist] 
CBD\. Nimm nun dieses pferd, denn du hast es nol verdient I Da sagte 
Galopin -. Herr [ritter, hochachtbarer freund [ritter, sprach er add. F\ sagt er 
add. CBD\ I Was soll ich mit dem pferde thun? Ich kann es weder antreiben 
[leiten CBD\ noch wenden; wenn ich auf seinen rücken stiege, da würde ich 
sogleich von ihm herunter fallen. Nehmt lieber das, welches das beste ist, 
von diesen pferden ; aber ich will diesen vergoldeten schild, welcher hier am 
boden hinter mir liegt mit laubgrünem bände, nehmen, und das grosse arabi- 
sche TOss am iügel fuhren, nod wenn es mir nicht so rasch folgt [folgen will 
B\ wie ich will, da werde ich es sogleich mit meiner keule todten, damit 
unsere feinde es nicht benutzen I 

[XXX] Als Elis [vernommen hatte [vernahm CBD\, was der dieb sagte, 
dass er so schnell zu fusse ist, dass er kein pferd haben will, da liess er alles 
sein wie jener wollte. Aber [Hierauf ziehen sie ihres weges und CB; Hierauf 
entschli essen sie sich zum aufbruch und als sie eine kleine weile gezogen 
waten, D\ da verirrten sie sich von dem wege, auf dem sie hätten weiter 
vorwärts geben sollen, denn da zog eine so grosse dunkelheit herauf, dass sie 
keinen weg erkennen konnten, und sie gingen da irre und kamen in die nähe 
von Sobrie [Sobrieburg CBFD], der ansehnlichen hanptsladt, und es war das 
Mbr zu beklagen, dass sie dort herauskamen, desshalb weil, ehe der abend 
kommt, mag ihnen grosse sorge und gefahr, schmerzen und bedrär^niss zu 
theil werden. Im burgthore vor ihnen stand Josi, der an demselben tage Elis 
verfolgt ond ihn verwundet hatte, und sogleich als er sie sah, stürzte er fort 
nnd verba^ sich, und lief sogleich, so rasch er konnte, zur balle des königa, 
nnd als er den konig sah, da sagte er: Das weiss Maghun, herr könig, 
sprach er, dass grosser schade und scbmach dir an diesem tage zugefügt ist, 
denn erschlagen ist Erlun, dein bester freund, und Gunter und der känig 
Malgant, den du kiänen liessest I Aber als der konig das vetnabnt, da ward 
er erstaunlich zomig vor kummer und verdruss, und er schwor da so bei 
Maghun und allen anderen götzen , dass in allen kasteilen und Städten, 
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so weit wie sein reich gebt, da wird er Elis friedlos erklären and als 
vogelfrei vemrtheilen , wo er ergriffen wird. Der schlechte Josi verselzte: 
Herr könig , sprach er, du sprichst grosse thorheit I Das webs mein hanpt, 
dass da niclit nöthig hast, so viel mühe aniawenden, nm ihn zu suchen, denn 
er ist jetzt sehr nahe, und nnn könnt ihr ihn aussen vor dem stadtthor neffen, 
wenn ihr ihn finden wollt I 

[XXXI] Nun ist Elis nnten an die maner von Sobriebnrg gekommen, und 
als er die thllrme und kastelle der stadt sah , da sagte er zu Galopin, der sein 
dienet geworden war mit voller treue : Sage mit, freund, sprach er, ist dir 
dieses land bekannt? Weisst da, wet dei herr dieses landes ist? Ja.] sprach 
jenei, das ist mir alles bekannt! Das [sind die thürme nnd kastelle von [ist 
CBFD\ Sobrieboi^; in dieser stadt Ist der könig Malkabres und [Chaiphas 
add. CBD\ sein söhn und seine tocbtet [Rosamunda a4d. CSD]; auf der 
ganzen etde findet sich kein so schönes weih wie sie ; ich war vor kurzem in 
dieser festung und hatte da genossenschaft mit den männern, welche du er- 
schlagen hast, und wir raubten hier aus diesem kastelle viel geld; wenn der 
könig mich erwischte, da nnlerliesse er nicht für all das gold, welches in 
Pavibnrg [Paris] ist, mich heute zu hingen! Ehi hast mich betrogen, sprach 
Elis , indem du mich hieher geleitet hast mit deinen rSnken in die gewalt 
meiner feinde. Nein, herri sprach jener, das weiss [der edle hert, welchen 
die heiligste Jungfrau Maria gebar [gott BD], vielmeht war die dunkelhnt 
gross imd der weg mir nicht vollständig bekannt I Als sie dies and anderes 
ledeten, da kamen verfluchte beiden daher gesprengt, denen gott schmach, 
schände tind schaden geben möge, and sie erschlagen da unter Elis das gute 
pfetd, welches besser war als sieben hundert pfnnd [mark BD] gold; aber er 
[Elis CBFD\ trieb sie von sich mit dem Schwerte und schlug nach beiden 
Seiten; aber Galopin ergriff da einen speer und half ihm, soviel er es ver- 
mochte, so dass sie da in kurzer frist fünfzehn [zehn D\ beiden killten, und 
es flohen diejenigen, welche Übrig blieben, aber Elis nnd sein gefahrte suchten da 
einen zuducbtsorl, und sie setzten da ihren weg fort unterhalb der Stadtmauer, 
und gelangten in einen garten, der unterhalb der sladt lag; kein mensch hat 
einen gleich schönen noch gleich guten gesehen. Aber die beiden, welche 
entkommen waren, eilten sogleich in den königspalast nnd erzählten dem 
könig ihr missgeschick. Als Rosamunda dies hörte, da wurde sie fiöhlich in 
ihrem gemüthe und sagte: Ohol sprach sie, mein grosser herr Maghan I ge- 
währe es mir so lange zu leben, dass ich diesen guten mann [eine nacht add. 
CBD] in meiner obhut haben möchte : beides würde ich in seine gewalt ge- 
ben, mein leben und meinen leib t 

[XXXII] Diese ganze nacht war Elis im grasgarten nnlerhalb der thdrme, 
voll von kummer und sorge, zornig and betrübt, und fiel oft in ohnmacht, 
seine bedrängniss beklagend, nnd sagte: O herr Juiiens, mein vater, eine 
grosse thorheit veräbte ich da, als ich von dir weglief, ohne deine erlaubniss 
— [denn mein leben ist nun nichts werth [i/m. CBD] — und in feindschaft. 
Nnn ist es sicher, dass du mich niemals mehr heil und wohlbehalten sehen 
wirst! Galopin, sprach ei, gehe nun deines weges, denn dieser tag wird ans 
trennen mit grosser betrilbniss, [denn meine macht ist nun aus [und sorge nun 
iiir dein leben (hüte dich wol D), denn mein leben ist nun nichts werth 
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wenn [ihr mich nicht begleitet [da mich nicht begleitest CSD]. Eher vill 
ich mich hier erschlagen lassen, als dftss ich euch In so herber Terwahclosnng 
verlasse I Als nun die nacht vergalten nor und der tag anbrach, da sprangen 
die beiden auf ihre pferde, die verfluchten hnndesohne, und üe drohen nun 
Elia, trenn »ie seiner habhaft werden, dass sie ihn da Terstümmeln oder 
tödten wtlrden. Aber Rosamanda war leitig aufgestanden, [nnd ging hinaus 
aaf den balkon aJä. CS] and da hörte sie dann die kleinen vögel singen mit 
schönem gesange, welcher den tag begrUsste, nnd da kam ihr sogleich die 
süssigkeit der liebe in den ^nn und sie sagte so: O mein herrlicher heir 
MaghunI sprach üe, da bist so stark und mttchCig, dass du aus dem bäume 
laub und bUlthe und (ruchc hervorziehst, befreie mir mrinen Franken ans den 
bänden der bösen fürsten und beiden, damit sie ihn nicht erschlagen noch 
Terstümmeln I Als ^e dies gesagt hatte, da bückte sie nieder auf die geGide 
unter dem Ihurme, und da sah sie Elis, wo er beim thurme im grasgarten lag. 
Aber die Franken, welche im gefSngniss waren, beklagten und bejammerten 
stets Elis' üble läge. Als nun Galopin ihre klagerede hörte, da ging er nach 
dieser richtang hin nnd lauschte darauf, und demnächst nahm er Elis und 
legte ihn auf seinen rücken nnd wollte da mit ihm fort gehen. Aber da sagte 
das mädchen zu ihn von dem thurme aus: Du fireond, sprach sie, du kleiner 
burschel Lege nieder den guten mann, den du auf deinem rücken trägst I 
Aber wenn du ihn lange weiter trägst, da handelst du wie ein thor, denn da 
vor dir sitzen dieissig beiden, und es gibt keinen unter Umen, der nicht ajt 
oder Speer, stock oder stein habe, und dort haben sie euch nachgestellt srit 
gestern abend, und die ganze nacht wache über euch geballen, dass ihr nicht 
entkommen solltet, denn so war ihnen geboten. 

[XXXIII] Guter freund , sprach sie, du kleiner bursche, höre auf meine 
rathschläge und befolge sie r Lege ihn nun sachte nieder von deinem rücken ; 
ich will [ihn aufnehmen [mit ihm sprechen CSD] und sein Schicksal erfahren; 
niemals war ich denen A^und, welche 'Imi so mitgespielt habenl Da ging 
sie aus ihrem schlafgemache und verlangte keinen begleiler mit sich ; sie war 
gekleidet in ein wamms von bestem Seidenstoffe mit weissem pelzwerk, das 
weit über die füsse üel und mit vögeln und gold durchwebt war. Demnächst 
kleidete sie sich in einen kleinen mantel vom besten sanunt«. Weisser war 
ihre haut als frischgefallner schnee auf dürrem bäume oder t'ie weisseste 
blüthe auf dem grase. Niemals kam <áa so kummervoller und betrübter mann 
in die weit: wenn er sie sähe, [da würde er [dass er nicht würde CSD] 
lachen und sein herz sich erheitern. Und sie kam da la Elis und legte ihre 
rechte hand nnter seinen hals, da wo er im grase lag. Als der jarl sie sah, 
da erschien sie ihm so schon und hübsch und wonnig, so sittig und anständig, 
dass er seinen ganzen kummer vergass und sich da im grase aufsetzte, und 
es sprach da das mädchen zu Ihm : Ritter, sprach áe, was fäi ein mann bist 
du ? Glaubst du an Maghun, der die ganze weit regiert? Nein, gott weiss es, 
sprach Elis, und an keinen mann, der ihm dient; ich bin von westen her 
über das meer gekommen aus dem guten Prouentiolande. Die beiden nahmen 
mich gefangen ; [gott räche es [was gott räche Bß ; aber gott räche es C\ 
an ihnen und gebe ihnen schmacbl Heute kam ich aus ihrer gewalt, als ich 
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in dieses land gelangte, seitdem haben sie mich verfolgt und mir viel schaden 
gethan : sie haben mir vier wnnden beigebracht, so wie ich glaube, tödtliche, 
and das ist mir der grässte kummer, wenn ich ohne beichte meiner Sünden 
sterbe! Das weiss meine treue I sprach das mädchen, dass ich nun genau 
weiss, was für ein muui du bist, und alles ist mir kand, was mit dir ge- 
schehen bt. Nun kümmere dich nicht um das, was dii vorzuliegen scheint, 
und folge mir möglichst lasch, und wir wollen schweigend g^en, denn ich 
will dich an die statte filhren, wo du noch vor abend ein ganz anderer werden 
sollst, wenn du meinen willen thust t Und sie ergriff da Elis bei der rechten 
band nnd führte ihn [hinter úch her add. CBD] . Dann kamen sie in ihr 
schla^mach, wo allerhand goldene (hieifiguren eingelegt waren, and sie legte 
ihn da in ein bett, dessen Vorhang von gold war. Aber die decken des bettes 
waren von der besten seide und die oberste decke anständig nnd nobel zuge- 
richtet, und anch die ganie andere einrichtung des bettes war vornehm, so 
dass der edelste fürst [kaiser CB ; könig oder kaiser D] dieses weitreiches 
ðppig darin ruhen komite. Hierauf nahm das mädchen aus ihrem methbe- 
hälter vier so kraftige kräuter, dass niemals gott ein lebendes wesen oder 
einen mann schuf, der diese giäser kostete, so dass sie ihm durch den hals in 
die biust hinunter kamen, welcher nicht sogleich so gesund wäre, wie ein 
&5Ch im Wasser. Nun stampfte das höfische mädcheo mit seinen eigenen bän- 
den die kräuter, und gab sie hierauf Elis zu trinken, dem tapferen und starken 
ritter. Als er getrunken hatte, und der trank ihm in die brüst kam, da fühlte 
er sich sogleich gesund, und rief [ruft CBD] da Galopin zu und sagte : Das 
ist das paradies und die himmlische herrlicbkeit, und wir sind hinein ge- ' 
kommen I Niemals verlange ich mir von hier weg zu gehen, wenn ich stets 
solche Wonne habe I 

[XXXrV] Rosamnnda, die höfische, die schone und berühmte, die strah- 
lende und vielgelobte, liebte sehr den vielgetobteo und edlen jarl Elis mit 
heftiger ond inniger liebe, denn sie bereitete ihm selbst den trank zu. Als er 
aber getrunken hatte, und der trank sich wol gesetzt hatte, da war ihm zu 
vollkommner gesundheit verholfen, und er verlangte da speise, und es wurde 
ihm sogleich eine mahlzelt zubereitet, wie er sie sich nur wünschen konnte. 
Demnächst ward ihm ein bad bereitet und er ging sogleich hinein. Als er 
aus dem bade gekommen war nnd sich eine weile im bette verhalten hatte, 
da wurden ihm kieider gebracht; niemals kleidete sich ein herzog oder fUrst 
mit einem anderen schöneren gewande. Hierauf setzte sich das mädchen 
hinein zu ihm, und er nahm sie anf seinen schoss nnd küste sie mehr als 
hundert mal. Galopin, sprach Elis, sieb, was für ein weib das isti In dem 
ganzen reiche des Frankenkönigs ßndet sich keine zweite solche. Wollte nur 
jetzt der allwaltende gott, welcher in den himmeln wobnl, dass ich jetzt hier 
in diesem schlösse [Agamore und Bernard und Gamar und den starken Aimar 
nnd Berhard, den trefflichen beiden, [Agamors und Bemard, Gaimar und 
Araalld, den tüchtigen mann B; Vilhialm und Bemard, Amald und Bertram 
C; Vilhialm von EÍngiburg und Bertram, seinen neffen , und Bemard den 
schönen, nnd Amalld den langbärtigen D] hätte t Ehe dieses mädchen preis- 
gegeben würde, sollte mancher beide todt daliegen, der nun gesund und heiter 
ist I Als [Und als CSD] Galopin das hörte, da zillerta er ganz vor schrecken 
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[and sprach add. CBD\ : Du (refflicher herr, sprach er, warum [saget ihr 
[sprichst du CBD\ so etwas? Ich bin so erschrocken, dass ich kaum bei be- 
wusslsein bin, denn ich weiss gewiss, dass, wenn der könig darüber sicher 
wird, dass wir hier sind, da hängen wir beide noch an diesem tage! 

[XXXV] Nun war Elis vier tage hindurch in grosser freude bei dem 
mädcheu im thnnne, so dass die bösen beiden, denen gott verlust und hinder- 
niss schaffe, dessen nicht gewahr wurden. Aber Malkabrei, der könig von 
Sobriebmg, bat sich nun zu tische gesetzt; aber ehe er von tische aufsteht, 
da wird er lomig und bekUmmett, denn Juben [Jubien ffiifr Juben CS; Juberv oder 
Jubin D\ Julien sttts Á\, der könig von Balldasburg, der weisshaarige und alte , 
ist aus seinem reiche gezogen mit dceissig tausend beiden, and sie habeti nun un- 
erwartet ihre zelte auf den wiesen rings um Sobrieborg angeschlagen, und haben 
feldschlangen aufgerichtet, um die burgmaaer niederzabrechen. Hierauf schickte 
er seinen gewandten und redekühnen Sendboten mit seiner botscbaft, und forderte 
von Malkabre in seinem briefe, er soUte ihm seine tochterRosanrnnda zurgemahlin 
geben und mit ihr sein halbes reich, und sprach, damit wolle er sich begnügen. 
Als nun Malkabre bei tische sass, da trat der sendbote vor ihn and sagte zu 
ihm: Herrscher von Sobriebnrgl Lass dein gefolge uns mhe geben, während 
wir euch unsre botscbaft sagen I Kein sendbote soll übles hören oder schaden 
erleiden von seiner botschaft. Das gebot sandte dir mein herr Juben, der 
weissbärtige könig, dass du ihm Rosamunda, deine schöne tochler, zur ge- 
mablin gebest, und er ist nun selbst hergekommen, um tribut und abgäbe von 
deinem reiche zu fordern, denn das haben ihm die ältesten und verständigsten 
leute und seine rathgeber gesagt, dass du ihm tributpflichtig bist; aber wenn 
da ihm diese aufFordeinng abschlägst, da fordert er dich zum Zweikampfs hier 
auf die gehlde ; wenn da ihn zu erschlagen oder über ihn zu siegen vermagst, 
da sollst du und deine erben (Ur ewig frei sein, and dieses ganze heer heim 
ziehen ohne schaden und vertust von deiner Seite, and niemals mehr tribut 
von dir fordern. 

[XXXVI] Traurig war da Malkabiez, als er diese nacbricht gebort hatte, 
und antwortete da dem Sendboten Jubens in [vor ED \ mit CB\ grossem zome 
und Widerspruch : Freund, sprach er, sage deinem herm, so solle mir Maghun 
helfen , dass grosse thorheit and hochmuth ihn kühn macht und anreizt zu 
vollständigem unbeil bei solcher botschaft, denn morgen auf jeden fall soll er 
mich treffen, oder einen anderen an meiner stelle, der die tributzahlung 
ihm gegenüber mit seinen wafTen abwehren soll. Aber so helfe mir Maghun, 
wenn du nicht ein sendbote wärest, da wUrde ich dich gleich jetzt verstüm- 
meln oder deine beiden äugen ausstechen und deinen hart von dir abbrennen 
lassen, und dich geschändet zu deinem schandbaren fürsten senden I Da er- 
schrak der sendbote, als er solches hörte, dass sie ihn verstümmeln wollten 
für seine botenfahrt, und es ist nun nicht lu verwundem ; er zieht seines we- 
ges, so schnell er kann. 

[XXXVII] Fort liebt nun der sendbote und hat [seine botenfahrt [sein 
geschäfl CBD\ wol ausgerichtet; aber Malkabrez sitzt nach seinem weggang 
traurig und betrübt da, und er redete da mit seinem söhne, der Kaifas aus 
Sobrie genannt war : Du mein söhn, sprach er, sollst diesen Zweikampf durch- 
fuhren, denn wegen deiner tttcbtigkeit und tapferkelt habe ich ihn übernommen I 
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Hen, [sprach Kaifas [sagt er ECBD\ : Dir beweiiet nnd sprechet sehr [om. ECBD\ 
grosse Ihorbeit ans ; heute ist ein monat vetgangen, seit das wechselfieber midi 
«Tgriff, nnd ich will nicht auf einem kriegsrosse ütien um keines lebenden 
menschen willen, nnd gebet ^[ieb CBD\ ihm enie [deine CBD\ tochter tat 
fran, die er so sehi liebt nnd begehrt \ sie kann nicht besser vecheirathet wer- 
den, denn er ist angesehen und sehr mächtig. Haghnn werde mir zornig, der 
Über alles herrscht, wenn ich um [enret' oder add. B\ ihretwillen kümpfel 

[XXXVmj Als der könig vernahm, dais sein söhn vorgibt [vorgab CBD\ 
krank va, sein, da Eand er, [dass jener feige war ans mnthlosigkeit [seine 
muthlosigkeit CB \ den aasdrack seiner mnthlasigkeit D\ , nnd liess sich doch 
wenig daräber aas wegen der anderen lente. Dann sagte der konig zu Josi: 
Waffne dich, sprach er, nnd führe diesen kämpf [Zweikampf CS0\ für mich 
ans I Herr, sprach jener heidenhnnd : gern würde [wollte CBD] ich [midi 
daianf einlassen, wenn mir lúcht folgendes schadete : [wenn ich heil wire CD \ 
heil sein B\ am vorigen tage, als dn mich dem Franken nachschicktest, da 
brachte er mir eine grosse wnnde bei, so dass diese wunde nodi blutet, und 
deshalb kann ich nicht anfrecht auf dem pferde sitzen noch gnt die TÜstnng 
tragen ; nun gebe Maghun mir schmach und schände, wenn ich als verwon- 
deter ausziehe, um deinetwillen zu kämpfen nnd mich in gefahr zu begeben, 
während ich so zam waffentragen geeignet bini 

[ECL] Der könig vernahm seine worte and dass Josi behauptete, krank zu 
sein, nnd nicht wagte, zam kämpfe zn ziehen, nnd er rief da Malpriant zu 
sich und sprach : Guter freund, sprach er, komm hieher I Du sollst in diesem 
Zweikampfe aussen auf nnsem feldem [mit Juben kämpfen und aäd, CB] den 
úeg erringen; [komm — erringen] ziehe ans uid kämpfe mit dem könig Juben, 
denn ich keime deine lilchtigkeit, und du wirst ihn besiegen D] , and du sollst 
dich waffnen unter der l>edingnng, dass wenn du ihn erschlägst oder besiegst, 
oder auf irgend eine andere weise den eifer und ilbermuth Jubens beugst, da 
sollst du meine tochter haben, der er mit eifer und Übermacht nachstrebt, und 
mein halbes reich zu meinen lebzeiten ; aber alsdann sollst du fürst und herr, 
könig und haiser meines ganzen reiches heissenl Da antwortete der schlechte 
Malpriant : König t sprach er, du redest zu mir kinderei [grosse [am. C) (hor- 
heit CBD] und kinderspiell So tbust du mit mir, wie ein banersmann mit 
seinem honde, wenn er ihn dorthin hetzt, wohin er selbst nicht zu kommen 
[riehen BD] wagt; atier nun, da du ja doch fiirst und herr, könig und ge- 
wählter herrscher dieses reiches bist, da verlheidige [beschütze CSD] dein 
reich und dein glück, deine regiemng und elire, deine stärke und volk und 
menge , damit du nichl ein auswurf und feigling seiest gegenüber dem, der 
dein reich beunruhigt und dich selbst niederbeugen will. Aber Maghun der 
mächligje helfe mir, so wahr als ich niemals auf ein kriegsross steigen will 
um dich noch dein reich zu vertheidigen I [Als der konig dieses hörte, ward 
er ausserordentlich zornig and sagte add. CB] Weh werde dir, böser mensdil 
sprach er, nun erbleichest du sogleich [ganz CBD] vor muthlosigkeit nnd 
deine feigheit ist immer dieselbe , und [zur schmach [unvorsichtiger weise 
CBD] hast du wafFen angelegt ; du bist ein gegenständ des gelächters für 
alle und ein auswurf; ebenso ging es dir vorher auf den schiffen; da als wir 
sollten binanter gehen, liessest du [wegen deiner feigheit und muthlosigküt 
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den edelgeboineD mann und guten beiden fortlaufen [den Mnkischen mana 
CS], den im in ValUnd gefangen nahmen; wenn ei jetzt heil und hier bei 
uns wäre, so würde er rasch uns und mein reich von diesem kämpfe und 
^esen veniDglimpfungen mit seinen wafTen and seiner lapferkeit befreien 1 

[XL] Kaifias, sprach er, wie ein schuft hast du dich gegen mich be- 
nommen, dara du es nicht übernommen hast, diesen Zweikampf gegen Juben 
aasznkámpfen ; a.ber nun es sich um deine erprobung und unsere noth han- 
delt, da ist deine furcht und muthlosigiieit uns zum knmmer und schaden, 
aber dir selbst zur schmach und schände. Nun kümmere ich mich nicht 
um deine kläglichkeil, denn ich will ihm meine tochter zur gemahlin geben, 
und es soll ihre mitgiß sein die hfilfie meines reiches, so wie er es verlangt 
hat; aber ich will einen speciellen vertrag mit ihm machen, dass ich ein 
viertel dieses reiches frei und abgabenlos in frieden und freiheic haben soll, 
so lange meine tage reichen I Demnächst rief [ruft CBD] der könig zn sich 
Omer, seinen ralhgeber [und si^e add. CSD] : Gehe du, freund ! sprach er, 
hinaut {in das zimmer [mt, A] Rosamunda's tind sage ihr, dass sie sich möglichst 
gut und vomebm kleide; ich werde sie mit Jaben rennählen. Aber da antwor- 
tele Omer: Gern herr, wie ihr woUl I Als sie nun zu dem gemache kamen, 
da waren alle thüifliigel fest verschlossen und sie fassten da an den ring der 
Ihüre und schuiteltcn vier mal. Als Rosamunda es höite, da seuftte sie von 
ganzem herzen [und sagte add. ED] : Das weiss meine treue , herr Elis I 
sprach sie, wir sind hier nun in einer ablen läge, denn mir ahnt nun, dass 
wir ausspionirt worden sind und man uns in gemeiner vreise verklagt hat. 
Jungfrau I sprach der jarl, furchte dich nicht I Wenn ich jetzt gewaffnet wire, 
da solltest da mich starke hiebe geben und so meine tUchtigkeit zeigen sehen 1 
Das weiss meine treue, sprach das mädchen, das von so etwas jetzt nicht die 
rede ist; erwähne jetzt nichts vom kämpfe, gehet nun vielmehr beide hinauf 
in den [meinen ED] thurm und veibeigt euch da ; aber ich werde zur thüre 
gehen und denen antworten, welche dahin gekommen sind; ich vermag da 
auch geziemende antwort auf ihre worte zu geben. So soll es sein, jungfiaul 
sprach herr Elis, wie ihr wollt! Als sie im thurme versteckt waren, da ging 
sie sogleich [zur thare add. CSD] und öffnete die Ihüte, und es ging da. 
hinein Jos! [Omer CSD], der schlechte betrüger, and sagte ; Jungfrau, sprach 
er, der könig gebietet euch, dass ihr euch möglichst gut ankleidet und mit 
ans in die balle hinein gehet ; mir ahnt, dass er euch wird ehre erweisen und 
ench vermählen wollen. Als sie das gebot und den willen ihres vaiers ge- 
hört hatte, da kleidete sie sich ansehnlich and vornehm, so wie es ihrer tüch- 
tigkeit und ihrem höfischen sinne geziemte; sie kleidete sich da in einen so 
kostbaren pelzmantel von ganz weissem pelze mit so vornehmem schmucke fllr 
hals und hände, dass ein zweiter solcher nie gesehen wurde; demnächst klei- 
dete sie sich in ein goldduichwebtes, so köstliches und feines gewand, dass 
in der ganzen heidenweit sich nicht seines gleichen fand ; aber der kleine 
mantel, den sie über sich nahm, war gesandt von westen aus der heidenweit 
von Sonnenuntergang, aus dem lande, welches Occidens heissl; drei [vier/)] 
elfenfrauen woben das kleid von fíiden des besten goldes mit aller möglichen 
geschicklichkeit und mit so grosser Sorgfalt, dass sie neun winter über diesem 
kleide sassen, ehe es fertig gewebt war. Dieser mantel war ganz bewebt mit 
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groMcn Tögieln, gani BÜt goU, uod baetit mit dcD uuelmlichsten edeltieinen ; 
die bilader des nunteli und die fpugeii der blnda Tdkanfte der kaofmaim 
Sanuuien [Haiien E-. Sunaon Ð ; ein luuAnaiui CB] dem köniE! Hilkabre am 
KChiig pfunde [leiner bisauten [cdnen (m(. B) gaWet CBD\. Hierauf gürtete 
dM mSdcbcD sieb mit einem köitlichcn gðitel, als ob es alle* ein goldband 
wire, mit fignrea von alleThaiid wesen ; die «n£«Mhcn$ten goldschmiede bitten 
um nemacfat. Ihr hau- war achönei ab gold, wekbes [nnd hii^ tU. CBD\ 
mitten zwischen ihren icfanlteni hing in ^inzendcn Secblen. Ihre haut, da wo 
lie blou war, ^nzte weisser als weiienmehl und neogcUlner ichnee. Niemala 
war der mann geboren [in der weit geboren D; in der weit B\, wenn er sie 
sähe, da würde er der wahihrit gemiss sagen nnd roUstindig wissen, dass es 
in der ganzen cbiisleoheit keine andere schänen gab. 

fXLl] Als nnn das mädchen in die halle eingctrelen war, da strahlte die 
ganze halle von ihrer Schönheit und ihrem schmncke. Als der könig sie er- 
blickte, da senfile er Ton ganiem henen nnd sagte : Dn schöne tocht« 1 
«prach er, sehr be*orgt und knnuDertoll bin ich darüber, dass Juben, der alte 
nnd weissbärtige, der böse and schlechte trotikopf, hieriier gdionunen ist aus 
seinem reiche mit dreissig tausend beiden, nm der feigheit und des übeimuthes 
deines binden willen, und ihn znm Zweikampfe forderte, und nnn wagt er 
nicht den Zweikampf und sein veisprechen «uftecht za erhallen noch mit ihm 
ES kämpfen \ und deshalb bin ich gezwungen, dich mit Joben zu TcrmShleQ in 
grossem kummer and gegen meine neignng. Guter vaterl sprach das midchen, 
eher will ich wUthend nnd toll nnd anf dem Scheiterhaufen ganz za kalten 
kohlen verbrannt weiden, als dass der alte und neissbSitige Juben jemals mit 
seinen zitternden bänden an meinen leib &sse I 

[XLn] Guter vateil sprach das mädchen, wenig düift ihr euch selber 
rühmen und ebenso meinen brudei [Chaifas add. CB\ und Josi, welcher sich 
kämpfet ncd beraerker nennt, da keiner von euch wagt, einen hieb Jub«ns 
mit anzusehen: ihr alle fürchtet euch and gebt enre selbständigkeil auf Tor 
einem manne und zitternden ífA, so sehr, dass ihr ench alle von ihm frei 
machen wollt durch die pieisgebung eines weibes. Aber ich schwöre euch 
das bei dem grossen Maghan, wenn ihr mich doith zwang ihm vermählet, da 
habt ihr flbel für euch selber gesorgt, denn ehe zwölf monate vergangen sind, 
werde ich alle eure Stadtmauern, kasteile nnd thilrme niederbrechen lassen imd 
enre wohnong veröden und schänden, darum dass ihr einen solchen plan übel 
mich gebssC habtl Da ihr non aber alle ängstlich, äbeiwältigt und besiegt 
und überwunden seid Juben gegenüber, vor matblosigkeit und furchtsamkeit 
««res feigen sinnes, da fallet mir zu fttssen und bittet [mich add. CSD] um 
gnade, und ich werde euch einen so guten mann verschaffen, der beides ench 
-und ebenso mich befreien soll von diesem kämpfe I 

[XLm] Da sagte das mädchen : Gute rilter, i^prach sie, höret auf máne 
rede: wenn ich einen so guten ritter finden kann, dass er wage, dem alten 
Juben entgegen zu reiten, um hier auf unsem feldem mit ihm zu kämpfen, 
wollt ihr, herr, ihm vollen frieden bei ausiitt Qnd rückkehr zusagen, so dass 
keiner [von euch add. CD] wagt, ihm schaden oder kummer zuzufügen oder ihn 
anzugieifenf Gute tochter, sprach dei könig, zweifle nicht in bezng hieranfl 
Sieh hier meine treue und die meines königthums, die ich Magna lu halten 
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habe, dnss ihm nirgends schaden angethan werden soll, da tto wie ihm bdlfe 
leisten können; wenn er mittellos ist, wii werden ihn glückselig, reich and 
mächtig machen, and wenn das dein wille ist, da wecden wir dich mit ihm 
vermählen mit würde und pracht und gebütiienden ehren. Da antwortete das 
mädchen : Ich verlange nichts weiter. Hieranf [schwor der könig einen eid 
bei Makon und alle seine grossen, so wie sie es verlangt hatte. Dann adJ. C] 
stand sie anf und ging in ihr gemach, tun mit herr Elis za sprechen. Das 
weiss Maghua [meine treue CSD], herrl sprach sie, dass mich jetzt grosser 
kummer einnimmt, und ich bin ganz verwirrt vor sorge. Hiehei ist jetzt der ' 
alte Juben gekommen und fordert streit und kämpf, und es wagt keiner von 
nnseren männem gegen ihn zu reiten. Aber nun müssen wir sagen, dass 
unsere heiden sich flirchleo und so feige sind, dass aller hochmuth auf ihre 
heldeifthaten ihnen jetzt zu spotl und thorheit, schmach und schände geworden 
ist. Viel Heber wollen úe hier ihr leben lassen, als dass einer von ihnen 
wage, auszureiten, am Ju[>en von uns zu stossen. Wenn ihr nun so beherzt 
wäret und in kämpfen geübt, dasa ihr waget gegen ihn [Juben C; den alten 
kerl, den könig Juben D] zu reiten, da wisset wahrhaßig, dass ich each so 
grosse ehre an mir selbst verschaffen werde, dass ihr eine kröne tragen sollt 
in dieser halle am ersten festtage des kommenden sommers. Jungfrau ! sprach 
der jarl, das steht mir nicht an, was ihr saget. Keinen wünsch hege ich nach 
herrschaft oder vermögen, und nicht will ich darum fürder ausziehen, um das 
zu bestätigen. Aber eine frau will ich nicht nehmen [haben CD], es sei 
denn, sie glaube an den wahren gott. Nun um [eurer heiden willen und der 
muthlosigkeit, von der ihr jetzt gesprochen llabt [wegen der roulhlosigkeil der 
heiden (eurer fUrsten C] CßZ>], wenn ihr mir ein kriegsross und eine voll- 
ständige rUstung verschafft, da will Ich ausreiten. Aber wenn ich [dem könig 
aäd, CZ>] Juben begegne, da kommt er in bedrängniss za der zeit, wo wir 
uns [rennen: wenn er mit dem let>ea davon kommt, niemals soll er mehr 
kämpf von einem fordern, welcher in Frackland geboren ist t 

[XLIV] Das weiss meine treue, Jungfrau I sprach herr Elis, wenn eure 
heiden rinen ausritt haben wollen, und der könig es gebietet, da habt ihr den 
verschafft, welcher nicht in das todtenreich fahren wird vor Jntien; und ich 
sage euch das wahAaftig, dass niemals gott einen heiden von soviel kraft 
noch macht scbaf, wenn er mit hochmuth so etwas fordert, was nicht nach 
eurem sinne ist, and euch streit und tyrannei entgegenbringt, da soll er einem 
hier begegnen wie ich bin, der eure ehre vertheidigen und rasch räche nelunen 
solll Als das mädchen das vernahm, was er sagte, da dankte sie ihm mit 
freude und sagte : Du trefflicher rilter, sprach sie, und du süsse blume won- 
niger Jugend, vergiss da nicht meiner liebe , wenn du mit deinem Speere 
stichst, and fürchte nicht die diohungen noch das geschwätz des alten Juben 1 
Aber er hat ein so gutes pfecd, und [dass CBZ>] es läuft schneller über berge 
und klippen and unebnes land, als die schnellsten kiiegsrosse unserer leute 
auf ebenem felde. Kein windhund kann so sehr laufen, dass er ihm zu folgen 
vermöge. Dieses pferd heisst Primsaat [Primsamt BZ)] aus Aragun, und es 
ist so l>etierzt, dass es vor keinem schrecken stutzt, wenn es in den kämpf 
kommt. Wenn ein grosses gedi^nge wird, da schlägt es mit den füssen aus 
und mit den beingelenken, so dass keiner lebend davonkommt, der mit den 
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sclilägen seiner hufe in berilhning kommt; es beisst auch mit den zahnen und 
leireisst wie ein wolf und [oder CD] lowe. Als das mädcben dies gesagt 
hatte, da sprang der kleine Galopin auf mid gesticulirte mit beiden bänden 
vor freude and sagte: Hen Elis, das weiss meine treue, herr [Elis, sagt er, 
dass add. SD\ jetzt [wollen wir [sollt ibr CSD\ heiter und lustig sein und 
ans [euch CB] nicht filrchten. Sehet sorgfältig lu, daas ihr eine gute lüstung 
anleget; ich will euch gewiss dieses pferd verschaffea, wem immer es miss- 
fallet 

[XLV] Das weiss Maghun, hen jarl, sprach das mädchen, dass dieses 
pferd vorzüglich ist und eine grosse hülfe im kämpfe; es hat auch einen an- 
deren brauch, welcher sehr za loben ist; es wirft jeden mann von sich ab, 
welcher nicht gnt zu reiten oder wafFen in tragen gelernt hat, nnd dessbolb 
kann kein nicbtsnulzigec ritter auf ihm sitzen, und so sacht es sich immer die 
besten littei aus. Nun geht Galopin [seines weges [allein CBjy\ und will 
keine begleitung noch genossen haben, und fasste [fasst CO] nicht eher posto, 
als bis er zu dem zelte [des königs ada. CBH] Juben's kam, und fand ihn 
atissen und grüsste ihn hoflich nach heidnischer mannet sitten. Maghnn, 
sprach er, der alles behüteC und die ganze weit regiert, beschütze und ehre 
[den weissbärtigen [dich , du weissbärtiger CBD\ [könig add. C\ Jaben I 
Gutes geschehe dir, freundl sprach jener; was für ein mann bist du und [oder 
CBD\ aas welchem lande? Herr! sprach der dieb, ich bin aus Alesandria- 
land, ein reicher kaafmann, und ich lenkte ein reiches kaafschitf; niemals 
sähet ihr ein anderes schöneres ; und ich brachte hieher zehn kriegsrosse und 
[zehn maullhiere [zwanzig maullhiere D \ filnf maulthieie B], die bequemsten 
reitpferde, die euer bruder euch sandte, der iltier das ganze AlexandrialaDd 
herrscht und euch über alles liebt. Aber der könig Malkabrez nahm mir die 
pferde und die roaulthlere weg und liess mein schiff entzweischlagen and ver- 
brennen euch zur schmach, denn er hatte erfahren, dass ihr auf dem zuge 
hieher mit grossem beere gegen ihn begriffen wäret. Nun ist es mit ein 
grosser kummer und [aber CBD] für euch ein grosser schade, dass ich be- 
raubt wurde, denn mit ahnt, dass ihr keine so guten pferd« habt, wie et sie 
mir wegnahm, und alle meine schiffsleute erschlug, aber mir gelang es davon 
zn laufen. Nun bin ich hergekommen, um meine bedrangniss und eure 
schmach zu klagen, damit ihr an ihm durch entsprechende strafen räche 
nehmet. Als [der köoig add. CD\ Juben hörte, was er gesagt hatte, da legte 
er seine band auf seinen köpf und schwor : So möge ich, sprach et, dieses 
kopfes geniessen, dass ich dir wetde zutðck erstatten lassen von dem, was er 
hat, zwanúg fiir eines, und dir auf seine kosten ein eben so gutes schiff 
bauen, ehe dieses heer von seiner stadt weg reite) I 

[XLVI] Herr, sprach der dieb, ich kümmerte [kümmere CSD] mich 
nicht um das geld, welches ich verloren habe; nur das ist mein ganzer 
konuner, dass er euch so guter pferde beraubt hat , dass niemals gleicbgnte 
in euren be^tz gekommen sind. Freund t sprach Juben, soige nicht um die 
pferde I [denn add. BD] wenn du auch tausend kriegsrosse zusammen ge- 
bracht hättest, von den besten, welche du gesehen oder erwähnen gehört hast, 
da liabe ich das eine, welches ich nicht hergeben oder umtauschen will füi 
we alle, [und wenn mir auch dafür geboten würde all das gold, welche» in 
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Arabialand ist, wollte ich das pferd nicht dafür verkaafen add. C] und da 
sollst gleich jetzt hin gehen und e» sehen: nicht »oU das länger anstehen I 
Hierauf nahm ihn der könig bei der hand und führte ihn zo dem pferde, ond 
es war da der stall dem pferde so zur bequemlichkeit eingerichtet, dass es 
mit einer goldkette angebunden war, die um seinen köpf ging. Aber sieben 
beiden hüteten sein und tragen alle [gezückte CSD] schwerter : wenn ein le- 
bender mann so kiUui wäre, dass er mit seinen bänden an [sein pferd [dasselbe 
CSD] rühren möchte, da erschlügen sie ihn sogleich. [Der köoig add. CSD] 
Jnben nahm da den zäum von seinem [dem CSD] pferde, und sein köpf und 
fasse waren [weisser als [weiss wie CBD] Schnee, aber seine mlihne war gani 
gelb, wie das schönste frauenhaar, und war ganz zu schönen flechten gewun- 
den und mit goldborte geputzt. Sage mir, frenndl sprach Juben, waren deine 
pferde gleichschön? Nein, herrl sprach er, niemals vorher sah ich ein zweites 
solches, wie dieses ist, noch ein so bequem versorgtes I Demnächst sagte 
er leise zwischen den läbnen : Du mein edler hen' Elis und du tiefFlicber 
ritterl [wenn Ich zu diesem kommen könnte, da könntest du wabrhafcig sagen, 
dass kein könig in Frackknd ein solches pferd gehabt hat. [Wollte gott, dass 
Elis dieses pferd halte, da würde (ihm] nichts schaden D] Aber dieses pferd 
hat eine sichere bewachung und lu starke wehr. Nnn sei gott mein helfer, 
denn ich werde mich daran machen, wie es mir auch dabei gehen magl 

[XLVn] Aber nun nachdem [der dieb [Galapin CS] das pferd za gesteht 
bekommen hatte, da war das stets sein gedanke, wie er zu dem pferde kom- 
men mochte. Als er nun satt war an des königs tische, da ging das ganze 
gefolge schlafen , und als das ganze heer in schlaf gesunken war, da stand 
Galopin auf nnd ve^ngte keinen begleiter mit sich ', das ganze volk lag ruhig, 
weil es keinem in den sinn kam, dass es sich da nm etwas anderes handelte 
als nm ruhe [und Sicherheit adá'. B\ äkalich C; Sicherheit Ð], in einem so 
grossen und furchtbaren beere. Aber Galopin kam nnn lum stalle, wo das 
pferd darin war, und hatte sorgsam auf die thür und auf das schloss der thüre 
geachtet, als der kÖnig ihn datün führte, und als er hinein gekommen war, da 
kannte ihn das pferd nicht [und erschreckte sich sehr und geberdete sich entsetz- 
lich und hob seinen fuss hoch auf und gedachte ihn zu schlagen. Als einer 
seiner wächter, welcher zuerst erwachte, aufstand, da wurde er von dem 
schlage getroffen, nnd es traf ihn der schlag so schwer, dass er sich niemals 
mehr rührte. Als er gefallen war, da ergriff Galopin das schwert, welches 
aus seiner hand geüogen war, und erschlug alle welche da waren, so dass 
keiner von ihnen ein wort herausbrachte [aber die {alle Bj Wächter schliefen ; 
da riss Galapin (er S) das schwer! einem [von ihnen add. S) aus der hand 
und vei^etzle ihm (demselben B] den todesstreich und so einem nach dem an- 
deren, bis sie alle todl waren CB], Hierauf ging er zu dem pferde und ge- 
dachte es zu g^reifen, aber das pferd [biss ihn und zog ihn an sich und hob 
ihn auf und warf ihn fernhin nieder, so dass er fast todc zur erde kam. Da 
floh Galopin und wagte nicht, ihm nahe zu kommen. Als er dann das schwert 
ergriffen hatte, welches ihm entfallen war, da ging er la dem pferde und ver- 
setzte ihm mit dem griffe vier gewallige hiebe, [geberdete sich schrecklich 
und hob den fuss auf und versetzte Galapin einen so gewaltigen schlag, dass 
er fem davon zur erde kam. Galapin sprang auf und ging nochmals zum 
Kölbing, Eliisaga. ,2 
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píerde und wUl es ei^reifen; ab« (du pferd nahm ihn und griff nach ihm 
[et ergriff ihn S) mit den zahnen und biss (so add. B) fest alles zusammen 
(sein fleisch und kleider (seine kleider und fleisch B] und riss ihn an sich und 
warf (wiifi B) ihn in die luft hinauf so hoch und heftig, dass Oalopin (ei [B] 
fast emen schädlichen schlag von dem dache des hauscs davon getragen hätte; 
aber einen so harten und schweren fall Ihat er auf das Steinpflaster, dass er 
besinnungslos und fast todt war, als er herunter kam ; und als Gllapin auf 
die fiisse za stehen kam, gedenkt er lu fliehen, wie ei auch ttiat, [nnd wagte sich 
nicht nahe (nirgends wagend in die nühe B] ta kommen, nnd als er aus dem 
hause gekommen war, bedenkt er, dass dies eine grosse schände (und schmscb 
add. B) ist, nicht ein pferd bändigen zu können, und bedenkt sich, dass 
dieses antüchtige benehmen ihm niemals passiren soll; er geht nun wieder in 
das haus und nimmt (hob auf S) ein schwert nnd steckt es in die scheide 
nnd bindet es sorgfaltig [stark B) ; er fastt dann mit der einen band um den 
schwertknanf und mit der anderen etwas weiter oben, schwingt es (das schwert 
B) dann über seinem köpfe und versetzt dem pferde vier schlage auf die lende 
CB] und bändigte seinen ganzen übermuth, und es begann da sich zu be- 
ruhigen, und es legte ihm da Galopin den zanm an, nahm die goldkette von 
seinem köpfe und nahm den saltel, der dort hing, und setzte sich a,uf seinen 
rücken und stieg in den Steigbügel und sprang alsbald auf dasselbe. Als das 
pferd zu laufen begann, da fiel er sogleich herunter, und es würde da fast 
das pferd ihm über den hals und köpf weggelaufen sein ; aber jener wurde 
zornig; da griff er ihm in den zügel und führte ihn sehr schnell am zäume 
mit sich und fluchte der seele, welche ihn so in seiner kindheit gewöhnt hatte, 
dass er nicht reiten konnte und es niemals kännen wird. * 

[XLVUI] Calopin geht nun fort und hat das pferd mit sich ; aber Joben 
schläft in verhängnissvoller betäubung; aber vor seinem bette hing sein schwert 
mit goldenem griffe. Da band Galopin das pferd an und eilte zu dem zelte, 
und als ei zu dem bette des schlafenden Juben kam, da nahm er sogleich 
das schwert und hängt es sich an die achsel ; hierauf zog er das schwert 
mehr als znr hälfte heraus, und es kam ihm da in den sinn, Juben zu er- 
schlagen; aber da dünkte ihm das nicht gut. Ihn im schlafe zu erschlagen, und 
er tiess ihn ruhig liegen ; aber er ging da fort mit dem pferde und dem 
Schwerte; und bevor noch herr Elis erwacht ist, da war das pferd angekommen, 
welches er sich so sehr gewünscht hatte zu besitzen. 

[XLIX] Nun war die nacht vei^angen und der tag anbrechend, und -es 
wurde da grossei lärm in dem beere Juben's, als [die leute [sie CD] das pferd 
vennissten, und sie eilten da zu dem zelte Juben's mit dieser nachricht, nnd 
es sprach da ein beide : Das weiss meine treue, herr könig I Sehr zornig nnd 
betrübt magst du sein [ niemals magst du mehr Primsant aus Aiaguo satteln 
lassen! Du mächtiger Maghunl sprach der könig, wer hat mir den grossen 
schaden gethan? So möge ich meines lebens gemessen, sprach jener, dass 
der schlechte schuft, der gestern abend herkam — niemals war er kaufmann 
noch [oder CBD] Sendbote aus andern ländem, vielmehr ein scblechter dieb 
und betrügerischer spion, der falsches und unsinn wol zu erßnden weiss, und er 
hat auch euer schwert gestohlen, welches der könig [Gigant aus Vattemaland 
[Gigas aus V4taTaknd A] euch gegeben bat, da als du das grosse gastmahl 
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veranstaltetesi, als Ma.uiDet heTausgeCragen und oben auf die felsspitze zur Ver- 
ehrung aufgestellt wurde. Sieh dich möglichst rasch um und nimm dir ein 
anderes kriegsross, denn nun nähert sich die zeit zum kämpfen, wenn du das 
mädcheu erlangen willst I 

[L] Ihr herren! sprach Juben, sehr bin ich besorgt und kummervoll, ge- 
sclimííht und geschändet, da ich mein pfeid eingebUsst habe. Es war die 
grösste stärke meiner tüchtigkeit und riltetscbaft, und es wird mir nun ähel 
gehen, wenn [der könig adá. CBD] Mallmbre dessen gewahr wird. Aber doch 
muss ich mich wafTnen, ehe er es gewalir wird. Und es umkleideten ihn da mit 
der brünne vier heidnische könige ; aber der kÖnig Maldras [Moldan C\ aus SoT- 
freynt [Sorfronsburg B\ om. CD\ begiirtele ihn mit dem Schwerte. Aber der 
könig Jodoan |l{odoaz CB] aus Valduna [Valdomebmg C; Valdonaburg B\ fObtte 
ihm ein pferd vor; und als er auf das pferd gestiegen war, da ritt er sogleich 
aus dem heere auf [die fetder [das feld CD; om, S\ untertialb Sobriebnrg. 
Als er dorthin gekommen war, da rief er mit lauter stimme [und sprach add. 
CBD] : Du schlechter Malkabre 1 sprach er, wo bist du mit deinem ge- 
schwaUe? komme möglichst rasch und kämpfe mit mir! ich habe den ganzen 
tag auf dich gewartet. Aber wenn deine muthlosigkeit nicht wagt zu kämpfen, 
da liefere mir deine tocbter aus, welche die schönste aller ftaaen isti 

[LI] Nun will ich ench von Rosamunda, der höfischen, und Elis, dem 
guten ritter, enählen, wie sie ihm die rüstung angelegt hat. Sie kleidete ihn 
in eine zuverlässige brünne, welche Pharaon [Effranoa C], Aet kÖnig von Bi- 
tema, gehabt halte [sie war glänzend wie silber und aus starken ringen zu- 
sammengesetzt aäa. C\ ; hierauf, band sie fest seinen so guten, stählernen heim, 
dass man nirgends einen besseren zu suchen brauchte. Diesen heim verlor 
Paris, der könig von Troja, welcher die königin Elena von Grikland raubte, 
an dem tage, wo der könig Menelans [Menelaus BD ; Menelais C] ihn aus 
dem Sattel warf und ihm das baupt abschlug wegen seiner schönen gemahlin, 
welche Paris mit ranken geraubt hatte; da wurde ganz Troe nieder gerissen 
und vollständig unbewohnbar gemacht und verödet. Als der heim an ihm be- 
festigt und wohl geschlossen war, da kam Galopin und hielt ihm mit der 
rechten band das schwort hin ; Du höfischer hen, sprach er, nimm dieses 
Schwert: niemals existirte ein könig, der ein anderes vorzüglicheres hattet 
Nun hegllttet euch, hen, auf der linken seite mit diesem Schwerte, mit der 
vorbitte, dass gott euch damit stärke, tapferkeit und sieg gebet Hierauf ging 
er zu Primsant aus dem schlösse Aragnn und fülirtc ihn vor mit aller zurilstung 
und dem zäume. Als aber herr Elis das pferd erblickte, da küsste ei Galopin 
[mehr als hundert mal, ond in dieser freude [und dankte ihm mit grosser 
freude BC\ da — freude] dankte er Galopin wol fdr seine mühe D] sprang 
er sogleich vom boden in den sattel. Primsant lief sogleich vorwärts unter 
ihm, aber der jarl [Elis CBD\ hielt ihn zurück und wendete ihn herum, und 
sagte zu Rosamunda: Wir wollen uns nun aufmachen, Jungfrau I sprach er; 
jetzt ist die zeit und der tag gekommen, wo ich euch an Juben rächen und 
seinen ilbermuth mindern werde, wenn ich ihn finden kanni 

[LII] Elis ist nun so wohl ausgerüstet mit pferd und waffen, dass alles 
wol nach seinem sinne ist : mit gutem helme, guter brünne, einem vorzüglichen 
Gehwerte, mit einem sehr schnellen pferde : Aber Juben ist aussen auf den 
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feldem und wartet sÜDei, und ruft mit lauter stimme : Was thust du, Mal- 
kabre, du lüoteriistigei and verschlagner Schmeichler I Komm hieb«, wenn 
du es wagst; ich biete dir einen Zweikampf an : oder sende mir deine tochter, 
oder Kaifas, deinen söhn, oder Jose, deinen kämpfet [oder den hinterlistigen 
Malpriant add. C ; oder Malpiiant , den liebhabec deiner tochter add. IX] . 
Wer von ihnen kommt, soll nimmer zurückkehren, deim hier soll er leben und 
glieder lassen ; wisse er das gewiss I Als der konig seine warte vemabm, da 
wurde er fast rasend vor kummer «ind zorn and rief [ruft CBÐ] da einen 
beiden zu sich: Freund 1 sprach er, gehe rasch zu Rosamunda [memer tochtM 
BD\, ne sprach, sie wtlide einen solchen rittet verschaffen, der sie gegen 
Juben verlheidigen und hier aussen aaf den feldern kämpfen sollte. Aber vrenn 
sie den nun nicht gewonnen bat, welcher sie vertheidigen soll, da werden wir 
sie nun sicherlich Juben aasliefem. Aber jener antwortete : Gern will ich das 
thun, was ihr sagetl Als [sie solches redeten [der könig dies gesagt hatte 
CD\, da kam Elis sogleich auf dem pferde in die halle geritten und sprengte 
die halle entlang, und wendete es ritterlich benun und brachte es mitten auf 
dem boden [der halle add. CBD] zum stehen. Als die beiden ihn erblickten, 
da fürchteten [sie add. CBD] sich alle; aber der könig glaubte, dass weder 
er noch irgend ein anderer hofiFnung auf sein leben hätte, denn er fürchtete, 
herr Elis möchte ihn erschlagen und alle die, welche in der halle waren, und 
es schwor da. der könig vor denen, welche ihm am nächsten standen, der sei 
ein narr, welcher auf [ein weib [eines welbes worte D ; der weiter worte CB] 
vertrauen setze. Aber Rosamunda wussle am besten, was sie ausgerichtet 
halte, denn dieser soll sie vertheidigen und sicherlich über ihre feinde siegen. 
[LIII] Aber da sagte das mädchen ; Herr valer, sprach sie, ihr und alle 
beiden verp^deteC mir eure treue, dass dieser Franke überall in vollem frie- 
den sein sollte, wo ihr ihn beschützen möget, Nan hallet [euren vertrag [eure 
Worte BD] , so dass eure worte sich nicht als unwahr zeigen I Hierauf 
schlössen sie vor ihm das stadttbor auf und er ritt da hinaus ; aber da ging 
alles Volk hinauf in die schi essscharten der buig, um ihr gefecht mit anzu- 
sehen, viele hundert beiden; der könig und [Josi nnd Kaifas [sein söhn, Josi 
CB ; und sein söhn Chaifas D\ und Malpiiant nnd Rosamunda, sie waren da 
in den schiessscbarlen : und als Elis aus der Stadt gekommen war, da sah er 
hinter sich, und als er Rosamunda erblickte, da lachte er [mit liebevollem 
lachen [liebevoll CBD] auf sie hin, und erprobte nun sein pferd, wie sehr 
das laufen könnte, und sprengte auf ihm die felder entlang, und es erprobte 
sich ihm das pferd als ein vorzügliches und sehr rasches, and es sagte da 
Kaifas, der in dem höchsten thurme beim könig war: Das weiss Magon, herr 
könig I [sehr grosse tborheit hast du [dass du eine grosse thorheit CBD\ jetzt 
gezeigt, dass du diesen Franken zu diesem Zweikampfe ziehen liessestl Nun 
ist er uns entkommen und wird nun entSieben. Aber in bezug auf meine 
Schwester dünkt mich das am Übelsten, welche er geschändet bat : vier tage 
hat sie ihn verborgen und ihn in ihrem bette gehabt. Aber das weiss der 
mächtige Maghun, der über alles herrscht, wenn du, [ihr CBD] herr könig, 
und unsere anderen männer wollen [wie ich add. CBD], wollen wir sie gleich 
jetzt lebendig verbrennen, so dass kein aufschub dabei sein soll t AU Rosa- 
munda seine worte vernommen hatte, da ergrimmte sie heftig: Das wräss 
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meine treue, sprach sie, dass dn der schlimmste betrüger and der schmutzigste 
harenjäger und der gtösste liigner bist, [da du unwahres gegen mich ausge- 
sagt hast [du logst nun eine abscbenliche lüge CD ; jetzt lügst du eine häss- 
liche und schuftige lüge D\ \ aber dieser ritler ist ein viel besserer held als 
du bist, und um vieles beberiter. Elender feiglingl sprach sie, du nahmst 
diesen Zweikampf auf dich und wagst nicht ihn auszufuhren : nun zieht er aus, 
für dich SU kämpfen; aber das webs Maghun, der uns behütet, wenn der 
könig und unsere heiden wollen {sieb meinem rathe anvertrauen [wie ich 
CBD\, da sollst du nimmer das reich regieren wegen deiner erbärmlichkeit 
und mutblosigkeitl Als Kaifas dies hörte, da schlug er sie mit seiner faust 
mit aller gewait vom an die zahne, so dass ihre lippen aufsprangen und das 
blut ganz um sie herum spritzte; aber unvorsichtig für sich legte er hand an 
sie ; denn wegen dieses Schlages, den et ihr da versetzte, erhält er den todes- 
stieich noch vor abend. 

[LTV] [Nun ist Elis [Als ElLs war CSD\ auf das feld gekommen, Juben 
gegenüber, und fassle da posto. Als Juben ihn sah, da erkannte er sogleich 
das pferd und ritt etwas auf ihn zu und sagte mit freundlichen Worten zu 
ihm : Was für ein mann bist du, ritterf sprach er, oder wer gab dir dieses 
pferd? Der war niemals mein freund, der es [in deine gewalC [dir CBD\ 
gab. Unvorsichtiger weise kam deine äcbone Jugend hieher, welche so rasch 
sterben soll. Ich denke mir, sprach er, Maghun ist mir etwas böse, da er 
Malkabre gestattet hat, mich zu betrügen ; er sandte zu mir einen schlechten 
mann, der mir gegenüber betrug und scbmeichelrede vorbrachte ; hätte ich das 
gewusst, da würde ich ihn haben aufhängen und dann auf dem Scheiterhaufen 
verbrennen lassen. Nun will ich dir in betreff dieses kampfes nachgeben, und 
gieb mir mein pferd 1 Du sollst mich nach Domas, meiner hanptstadt, be- 
gleiten, und ich werde dich da zum [zu meinem CBD] mundschenken machen, 
tmd du sollst mir da wein einschenken, und ich will dir zum gefolge vier 
hundert heiden geben, und dazu soll noch ein reich kommen. Das weiss 
meine treue t sprach Elis, dass du eine thöiichte absieht aussprichst! Ich bin 
ein ritterlicher dienstmann ans Franz, und ich will es mit diesem künige hal- 
ten; er bat eine tochter, die mir heute früh dieses pferd gab, and es wäre 
das ein [grosses add. CBD\ glück, wenn es mir gelänge, dich zu fall zu 
bringen, denn da besitze ich ihre Hebe so fest, dass sie niemals einen anderen 
geliebten haben soll. Als Juben das hörte, da wurde er fast rasend [und sagte 
add, CB.D] : Du flbler hurensohn I sprach er, tmd niedriggebomer vagabond, 
bist du Christ, [und add, CBD\ so frech, dass du wagst mir entgegen zu 
reiten und mit mir zu kämpfen? Das weiss Mi^hun, sprach er, und alle 
gätzen, an die wir glauben, dass ich niemals froh werden will, so lange ich 
dich lebendig [heil und lebendig CB\ heil D\ sehe! 

[LV] [Sobald als er wusste, dass jener ein Christ wäre, da [Und sogleich 
hierauf CF; Damit D\ trieb er das pferd an und brachte Elis grosse hiebe in 
seinen heim bei, aber herr EUs war ein tüchtiger ritter und sehr wafTengeubt 
und wich gamicht vor ihm; vielmehr, sobald das pferd ihn an jenem vorbei 
getragen hatte, da dreht er herum zu ihm ; und als sie sich zum zweiten male 
trafen mit hartem zusammenstosse, da stach herr Elis durch seinen schild und 
brünne und ihn selbst, und befestigte seinen Speer in ihm, so das» er ihn fem 
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weg vom pferde schleuderte, und »Is er den Speer faliTeti liess, da tpiengte 
Elia auf ihn zu, und drehte seinen köpf nach unten, so dais sein hebn fest 
im sande steckte und sein hals [halsbein BD\ beinahe lerbrochen war. Da 
Eprang Primsant aus Aragunt, auf welchem Elis sass, hinzu, und wollte ihn 
mit den [seinen CD\ flUsen sogleich zu tode stampfen, aber Elis, hielt ihn mit 
dem zUge! zurück. Aber [Gnndracle (Gundradef) ans Clisbnrg [Cnindard aus 
Hiaburg C\ Gnindadi aus Kliaburg B\ rief dem könig Malinge und dem alten 
Onebras [Onabras CB^ und dem lustigen Scibras zu : Das weiss Maghan, ihr 
heidcn 1 sprach er, dieser mann ist rasend I niemals traf unser herr früher auf einen 
rilter wie diesen ; nicht weiss ich, wer dieser ist, aber wunderbar gut versteht 
er zu reiten, da er mit seinem Speere unsem herm hinunter warf; und dieser 
Primsant aus Aragunt, auf dem er sitit, will unsern herm erschlagen. Wir 
wollen uns möglichst rasch watTnen und nnserm herm zu hülfe kommen, denn 
er ist seiir in der noth ! Nun behüte gott herm Elis, denn das ganze beer 
Jubens drohf, ihm das haupt abzuschlagen! 

[LVT] Betrübt war Jaben, als er sich vom pferde gefallen und so schlimm 
herunter gebracht sah, und er sah da Primsant, dass er mit den fiissen stampfie 
und ihn gern tödten wollte. Aber da sagte Juben: O [om. CBD\, du gutes 
Aiaberpfeid I sprach er, sehr bedrohst du mich nun und drohst mir den tod : 
viele tage iiahe ich dich wol bewahrt und dich in deinem stalle prächtig be- 
kleidet, denn niemals liess ich ein anderes lebendes wesen in das haus, in dem 
du warst, aber nun willst du mir harten lohn vergelten, da du mich tödten 
und mich [und meine glieder entzwei treten [unter deinen fiissen zertreten 
CBD\ willst. Aller da ritterl sprach er, höre um deines glaubens willen auf 
meine werte, und gieb mir mein pferd, von dem ich herabgefallen bin, und 
wenn du mich ein zweites mal zu falle bringst, da thust du eine berühmte 
thati Gern, sprach Elis, werde ich das thun wegen meines glaubens und meiner 
heldenhafligkeitl Demnächst zog Juben sein schwert und lief auf Elis zu 
und hieb mit beiden bänden in seineti heim, alles laub und die helmriemen ab, 
so dass er fem hin auf das feld flog. Das weiss meine treue, sprach herr 
Elis, dass du ein gutes schwert hasti Aber ich habe ein anderes, und wir 
wollen nun versuchen [du aollst nun erkennen CBD\, oh [dir das irgend 
welchen schaden ihun kann [das schneiden kann CBD\ \ und er zog da das 
schwert und hieb Juben [nach Juben CD\, da wo der heim und die brilnne 
zusammenstiess, so dass das haupt fem hin auf das feld flog. Aber als Ro- 
samunda das sah, da rief [rufl CB\ sie Kaifas zu; Du muthloser thor! sprach 
sie, nan kannst du sehen, was dieser Franke leisten kanni Wollte nur jetzt 
gott, der die ganze weit regiert, dass du jetzt gewaffnet dort auf dem felde 
bei [berm Elis [ihm BD\ wärest, und er wüsste, wie schmitUich du mir mit- 
gespielt liast, [rasch würde er deinen übermulh auslöschen und dich selbst 
schmählich erniedrigen [da würde er dir bald das haupt abhauen CB\, und 
das schwöre ich dir bei dem glauben, [an welchen wir uns halten [welchen 
wir haben C\ welchen ich habe D\, wenn er meine freundschafl haben 
will, da sollst du diesen gewaltigen hieb theuer beiahlen, den dn mir gäbest, 
ehe dieser tag sich neigt I 

[LVn] Als Elis den könig Juben aus Balldarsborg [Kaldansburg C\ er- 
schlagen hatte, da nahm er lo^eicb das pferd desselben sut dem zäume nnd 
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führte es, und er gedachte da t)acb Sobrieburg zuiückzuceiten, und während 
«I ritt, da blickte er vor sich und sah sieben gewaffnete heiden aus dem thal 
herauf kommen, und als er sie sab, da rief [ruft CBD\ er gott an mit ganzem 
henen, sich zu hülfe, und weodete er das rasche pferd gegen sie und zahlte 
dem, [der zuerst ritt [der ihm zuerst begegnete CBD\, einen so schweren lohn 
aus, dass er niemals einen weiteren forderte, und beim zweiten ansturm warf 
er zwei von iliren pferden, beide verwundet und kampfunfähig. Hierauf zog 
er das scbwert und hieb Tanabraz in seinen heim, so dass das schwer! in den 
schultern stecken blieb, und jener kein gutes wort mehr herausbrachte; aber 
[Karelld aus Atfatt ^Koruld aus Afaf C\ Karold aus Nifat B\ rief mit lauter 
stimme; Das weiss Maghun, ihr heiden! sprach er, dass dieser mann toll ist; 
dieser ist der söhn Letifers [Setifers C\ Uespurs D\ aus [dem Garasfelsen 
[Garias D] ; [er hat Faraon und Mars erschlagen [welcher F. [nnd M, am. B\ 
erschlagen hat, und CB\ welcher Balfaum den grossen erschlagen hat D\\ 
wenn er unser habhaft wird, da erleiden wir alle den todj [Nun lasst uns so 
rasch als möglich entfliehen I aád. CB] und es flohen da davon SelebranI und 
Jonatre. Aber Elis sass auf dem guten pferde, welches rascher war als ein 
finkenfalk, and jagte sie da alle bis ganz zu den zelten. Aber Selabraoz, 
den er zuerst erwischte, da [spaltete ihn Elis der länge lang und verwundete 
das pferd zum tode [hieb er ihm in das haupt nnd den heim, (und adJ. S] 
das haupt, (und spaltete den ganzen add. B) iiörper und sattel und entzwei 
{add. B) das pferd in (zwei stücke (der mitte S] CS; hieb er in den 
heim und spaltete ihn bis in die schultern herunter und ebenso den sattel und 
das pferd in der mille entzwei, nnd es fiel ganz todt zur erde D], Aber der 
falke [des königs add. CD] Juben's, der da bei seinem zelte angebunden war 
mit einer goldkette, sobaJd als er [das pferd add. C\ Primsant sah, da wollte 
er dorthin Hiegen, weil er das pferd erkannte, und dachte, Juben sässe auf 
ihm ; aber er gelangte nirgends hin, weil die kette ihn festhielt. Als Elis ihn 
sah, da ritt ei dorthin und nahm ihn auf seine hand, denn er verstand in 
höfischer weise babichte [vögel BD\ zu nehmen, nnd sagte: Diesen vogel 
werde ich Jungfrau Rosamunda geben,- die mich heute früh morgens zu einem 
neuen rilter machte. 

[LVm) Nun zieht Elis heim, der wol zu reiten und den tumuk der heiden 
von sich abzuschütteln versteht; er trug den habicht auf der linken hand, aber 
sein gezücktes Schwert in der rechten hand ; von dem ganzen grossen beer da 
war dort niemand so kühn noch gewaltig, dass er etwas darüber zu reden 
wagte oder auch nur soviel sprach, dass jener übel thäte. Als er datm aus 
dem grasgarlen geritten war und das stadtlhor passirt hatte, und zu der thür der 
halle kam, da begegnete er dem raädchen nnd sagte zu ihr; Sieh, [du schöne! 
[du schöne Jungfrau D ; Jungfrau C ; om. B] sprach er, diese gäbe passt fii( dein 
höfisches Wesen 1 Aber sie war betrübt und zornig und antwortete ihm nichts. 
Aber Galopin ging zu ihm und sagte ihm, was vorgegangen war: Das weiss 
meine treue, herr Elisl sprach er, nun mag es euch missfallen'. Kaifas bat 
ihr euretwegen grosse schmach angethan, sie geschlagen und blutig gehauen, 
und wenn du sie nicht rächst, da bist da der ritterehre nicht werthl Als Elis 
dies gehört hatte, da wurde er zornig und ergrimmt und ging da hinauf [hinein 
CBD] in die halle mit gezücktem Schwerte, und als er Kaifas sah, da hieb et 
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nach ihm ond schlug ihm den rechten arm oben an der achsel ab, und leieh- 
DCCe ihn so, da»3 er niemals mehr im sattel sitzen oder ritter sein kann. Nun 
eilen die beiden zu ihren wafTen , aber Malscabre sagte mit lauter stimme : 
Herr Elisl sprach er, thae nun nicht mehr bezüglich dieses Streites 1 Nimm 
hier nun meine trene, die ich Maghun zu halten habe, dass [dn in fiieden sein 
und kein nnglück fürchten sollst, aussei wir erleiden es beide [niemand dir 
schaden thnn soll CBD], wenn du unter solchen umständen dich darauf ein- 
lassen willst 1 Das wäss meme treue, sprach Elis, gern, wie ihr wollt, herr 
konig I und er ging da weg, um seine rilstnng abzulegen. 

[LDi] Die heiden sahen nun [den jarl [Elis CBÐ] sehr lom'ig, der das 
schreckliche schwert in der hand trug : von ihrer ganzen schar war keiner so 
kühn, dass er etwas mit ihm zu reden wagte, ausser Malscabre [der konig 
Maskalbret C; der könig selbsti^; der könig allein B] und Josi, welche [ihm 
ihre treoe verpfändeten [die verpf. ihm i, t. CSD], dass er sich sollte für 
sicher halten können. Hierauf ging er in das gemach Rosamunda's und zog 
da die lüstung ab und nahm den heim sich vom hauple; aber Galopin nahm 
seine brOnne und das inädchen ergriff das schwert. Die scheide und der 
riemen des Schwertes war ganz mit lauterem golde verziert und mit edelsteinen 
besetzt. Da schlang das mädchen seine beiden hände um seinen hals und 
sagte : Herr Elis I sprach sie, aus Franz I Viel muth und stärke ist euch in 
gUlcklichem maasse vediehen : niemals frilher sah ich einen ritter seine Imegs- 
Waffen so schon tragen I Nun ist der tag und die zeit gekommen, wo du mich 
zur ehelichen gemahlin empfangen sollst; nicht soll das länger aufgeschoben 
werden. Schweige [Nein CBD], Jungfrau T sprach er, das kaim mcht sein. 
Dm bist heidin und glaubst an die Satzungen Fabiins und neigst dich vor den 
holigotzen Maghun und Terrogant; aber wenn mir auch dies grosse thal voll 
von lauterem golde gegeben würde, da glaube ich doch nimmer [nicht CD} 
an sie: lieber wollen wir einen anderen plan machen, der mir in den sinn 
gekommen ist: wir woUen hinreichend gold und Silber und allerhand weith- 
gegenstände und genügende lebensmiltel auf zwei monate nehmen; nicht wird 
es auf länger nöthig sein — und in den höchsten und stärksten thorm uns 
begeben und uns dort aufhalten; wir wollen uns einen treuen mann [sendboten 
CBD] versebaffen und nach lenten mir zur hülfe senden ; und es wird da 
hieher kommen Jollen, der herzog der sladt des heiligen Egidius, und mit iliTn 
Vilialm ans Orengibnrg und eine menge der besten ritter, und wir wollen da 
dies ganze land erobern, und du sollst da getauft und zur cbristin gemacht 
werden. Gern! sprach das mädchen, wenn du mir deine worte auf deine treue 
bekiaftigstt Solches redeten sie, aber damals kam es nicht zum abscliluss, 
denn nun erneuen sich ihnen bedrängnisse. Aber wie Elis diese bediängnisse 
abschüttelte und wie er heim nach Franz kam mit Rosamunda, ist in diesem 
buche nicht geschrieben. Aber der abt Ro3beit Übersetzte und der könig 
Hakon liess dies norwegische buch euch zur Unterhaltung übersetzen. Nun 
gebe gott dem, welcher dieses buch übersetzte und dieses schrieb, dieser weit 
gratiam, aber in seinem reiche sanctorom gloriam. Amen. 
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[LX] Nun zieht das ganze heec weE, welches dem könig Juben gefolgt 
war und heim nach Damascoburg ; abei Elis und Rasamunda sassen im höchsten 
thuime von Sobneburg und fassten den beschluss, dasa sie Galopin fort senden. 
Es IKsst JQnefi'au Rosamunda ein schiff auarilsten ohne wissen ihres vaters ; 
wählt dazu ihre freunde aus, welche sie als ihr treu kannte und welche auch 
schon früher gereist waren; sie lässt nun ein schiff zurüsten mit guter ausstat- 
tung und auserwähllen männem in einer verborgenen bucht. Dann schreibt 
Elis einen brief and schickt ihn seinem lieben vater und sagt ihm von seinen 
fahrten ; zugleich bittet er seinen vater, ihm viele schiffe mit guten und wol 
ausgerüsteten männem zu schicken ; ingleich mit diesen briefen schickte er 
herm Vilhialm und Bemald und Amald eilig einen brief, sie bittend, dass sie 
ihm hülfe leisteten, da er sich unter so starker bewachung befindet, dass et 
auf keine weise entkommen kann ohne ihre hülfe und Unterstützung. Nun 
zieht Galapin sein schiff ins meer und hat guten fahrwind nnd kam nach 
Frackland nahe dorthin, wo der herzog lesidirl; deshalb macht ihm Galapin 
schnell einen besuch, ihm den aufbog und brief des Junker Elis bringend, 
ausserdem alle abenteuer erzählend von Elis' fahrten, von dem tage an, wo et 
aus seines vaters hofe ritt, und bis in der reit, als wir aas trennten, sagt 
Galapin. Nun wird der herzog sowol betrübt als zornig, und doch auch froh, 
darüber froh , dass Elis lebt, aber darüber betrübt und zornig, dass er bei 
heidnischen leuten festgehalten wird; die frau [mntter des Elis und seine 
Schwester [und seine lochtet B; und ihre lochtet Z>] weinten schmerzlich; das 
ganze gefolge wai seht betrübt, abet doch dünkt es dem hetzog auf der an- 
dern seile gnt, dass er weiss, wo Elis hingekoinmen ist; det herzog heisst nun 
Galapin willkommen and alle seine leate ; es gibt da nun ein sehr reiches ge- 
läge; Galapin sitzt auf det einen seite des hetzogs; sie trinken nun heiter 
den ganzen tag und die nacht Über. GaJapin etzählt immer von seinen und 
berra Elis' fahren; aber als die sonne übet die ganze weit leuchtet, ist det 
herzog mit seinem ganzen gefolge auf, ein gebot nach vier Seiten von sich 
ausgehen lassend, aus einem jeden schlösse über sein ganzes reich hin, das 
gebietend, dass alle zu ihm kommen sollen innerhalb eines halben monats, 
welche ein pferd zu reiten oder einen speer zu werfen, mit dem Schwerte an- 
zugreifen und brünnen za zeAaaen veistehen; wenn aber welche zurück blei- 
ben, sollen sie grosse strafen leiden. Nun lässt der herzog pferde mit 
schmuckem zeuge nehmen; sie steigen nnn auf ihre pferde; Galapin steigt 
nun auf einen stattlichen zeiter; es folgen ihm viele eingebome ritter und alle 
seine lente mit scharfen Schwertern and eingelegten helmen und goldverzierten 
Schilden ; sie reiten nun vorwärts and ruhten nicht eher als bis sie emporragen 
sahen eine stattliche borg mit grossen thUimen und starken mauern. Darüber 
herrschte der edle lutst Vilhialm, der berühmtet war als alle andern mannet 
in Frackland bezüglich höfischer fertigkeiten und seiner rittetschaft, Galapin 
reitet in den ort hinein und weiter bis zur halle Vilhialms [des herzogs BI?] ; 
da stehen dtaussen viele dienstmaimen, ihre pferde und waffen in empfang 
nehmend und die wohl bewahrend. 

[LXl] Nmi geht der hetzog ihnen entgegen mit seinem gefolge, das ganz 
in sammt gekleidet ging, Galapin mit allen seinen leuten anbietend da zu 
bleiben so lange wie er will; sie gehen dann hinein in die halle nnd es vreist 
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d«r Iierzog Galapin einen platz neben sich an. Galapin bringt nun den brief 
des jonker Ells und den brief des ben«g$ Julien heraus, den er Vilhialm 
sandte. Als er Elia' biief angesehen hatte, wird er sehr froh, sagt, er wolle 
gern diese fahrt anternehmen ; es bewirthet sie nun der herzog mit grossem 
pomp und vorzüglicher freude und tust. Einige spielen psalter und lyra, an- 
dere treten die orgei, einige schlagen die trommel, nocb andere blasen trom- 
peten, einige spielen bretspiel, noch andere würfeln; hierauf gehen die leute 
schlafen. Am morgen, so früh wie die sonne die weit wärmte mit ihren hellen 
strahlen, ist der herzog mit seiner macht auf und sandte sogleich das pfeil- 
gebot über sein ganzes reich, zu sich entbietend alle seine besten mannen, dass 
sie dabin nach Eingibitrg innerhalb einer wochenfrist kämen, mgleich diese 
botschaft Bemald und Amald kund thuend, dass sie dorthin zu ihm kommen 
sollten mit ihren auserlesenen mannen innerhalb der zeit, die vorher angegeben 
war ; Vilhialm lässt auf den pferden reiten und die Schwerter zurecht machen 
and die helme poliren; darüben gehen nnn sieben tage hin: aber am achten 
tage ist eine so grosse menschenmenge nach Emgibuig gekommen, dass fast 
alle herbeigen gefüllt waren ; dahin ist Bertram gekommen und Amald, der lang- 
bärtige, und Bemard, der gute ritter. Es ist da nun fretide mid lost, da viele 
zusammen gekommen sind. Es wandern sich alte am meisten über Galapin 
wegen des kleinen wuchses, der ihm zu Iheil geworden, oder wie höfisch er 
seinen kurzen körper hielt, aber gleich ist an kraft den stärksten menschen. 
Nun trinken die leute noch heiler diesen ganzen tag, aber sowie der morgen 
kommt, lässt Herr Vilhialmr sein ganzes heer panzern, das ist an zahl zehn 
tausend ritter. Es reitet Vilhialm nun mit seiner schar ab und ruht nicht eher, 
ak bis er den guten herzog Juliens in seinem stattlichen schlösse tritft, und davor 
war eine so grosse menschenmenge, dass man sie kaum zu zühlen vermochte. 
Es geht der herzog Jaliens Vilhialm [ihnen BD] entgegen mit seinem ganzen 
gefolge und allerhand musikalischen Instrumenten ; sie gehen so in die halle 
hinein und Irinken dann wein, indem streitbar aussehende Junker ihnen ein- 
schenken mit grosser pracht und höfischem sinne; es gibt nun ein sehr schönes 
gelage ; Gal^iin trägt nun vor dem ganzen volke seine botschafi vor; beer 
Juliens bittet alle männer, welche dahin gekommen waren, dass sie ihm solche 
hülfe lebten sollten wie sie vermochten, um seines sohnes Ell; habhaft zu 
werden, der in so bedrängter läge ist, wie vorher gesagt wurde; es beklagen 
dieses nun alte sehr und sagen, dass sie ihm gern alle hillfe leisten wollen, 
junge und alte, reiche und arme, höher gestellte leute wie geringere. Es 
rüstet der herzig nnn sein ganzes heer zu mit guten pferden und slatüicben 
wafTen. Da kann man nun pferdegewieher und waffenlärm hären; es sind 
dorthin gekommen fiinf tausend rilter, welche der könig Hlödver, der söhn 
des kaisers Karlamagnas, ihm sandte, mit brünnen und eingelegten sdülden 
und stattlichen, schön springenden rennem. Es stürmt nun der herzog mit 
seinem ganzen beere aus seinem schlösse hinaus in stattlichem aufzuge; es sind 
das an zahl dreissig tausend ritter nnd eine menge fussvoUc; der herzog reitet 
nun mit seiner ganzen schar, nicht eher ruhend, als bis er zu dem hafm 
kommt, wo seine schiffe schon schwammen in stattlichem aufzuge und mit 
genügendem proviant; es soll Galapin den weg sagen, wohin sie ihre flotte 
steuern sollen, die sehr grossartig anzusehen war mit guten mannen. Es steigt 
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der herzog nun auf die schüre and hert Vilhialm und dieses ganze gros^^e heer 
mit den schönsten montiruugen und stattlichen bannem, die mit grossem ge- 
schick gefertigt sind. Sie sleaem nun ins tneer und segeln wie es dei fahc- 
wind erlaubte, und kamen mit ihrer schiffsmenge an bei Sobrieburg am abend 
eines lages in einen ansehnlichen hafen; da liegen sie nan und werfen aoker 
und nehmen strandraub, aber der Schreiber ruht sich gemächlich aus. 

[LXII] Nun ist daiu überzugehen, wie Elis und Rosamuuda im höchsten 
thunne von Sobrieburg waren, und sie hatten sich da ^ie nächsten zwölf mo- 
nate so gehalten, dass niemand gelegenheit hatte, in dieser ganzen zeit in ihre 
herbecge hinein zu kommen, wie vorher gesagt wurde. Der könig Maskalbret 
liess starke wacht halten über Ehs und seine tochter, so dass vieraig mann 
jede nacht in voller rUstung rings um diesen grossen thurm wachten. Stets 
reizte Caiphas seinen vater, er sollte den thurm mit vieler mannschaft erobern 
und Elis erschlagen, aber Rosamunda, seine tochter, mit vielen martern pei- 
nigen; er sagte, sie Hesse sich durch Elis zur hure machen. Sie werden auch 
nicht eher ruhen, als bis sie mit ihren listen und ranken euch das land ab- 
schwindeln und euch selbst erschlagen Und alle die tüchtigen mäimer, welche 
bei each sind ; das ist ein grosses wunder, dass ihr solches leidet, so grosse 
Schmach wie für dich darin liegt, dass deine tochter zu hause bei dir selbst 
von einem ausländischen bauer entehrt und von einem unbekannten manne ge- 
schändet wird ; du magst auch niemals anter die tüchtigen männer gerechnet 
werden, wenn du das nicht rüchst ! Es wird nun glosser beifall geäussert bei 
der rede des Caiphas, und es sind alle seine anhänger und reizen den konig, 
dass er sogleich am morgen einen angriff auf Elis nntemehmen sollte. Der 
könig wird nun sehr er^immt bei den anreizungsworien des Volkes und sagt, 
sie sollen sogleich am morgen einen angriff auf ihn nntemehmen und nicht 
eher rahen, als bis sie Elia' und Rosamunda's habhaft werden und den thurm 
nieder brechen ; es ist nun sogleich grosser lärm in der halle, und ehe das 
geschieht, was nun besprochen war vom könig nnd seinen leuten, wird vorher 
mancher schild zerspalten und manche brünne zerristen, mancher heim ver- 
dorben ond speerschäfie zerbrochen sein, ehe Elis von Maskalbret oder seinen 
leuten gefangen wird ; es geschah dieses alles an demselben abende, was nun 
erzählt worden ist, und dass herr Juliens, der herzog, und der fiirst Vilhialm das 
land gewannen; sie tranken nun beiderseits lustig an diesem abend. 

[LXm] Sehr früh am morgen als die sonne über alle gefilde schien mit 
ihren strahlen, sind der herzog Juliens und herr Vühialm sehr früh auf mit 
ihrem ganzen heere, sendend acht schöne ritter von ihrem beere, um könig 
Ma^kalbret ihre aufwartung zu machen, sagend, dass der herzog Juliens und 
herr Vilhialm von Frackland dorthin gekommen sind und beabsichtigen, sein 
land und reich mit feuer und schwert za verheeren, alles zu verderben und zu 
verwüsten. Diese männer [gehen ab und adä. BD] schreiten vor und gehen 
hinein in die halle vor den könig Maskalbret; er sass an seinem trinktbche 
mit allen seinen kiiegem. Sie tragen nun ihre botschaft vor mit grosser be- 
redsamkeit und höfischem benehmen. Aber sowie der könig diese nachricht 
hörte, wird er sowol betrübt als zornig, sagend, dass das gebührend wäre, 
dass alle sendboten am höchsten bäume aufgehängt würden. Sie waren dessen 
froh, dass sie mit leben und gliedern davon kamen. Der könig nahm da das 
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wort: NnB kann es geschehen, dass es euch, meinen Ifämpfem, obliegt, gegen 
diese nea angekommeDen ritler zu kämpfen, aber Elts wird für diesmal ruhig 
sitzen vor uns, und es ist gut, wenn ei uns nicht schaden thut. Man wird 
jetzt auch erproben, ob ihr so tapfer im kämpfe seid, wie in der anreiiung in 
Worten gegen Elis ; es kann geschehen, dass ihr nun erprobt, ob die Franken 
la kämpfen verstehen oder nicht. Nehmt euch nun der sacbe an wie gule 
männer, und lasst nns diese (Ibelthäler mit tapferkeit und beharrlicbkeit von 
uns treiben; es ist nna au^]) ein hinreichender iwang bei einer so grossen 
Verlegenheit, wie wir jetzt hineingerathen sind ; der ist nun sowol feige wie 
muthlos, der jetzt süumt, und nimmer unter gute männer zu rechnenl Es 
schloss der könig so seine rede, dass alle seine leute von schrecken und furcht 
getroffen wurden ; die heiden wurden bleich wie basf vor feigheit nnd muth- 
mangel. Als nun der könig seine rede geschlossen hat. kamen da zwölf 
männer hinein; sie treten vor den könig Maskalbret und begrilssen ihn ^ Der 
könig Roben [Rüben B; Rubin D] der dicke von [dem grossen add. BD} 
Alexandria, sagen sie, ist her gekommen; er sendet euch gruss — ihm folgen 
zwölf tausend ritter — und das mit der grusssendung, dass ihr ihm eure tochter 
Rosamunda mit vielem gute vermählet; aber im andern falle beabsichtigt et 
eure Stadt zu bekriegen und alles mit schneide und schwert zu verheeren, aber 
[nnd BD\ euch selbst zu erschlagen nnd dann eure tochter sieh anzueignen 
und zugleich euer ganzes reich; er ist gross und stark nnd ein so guter ntter, 
dass es keinen so guten ritter in der ganzen weit gibt, den der ftirchtet ; er 
hat zwanzig [gekrönte add. BD] könige im Zweikampfe gefüllt ; er ist zwölf 
eilen lang und acht eUen dick; er ist der bruder des königs Juben, des weiss- 
haarigen, den ihr erschlagen liesset; der könig Roben der dicke hat dies er- 
fahren und deshalb hauptsächlich zog er hieher, weil er seinen brudet räcben 
will. Er hat auch das erfahren, dass nicht einer von euch es gewagt hat, 
gegen jenen zu kämpfen, und dass ein auslandischer mann ihn im Zweikampfe 
besiegt hat. Nun vfählet, könig, rasch io bezug auf die vorschlage, die euch 
angeboten sind, und zögere nicht lange uns gegenüber, denn wir wollen anserm 
könige eure anlwort sagen, und wemi ihr nicht das aufgeben wollt, worauf 
sein wnnsch geht, erleidet ihr raschen tod mit zeitlicher schände und ewigem 
schimpfe , und alle eure leute , so dass eure schände immer bekannt bleiben 
wird, nicht minder wie die knade des grossen sieges, welchen der ritter 
Alexander gewann, dessen gleichen sich nimmer hnden wird, so lange die weit 
bewohnt istl Als der könig Maskalbret diese botschaft hörte, ward er so still, 
dass er lange zeit kein wort erwiedert, denn nun dUnkt ihm eine so grosse 
Verlegenheit zu banden gekommen zu sein, dass er nicht zu wissen glaubt, was 
er darüber beschlicssen soll; es scheint ihm nicht bequem, da ihn von allen 
Seiten t>edrangnisse anfallen. Der könig sprach nun zu seinen lenten: Nun 
könnt ihr sehen, gute männer, in eine wie grosse Verlegenheit wir in bezug 
auf unsere angelegenheit gerathen sind. Nun sind hier [bieher gekommen 
HD] die Sendboten des königs Roben des dicken, und haben solches gesagt, 
was ihr habt hören können. Nun kamen andere Sendboten des herzogs Juliens 
von Frackland und boten uns eine schlacht an ; nun rathet mit aufmeH^samkeit 
und verstand, was filr einen plan wir ergreifen sollen. Sie sagen, dass sie 
den plan ergreifen wollen, dasi er seine tochter Rosamunda mit dem köaig 
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Roben vermählte unter der bedingung, dass er gegen den herzog Juliens und 
hecm Vilhialm kämpfe, welche jettC gekommen sind, unser land und reich zn 
bekriegen und beabsichtigen ihn selbst ru erschlagen, seine tochter aber mit 
gewalt fort lu nehmen. Nun kehren die Sendboten lorück und treffen den 
liönig Roben in seinem zelte sitzend; sie sagen nun, wie der könig Maskai-' 
bret auf seine botschaft geantwortet hat, und zugleich, dass ihr den kämpf gleich 
am mo^en unternelimeii solltet. Der kdnig Roben lässt nun sein gutes pferd 
nehmen, nelches Fiion hiess; es war schnell ini laufe wie eine schwalbe im 
fluge. Hierauf waffneten ihn vier könige; einer von ihnen hiess Maskalbret 
[Maskabert If], und sein bnider Golibert [Galinbert /T] ; der dritte aber 
Droim [Hrotli Ji], der vierte Faliber [Fannber /f]i zwei seiner Unterkönige, 
welche vorhin geoannl wurden, hielten seinen Steigbügel; aber zwei andere 
hoben ihn in den sallel; aber zwei von seinen ritteru legten seinen fuss in 
den Steigbügel ; hierauf wurde ihm seine lanze mit gotdgesäumtem fdhnchen 
übergeben, die mit grosser kunstfertigkeic gemacht war. Nun reitet der konig 
Rollen mit seinem ganzen heer auf Sobrieburg zu, und sobald als er dortbin 
gekommen ist, geht der könig Maskalbret ihm entgegen mit allen seinen lenten 
and beugt sich vor dem könig Roben, indem er den zügel seines zanmes er- 
greift, und leitet so sein pferd hinein in die Stadt, gibt nun sich selbst und 
seine tochter und sein ganzes reich in seine gewalt. Der könig Roben wird 
nun froh über diese worte und sagt, er wolle dies annehmen, und zugleich, 
es dünke ihm eine Ideinigkeil , den herzog Juliens und alle Franzosen zu be- 
siegen; ich möchte gern jenem ausländischen ritter begegnen, welcher meinen 
bruder Juben erscldagen hat. Nun sollt ihr, könig, froh und heiter sein und 
euch nicht fürchten, den gewiss ist der sieg, und es gibt keinen mann in der 
ganzen weit, den ich im Zweikampfe oder in der schlacht fürchte, sagt der 
könig Roben , und be&ehlt nun seinem ganzen kriegsvolke, steh in aller eile 
zu rüsten. Der konig Maskalbret lässt nun die posaunen blasen und die schar 
sammeln ; er lässt nun sein heer die rüstungen anlegen, und alle seine kämpen 
hat er bei diesem zuge in stattlicher gewandung. Der könig Maskalbiet lässt 
nun sein ganzes heer aus Sobrieburg hinaus und vor auf die ebenen felder 
stürmen ; dorthin ist auch der herzog Juliens gekommen mit seiner schaar, die 
so anzusehen war, als ob man in eine fiamme blickte, wegen des goldes and 
der edelsteine and des stattlichen ausputzes, welcher an ihren rüstungen war. 
Dorthin ist auch gekommen der könig Roben mit seinem ganzen beer; da 
kann man nun viele grosse kämpen von abschreckendem äusseren und starken 
armen, mit stattlichen schutzwaffen und grossen pferden sehen, welche wol an 
den kämpf gewöhnt waren. 

[LXIVJ Nun hebt hier eine sehr hitzige schlacht an mit vielem lärm und 
Waffengeklirr; hier kann man heftigen ansturm sehen, wenn die Franken die 
beiden angreifen, mit den Speeren stechen und mit den schwertem hauen, 
Schilde zerspalten und viele zerbrechen, brünnen zetschleissen, helme beschä- 
digen; aber die heiden fallen kopflos von ihren pferden. Herr Vilhialm ist 
nun der vorderste von all seinen mannen, schlägt nun nach beiden selten von 
stell sowol männer als pferde, und bringt einen heiden über den andern zu 
fall. Herr Amald, der schöne, und Bemard, der kogbärtige, und Bertram als 
dritter sind nicht tadelnswerth, denn keiner hat aöthig, um wein oder essvor- 
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rath ZDD) jnlfest sich m bekünunem, welcher ihnen und ihren hieben stand 
hält, denn jeder empfilngt den tod statt des lebens, welcher gegen sie ui- 
reitet. Es reiten diese vier kämpfer stets als eiste und Torderste nnd es hält 
vor ihnen stand weder schild noch britnne und keinerlei schulzwafTeD. Auf 
der indem seile reitet vor der könig Raben anf seinem guten pferde I^ron; 
er sticht mit seiner lanze einen stattlichen litter vor die bnist, and durch die 
brlinne und die brnst, und wiiß ilin todt zur erde mit grosser genalt, und 
fordert seine leute anf, tüchtig vorwärts za reiten. Er schwingt nun sein gntes 
schwer!, welches Sarabit Qambiir Z>] biess, und [er /W] haut nach dem ritter, 
welcher Fabiin lüess, von oben in den heim, und spaltet die himscbale, den mmpf 
und die brUnne, den sattel und das pferd mitten entzwei. Da erhoben [er- 
heben ffl}] die beiden ein grosses schlachtgeschrei und es scheint ihnen der 
sieg filr sie entschieden. Nnn reitet der kocig Roben vor in die mitte des 
Frankenheeies , und trifft mit seinem Schwerte zwei manner bei jedem hietie, 
aber zuweilen sticht er mit seiner lanze, und thut alles zugleich, schlägt und 
sticht, aber das pferd stürmt auf jede schlachtreihe los. Nnn reitet der könig 
Roben eine schlachtreihe hinaus und die andre hinein, und bringt einen Über 
den anderen zu fall. Auf der andern seile stilrmt Joäas heftig vor und wirft 
manchen maim vom pferde, and fugt manchem Franken schaden zu. Mal- 
priant reitet auch heftig vor und erschlägt manchen mann. Nun sehen die 
beiden, wo vor reitet tan grösserer und stattlicherer, bedeutenderer and 
schönerer, und stärker und tapferer als alle die welche dorthin gekommen 
waren, ausser dem könig Roben, denn kein riese war stärker als er; dieser 
ritter war von stattlichem aufzuge, so dass es davon «eil über das feld hin 
glÜQZte, und sass auf einem so statliichen [guten /iO] und schnellen pfeide, 
dass er nicht langsamer dahineilte, als ein pfeil von der armbrust, wenn am 
schnellsten geschossen wird. Dieser selbe ritter stürmt vor alle schlachtreiben 
der Franken und sticht mit seiner lanze einem grossen beiden vor die brüst, 
so dass sie [mitten zwischen den schaltem hinausgeht [bei den Schaltern 
herausging HD] ; dann hebt er ihn aus dem sattel und wirft ihn todt zur erde. 
Hierauf schwingt er sein gutes schwert und schlägt nach dem fUrsten, welcher 
Gaddin [Grandon Ð] hieas , und trifft auf die rechte achsel and schnitt die 
band und die seite ab, und so fiel er todt zur erde. Hierauf reitet [dieser 
ritter [er ffD] vor mitten in das beer der beiden und baut auf beide selten 
von sich, männer und pferde , und wirft einen über den andern nieder ; er 
reitet immer so die eine scblachtreihe hinaus und die andre hinein j die beidea 
glauben nun zu wissen , dass dieser ritter Elis war ; es ist nun der kämpf 
wjithend und heftig, so dass die erscliiagenen weite ebenen bedecken; das- 
blut strömt wie buche, die mannen stürzen und die körper weiden verdeckt, die 
pferde laufen wiehernd mit den satteln ; man koimte da manches kriegsross 
um geringen preis kaufen, wenn es aach scbön zugeriistet war. Herr Vilbialm 
und die vier genossen suchen mit diesem ritler zusammen zu treffen und [üe- 
B'D] glauben nun Elis zu erketmen; sie reiten nun durch das beer der beiden 
und fallen in kurzer weile fünf hundert , und es war einer grösser und ver- 
fluchter, als der andre. 

[LXV] Der könig Rüben der dicke sieht nun diesen stattlichen ritter und 
glaubt nun zu wissen, dass dieser den könig Jüben, den weisshaarigen, seinen 
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bnider, eischlagen hat; und trotzdem mag dieser selbe nan die königstocbter 
Rosamanda, die schöne Jungfrau, in seiner hut haben. Es scheint sich ihm 
nun seht gut lu treffen, dass er seinen brnder rächen soll und seine braut er- 
langen können. Er ruft nun mit lauter stimme und fordert die leute auf, das 
feld anfznräQmen, nnd so wurde getban. Es reitet der könig Rüben nun vor 
und die vier könige, welche vorher genannt wurden, mit ihm; Elis und herr 
Vilhialm bekommen dies zu sehen und reiten ihnen entgegen ; es treffen sich 
nun diese zehn helden mit heftigem ansturm und gewaltigen hieben. Es reitet 
Elis dem könig Rüben entgegen, aber Vilhialm Maskalbret entgegen, aber 
Amald reitet dem könig Galimbert entgegen ; aber Bemald [Berald B ; Bemard 
D\ gegen den kðnig Droim [Droum Z)], Berard [ßeradd B\ Amald D\ gegen 
den könig Falibei [Falinbert B; Paliber X>], den alten. Ich will nun zuerst 
sprechen von dem kämpfe zwischen Elis und dem könig Rüben ; diese reiten 
nun mit grossem eifer auf einander los und jeder stiebt mit seinem Speere 
□ach dem anderen, und jeder wirft den andern von sánem pferde, denn ihr 
ganzes sattelzeug half ihnen nicht mehr als ein laubblatt; sie sind nun beide 
111 fusse und schlagen sich mit den Schwertern. Ehs schlißt da nach dem 
könig Roben und schneidet entiwei seinen schild bis herunter ganz durch; 
aber der konig Roben haut nun auf Elis los und zerschneidet seinen schild 
herunter bis zam griffe. Nun greift jeder den andern in hefligkeit mit ge- 
waltigen bieben an, und es werden nun beide verwundet. Der könig Roben 
schlägt nun nach Elis nnd tiiingt ihm eine grosse wunde bei. Elis gibt nun einen 
gegenschlag und haut dem könig Roben den ganzen muskel aus der leikde. 
Mun wurde der könig sehr zornig und haut von oben in Elis' hebn, und den 
ganzen zierrath herunter, aber nicht verletzt es den heim ; [Biginn íinír lacke 
in C; dtr folgindt text nach B\ das war nun ein so gewaltiger hieb, dass 
Elis auf beide knie fiel; überdem läuft Primsant hinzu und hebt beide fUsse 
auf und setzt sie dem könig Rnbcn auf die lenden mit so grosser gewall, dass 
der könig Roben zur erde fiel. Aber Elis stand in der nähe und haut aaf 
den nacken [dem könig Rüben add. FD], so dass das haupt abging; nun ist 
Galapin nahe und Übergibt Elis Primsant mit gutem sattel; Elis springt nun 
auf das pferd und stürmt heilig vor, indem er seine leute nun anreizt; er 
sucht nun nach den kämpen des königs Maakalbret. Nun ist zu sagen, dass 
herr Viliaim dem könig Maskalbret entgegen reitet und mit seinem Schwerte 
nach ihm haut, und [er zerschneidet den schild In zwei theile und brachte ihm 
eine grosse wunde bei. Der könig Maskabert gibt einen gegenschlag und 
add. F] es schneidet der könig Maskabret ein viertel vom schilde Vilialms ab 
und bringt ihm eine grosse wunde am linken Schenkel bei. Viliaim haut 
nun in grossem zome nach dem heidnischen könig nnd grub die schwertspilze 
in seine brüst ein, und schleuderte ihn todt zur erde. Amald sticht mit seinem 
Schwerte in den schild des königs Galinberi und durch den schild, die brünne, 
und den leib, so dass es im herzen stecken blieb, und er fiel todt zur erde. 
Bernard [so F; Geirard C] und der könig Droim haben einen harten Zweikampf; 
aber so schloss ihr streit, dass der könig Droim todt zur erde fiel. Der könig 
Falinbert sieht nun, dass seine k£mpen gefallen sind, und reitet mit grossem 
zome Berard [Brediazst ms.] entgegen und sticht nach ihm und bringt ihm 
eine grosse wunde hei. Berard [Brediatif im.} gibt einen gegenschlag und 
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zecscbneidet den heim and die himschale, so dasi er in den zahnen stecken 
blieb. Es reiten Josias nnd seine genossen nun durch die scMachtreilien, es fliehi 
das ganze beer Rubens. Elis erschlagt da, wo er geht, manchen heiden; er 
trifft Josias und wollte ihn nun erschlagen, und haut mit seinem Schwerte in 
den heim des beiden, spaltete die himschale, die brünne und den rümpf, den 
sattel und da» pferd, so dass es in der erde stecken blieb. Nach diesem hieb 
wurden alle beiden furchtsam und schreckerfiillt, erbleichten und zögerten aus 
feigheit. Vilhialm reitet nun Tor auf einen beiden m; der war sehr gross von 
wuchs und von üblei beschaffenheit ; er gräbt ihm seine scbwertspitze in die 
bnist und stosst ihn todt auf die erde. Herr Amald und die genossen 
brachten in diesem aogenblick sechs grosse beiden zu fall, es entsteht da ein 
so grosser männerfall, dass die beiden zu hunderten fallen. Nun stürmt Elis 
vor unter die fahne des känigs Maskabret, und diese vier geehrten [folgen 
ihm and add, /P'; mit ihm und add. £>] hauen die ganze achlachtreihe nieder, 
die vor der íahne steht, Elis reitet nun zu dem [fürsten add. FD] der die fahne 
trug, und haut ihn vorn auf die brüst, so dass er nach hinten zu durchschnitt, 
aber die eingeweide stürzten aus ihm heraus nnd er fiel so todt vom pferdc. 
In diesem augenblick sprengte Malpiiant heran und haut mit seinem Schwerte 
in Elis' heim und gab nicht scbtungj Elis scblug nach ihm mit dem Schwerte 
mitten an den rücken und schnitt gerade durch, und er fiel todt zur erde. 
Nun will der könig Maskabret fliehen, und nimmt seine richtung nach Sobrie- 
boi^ zu, aber Elis sprengt nun auf Primsant nach ihm und lässl ihn die sporen 
fühlen ; er erreicht den könig und umfasst den knöpf am helme und hebt ihn 
so auf aus dem sattel und sprengt zurück zu seinen leuten. Aber Galapin 
ging voraus und nahm den könig in empfang; er wird nun zu den schiffen 
gebracht. Elis reitet nun seinem vater entgegen ; es wred das eine sehr freudige 
begegnung. Es wird der herzog sehr erfreut und ebenso herr Vilialm und 
seine begleiter. 

[LXVI] Sie reiten nun heim zur stadt mit ihrem ganzen beere, und greifen 
die Stadt an, und es entsteht da ein [sehr add. FD] heftiger kämpf mit vielem 
männerfall; es steht da Kaiphas an der spitze nnd reizt heftig zum vorgehen 
an. Er kämpft nun mit seiner rechten hand. Elis und herm Vilhialm ge- 
lingt es nun, die Stadtmauer zu zerstören; und es reiten nun die fünf geföhrten 
in der Stadt herum und erschlagen beides, menschen und pferde. Es wirft 
Elis nun jeden vom pferde, der ihm gegenüber steht; es Hieben nun die bei- 
den in hänser und herbeigen. Elis sieht nun, wo Kaiphas von dannen reitet; 
er lässt nun Frimsint sehr schnell laufen und schwingt das Schwert und baut 
in den heim, aber die klinge schnitt die himschale, die biunne und den 
nimpf durch in der mitte. Nach diesem gewaltigen schlage geben sich die 
beiden in EUs' gewalt; er reitet nun zur balle [des königs Mascabre add. FD] 
mit dem ganzen [französischen add. FD] beer; sie steigen nun von ihren 
pferden und gehen in die halle und trinken froh und heiter. Da war der her- 
zog Jaliens und herr Vilhialm, Bertram und Amald, der schöne, nnd Berard, 
der langbärtige; es ist da nun heiterkeit und lust, und allerlei [vielerlei FD] 
Zeitvertreib mit vieler freu de. 

[LXVII] Nun muas ich das später sagen was früher geschehen war, und 
damit beginnen, wie Elis fortgeritten war von jungfmo Rosamunda [und der 
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kämpf anliob, von welchem nun «ne weile gesagt worden ist, de ging dk 
hinauf [dass sie da hinauf ging FD] in den höchsten thurm von Sobriebuig, 
diesem kämpfe zuschauend, [und sie sah nun, wie (auch daas D) die Franken 
(wol add. D) zu kämpfen verstanden und add. FD], und sie sah da alle 
begebenheiten, welche sich da in diesem kämpfe zugetragen hatten, und so 
das, wie Elis ihren bruder erschlug; und es dünkte ihr das gut; sie geht nun 
heim nach ihrem gemache; sie schmückte sich mit [aller (ihrer D) beateo 
kleidung; zuerst (mw. D] mil einem schneeweissen seidenhemde; demnächst 
mit add. FD] einem golddurchwcbten rocke; [einem so stattlichen, dasa kwi 
besserer gefunden werden konnte, wenn auch über die ganze weit hin gesncht 
worden wEre add. FD] demnächst legte sie am sich einen gürtet, mit aller- 
hand geschicklichkeit au^ezlert [gemacht ^Z>], so anzusehen, [als ob man auf 
gold blickte [wie strahlendes gold FD], auf verichiedene weisen gefertigt; 
demnächst legte sie über sich einen m«ntel: kein anderer gleiclistattlicher 
. konnte gefunden werden, wenn man auch über die ganze-welt hin sähe; dieser 
mantel war ganz von sonnenunteqjane gekommen aus dem lande welches 
Sides [Occides F] heisst. Vier eifenfrauen webten dieses kleid und zwar mit 
faden vom besten golde, und vier winler waren sie damit beschäftigt, ehe es 
vollendet war; er war mit Sternen und vielen theuren steinen gemacht. Die 
Spangen am mantel verkaufte ihr der kaufmano Jon [Samarion F] für sechzig 
pfund von geläutertem golde. Ihr haar war schöner als gold ; ihre haut [dem 
schnee ähnlicher oder weisser [so weiss wie der schnee FD], und niemand 
sah eine schönere Jungfrau zti jener zeit. Sie geht nun hinein in die halle mit 
dreissig mädchen , alle in sammet gekleidet, und sowie sie hinein gekommen 
war, glänzte die ganze halle von ihr; sie geht nun weiter vor den hocliúu. 
Elis steht vor ihr auf und alle die welche drin waren; es nimmt Elia nun 
Rosamunda und setzt sie auf sein knie, aber die mädchen spielen zum tanz 
auf und singen mit hetrlichen stimmen: aber doch blicken alle auf Rosamunda 
und bewundem ihre Schönheit; es entwickelt sich nun lust und freude; es er- 
götzten sich alle am meisten an der nenen freude, welche jetzt entstanden 
war ; es begrüsst Rosamunda am herzlichsten herm Julien und heran Vilhialm 
und dann alle Franken neben ihnen mit grosser frenndlichkeit ; es erzählt Fl i ^ 
nun davon, wie Rosamunda ihm geholfen hat und ihn oft vom tode gerettet \ 
er sagt ihr nun, dass sie hierfür von ihm erhalten soll, was sie will ; aber sie 
wählt ihn selbst sich zum geliebten und für ihren vater leben und reich mit 
aller ehre. Elis gewährt ihr ihre bitte. Er schickt nun nach dem könig 
Maskalbret; es geht Galapin nun mit [Scklusi dar lücke in C\ seiner (ge- 
wohnten] Schnelligkeit und kommt zunick und bringt den könig mit sich; es 
begrüsst nun Elis den könig freundlich und setzt ihn neben sich in den hoch- 
sitz und sagt ihm, dass er sein reich und seine ebre haben und das seiner 
tochter zu verdanken haben soll. Es wird der könig Maskalbret darüber nun 
höchlich erfreut. Es gibt nun viel freude und scherz, da jeder den andern 
erheitert. Elis thut nun das vor aUen männem kund, dass er beabsichtigt, 
nüt seinem vater heim zu ziehen, und Rosamunda soll mit ihnen reisen und 
ebenso Galapin. 

[XXVm] Nun wird Elis' reise zugerüstet mit vielen Unkosten und ansehn- 
licher ausstattang und grossen geldmittehi. Es reitet Elis nun von Sobrieburg 
Kölbing, Elii laca. 
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au« mit seiner ganzen schaar; es ist da Roujniinda im znge mit vielen Jung- 
frauen und vomeluDeT begleitnng. Es steigt Elii nun auf die schifle mit allen 
Beinen leuten, mitnehmend ans Sobiiebui^ viele koslbaie kleinodien an guten 
Stoffen und theuren steinen, gold und süber, bearbeitetem und unbearbeitetem. 
Es »egelte Eli» nun in das meer hinaus und balle guten fahrwind ; sie konmen 
in den hafen, den sie sich aussuchen vollten; sie steigen nun von ihien 
'schiffen mit allen ihren leuten und reiten heim zur haUe des herzogs Jalien; 
es entbietet Elia nnn herm Vilhiaþn und seine ganze reisegesellschafl beim [zd 
sich mit der höchsten [la einem stattlichen [gastmahl. Heir Vilhialm nimmt 
das ani Elis sendet nun heim viele stattliche ritter, um seine ankunfi zu mel- 
den, zugleich gebietend, dass ein gastmahl bereitet werde mit dem besten 
zubehor, nnd allen seinen lenlen gebietend, dass lie seinem gefolge entgegen 
zögen mit aller luid. D] pracht nnd conrloiiie. Es wird nun Elis' matter sehr er- 
freut nnd ebenso seine Schwester nnd das ganze volle; sie reiten nun hinaus 
von der bui^ mit jungen nnd alten mämiern; sie treffen sieb nun nahe bei der 
bnig ; es findet da eine sehr freudige begegnung statt zwischen Elis nnd seiner 
mutier und Schwester und allen verwuidteD und frenaden. Die &au mutter 
des Elis nnd ihre tochter begrüssen Jungfrau Rosamunda mit aller freondlich- 
keit, und sie reiten hinein in die bürg mit allem pompe und allerhand musik- 
instrumente wurden ihnen entgegen gebracht ; priester und kleriker gehen mit 
süssen liedem in stattlicher procession; es werden Elis nnd der herzog Julien 
nnd herr Vilhialm auf diese weise zor kirche geleitel mit giosser freade. 
Hierauf werden sie zur balle geleitet und in den hochsitz gesetzt. Rosamunda 
war in einer anderen herbei^ mit ihren mädchea am ersten tage; aber am 
zweiten tage wttrde ihr die taufe und alle gottesdienstliche Verrichtung admi- 
nistrirt, und allen ihren mädchen und gefolgsmännem. Nachdem der ganze 
gottesdienst und die Verrichtung, von der eben die rede war, abgehallen war, 
ward die konigstochter zur haupIhaUe geleitet mit grosser pracht; es war da 
in ihrer begleitong die fran mutter des Elis und ebenso jung&au Osseblen, 
seine schwester, und eine grosse menge frauen in stattlichem aufzuge ; es 
wurde da die oigel getreten und die \jn gespielt und die sither, und pfeifen- 
ktang mit süssen tonen. Es geht nim diese schaar in die halle, die recht schon 
zugerüstet war ; es wird Jungfrau Rosamunda auf den hochsitz gesetzt, in einem 
so kostbaren und herrlichen gewande, dass kein könig so reich ist, dass er 
ihr gewand íílr ein Icaufgeld erstehen könnte. Aber sowie sie auf den sitz 
gekommen war, da gaben die leute auf nichts anderes acht als auf ihr schönes 
angesicht zu blicldtn und auf das theare Ideid, das sie anhat, denn der mantel. 
der über ihren strahlenden leib gelegt war, schien ganz in flammen zu stehen 
von dem karfonkel, der da hinein gesetzt war nebst vielen anderen kostbaren 
steinen; es ist nun viel frende und scherz; jeder, der kann, geht um Rosa- 
munda anzusehen , und es bekümmert '^ich nun niemand darum, zu trinken, 
weil keiner glaubte eine schönere Jungfrau gesehen' zu hEÜ>en, denn ihre wangen 
waren derartig, wie wenn die rothe rose mit der weissen lilie g:emischt wäre. 
Es dauert nun dieses gastmahl drei nachte. Hierauf sagt Elis, dass das gast- 
mahl noch üppiger gemacht werden soll; ich beabsichtige nun, sagt Elis, 
meine hochzeit zu machen, und es soll kein mann fortziehen zu dieser zeil. 
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der vorher hier ist, vielmehr soll niemand ohne eingeladen m werden, kommen, 
weder ein jnnger noch eic alter, anner noch reicher. 

[LXIX] Es schickt Elia nan nach seinen verwandten und freunden, welche 
nicht schon vorher da wuen. Es wird non das gastmaM Üppiger gemacht 
durch allerband reichliche mittet. Herr Vilhialm steht nun auf und hält um 
Otseblen [die tochter des henogs BD], die Schwester des EUs, für seinen 
Sohn sn, den Junker Geirard; es nimmt der herzog das gut aof, und [al>er 
SD] Junker Elb will durclians nichts anderes, als dass das mSdchen vermihll 
werde. Es wird dies nun beschlossen auf die berathschlagang mit den besten 
mSiinem hin; sie ist das schönste und höfiscbste mädchen. Es sendet herr 
Vilhiahn nun seine leute heim nach Eingiburg zu Junker Geirard mit biief 
und botschaft. Es rilstel sich dieser mit allem pompe und höfischer sitte mit 
allen seinen leuten, und sie reiten nun fort mit grosser pracbt und vielen 
musikinstrumenten, und ruhten nicht eher als bis sie in die bu^ des heiligen 
Egidius kamen [kommen ££>]. Es geht nun Vilhialm und das ganze Volk 
diesen leuten entgegen mit viel ehrenbeieigung und musikinstrumenten; es 
findet nun dieses gastmahl statt mit hinreichendem lubehör; es ist nim Kuch 
der tag gekommen, d^s man diese jungen leute zusammen vermählen soll ; es 
wird Elis nun zur kirche geleitet; das thut sein lieber vater und herr Vilhialm. 
Aber Bernard nnd Arnald geleiteten Geirard; es werden nun mit gold and 
geläutertem silber geschmückte stuhle hingestellt. Hierauf kann man eine 
schöne schoar sehen nebst einer solchen menge von menschen, d^s man sie 
kaam zahlen kann. In der mitte dieser schaar wurden beide jung&auen ge- 
führt von vornehmen frauen. Vier männer trugen teppiche auf Stangen oben 
über den Jungfrauen; es folgen da alle musiltinstrumente, die man spielen 
kann. Sie gehen nun in die kirche und sitzen auf kostbaren stuhlen) der 
erzbischof selbst liest messe und singt mit vomebmen klerikem; es werden 
diese jungen leute nun vermählt mit lieblichem gottesdienste. Hierauf opfert 
Elis sein gutes schwert und löst es dann aus mit dreissig mark gold. Hierauf 
gibt herzog Julien seinem söhne sein ganzes reich mit bürgen und Städten und 
allen geldmilteln; zugleich gibt er ihm den herzogsnamen. Es wird nim Ro' 
samunda von der frau mutter des Elis auf den bochsitz gesetzt. Es soll Elis 
nun das reich regieren mit seiner frau Rosamunda. Es geben die leute nun 
IM den trinkcischen und trinken nnn heiter und froh. So geht es einen halben 
monat lang zu bis zum letzten tage. [Es spendet herr Elis da grosse gaben 
und zwar (C vitn hier ab unUsiríiík ; das folgende nach B) [zuerst dem erz- 
bischof und allen gelehrten männern; dann herr Vilhialm, Bertram, Amald 
und Bemard, ihnen für ihre begleitung mit schönen warten dankend [So D; 
Es — dankend] : Es begleitet hen- Elis herm Vilhialm und Arnald und Ber- 
lurd und herm Bertram mit schönen Worten B], Hiemächst gibt er Geirard, 
seinem scbwager, kostbare gäbe und seiner schwester viele kästelte mit grossen 
reicbthiimem. Es wird nun dieses fest aufgehoben; es ehren alle Elis und 
seine frau Rosamunda in ihren worten. Es zieht nun der herzog beim ; ebenso 
herr Geirard mit seiner frau ; sie regieren nun ihr reich nnd haben viele 

[LXX] Herr Elis sitzt nun in seinem reiche in hohem ansehen, und seine 
frau. Galapitt ist bei Elis gut gehatten; herr Elis gab ihm eine fran, welche 
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mit Rosamunda doithin gezogen war. Ei wiid da nun ein grossaiüges fest 
vemnataltet; ausserdem [gab er ihm] ein schlos» mit groueD rdchthumeni nad 
den jarisnamen; nnd na^ abschlnls dieses festes reitet herr Galapin Iieim mit 
seiner fran ; er wird ein sehr ausgezeichneter maim. Er bat zwei söhne, 
schöne mUDDer. Herr EUs and frau Rosamunda haben viele kinder, drei 
söhne nnd viele töchterj «ner sriner saline hiesi Juliens, aber zwei und ni<^t 
genannt ; es wird Jnliens seinem vatei sehr ähnlich. Es regiert Elis sein reich 
bis mm alter imd fratt Rosamunda. Es wird [HUr leUiettt B; der ich/uts 
nach H] gnt ihr letzter tag, nnd es schliesst ihr leben mit guter art, es über- 
nehmen dann Ihre söbae das reich nnd wurden alle stattliche männer. Es ist 
nnn diese saga zn ende gekommen, aber Maria lasse mu zn gott wenden, so 
dass wir leben in ewigküt mit gott ohne ende. Amen. 
Nun ist die saga ans. 
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Anmerkungen. 



P. I, 1. Es ist eine eigentbümlichlieil von Robert's atil, das; er die namen 
der personen bei ihrem ersten auftreten nicht zu nennen pflegt, sondern dies 
eilt gelegentlich nachholt, vgl. meine anin. lu Tristrams saga p. 5, 11. So 
irird hier der name Juliens ganz beilHufig in einer rede erwähnt, die der her- 
zog selbst anderen in den mund legt, p. 5, 8 : jíÆ A"" i«"« Juäutt gamla etc. 
im gegematz z» fiz. v. 10 : JtiHiHt ol a nim, sot mout grani signorit. Dem 
bearbeiter C Ist daj oüenbar anstössig gewesen, uod er hat desshalb den namen 
an die spitze der erzühlnng gestellt, vgl. p. I : Hertvgi^ einn ktt yuHens, Die 
Worte von C fUr eine wiedergäbe dieses vcrses zu halten, wäre gani verfehlL 

P, .1, 4 D. sva vor Aann sigrsce/l eila sina daga] Der ausdruck sigrsiBU 
bt vom bearbeitet unpassend ftir sail gesetzt, da es sich, auch wenn wir den 
Zusatz et kam riii acceptiren, nur am die inneren zustande des landes han- 
deln kann. 

F. 1, i {. Ans dem vor in der vorigen zeile haben wir zu almesor und 
und ulgia/er das verbunt »aru zu ergänzen. Das wort ttlgj^ finde ich nur 
bei Vigf. p. 670 angefUbrt, und auch da nur nach nnserer stelle. 

P. a, ij. ieiding •= wtmick, kennt Vigf. nur aus dieser stelle. 

P. 1, I D fF. Bei coQstitaining des textes glaubte ich, ok vor sem, z. I 
Bei überflüssiger weise vom Schreiber hiniagefilgt und die conatrucdon sei die- 
selbe, wie in A; aber durch ok sein wird vielmehr ein Vordersatz eingeleitet, 
den og sem, z. 7 wieder aufnimmt, während mit pa talar, p. 3, 1, der nach- 
sati beginnt. Demgemäss ist natürlich nach vervUdinni, p. a, 6 statt des 
Punktes ein kommi in setzen. Dass trotzdem der bau des satzes mit seinen 
vielen tem höchst unbehülflich ist, liegt ja vor äugen. 

P. 3, I. um farsio arfa oc terfingia mmna} Diese zusammenstelliing von 
arfi mit dem viel hänfigeren, ^eichbedeutenden erfingi ist auffällig ; bei Vigf. 
ist sie nicht belegt. 

P. 3, I f. Nu ero Hänir sexligir vetra, sidatt ir cc toc vid riddera 
hervapnunt} Wenn Raynand p. XXVI bemerkt; iS est plus croyable que F 
en doimant k Jnlien soixante ans d'Age et non cento, so hat er in bezug auf 
die wahischeiidichkeit der Zahlenangabe ganz recht, nur handelt es sich doch 
ofTenbu nicht um das lebensalter, sondern um die zeit, wo er den ritterschlag 
erhalten hat. 

P. j, 10 f. fyrr ett h<m st þritug} Dass diese lesart unmöglich richtig 
sein kann, habe ich schon Beitr. p. 95 f. hervorgehoben ; die .annehmbarste 
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lesart ist die von B: XV vetra, welche deshalb auch fett und gesperrt ge- 
druckt ist. 

P. 5, IS f. Man könnte an dieser stelle in iweifel sein, ob lau/gmnan 
zu hiaim oder in tkiolld gehört; dass das adj. zu hialm gehört, ergibt sich 
aber nicht nur aus den lesarten der anderen hss., sondem bes. auch aus 
p. 6, ij; hinn lattfgaSa hialm. 

P. 6, 4ff. Ð. Id diesen seilen ist oGTenbar mebreres verdorben. Zunächst 
Ist das partic. Icggjandc unpassend, da es sich um eine fordemng nnd bedingung 
handelt ; man erwartet einen satz mit ef. Ferner gehören die worte sh hggir 
— ras, I. 6, nicht an diese stelle , sondern sbd ein tbeil des mit e/ einzu- 
leitenden bedingungasaties. Mit dieser Verwirrung im satzbau häi^ zusammen, 
dass nach siiallduna, wie in der ausgäbe nottrt ist, einige worte zu fehlen 
scheinen. 

P. 9, 10. jtyÄJ Vigf. kennt dies wort cur aus der poesie; für den ge- 
brauch desselben in der prosa dürfte dies der eiste beleg sein, 

P. 9, S f. D. a/ ualla anisri Aluti ok sicerri til ultra nytstniäa.\ valla im 
sinne von sbezeugen' passt hier nicht; ich weiss keinen beledigenden 
bessern ngavorscblag zu machen. 

P. 10, 3 f. Das wort atgcrSa-vinr ist in den wärterbüchem nicht belegt. 

P. 10, 4- litil lat, gaiiyndt oe kurlaiia siSa, þionetta ttmil\ Das wort 
pioHfSla-simd kennt Vigf. nur aus Strengl. 

P. 10, 14 f. e/ hoHH ma nockirra rmyiH gtra ac algträar mair vera.] 
Ich lasse es dahingestellt, ob der reim hier beabsichtigt ist; vgl. zu Tristr. s. 
P- 9, Ji- 

P. II, 15. rmiS scheint hier denselben nnn zu haben, wie sonst alreiä, 
welches auch in B dafür eingesetzt ist. 

P. 14, 9 f, þoat nu vmri gißt mir alll þal gull, tr kmn htlgi JUarifsinn 
a] Aus der legende des heiligen Martin in der L. A. ist nicbt zu ersehen, nút 
welchem rechte hier sein grosser leichtbum hervorgehoben wird. 

P. 14, 14 f. Raynaud bemerkt mit recht a. a. o., die drohung Juliens', 
seinen söhn ins geföngniss zu werfen, werde später nicht reolisirt ; wenn er 
aber daraus schliessen will, dieser zug sei vom norwegischen Übersetzer hinia- 
geftlgl (ce detail semble sjouté), so scheint mir dies doch sehr zweifelhaft zu 
sein; welchen gnind sollte Robert gehabt haben, etwas dem sonstigen zu- 
sammenhange direkt widersprechendes (vgl. p. 15, 4; /ar hu þangat sim fu 
villi!) und somit den teit verschlechterndes hiniuzucrfinden ? am so mehr, als 
es sonst schwer halten ddrfle, bei ihm sicher nachweisbare plus-züge zu ent- 
decken. Vgl. Einl. p. XXXV. Ei hat gewiss etwas ahnliches in seiner vorläge 
gefunden. Die allenfalls aimehmbare erldärung dieses Widerspruches, es solle 
durch denselben die aafiegung des alten Juliens gezeichnet werden, ist doch 
wol zu modern ? 

P. 15, g und 13 f. Es ist eine kleine unebenhdt in der saga, dass Agamers 
(=1 Agatm-s] zweimal genannt wird. Das zweite mal hätte dieser name fehlen 
sollen. Dass nicht blos ein Schreibfehler von A vorliegt, lehrt der umstand, 
dass auch CB den namen an beiden stellen bieten. 

P. IS, 14- -^ iBltri\ hs. a mllri. Das A habe ich gross gesehrieben, da 
es sicherlich zum namen gehört. 
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P. i8, s f. oe vor oss mikiU Hgr i fyrstunfii oc auäru sitmi; drapo vmr 
af pwim vcl M.\ Im wideispnicli mit dieser interpunklion habe ich in der fn. 
und in der deuUchen übeFsetzung die Worte oc attirtt Httni zum folgenden ge- 
zogen, b«s. in Tücksicht auf den in. text, v. 21» ff. : A la frmätrt iostt 
beUmertt nota aumt, \ Plus de C sn copama et Us des et les ait, \ A l'autre 
asaat afres en aiatismet tänt, indem icli dabei annehme, dass v. 213 nnUbeiv 
setzt gebUeben ist. 

P. 18, n. PtUiers] Raynuid bemerkt zu dieser namenfonn [p. XXVIl]: 
"Le ms. A donoé Peüiers, qn'il faut peat-étre lire Poitiera.« Aber die iiber- 
einstimmneg der übrigen hss. beweist deallich, dass PilUers blos eine kürinng 
von AfuttfeUiers ist. 

P. 19, 6 f. Das nort keivitis -kartdr findet sich in keinem wörteibuche. 
P. 19, 11. Raynaud sagt: "Dana S le messager n'est qne blessé; dans 
F, il menrt entre les bras d'Elie. Cette demiere leQon est la bonne, cai plus 
loin (v. 6gi — 1{ !es Chevaliers envoyés au seconrs d'Elie s'attardent ä enterrer 
le Corps; cet incident manque dans S.n Aber es kann hier doch kaum von 
verschiedenen lesarten gesprochen werden, denn auch in S wird der baldige 
tod'des ritters vorausgesetzt (p. 19, i : ai mit hava pœir drepU). Vielmehr ist 
nur V. 143 — 6 in S unüberselit geblieben, 

P. 20, 12 ff. ftä nai iauUudu pmir Ma2chal>rUt oc Redtant oc Calabrt, 
CuTsant oc Taiarie, oc Granndusa oc Orcle, /linn valiki Salatri oc Itinn Ij/vuki 
Malfriant. MalpHant var Atnn X. Giß guä skamm hans huita skeggil] 
Ich ftlge zunächst die entsprechenden verse des Originals bei, v. zj4 ff. : 
L'amirax /isi ucnir Rodoe de Calabre \ Et le Kiel Aitrope qui rois fu de Bat^ 
bastre, I Et si fn auoic aus tl Ganbous ei Orablts, \ Ei H uiex jostus, emirt 
Itti et Ciaere, \ Malpriaus fu li dismes, que ü cors Seu mal fache. Der nordi- 
sche tent eiiegl mehrfachen anstoss, aber es ist da wol zu unterscheiden 
zwischen fehlem, welche nur der hs. A zufallen, und zwischen Übersetzungs- 
fehlern von Seiten Roberts oder Schreibfehlern seines copisten. Znr ersleren 
klasse gehört, dass sie die rufenden sind, und nicht üfalchabriez, denn die 
übrigen hss. bieten: þvi Hast {þa C) ialladi {kaUar C) Maskalbret {Maska- 
brtl D) konungr [a fa D; om. Bj, genau dem frz. texte entsprechend. Ich 
habe diese «orte nur dämm in der ausgäbe nicht gesperrt gedruckt, weil die 
stelle hier im Zusammenhang erörtert werden musste. Dagegen scheint der 
fehler, dass CaJabre, Tabarie and Orelt, offenbar Ortsnamen, hier zu personen 
gemacht sind, entweder auf einem missverständniss seitens des nordischen über- 
jBtzers zu beruhen, oder, wie ich schon in der ausgäbe angedeutet habe, auf 
önem sehr alten missverständniss eines schreibers, da auch D Roduant ^oi 
Kalabre und B Rodoant ok Kabre oi Kyrstatl ok Kabarie^) schreiben; wenn 
C allein or dafür liest, so kann ich darin nur eine gute conjectnr seitens dieses 
abschreiben erblicken. Später — p. zj, 7 bietet A selbst: JCursol or Taiarie. 
Ebendahin gehören die unrichtigen nominative : hinn valski Salatre oc Man 
fymski Malpriant, an deren stelle accusative gefordert werden. Auch dieser 

1} Wenn öfters die Schreibung zwischen Tabarie und Kabatie schwankt, 
so wird das darauf zurückzuführen sein, dass c und t bes. in norwegischen 
hss. sehr leicht verwechselt werden konnten. 
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fehler wird von BD getbeilti C wird ancb bier wieder selbständig das lichtigi 
eingesetzt haben. Da bei den vorigen namen «ccos. nnd nom. gleich lauteten, 
nutg der ttbeisetzer sich hier selbst versehen haben, was nm so näher Ug, als 
im frz. dnrch die Horte : Et H fu avoec am wiilclich noniínatÍTe eingeleitet 
werden. Ich schliesse daran noch eine bemerkong über tiaitki. Ich las in der 
hs. h falski, daher die übeisetzuagen, frz.: Salatré le faox, dentsch: der 
falsche Salatre ; KlDckhoff U$ richtiger va/tüi und wies mich mit recht darauf 
hin, dass das wort fahkr in einer so alten bs. undenkbar sei, da es erst im 
ij. jahrh. aus dem deutschen eindringe. Meine lesong erklärt sich leicht 
daraiu, dass v und f in norwegischen handschriften sehr ähnlich aussehen. 
Immerhin aber scheint die bezeichnung des Salabe als «der wiüsche> wenig 
passend zn sein, da derselbe zu den nur auf einem heeizuge gegen Valland 
begriffenen beiden gehört. Die übrigen hss. lesen dafür: /änn falsliga Sa- 
latre C; hmnfalii Salatre B; hitat falski Saiatrn D. Und ein epilheton 
wie : falsch, hinterlistig, das zu fymiki parallel stünde, muss man ja allerdings 
erwarten. Nun sind sowol /ali als /aäligr bei Vigf. ans romanlischen sagas 
nachgewiesen, und so ist es mir wahrscheinlich, dass für valski in A faisi ein- 
zusetzen ist. Ob die »orlage von D schon valski gelesen hat, was dann der 
bearbeiter in das £U seiner zeit schon landläufige faliki verwandelt hätte, oder 
ob er dies wort nur als synonymum ru /als eingesetzt hat, ist nicht zu ent- 
scheiden. Auf jeden fall aber hätten falsi, falsliga ond fahH fett gedruckt 
werden sollen; 

P. 14, 9 f. pak ero nattoroligtr lendtr menn\ vgl. frz. v, 316 1 Nmil, diit 
Rodeam, mais baron natttril. nattoroltger ist also unmittelbare Übertragung von 
naturell angestammt. Ich erwähne das nur dessbalb, weil Friizner, Ordbogt 
p. 467 das Wort für unsere sIeIIc mit: mierardenilig übersetzen will. 

P. 17, 7. oe htr vi>runi] oe ist natürlich in or zu ändern. 

P. »7, B. Atsimsir er sa, er fat ray/r.] vgl. in. v. 373 : faas est qui tu 
U garde. Statt hiimikr erwartet man vielmehr lymskr, aber es stimmen alle 
ross. überein. 

P. 17, 13 f. stmnrdr se sa oc sitmäar lauss, er flairi riSa at honum at 
sätni, tn tBinn lamatt] Diese worte können nnmöglich richtig überliefert sein ; 
wenn ich dieselben in der frz. Übersetzung wiedergegeben hgbe durch: Honni 
soit et deshonoré celui qui s'unira Í d'autres pour le combattre, au lieu de se 
prisenter seull 30 dachte ich an eine besserang wie; er vtS ßeiri viU riSa at 
htmom at siatä helldr en mintt saman, im anschluas an die lesart von CB; aber 
einfacher iit es wol noch, nur vor ßmiri, vill at einzuschieben : dieser correctnr 
entspricht meine deutsche Übertragung \ frz. v. 3 7g f. weicht ab. 

P. 28, 5 D. ok /er eg leita at cristrtum monnum, þvi heidnir ratnn ero 
komnir i ■wart laad, ok fsr eg at leila þeirra etc.] crislnum ist in diesem zu- 
sammenhange unverständlich; ist vielleicht uerisinum dafür zu lesen? 

P. 19, II f. pui «ist kmyrde kann kist sinn meä sporrnn oc lede iotum] 
Für ledi könnte auch leSr gelesen werden. Aber da ItSr, das als prSs. von Alaäa 
anzusehen wäre, keinen sinn gibt, ist leäe, prät. von Ija, zu wählen, obwol anch 
für dies wort die bedeutung; den zügel schiessen lassen, in den Wörterbüchern 
nicht aufgeführt ist. 

P. J2, iif. iikugga vidar pess er ortr /uaiter] So Klockh- Ich hatte 
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ottr gEleEen , und so bieten auch CB. Vlgf. erklürt mr für unsere bs. mit 
alder, eiie. Vgl. frz. v. 475 : Venu lont a Elit deseut lenbre Sun lor. 

P. 3J, iiET. [Kese im uiteit viel kilizer gehaltene stelle würde klar be- 
weisen, wenn wir das nicht Eonit schon wUssten, dass diese sagas bei gast- 
mKhlerD vorgetragen wurden. 

P- 35, 16. ec kattaii itmuin i vaSit, «r þar vor i gautunni] Diese warte 
^d nniweifelhaft t. th. eine, wenn auch wenig geschickte übertragang von fn. 
T. 541 : Jl li uint ataigruitil let I gues en I Uli. Desshalb hiltte in der fr». 
UberselEnng p. iijg ffir omiére, fondlire gesetzt werden mHssen, vgl. p. 114'), 
ein versehen, welche« mir bei der revision en^angen ist. Dadurch erledigt 
sich aber die bemeiknng Raynaud's, p. XXVHI: »S ne dit pas que le coml>al 
enire Elie et Malpriant ait lieu prii d'un gué dans nne Ue.« 

P- 36, 9. Sem EUs sHläi fehko þmirra] Die hs. bietet folku; ~ kann 
ebenso gnt ein nachgetragenes s sein, and so habe Ich es im tezEe aufgefasst, 
oder ein abküriungszeichen für m, also /úlkiun , was aber keinen sinn gibt. 
Indess aach die lesung folsku befriedigt wenig, da in den vorhergehenden' 
Worten Malpriant's durchaus nichts thöricbtes liegt, Nun lesen die anderen hss. 
dafUr volsku; dann hiesse der satz : Als Elis ihr Wälsck verstand; »wälsch" 
wäre hier allgemein für eine fremde, unverständliche spräche gesagt, in ähn- 
licher weise, wie liir Kauderwälsch brauchen ; so haben das wort wenigstens 
sicherlich CB aufgefasst, wenn sie hinzufügen: pviat hatin vor hardla gedr 
kUrkr. Wenn wir dabei erwttgen, dass es sich auch hier wieder (vgl. o. la 
p. io, iifT.J um eine verweclislung zwischen / und v handeln würde, so glaube 
ich, dass wir ohne bedenken auch in A volsku lesen dürfen. Ich habe ver- 
säumt velstH in CBD fett in drucken. 

P. J9, iT), er alt kefir Mtm heidni Darilal] Der name Darilat findet sich 
nur in D. Wo dieser bearbeiler ihn hergenommen hat, vermag ich nicht zu 

P. 41, 9lf. Rajnaud bemerkt zu dieser stelle, p. XXIX: sFn'a pas laphrise 
finale ok S compare Guillanme et ses comptagnons i des bfros chrétiens ressuscités 
pout défendre le royaume ; ce trait, du reste, paralt plutðt ítre ajoulí par le 
rédacteur norvégien.a Vgl, Beitr, p. 109, Diese ansieht hat manches (Ür sich, 
denn das wieder-aufleben todter zu dem zwecke, um sich an einem kämpfe zu 
betheiligen, ist ein auch sonst im norden begegnendes motiv; vgl. die, Beitr. 
p. iSä ausgehobene stelle aus den KJerka-rimur: Hermetm ipenna hvaisan geir,\ 
heirna vCBri betra; \ dragast Í leikinn dálgar pär, \ er d6u fyr hundrat vetra. \ 
Kappar pStlust iomnir enn \ vii iynslr ai ógmr tjäl/ar ; | dri/a at þeitn douS- 
ir menn, \ dverga sveit oi álfa. 

P. 41, 16. In den Beitr. p. iic habe ich hervorgehoben, dass an stelle 
des liier genannten Tunaies ein söhn des admirals aufgeführt wird , namens 
Ataignaní') ; Raynaud fügt hinzu, p, XXIX: ole^on Wen préférable i l'antre, 
paisqn'elle expliqne ponrquoi plus taid Elie cntint tant d'étre fait prisonnier 

ij Es ist mir nicht klar geworden, wesshalb sowohl Förster als Raynaud 
v. 688 ataignant, nicht Alaignant, schreiben? Ein eigenname ist es doch hier 
so gnt wie V, 1300 und 1417. Danach ist auch meine bemerkung, Beitr.- 
p. iTo: Dim frz. wird er namentlich gar nicht .... genannt', nchtig zu 
stellen. 
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par Macabré (cf. v, 1300), pir« d'AtaignwM.« Ich kum diese ansieht nicht 
theilea. Welchen gmnd sollte der aagasehreib«' wol griiabt haben , diesam 
ACaignant so üngstlich «OS dem wege lu gehen, nemn er ihn in seiner vorläge 
angetroffen hätte? Ferner »ber ist dieses motiy wahrhaftig nicht nöthig, nm 
die fuTCht des beiden vor Macabie zn erklären; genügte daiu nicht einfach der 
umstand, da*3 Elfe früher schon der gefangene des admirals gewesen und auf 
eine für diesen nnd seinen gott höchst compromittirende weise seine freibeit 
wiedergewonnen halte? Und wenn dieser lag ursprünglich wäre — wie sonder- 
bar, dass Macabie in der scene v. S83ff, dieses ihm durch den Christen zage- 
ftgten, schweren Verlustes mit keinem worte gedenkt I Im gegensatz zu Raynaud 
halte ich also diesen Ataignant filr eine Ton einem betubeiter eingeschnaggelte 
ligur, von der die vorläge Roberts noch nichts wussle. 

P' 4Í. 3 ff' D, Es ist ganz unpassend, dass die worte Nu attu — sigrad 
þa Elis in den mund gelegt werden. Der ausdruck varer irttnn, p. 43, II A, 
scheint den bearbeiter dazu verfUhrt zu haben. Aber darunter versteht der 
Übersetzer einfach die chrislen. 

F- 43> 7 ff- D. at af päm riddurum .XX,, er Elis vere staJir, koiml eingi 
mtd fionU a burtu, nsraa Vilhialmr af Mngiiorg ük haus feiagar, ir aiUri ðilut/H] 
Die ausdrucksweise Ul unpassend, da Vilhialm und seine freunde nicht zu jenen 

P- 45i 1 ff' ^'C geschieht« aus dem leben des heiligen Martin, auf welche 
hier angespielt wird, kann ich aus keioer fassung der Martinslegende nach- 
weisen. Doch ist es bemerkenswerth, dass der heilige Martin der Schutzheilige 
Norwegens war. Vgl. Mobius, Islendingabök p. 47. 

P. 47, 9 ff- Von hier ab gehen bekanntlich das frz. gedieht und die saga 
sowol in der anordnung als in Einzelheiten der erzählung bedeutend auseinander. 
Ich stimme Raynaud unbedingt bei, wenn er (p. XXXj die unrichtige anotdnung 
in der saga schon der vorläge Robcrt's luachreibt und nicht einem isländischen 
bearbeitet derselben. Dass gerade an dieser stelle A lückenhaft ist und durch 
isländische mss. e^änzt werden muss, ist ein — allerdiqgs merkwürdiger — 
tufall. 

P. 4.8, ijff.D. Ifuar mun Elis — mtt Hans] Man sieht atu dieser steLe, 
wie gedankenlos der bearbeitet zu werke geht. Die worte, welche er Bertram 
hier in den mund legt, sind so thöricbt wie möglich, da er und seine begleitei 
den namen des jungen helden gar nicht kennen. 

P. S4i 17' '* w ii^*» ßcira jagt fra þiim J þettari sQgu] Diese aus- 
drucksweise ist dem stüe älterer s^as entlehnt; vgl. Gunntaugssaga , cap. % 
(Möbius, Analecta norrœna', p. 106, z6|: ok för Aatm þar útan ok er Aiimm 
nü or tögunni. 

P. 6], 6 f. Sicherlich ist mit CBD vor Æt'n», alldri oder eigi einza- 
schieben. 

P. 65, 1 D. <B waiftV min htt Dia] Ein znsatz des bearbeiters, der tícher- 
lieh auf keine quelle zurückgeht. 

P. 65, 9 f. Ebenso ist unverkennbare zuthat des isländischen bearbeiters, 
dass die iwei hegleiler des Josias beritrkir genannt werden; vgl. Brenner, Anz. 
f. d. a. V, p. 4«g ; auch haben die namen derselben nichts mit der vertage 
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P. jt, to f. D. Nkch dicKm belichte will Galapin, nachdem er Bosa- 
manda's rede gehört hat, Elis vregfragai, "ts widetxwuig Ut; in den anderen 
texten, nachdem er die IcUgen der gefangenen vernommen bftt. 

P. 74, II f. iJag kern tt or vaUde þeeirra, setn tc kern i pitta lattnd, siSan 
hava p<mr /ylgl, nter oc gort tntr micit mœin] Die frr. iibetsetamg lautet ; Je 
me suis écbappé aujourdliDi de leuis mains, lorsque j'anivais en ce pajs. J^nris 
qaoi, ils m'oQt ponrsnlvi et fortement endommagä; die deutsche: Heute kam . 
ich aas ihrer gewalt, als ich in dieses land gelangte, seitdem haben sie mich 
verfolgt und mir viel »clmden gethan. Man kann allerdings in zweifei sein, 
ob die Worte um — latml mit dem vorhergehenden oder mit dem fönenden zu 
verbinden sind; jedoch nimmt man sie lum vorigen, und bezieht sie auf Elis 
Hucbt bei der landung, dann passt idag nicht; ich beziehe also jetzt die ersten 
Worte auf den kämpf mit den beiden «,m vorigen abend ; auch dann ist freilich 
der ausdruck idag noch ungenau — und ilberaetie : Heute kam ich aus ihrer 
gewalt ; seitdem ich in dieses land gelangte, haben sie mich verfolgt etc. Dem 
entspricht meine Interpunktion im texte. D bat den satz gaikz andeis gewendet. 

P. 78, a D. at odmm Íviti gat^a a holm vid mic.\ EbenEslls ein vom 
isländischen bearbeiter hirkiagefUgter, nordischen vetbKltnissen entlehnter ans- 

F. So, 9 D. pviat idag er matatdr lidirat, sidan pier duiiudud mit riddara\ 
Der bevbeiter hat offenbar die worte des norw. Originals, p. 80, 14: er riäa 
toc mit ^ dass das fieber mich ergriffen hat, gröblich missverslanden, indem er 
riÉa mit reiten in Verbindung gebracht hat. Natürlich wird die rede des 
Chaipbas durch diese änderung sinnlos. 

P. Si, 9 f. kuad hinn hund h>riini hunndr^ hund ist gewbs zu streichen. 

F. 84, 9 fr. und p. 85, II. Die Situation ist weder im frz. noch im nor- 
dischen texte ganz klar. In F heisst es erst v. 1608 : L'arairaui en apele soh 
eamierlenc pritie, dessen name nicht genannt wird ; gleich darauf aber v. 1613 f. : 
Dusi'as huit dt la catnire en tsi uenus yosii , // est paiies aimnl , H a fant! 
croUe. Ans diesen drei versen würde man zunächst schliessen, Joses sei dieser 
eamierlmt ýriue, was &eilich nach der rolle, die er sonst spielt, nicht angehen 
will. Auch nach 5 wird nur der nsSismadr Omer ta Bos. gesandt, aber dass 
er doch nicht allein geht, sehen wir aus dem plur. : Nu lem ptsir kotao ai 
lo/tinu etc. P. Sj, iz heisst es femer; oe geek pa in« ^úrí, ünn vanndi 
falseri oc ntmUii. Von Omer ist hier gar nicht mehr die rede. Der Verfasser 
der vorläge von CB sowol als der von D hat diesen widersprach gefiihlt und 
desshalb für itm — mceUti geschrieben: Omer inn ok htm; mettn [felagar B) 
CS; itm Omerus konungr D. Die änderong lag hier freilich sehr nahe. 

P. 90, S f. tua at attr metnair pmirrar algirda er pasim haS oc hegemi] 
Ich habe versuchsweise übersetzt; dass aller hochmuth auf ihre heldenthaten 

ihnen jetzt zu spott und thorheit geworden ist. Aber in pmirrar 

algtrda steckt sicher ein fehler ; CB bieten dafür blos þeirra. 

P. 98, r3 f, en jfulieit ig/r tarliga slukinn;] ich habe übersetzt: »aber 
J. schläft in verhängnisEvoller betünbnnga, indem ich slukintt ■— slokintt setze 
und von slekva ableite, gestehe aber gern, dass diese erst nach langer über- 
legung adopiirte erklärnng mich keinesweges völlig befriedigt; bes. kann ich 
diese bedeatung von slmkva anderswo nicht nachweisen. 
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— 204 — 

P. 109, I f. alUri /a$m varr herra fyrr Hdätra tu peima] Ich habe vei- 
Bnchsweise fibeisetit: ■niemaU liaf nnser herr einen litter wie diesen». Aber 
ich glaobe doch, das9 vor oder hinter rUdtra mehrere worte aäsgefoUen sind, 
wie etwa vaikara; das adj. httnukr, weichet sich in C an dieser stelle findet, 
passt nicht lecht in den znstunineDhatig; B weicht ab and D bat diese rede 
ganz überspinngen. 

P. i»9, 7. Berard] Der name StrharS, mit dem Berard doch ofienbar 
identisch ist, kommt vorher in der saga nur ein einziges mal vor, p. 77, J and 
zwar nur in A; im frz. texte findet er sich gamicht. Stntard wird an jener 
stelle neben ihm genannt, so dass von einer Verschiebung des einen namens 
für den anderen nicht die rede sein kann. Dieser mune kommt ausser an der 
hier zn erörternden stelle noch einmal in der fortsetinng vor, p. 131, 18, wo 
D statt dessen Btruard schreibt. Dieser nante muss aber, onserer stelle zufolge 
anch p. I jo, 1 6 f. &a das meHcwÜrdige brediiatt and bredialer der hs . B ein- 
gesetzt werden, mit dem ich gamichts anzufangen weiss. Weon F daf^ 
Bemard einsetzt, so ist das eben&lls ein irrthum. Man wird danach annehmen 
inlUsen, der forCsetzer habe diesen namen ans jener stelle in A gekannt und 
ihn hier eingesetzt. 

P. i}o, ij. Es ist schwer zu sagen, wie die hs. C hier zd dem namen 
Geirarä gekommen ist, der bisher In der ganzen saga. noch nicht vorkam. Dass 
dafltr Bemard, die lesart von F, einiusetzen ist, lehrt schon p. lag, 7, denn 
Btntard und BintaUd sind gleichbedentend. 
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Personenregister. 



AdalgeÍT ij D. 

Aæltri 15 A; 15 C (Akleri)i 15 B 

(Aderi). 
Æmers 15 A. 
Agameis 15 A; ij B; 15 C; 15 A 

(Againra)! 77 A (Agsmore). 
Agangaris 15 D. 
Aiinar 77 A. 

Alexander loi CB ; 101 D; IÍ4 C. 
Almareiis 17 A; Almarias 17 B; AI- 

maiiea 17 C; Almarins 17 D. 
ApoUon 41 A ; 41 CB [ApoUo); 4a Ð ; 

45 A; 46 C (Apollo). 
AxmÜd i8A[Ænialld); 14 A; 14DÍ 
39 A; 39D; 48 C; 49D (Arnslldt); 
Ji C [Anialldr]; ji D ; SJ C (Am- 
•Hdr) ; 5 j b (Amald) ; J3 D (Anialld); 
77 CB; 77D; 116C; 117C; It7 
D; 119 C; 119 D; 116 C; 119 C; 
i»9D; 130B; 131B; 131D; IJ» 
Bi 137 C[ IJSD; 118 B. 
Artur 41 A; Artus 41 CB ; 41 D. 
Aatdld iB D. 
Balfaum 1 12 D. 
Betaid 77 A IBerbMÄ] ; i»9C; lagB 

(Beradd); 130 B; ija B. 
Bernalld iS B; 14 A; 140; 3a D- 
117C: 119C; iigB; lagC; lagB 
(BcraUd).; 137B. 
Bemuð la A(Beninara); 18 D; aaA; 
22 CB ; z» D (Bernardas) ; 2} D ; 
24 CB (Bemardr); 39 A; 19 CB 
(Bemardr); 41 D; 41 A; ^iD; 43 



A {BemnaTS]; 51 C (Bentardi)i ji 
D; 77 A (Beninarit); 77 D; «I7D; 
119 C; ia6C; ia6 D; 129 D; 130 
B; 130F; 131 D; ija D; 137C; 
138 D; 138 B. 

Bertram 18 A (Bertranm) ; iS CB; xt 
D (Berttram] I 10 A; 20 D; ai A; 
ai Ð; a4A; 24 Ð; ja A {Berbanmj; 
31 Di 39 A (Bertrafn); 39 CB; 39 
D; 48D; 51 C; S' D; 77 Cj 77 
D; 117Ð; 119C; 119D; ia6C; 
126D: 132 B; 13S D; 138 B. 

Bingnefr 51 C; 51 D. 

Br^stan 39 A, 

Cabarie a6 C. 

Kabie ao B. 

Kaifas 69 CB (Chaiphas) ; 69 Ð ; 79 
CB (Chaiphe); 80 A; So A (Kidf- 
ass)', 80 ECB (Kaiphas); So E; 
So D (Ctudphas); 83 CB; 84 A; 
84 D ; 88 CB (Chaifas) ; 88 D 1 loa 
A; loaDXChúfas)) 104 A; 104 D 
(Chaifas); loj A; loj D (Chdfiu); 
HO A; 110 Ð (Chaifas): 113A; 
ii3D(CbBÍf«s); 114 D (Chaifas): "t 
C (Caiphas): taa Ð (Chaifas); 13a B. 

Calabre ai A: ai D (Kalabre). 

KaMUd II A; iit B (Kaiold); IM C 
(Koralld). 

Kacllamagiias 4 A; 4D; 49D: lao 
C; 120 Ð (Kaüamagiius). 

Chalabes iii D; iii D. 

Christt 48 C. 
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Klari ti7Ð. 

Cnrsant lo C (Kuisant) ; loB [Kyrsant); 
II A; II D; IS A (Knisot); »5CB; 
15 D; 16 A(Cnisot} i 16C; 16 D 
(Kursant). 

Daritat 39 D. 

Dia 65 Ð. 

Dionisius 1 Ai a D (Deonisins); 17 A; 
17 D. 

DroimiisC; 119 C; lígDÍDroum); 
130 B; ijo F (Drom (Droni?). 

Duri 15 B. 

EtfranoD 101 C; vgl. Pharao. 

Egidius 1 A; iD; iC; 11 A; i»D; 
17 A; 17D; ISA; iS D; 48 C^ 
49C; 49D; lisA; 116D; 137C. 

ElcDB lai A; loi B (Helene); loi D 
(HelwiB). 

EKs j C; 3 D; 5 A; I D; 7 A; 7 
C; 7D; 8A; 8C; 8D; 9C; 10 
D; II A; it CB; 11 D; iiA; la 
C; ixD; ij A; 13 C; 13 D, 14 
C; 14 D; 15 A; 15 D; 16 A; 16 
CB; 16 D; 19A; 19 CB; 19D: 
»1 A; ai D; 13 A; »3 D; »4 A 
14 CB; a4D; aj A; xj CB; aj 
D; 16 A; 16 CB; i5 D; 18 A 
sS CB ; iS D ; »9 A ; 19 CB ; »9 D 
30 A; 30 CB; 30 D; ji A; ji CB 
3" D; 3»A; 3»CB; 31D; 33 A 
J3 BC; 33Di J4A; 34 CB; 34D 
JSA; 3sCB; 3sD; j6A; 36 CB 
j6 D ; 40 A ; 40 CB ; 40 D ; 41 CB 
4Í A; 4»CB;4iD; 43 A; 43 CB 
4JD; 44A; 44D; 45 A; 45 D 
46 A; 46 D; 47C;47D; 48 C 
48 B; 48 D; S4 C; S4 D; 55 C 
SS D; S6 C; 56D; S7C; S7 D; 
58 Ð [ J9 D ; 60 A ; 60 CB ; 60 Ð ; 
61 A; 61 CB; 6* A; 6»D; 63 A: 
64 CB; 64 D; 6j A; 66A;6eCB: 
66 D; 67 A; 67 CB; 67D; 68 A: 
68 CB; 68D; 69A; 69D; 70 A 
70CBF; 70 D; 71 A; 71 CB; 71 
D; 71A; 7aÐ; 74A; 74CB; 74 
D; 75 A; 7SCB; 76 Aj 76 D; 77 
A; 77 CB; 77 D; 81 D; 85 A; 85 



ECB; 8sD; 86D; 90A; 90CB; 
90 D; 91 A; 92 A; 9a C; 92 D; 96 
A; 96 CB; 96D; 98 A; 98 CB; 98 
D ; 99 A ; 99 CB ; 99 D ; 



CB; 



1 CBi 



D; 103 A; 103 CB; 103D; 104A; 
104 D; 106 A; io6 CB; 106 D; 
107A; 107 D; loSA; loBCB; loB 
D; 109 A; iii>A;iii>CB; iioD; 
III A; III CB; in D; iia A; 
iiaCB; iiaD; 113 A; 113 CB; 
(13 D; 114 A; 114 CB; 114 D; 

115 A; 115 CB; 115 D; 116 A; 

116 CB; 117 C; 117 D; "8 C; 
119D; laoC; lai C; 112C; 12a 
D; 113A; IÍ3D; ii8C; 118HD; 
ia9C; 129 30; 130B; i]o F; i]i 
B; 131 DF; 1328; 132 DF; ijj 
B; 134BÍ IJ4C; 134D; 'SSCi 
13s D; 136 C; 137 C; 138 C; 138 
B; 138D; 139B; 139 D. 

Erkol 56 C (Hercoles); ^58 B; 66B; 

68 B. 
Ernist 15 D. 
Fabrin 115 A. 
FabrÍD 127 C. 
Faliber 125 C; 1*5 H (Fonnber); 1*9 

C; 129 B (Falinbert); 1290 (Pal- 

iber); 130 B; 130 F (Falibre). 
Farao loi D; iia A (Faraon). 
Fines IS B. 
Gaddiu i>8 C. 
Uafer 41 A. 
UBlapia63D:64CB; 66FCB; 66 D; 

67 CB; 67 D; 69 CB; 69 D; 70 D; 

71 D; 72 D; 76 D; 77 Ð; 85 CB; 

91 CB ; 92 D ; 93 C; 93 D ; 94 CB ; 

94 D ; 9J CB ; 9J D ; 96 CB ; 96 D ; 

97 CB ; 97 D ; 98 D ; 99 C ; 99 D ; 



I CB; 
[13 D; 



I D; 



[13 ( 



CB; n6 C; 116 D; 

D; 117B; 118C; 118 

D; 119C; 119D; 120C; 130B; 

13a B; 132 FD; 134 B; 134 C; 

134D; t38B; 13BD. Vgl.Galopin. 

Galin 41 D. 

Galinbeit 115 C (Gollbert}; laj H; 
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ia9^; i>9B; ijoB; i]0 F; 130 
D (Galiberz). 
Galopin64Ai 6s A; 66 A; 67 A; 69 

A; 70 A; 71 A; jaA; 76 A; 77 
A (G^opüm) ; 92A; 93 A; 96 A; 
97 A; 98 A; 101 A; loaA; iij 
A^ 114 A. 
Ganiai 77 A; 77B (Gaimar). 
GeirardijoB; 137 C; 1370 (Giiaid); 

IJgB; 138 D. 
G«riii 3 A. 
Gibneis 31 A; 11 CB (GTÍvers] ; tt D 

(Glmbusj. 
Gifmeis 15 A. 
Gigant 99 A; 99 D (GigM). 
Gilliam iSD. 
Gillimers 15 CB ; 15 D. 
Gipt 41 D. 
Gnyi 66 D. 
Gritnndusa. 11 A. 
Grinir 66 D. 
Gvivers s8 D, 
Gulafrl 41 A. 
Gondracle 108 A [Gandrade ?) ; 108 C 

(GnindardJ; log D (Grundadi) 
Ganter 65 A (Guntr); 68 A; 6B F 

[Gonter] ; 6g C (Gvmter). 
Hakon 116 A. 
Hertori 65 A; 66 A [Heiturj ^ 66 CF 

(Hertim); 68 A {Hertno); 68 F 

(Hertun]. 
HUaiias 3 A (Hykrias); il>; 11 D 

(Hilariam). 
Hl^dver 4A (Lœjuet?); 4CB; 4D 

(Hlandver); 17 A (Lœvis); 17 B; 

17 D ILovis); 49 C; 49 D; 5» C 

(Hiavdvis); 51 D (HUndver); jj D; 

110 C (HUvdver]. 
Hrotti i»S H, 
Jakobns 8 D. 
Jesus Kriatr 7 A ; 7 C ; 7 D (Jegus 

ChrUtu»); 11 A (Jesus Christin); ji 

B (Jesus Christus); 45 CB Qesus 

Christnal; ST C; 60 CB (Jesus 

Kristns); 63 CB; 70 C. 
Jodoan 100 A. 
Jon 113 B- 



Jonatre m D (Jomatrc); 11« A. 

Josi ioA;ioCB;3iA(Josiar);3iB; 
31 0»^); 3>D (Josias); 41 A 
(Jose); 41 A (Jasi); 47 C; 47 I> 
(Josias); S5 B; S5 C (Josia); 55 b; 
SsD (Jo'hantie); s8C;s8D;6sA; 
65 D [Josias) ; 66 A ; 66 CB ; 66 Ð 
(Josias]; 67D[Jo3ias); 6aA; 68C; 
69 A; 69 F [Josin]; 69 CB ; 69 D 
(Josias); Si A; gl E (Joaie); Si D 
(Josias); 8a A; 85 A; 88 A; BSD 
[Josiar]; loa A (Jose); 101 C; 103 
D (Josias] ; 104 A; 104 CB; 114 A; 
114 D (Josias]; 117 C (Josias); 117 
H {Josue}; ijo B [Joslas); ijo F 
(Josuen); 131 D (Josias). 

Jubien 78 D (Juben); 79 CB; 79 E 
(Juben); 79 D (Jnben); BoD (Juben;; 
81 E [Juben); BlCB; 8lB(JabÍn); 
SiE (Juben); BiD (juben); 83 Ð 
(Juben); B4CB; 84D [Juben); 87 
D (Jnben) ; 88 D (Juben) ; 89 E 
(Juben) ; 89 CB ; 89 D (Juben) ; 90 
C ; 90 D ; 91 CB ; gl D (Juben); 93 
CB; 93 D [Juben); 94 C; 94 D 
[Juben] ; 94 D (Jubin) ; 9J CB ; 95 
D [Juben) ; 98 C ; 98 D (Juben) ; 99 
CB; 99D [Juben); 100 CB; 101 
D (Jubb); 101 C| 101 D (Juben) ; 
103 CB; 106 D [Juben); 107 CB; 
107 D [Juben); loS CB; 108 D 
(Juben); 108 D (Jubin) ; 109C; iio 
C; iloD (Juben); iioD[Jubin); 
III D (Jnben); Ml C; iii D 
(Jnben); 116 C; 1*4 C; iis C; 
tiBC; 134 B. Vgl. Julien. 

Judas 63 A; 6j D. 

Juliens »C;sA;sD;iiA (Julien); 
ijAiJnlien); 13 D; i4A{Juüett)i 
14 D; 17 A (Julien); 17 B; 17 D; 
18A; 18Ð; aSA; aSD; 41 A 
(JuUen); 4aCB; 4* Tl; 49 C; 49 
D; so C; 50 b (Julient); si C; 
SI D; 5» C; s» D(Jolien); 53 C; 
53 D; S4 C; 54 D; ssC; ?> A 
(Julien); 71D; lisA[Juüen); 116 
C: 116 Ð; IIB C; lao C; tio 
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D (Julien); lU C; ia4 C; IS5C; 

116 C; 116 Di tJiB; 134 B; 1J4 

»i "35 C; 135 D; 13ÍC; ijg B. 
Jolieii ['S Jobien) 78 A) 79 A; SzA; 

S4AÍ 87A; SB A; 89A; 90A; 

91 A; 9»A; 91A; 94A; 9sA; 

9S A; 99 A; loa A; loi A ; 103 A; 

106 A; 107 A; 109 A; 110 A; 

111 A; iiaA. 
. Ledfer iii A; vgj. Setifer. 
Hakon 15 CB; ij'D; a? CB; »7 D; 

18D; 31 C; 44 CB; 4SC; 46C; 

48 C; js C; 5« C; stC; S* C; 

68 F (Machni) ; 68 F (Macunj; 79 

Bi 88 CB; 89D{MacÐnj; 90 C; 

104 C; 105 CB; 106 C; 108 C; 

111 C; iisC. 
Mafei 41 B. 
Haghun^iSA (Uahnn) ; »7 A; *8A; 

19 A (Magim); 31 A (M^bd); ]>A; 

4» A; 45 A; 59 A; 68 A; 71 A; 

71 A; 74Ai 79A; 80A; 81 A 

(MagnD); 83 A; 88 A; 89A(Ha' 

E"^)', 90 A; 9»A; 93 A; 99 A; 

104 A (Mftgnn]; loj A; 106A; 107 

A; 108 A (Magun) ; iiiA; 114A; 

USA. 
Mfllatries »7 A; 17 CB (Malatrei); 

»7 D (Mal«t«i) ; »9 A Malatren) ; 

19 CB (MalaCces) ; 19 D [Malaties] ; 

30 A (Malaties) ; 30 D (MalatresJ ; 

31 A (Malatrei); 31 D (Malatres). 
MaUiiabi«! 19 A (Malkabies) ; 19 CB 

[&{askalbret) ; toA; 10 A [Malcba- 
briez) ; 10 CB (Maakalbret) ; 10 Ð 
[Maskabret]; ii D (Maskabiet); 
4JA (MalkabreJ; 48 C (MaakalbteQ ( 
48 D [Maskabre); 55 C [Maskalbret); 
55Ð (Maskabie); 57C [Maskalbiet] ; 
57 D (Mafkabre); 58 C (Maskalbret) ; 
J9A; 69A (Malkabrei); 69F(Mask- 
abret); 77 A; 77 CB "(Maskalbret); 
78 A (MaUtabre); 78 A; 78 D (Mask- 
abre) ; 79 A ; 79 CB (Maskalbret) ; 
79 E (Makabre); SoA; 8aÐ (Mosk- 
abre) ; 86 A [Malkabie) ; 86 E 
(Makabieji 91A; 93 Ð (Maskabre); 



looA(Malkabre); looD (Maskabre); 
100 CB (Uaskalbret) ; Ið» A (Malk- 
abre) ; 101 C (Maskalbret) ; 106 A 
[MalUbre); 106 D (Maskabre) ; 107 
Ð (Maskabre); I14 A (Malscabre); 
114 CB [Maskalbret); ii4D(Ma$c- 
abre); 116C (Maskalbret); iii C 
(Maskalbret); iii C [Maskalbret); 
113 C (Maskalbret); 1*4 C (Maskal- 
bret); 114 D (Maskabie); i>5 C 
[Maskalbret) ; 116 C [Maskalbret); 
1x6 D (Maskabre); 130 B (Mask- 
abret); 130 F [Haskabertj; 130 D 
(Maskalbret); i]i B [Maskabret); 
131 FD (Mascabre); 134B [Mask- 
abret); 134C [Maskalbret); 134 D 
(Maskabre). 

Maldias 100 A; 100 C (Midldan]. 

Malgant 68 A; 68 F [Malgaii). 

MaliDge loB A. 

Malpriant ao A; la CB; 10 D ; ai A; 
II D; 3a A; 3a D; 33 A; 13 CB; 
3íD; J4A; 34 CB; J4D; jsA; 
35 CB; 3sD; 36A; 36 CB; j6D; 
37 D; 43 D; 46 C; 46 D; 56 C ;' 
S7C; S7D; 59 A; 59 D ; BaA; 
BaD; 88 D; loa C; lOaD; 104 
A; ia7 C; 131 B. 

Margant 41 A; 41 B (Metganl).. 

Maria S7 C; S7 B (Marie); 70 A; 
119 H. 

Marien 86 E. 

MartEEÍim 14 A ; 14 B (Martern) ; 14 D 
(MartÍDus); 45 A; 45 Ð [Maitiiiiis). 

Maskalbret iij C; Maskabret 115 H; 
1*9 C; 130 B. 

Maumet aoA; ao C (Maumenl); so D 
31 B; 3a CB; 3aD;4aCB;4aD 
44l>; 45B; 46 D; 48 D; S5 I>, 
S7D; 58 C; 58 D; jg B; J9 D 
68 CB ; 71 D ; 7a D ; 74 D ; 79 C 
79E(Mauniz); 79D; 81 E; 81 D 
Bj E(Maumi); 83 D ; 88 D; 93 D, 
94Ð; 99 A; 99D; 104 B; 104 Dl 
105 B ; loj D ; 106 B ; 107 CB ; 



^dbyGoogle 



io8B; iti B; III C; 114CB; 114 
D; IIS ^] II* Ð. 

Menelana 101 A; 101 C (Menelaia); 
101 B (Metielaiu]i loi D (Mendaas}. 

Mogr 4t Ð. 

OmerHA; 84 Ð (Omens) ; 85 CB; 
86 Ð (Omeins). 

On&bras loSA; 10SC; 10B B (Ooa- 
br>z{. 

Orcle II A. 

Otnls (Otuiers?) 15 D, 

Ozible 3 A; j B (Ozeblen); ] C 
(Osseblen); i]6 C (Osseblen)-, 137 
C (Oaseblen). 

Paris 101 A; 101 CB; 101 D (Parys). 

Petius 6 C ; 8 C ; 10 A (Petr) ; 10 D ; 
14 C (Petr); 19 C; 63 CB; 6$ D 
(Petr). 

Pimets ij C. 

RoÜbert 116 A. 

RodoantaoCi »oB (Rodeant); xi A 
(Rodeant);-!! D [Rodnant); » A 
(Rodean); 11 C; ai B (Rodeani] 1 
aj A (Rodeui); i% D {RodeaDt); 
14 C ; »4 B [Rodeant] ; 13 A (Rod- 
doan) ; >j D [Roduant] ; 16 A [Rod- 
doan); 16 CB; »6 (Roduant). 
RodoBS locCB. 

Rosamanda 48 C ; 4< D i 5S C ; 55 b ; 
SS D ; S8 D i S9 C; 60 CB ; 69 CB ; 
69 D i 71 A ; 7> D ; 7» A (Rosam- 
imdam);7íB; 7tl>; 74l>; 76 A; 
76 D; 77 D; 78 A (Rosamundaml ; 
78D; 79 CB; 81D; 84A (Rosam- 
undam]; 84ECB (Rosamundamj ; 84 
D; 8j A (RosamimdaiD) ; Sj D; 90 
D; 9a C; toi A (Ro^amnodam) ; 
101 CB; loi Ð; 101 A; loa Dj 
103 A; 103 CB; 104 A (Rosam- 
undam] ; 104 Ð; 105 A ; 105 D ; 
HO A; tlo D; iia A (Rosam- 
undam); iij CB; iij D; 114 A; 
114 C; ns C; 115 D; n6 A 
(RDsatnundam) ', ii6 C; 117 D; 
121 C; IM D ; laj C; 113 D; 1*4 
C; ia4HD; iijD; laS C; iiS 
D; "JÍ B; '34B; 134C; ij4Di 
KölbÍDg, ElÚDga. 



I3JC; 1)6 C; IJ7D; ijSCj i|S 
B; is8D; 139B; 139 D. 

Rüben 113 C (Roben); 1x3 B; la) D 
(RnbÍD); 114 C (Roben); laj C 
(RobeD); ia5 H; las ^ (Rubin); 
ia6 C (Roben); ia6 Ð (Rubin); 
ia7 C (Roben); ia8 C (Roben); 
i>9 C (RobenJ; ia9 D (Rubin); 
119 BD; ijo B; ijo D (Rubin); 
i]i Ð (Rubin). 

Salat« 10 A; I0 B (Salatres) ; 10 D 
(SalatieE); ao CB ; aiA; al Ð 
(Salatres); 3a A; jzC; 316 (Sal- 
atres) ; 3» D (Salatres) ; 13 A ; 54 C 

SamarieaS6A; i33F(Sainarion); vgl. 
Samsom und Marien. 

Samsom 87 D. 

Sdbras 108 A; loS B (Cibiaz). 

Selebrant in D; na A; na A (Sel- 
abraonz); iiaCB (Salabiant). 

Setifec III C. 

Tabarie xi A. 

Tanabras 4a D (Tanabas); 111 A (Tan- 
abraz); in B; in C (Tenabras). 

Tenatres i6 B; vgl. Tiatres. 

Terogant a8 D; 44 D; 45 A (Terrog- 
ant); 46 D; 115 A (Tenogant); 
iiSD. 

Tem ij A; 15 C (Temm) ; 15 D 
(Theri) i 6s A. 

Terti 6s A, 

Thomas S4 C; S4bi 54 D (Tomas); 
JSD (Thomas). 

Hatres a6Ai a7A; 170 (Tyatrea) ; 
a7D; 18 A; »8 A (Triattes) ; 18 D; 
19 A ; »9 D. 

Tunabes 4a A ; 4a CB (Tumabes). 

Vespnr 111 D. 

Vilhialmr 18 A (Vilialmrj; *oA (Vü- 
iami) ; ao B ; ao Ð (Vilialmr) ; ai A 
(Viliamr); ai CB; ll D (VUidmr); 
saCB; tiD; a4 A (Viliabni); 14 
D; 3aA (Vilialm.^; 3aD;36CB; 
36 D; 37A{VUialmr); j? CB; 37 D; 
38 A (UiUalmr); 38 D; 39 A (UU- 
ialmr); 39CB; 39 Ð; 40 A (Vü- 
ialmr); 40CB; 40D; 41 A (Vilialmr); 
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41 CB; 41D; «A (Vmamr); 43 
CB; 4Í D; 47C; 47D; 49C; 49 
I>; 50C; JoD; Ji C; JiD; S*C; 
5* D; SSC; 77 C; 77 D; "6 A 
CVilialmr); 116D (Vilhialm); 117 
C; 118 C; llflD; 119C; I19D; 



I»oC; III C; imC; iííD; 115 
C; 1*6 C; ií6D; »6 H; 1*8 C; 
119 C; iJoB; iJoD; ijo F; iji 
B; IJI F {Villalmr) ; 131 D; IJ» 
B; 1J4B; i3SC; rjsD; «rC; 
ij!D; 13! B, Vgl. GiUüiin. 



Ortsregister. 
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109 D. 
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Garias 11a Ð. 
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Oiingi 21 B 1 14 B (Oringe). 
Orengibo^ 18 D (Oriensboi^); 10 A 

(Orængiborg) ; 10 D [Oiiimsboig) ; 
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Skotland s6 C. 
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69 A; 6g CBF; 69 D (Sobrinborg) ; 

69D; 77A; 7» A; 78D; 79 CB; 
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104 D; III A; iil D; ii> CB; 
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B; ijaD; 133 B; IJJ C. 
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Valdomebotg 100 C; 11» B (Vald- 
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land). 
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JambiU 117 D- (Prlmsamt); itiA; iia D (Frinis- 

PÍTon 115 C; 1*6 C; 117 C. amt); ti6 D (Piimsamt) ; ijo B 

Príiimnt9iA; 928 (Primsunt}; 9t (Prinsant); iji B (PiiDSin^; ija B 

D (Primsamt) i 99 A; loi A; loi (Priusant); 131 F. 

A; loiCB; 101 D (Primsamt); loS Saiabit ts? C. 

A; 108 D IPiimsamt) ; 109 A; 109 D 
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Nachträge und besserungen. 



F. I, II D : fol. 17> beginnt schon mit ok makr. P. x, lo tu.: fan- 
beina] I, taiarbeina. P. », i D i var] 1. war. P. », 8 D : stef um.] 1. aeC ins. 
P. 3, 8 D: mer] hs. dafür unrichtig miV. P. 6, 8 D: veyztui] 1. veizlur. Dax. 
uerdr] 1. verdr. P.7,4Vttr.: nUivalldandÍ C] h». : allzvalld'. P, 7, S »"■: 
bvrt] 1. bivtt. P. 8, s var. : 7) Herrar C. »egir CB.] 1. 7) agir CS. P. 8, 6 
Tai.: þa um. C] za »tceichen. P, 8, 7 var.: as![l. tU. F. 10, 11 D: hau^ing- 
ium] he,; baofdþg«. P. 11, 3D: reisandi] 1. reisande. P. ii.ij ; dreifast] 
!, dieifizt. P. II, 1» var.: segir] 1, Mgir. P. ij, iiD: mens (1)] Vielleicht 
ist inens zu lesen, also eine unvollständige Schreibung des namens Jnliens, der 
unmittelbar folgt. P. 14, 5 var. : at] am. CB. 6) lita CB.\ 1. 6) at] om. CB. 
Uta B. P. IJ, IJ Tar. : Thcemsborg] 1. Thoemsborg. F. 15, 14 Tar. : ÆleiiJ 
l.Aeleri. P. i^,6Ð : skialidsn«inn] l.skUUdsneinn'). P. 17, 10 var. : AUmarias] 1. 
Almarias. P.i7,i4Tai.: ij) þar] o»». J.] zu streichen. P.i8,ivar.: þariwi. 5] 
1. Das zweite f)ac um. B. F. 19, 10 : helvitis hundanna] 1. belvitishundana, P. I9, J 
D: Elis')] Die uote w diesem Worte ist lu streichen. F.io,iivar.: avararB]l. 
io)svararB. P. za, 16 var. : Rodoant] 1. Rodoant (Rodeant .fl) . P. io, i D: 
vm] 1. ym. P. 21, z yar. : H "^- ^-1 1- Das iweite þa] am. B. P. 11, 13 
var.: 14) a] om. B.\ zu atreichen. P. 13, 3 var. : crt })u] 1. «tr. P. 13, ii: 
EBÍns p. f.] 1. seins þ. f. F. Z4, II D: eda] 1. edr, P. x%, 16 A: hanitdr] 1. 
hniMdi, P. x%, 7 var. : Kvtsant) 1. Cvrsant, P. »5, S Tar. : Cabarie CB[ 1. 
Cabaiie (Tabarie B) CB. P. 15. 6 D: skiottre] 1. skiotre. P, 16, 14 var.: 
hverr] 1. bverr þeirra {om. B). P. »7, 6 vw. : þa] om. C.\ I. Das zweite þa] 
om. C. P. z7, 9 var.: vier ok] 1. vær] ok. P. *7, " var.; allmLkit CS.] 
I, allmikU (-it S) CB. P. 17, 1 D : Tijatres] 1. Tyatres. P. »8, i var. : t«r] 
1. f»ar (tu. P. 18, II var. : hans] om. C] 1. hans] om. BC. P. j8, la var. : 
dauSmo] om. C. Das. vrdina (I] 1. vrdini. P. i8, i D: Nu] 1. Nw. F. iB, 
» D ; heimi] 1. heime. P. 28, 11 D: spioti] 1. spiote. F. 29, 3 var.: laufgyllla] 
1. Unfgyltan C. Diese var. biniuzufligen. F. 30, 1 1 A : ]a] 1. Ja, F. je, 8 var. : Ja] 
nicht fett und gesperrt. P. 30, i2var.: hondio] l.hondin (bondinaÆ]. P.30,iD: 
ek]l.eg. Ebenso J. P. ]l, J var : Jesus Cbiisttis] zu streichen. P. ]i, 9 vai.: a] 1. 
á. P.JI,7D: fauU] 1. fall. P.ji,4VBr.; gefa] þeim arfi/. CÆ.] Ä zu streichen. 
F. J4, II var. : (leingr B) vi streichen. P, 34, 16 var.: i dag [adr B\ CB\ 
1. i dag (adr i dag B) CB. P. 35, 1 var.: þer] 1. þyi, P. 36, 16 A: 
bAleknir] 1. hMeknii. P. 37, iz var. : gamall gang.] 1. gamall fram. F. 37, 
IJ var. : bvrt] I. brvtt. P. 3g, 9 var. : em ok] 1. em ek. P. 38, 16 var. : berrdi 
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þetta] 1. heyrdi Þetts. F. 39, 4 var. : Bemaid] 1. Bemacdr. F. j% la vu-. : 
oc] setÍTniz & CS.] B in streichen. P. 39, 6 D : lot. %. a. g.] nicht gespent. 
P.40, j var. : aptt] 1. aptr(. P. 40, 7D; Þar] Ist dafür Þvl in der bs. lu lesen? 
P. 41, 1 var. : (kyndliga B !)] zn slieichcn. P. 41, 4 var. ; avngvir] 1. 9) avngvii. 
P. 4», 9 var. : riddara add. C] 1. rlddarar add. C. P. 4*, 1 D : ve iþeim] 1. 
Teiþeim. P. 44, S vai.: mler] hs: mi" m". P. 44, i D : meri] 1. snere. P- 45, 
aD: rinar] 1. einitar. P.46,4C: oll joiáin skalf i] 1. fU jýidin skalf j. 
P. 46, 7 C: daudanx] davdan». F. 46, 10 C : i] I. j. P. 46, ti: I] 1. j. 
P. 46, II C: hvom] l. híím. P. 46, >í C : Bkiolldv] 1. ski^Ildv. P. 46, 11 D: 
hondam] hs. : lrm|dü. P. 64, 19 var.: spnttt S;] 1. spratt B ; skrapp C. 
P. 107, 4 Ð : Domuborgai minnar] besser vol: Doniaa, borgar minnar. Fði 
Maamet hätte in C stets Manment gedruckt werden aollen, da statt der ge- 
vðhnlichen Schreibung Blaumt sich p. ao, 3 var. ManmSt geschrieben findet. 
Von p. li£, 11 ab soll mit ausnähme von p. 138, 8 f. im corsivdruck nur t, nie 
n stehen, da dies dem usus der hss. entspricht. Da diese sclireibung erst 
-wihrend des druckes eingeflUut wurde, sind leider mehrere x stehen ge- 
blieben, I. b. p. 133, II, IS D. ö. F. 138, 9 gehört an den land die be- 
Michnung S io6b. F. 139, 3 var.: Rosamunda] 1. Rosamunda J>. P. iJOj: 
zuzureiten] 1. zu zu reiten. P. 156, 11: kann ich thun?] 1. kaim ich damit 
thnn? P. 171, 9 : Hier und im folgenden hätte stets Jubien statt Juben ge- 
setzt werden soUen. Die anfähmng von Raynaud bezieht sich stets auf fol- 
gendes werk : Elie de S^nt Gille. Chanson de geste pubJié« avec introduc- 
tioti, glossaiie et index par Gaston Raynaud, accompagnée de la rádaction 
noivégienne traduite par Eugine Koelbing, Paris 1879. — P. aoi, note*). 
Nachträglich sehe ich, dass Raynaud p. 104 selbst ataignant in Ataignant ge- 
ändert hat. 

Einige ganz unbedeutende graphische versehen in den vananten und in Ð 
iind hier nicht aufgeftlhit. 
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Vorwort . 



Elis saga ok Rosamimdu 

I. Jnlieiis voD St. Egidienbnrg ist ein edlei und wohlthSttget 
berricher. Am feste des heiligen Dionysim sitzt er mit Bänen Va- 
sallen in seiner prächtig ausgeputilen halle. 2. Jnliens anrede an 
die ritter nnd streit mit seinem söhne Elis. 3. Elia wird zBm ritter 
geschlagen, 4. Et besteht seine erste ritterprobe. J. Elia weigert 
sich, am hofe 2a bleiben und entfernt sich. 6. Jollen sendet ihm 
zwanzig ritter nach. Elis trifft einen von den beiden tödlich ver- 
wundeten ritter. 7. Malkabres, der anführer der heiden nnd könig 
von Sobrieburg schickt die gefangenen chrisflichen ritler, Vilhialm 
von Orengibui^, Bertram, Bemaid und Amald, unter bedeckung 
von fünf heiden an das meer. S. Der beide Rodean misshandelt 
Vilhialm und dioht Elis , ihn seiner wafFen zu berauben. 9. Elis 
tödtet Rodoan. 10. Elis tSdtet Knrsot aus Tabarie. 11. Ebenso 
die drei noch übrigen. Von den (ttnf bei der mahlzeit luriickge- 
bliebenen rdtet znerst Tiatres gegen ihn. i>. Elis tödiet Tiatres. 
IJ. Elis' kämpf mit Malatren und dessen tod, 14. Elis tödtet Josiar 
und zwii^;t Malpriant zur flncbt. ij. Ermahnung des erzSblers an die 
Zuhörer. 16. Malpriant lockt Elis in der Verfolgung bis zam beere 
der heiden. 17. Elis wirft Malpriant aus dem sattel and besteigt 
dessen vorzOglicbes pferd. iS. Elts wird von den heiden verfolgt. 
19. Ein bauer befreit die cbristlichen ritter von ihren fesseln, 
zo. Sie geloben, an den heiden reche zu nehmen und Elis zu 
helfen, ai. Die Elis verfolgenden heiden fliehen zum hanptheere 
zurttck. la. Die ritter kommen in bedrBngmss, erhalten aber hülfe 
durch die von Julien nachgesandten zwanzig ritter. aj. Diese fallen 
s&mmtlich; das hauptheer der heiden unter Malkabres zieht heran. 
24. Elis vrird gefangen genommen, während auf seinen rath hin die 
übrigen ritter fliehen , nach Egidienburg üeben nnd nach tödtnug 
des thotwartes Julien« b^;riiss«i. 25. Dieser erfiihrt von ihnen, 
vrie tt EUs g^angen ist und schickt den kanfmann Thomas aus, 
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um den aufenthaltsort seines sohnea za erkunden. Dm heidnische 
beer Uudet bei Sobrieburg und Elia entflieht. *6. Des koaigs 
tocbter, Roaununds, hört von Elis' beldenmuth und entbrennt in 
liebe zu ihm. S7. Elis trifft im walde drei diebe, betheiligt sich 
an ihrer mahlzeit and nird dafür mit beraubusg bedroht, ig. Er 
tödtet zwei von den dieben, der dritte, Gnlopin, bittet um gnade. 
19. Elis nn^ Galopin besiegen Josi aus Alexandria und seine ge- 
ßhrteo. 30. Sie verirren sich, kommen in die nähe von Sobrieburg 
und werden von Josi entdeckt. 31. Galopin bestreitet, Elis absicht- 
lich irre geführt in haben. Sie besiegen die gegen sie ausgesandten 
beiden ; Elis wird verwundet ; sie suchen schütz in einen garten an der 
Stadtmauer. 3«. Dort erblickt ihn Rosamunda an nächsten morgen 
und verbietet Galopin, ihn wegzutragen. 33. Sie führt beide in ihr 
schlafgemach und gibt Elis kräutersäfte zu trinken, welche seine wun- 
den heilen. 34. Elis befindet sich ausgezeichnet wol in Rosamiinda's 
pflege, jj. Der könig Jubien von BaJdasborg verlangt Malkabres' 
tochter und tribut, oder einer von den rittem des königs soll sich ihm 
znm Zweikampfe stellen. j6. Der känig verspricht, einen kämpfer zu 
stellen. 37. Kaifas, der söhn des kðnigs, weigert sich, den zvrei- 
kampf zu übernehmen. 38. Ebenso Josi. 39. Ebenso Malpriant. 
40. Malkabres lässt durch seinen kämmerer Omer Rosamunda in 
die halle entbieten. 41, Rosamunda weigert sich, Jubien ihre band 
zu reichen. 41. Sie verspricht, einen künpfer zu schaffen. 43. Die- 
sem wird volle Sicherheit gelobt. Elis venpricht, den Zweikampf 
zu übernehmen. 44, Galopin macht sich anheischig, ihm Jubien's 
pferd Prinuant zu verschaffen. 4j. Galopin erzählt Jubien, ihm 
seien durch Malkabres für Jabien bestimmte pferde geranbt worden. 
46. Jabien zrigt Galopin das pferd Frimsant. 47. Galopin raubt 
dasselbe. 48. Ebenso Jabien's schwert. 4g. Jubien erhält Icunde 
von seinem veriost. 50. Er weflhet sich und fordert den konig 
heraus, ji. Elb rüstet sich und besteigt Primsant. ja. Er reitet 
zum schrecken der beiden in die halle. 53. Kaifas misshandelt seine 
Schwester. 54. Elis weigert sich, Jubiens mundschenk zu werden. 
55. Etis wirft Jubien vom pferde. 56. Er tödtet ihn. 57. Er schlägt 
die ihn angreifenden beiden in die flucht and mmmt den falken des 
königs mit. 58. Ei haut Ka.ifas den rechten arm ab, Die ihm ge- 
lobte sicheikeit wird bestätigt. 59. Elis und Rosamunda beschlicssen, 
sich für zwei monate im thuim zu verprovianiiren und einen boten 
zu Elb' Vater zu senden , damit dieser ihnen zu hülfe komme. 
Schlussworte des schieibers. 60. Auf den von Galapin überbmcbten 
biief hin bietet Julien seine mannen auf nnd Galapin reitet mit 
gefolge zu Vilhialmr von Eingiboig. 6t. Julien, Vilhialm, Bertram, 
Amald und Bemard und ihre mannen segeln nach Sobrieburg. 
6z. Kaifas reizt seinen vater anf, den thurm zn erobern. 63. Sowol 
die christlichen litter wie der könig Rüben der dicke von Alexandria 
erklären dem könig Maskalbret den krieg. Dieser verspricht Rüben 
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Sau 

Rosamunda's band , wenn er ihn im kämpfe gegen die Franken 
unteisitiuen wolle. 64. Schildenmg der schlecht, in der sich EUs 
besonder! auszeichnet. 65. Elis tödtet den könig Rnben und nimmt 
Maskalbiet gefangen. 66. Die Franken erobern Sobriebuig und Elis 
tðdtet Kalfas. f 7. AuF Rosamunda'i bitten wird der könig Maskal- 
bret wieder in seine herrschait eingesetzt. 67. Rückkehr nach 
Egidienbni^ und Elis' vennihlung mit Rosamnnda. 69. Vermählung 
von Geirard, Vilhialm's söhne, mit Ossebten. 70. Elis vermählt 
Galapin mit einer von Rosamunda's hofdamen. Einer von Elis' 
söbneti heisst Jnliens. Scblass der saga. 
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